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Von amtlicher französischer Seite ist die Bil¬
dung des Obersten W e h r m a ch t s a u s -
schuss es mitgeteilt worden . Ihm obliegt , um Ein¬
heitlichkeit zwischen den drei Wehrmachtteilen herzu¬
stellen , Prüfung aller Fragen , die gleichmäßig die Or¬
ganisation und Verwendung der Land - , See - und Luft -
ftreitkräfte betreffen , dann der Rüstungsprogramme
und die Verteilung der Haushaltsmittel auf die drei
Wehrmachtteile . Also einerseits neuer Versuch , Neben -
und Gegeneinanderarbsiten zu verhindern , andererseits
Vorbereitung für Absicht , künftig dem Ministerpräsi¬
denten , der kein Portefeuille mehr übernehmen soll ,
oberste Aufsicht über Wehrmacht mittels ständiger , ihm
zugeteilter Behörde zu überweisen . Reibungen mit
Oberstem Landesverteidigungsrat , dem strategisches
und taktisches Gebiet vorbehalten bleibt , sollen wohl
durch Personengleichheit in beiden Organisationen ver¬
hindert werden . Denn zum neuen Ausschuß gehören
unter Vorsitz des Ministerpräsidenten die drei Wehr¬
minister , Marschall Pätain , der Generalissimus , die
Chefs der drei Wehrmachtteile und der General¬
inspekteur des Luftschutzes .

*

Lloyd George Regierungsmrtglied ?
Ein Wiedererstandener . — Die Aufnahme des „ Neuen Plans "

. — Ein Triumvirat
Macdonald — Baldwin — Lloyd George ?

Einen etwas optimistischeren Ton schlägt der „ Ex¬
cel s i o r " in feinem Londoner Bericht an . Er führt eine
Reihe von Punkten an , in denen , wie das Blatt verzeichnen
zu können glaube , die englische Politik für Frankreich be¬
ruhigend sein kann .

Im Fahre 1935 sind sehr interessante englische
Militärversuche mit Windmühlenslug¬
zeugen vorgesehen , denen man in England erhebliche
Bedeutung beimißt .

Ende August 1934 sind 6 dieser Windmühlenflugzeuge
von ihrer Herstellerfirma , dem Aoro - Werk in
Manchester , an die Fliegerschule in Old Sarum abge¬
liefert worden . Es handelt sich um die erste Serie von
100 Flugzeugen , deren Bau im Frühjahr 1934 in jenem
Werk begonnen wurde .

Diese Windmühlenflugzeuge vom Typ C . 30 P .
Autogiro haben den amtlichen Namen „ Rota "

erhalten .
Es handelt sich um Flugzeuge , die neben ihrem gewöhn¬
lichen Propeller auch gewissermaßen „ Windmühlen -

jliigel
“

haben . Steht das Flugzeug auf der Erde und
soll starrten , wird der Propeller angeworfen , so daß der
Luftstrom die etwas dahinter liegenden Windmühlen -

stügel trifft und sie in Umdrehung versetzt , wodurch ein
hebendes Moment entsteht . Zum Abflug braucht das
Flugzeug also einen Anlauf , der aber wesentlich kleiner
ein kann als bei einem Flugzeug ohne Windmühlen -
lügei . Da es lange dauern würde , bis der Luftstrom

des Propellers die Windmühlenflügel auf genügend
hohe Umdrehungszahl bringen würde , können die
Flügel durch eine Kuppelung mit 10 v . H . der Pferde¬
kräfte des Motors angetrieben und dadurch schneller auf
die nötigen Umdrehungen gebracht werden . Ist das
Flugzeug in der Luft , so drehen sich die Windmühlen -
lügel durch den Luftstrom von selbst mit . Stellt man

den Motor — und damit den Propeller — ab , so wirken
die Wirrdmü 'hlenflügel wie ein Fallschirm . Das Flug «

Siqeigeitpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte int Anzeigenteil Gründ ,
prets 6 Rpf . der 85 Millimeter breiten Spalte im Textteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . s,Nachlatzstaffel c . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzenwird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungsiage aufgegeben werden .

?reßr . ( 6tg . Drahtmeldung .) Aus dem ersten
andlungstag haben die Sonderberichterstatter

der französischen Presie den Eindruck gewonnen , daß trotz der
herzlichen Atmosphäre ein greifbares Ergebnis
nicht erzielt worden ist , und daß man noch nicht sagen
könne , ob die Verhandlungen überhaupt zu einem praktischen
Ergebnis führen werden , da die englische und die französische
Auffassung von ganz verschiedenen Voraussetzungen aus «
Singen , Voraussetzungen , die übrigens zum Teil bereits hin¬
fällig feien .

t „ In ihrem Wunsche , zwischen Frankreich und Deutsch¬
land zu vermitteln , um ihre Abrüstungsthese weiter verfolgen
»u können , schlagen die Engländer uns nichts Greifbares
B» r “

, schreibt der Sonderberichterstatter des „ Matin " . . Ent¬
gegen allen von der englischen Presse verbreiteten Meldun -

S » ist kein endgültiges Abkommen und keine sen -
iionelle Erklärung beim Abschluß der Verhandlungen zu

erwarten . Eine Verlautbarung wird selbstverständlich das
herzliche Einvernehmen der Verhandlungen feststellen , das
ticr ist auch alles .

Aus den Berichten der Blätter über den Verlauf der
gestrigen Verhandlung scheint hervorzugehen , daß Flandin
und Laval „ mit unbeugsamer Festigkeit

" die Forderung ver¬

beten haben , daß Deutschland dem Ost - und Mitteleuropa -
Pakt beitretcn und auch in den Völkerbund zurückkehren
§ ußte , bevor Frankreich sich auf eine Verhandlung über die

Abschaffung von Teil V des Versailler Vertrages einlassen
könne , während die englischen Minister die Nichtigkeits -
Erklärung von Teil V als Voraussetzung für eine versöhn -
« chere Haltung Deutschlands bezeichnet hätten . Laval soll
pch dabei auf das Sowjetrußland und der Kleinen Entente
gegebene , durch den sowjetrussischen Botschafter erst noch vor
öer Abreise nach London bestätigte Versprechen berufen
haben , nicht über die deutsche Aufrüstung zu verhandeln , so
»ange Deutschland nicht dem Ostpakt beigetreten sei . Laval
lall ferner den Engländern bedeutet haben , daß der Plan
rrn eingehende Besprechungen notwendig mache , da auf
^ tnen Fall über den Kopf der kleinen Mächte hinweg ein
? s !chtuß gefaßt werden dürfe , so daß alle weiteren Verhand -
« lgeu über die englischen Anregungen nach Genf zu ver -

em ‘ » jjwsett von 1 Wochen 84 Rpf .. für einen Monat RM . 2— , ein -
Durch bie Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestelien die

poftanftatten. - Sn Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben dieBezieher kernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Nachzahlung des Bezugspreises .

Englische Vermutungen .

London , 2 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Angesichts der
strengen Geheimhaltung des bisherigen Verlaufes der Lon¬
doner Besprechungen beschränkt sich die Morgenpresse vom
Samstag in der Hauptsache auf Andeutungen und teilweise
weitgehende Vermutungen über das zu erwartende Schluß -
ergobnis der Verhandlungen . Die Blätter glauben , daß
einer Annäherung des englischen Angebots an die fran¬
zösischen Forderungen noch eine ganze Reihe von
Schwierigkeiten im Wege steht und die Aussichten
werden keineswegs allzu optimistisch gewertet .

Nach der „ Times " erwartet man in politischen Kreisen
Englands „ zuversichtlich "

, daß am Samstagnachmittag in
den englisch - französischen Verhandlungen Beschlüsse zustande
gebracht werden , die zwar nur allgemeiner Art seien aber
doch als befriedigend gelten könnten . Die französischen
Minister sollen bei der Erörterung der Sicherheitsfrage so¬
zusagen im Namen der Kleinen Entente und Sowjetruß -
lands zum Ausdruck gebracht haben , daß irgend eine Er¬
örterung über die Legalisierung der deutschen Aufrüstung
zunächst die Unterzeichnung des Ostpaktes durch Deutschland
vorausgehen müsse .

Ein anderer Punkt , Wer den noch keine Einigung er¬
zielt wurde , sei di « Frage des Verfahrens , durch das bei
Anerkennung der deutschen Wiederaufrüstung der Teil V
des Versailler Vertrages beseitigt werden solle .

dre Regierung eintreten werde , Gerüchte , die auch von
der „ Morningpost "

aufgegriffen wurden . Nun ist aller¬
dings das Verhältnis zwischen Lloyd George und dem
Ministerpräsidenten Macdonald alles andere als gut ,
aber hat nicht bereits der eng mit MaÄonald befreun -
dede Journalist Garwin Lloyd George nahe gelegt ,
„ feinen muffigen Groll gegen Mr . Ramsay Mcdonald
Hinwegzuräumen ? "

Andererseits ist auch zu bedenken ,
daß Lloyd George ein Führer ohne eine Armee ist , ein
Politiker ohne großen Anhang . Aber er besitzt in
hohem Grade , im Gegensatz zu Macdonald , das , was
der Engländer „ brioing Power

" nennt , nämlich eine
mitreißend « Kraft . Wäre es ihm nicht möglich , das
politische Treibholz , das schließlich bei jeder Wahl den
Ausschlag gibt , zu binden ? Das sind Gedanken , die
heute in England nicht fern liegen , denn die Neuwahlen
stehen ja vor der Tür , wenn es auch fraglich ist , ob sie ,
wie mehrfach angekündigt wurde , schon im Herbst statt -
finden werden . Kein Wunder also , wenn unter solchen
Umständen immer wieder Gerüchte austauchen , die da¬
von sprechen , daß über kurz oder lang Lloyd
George in die nationale Regierung ein¬
treten werde und daß es durchaus ernsthafte Politiker
gibt , die schon von einem Triumvirat Macdonal —
Baldwin — Lloyd George , einer bisher durchaus
phantastisch klingenden Zusammenstellung , glauben
sprechen zu können . Im Augenblick sind di « Dinge so¬
weit jedenfalls noch nicht gediehen , auch die „ Morning -
post

"
spricht ja nur davon , daß Sondierungen beginnen

würden , aber unter dem Druck bevorstehender Wahlen
haben sich ja schon manchmal seltsame Wandlungen
vollzogen .

Erwähnt sei in diesem Zusammenhang , daß sich
Lloyd George erst vor ganz kurzer Zeit über das neue
Deutschland recht freundlich äußerte . So erklärte er
u . a . : „ Ich verehre das neue Deutschland ,
das mich heute mehr interessiert als irgend ein anderes
Land auf der Welt . Vielleicht bietet nur noch Amerika

so viele Beispiele einer ehrlichen Anstrengung , die Krise
zu meistern und die schwersten Probleme unserer Zeit
mit energischer Hand anzufassen wie Deutschland seit
zwei Jahren .

"
Dies « Erkenntnis hat denn auch , wie ge¬

sagt , dazu geführt , daß Lloyd George in seinem neuen
Plan deutsche Eödankengänge verarbeitete .

legen wären . In den Kreisen der französischen Abordnung
scheint man aber weder mit der Bereitschaft Deutschlands ,
nach Genf zurückzukehren , noch mit seiner Bereitschaft , dem
Ostpakt beizutreten , mehr zu rechnen .

Andere Berichterstatter ziehen die Rede des polni¬
schen Außenmini st ers Beck vor dem Auswärtigen
Ausschuß des Sejms heran , um daraus zu folgern , daß weder
Polen noch Deutschland jemals sich für einen mehrseitigen
Beistandspakt und noch weniger für irgendein Rüstungsab¬
kommen , das der Verteidigung der Verträge gelten würde ,
zu gewinnen seien .

Einen etwas optimistischeren Ton schlägt
celsior

" in feinem Londoner Bericht an . Ei

Wahlnähe .
‘

as . Berlin , 2 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der Ruf nach der jungen Generation hat
in England eine seltsame Antwort gefunden . Es erhob
sich nämlich Lloyd G e o r g e , der schon einmal versichert

k hatte , daß er sich nur noch der Landwirtschaft widmen
wolle , und der nun in voller Rüstigkeit an seinem
72 . Geburtstag mit feinem neuen Plan her -
nortrat An sich ist dieser neue Plan nicht ganz so
neu , wie die Ankündigungen glauben machen wollten ,
es wurden einige Anleihen hierzu in Amerika und
einige Anleihen in Deutschland gemacht . Vor allem
will auch Lloyd George der Arbeitslosigkeit zu Leibe
gehen . .

Der Staat soll , soweit überhaupt feine Mittel
und sein Kredit reichen , Arbeiten von dauern¬
der wirtschaftlicher Bedeutung finan¬
zieren . Häuserbau , Straßen , Eisenbahnen , Kanäle ,
Telephon , Elektrizität , vor allem aber das flache Land ,
dessen Bevölkerung Lloyd George durch intensive
Besiedlung zu verdoppeln hofft , sind di « Gebiet « ,
auf welche sich diese Betätigung vor allem erstrecken soll .
Der Plan , der dies « Dinge naturgemäß im einzelnen
weiter ausfiihrt , hat die englische Öffentlichkeit stark be¬
schäftigt . Seine Aufnahme ist dabei sehr bemerkens¬
wert . Di « Arbeiterpartei lehnt di « Gedankengänge
Lloyd Georges schroff ab , obwohl Lloyd George auch bei
dem Programm der Arbeiterpartei einig « Anleihen ge¬
macht hat . Wenn also früher einmal di « Rede davon
war , daß Lloyd Georg « zur Arbeiterpartei übergehen
könnte , so ist das eine erledigte Angelegenheit . Da¬
gegen ist der Plan Lloyd Georges sehr freundlich im
Regierungslager aufgenommen worden . Die konserva¬
tiven Blätter brachten dem Vorstoß des alten Liberalen
zum mindesten Achtung entgegen , aber es waren auch
Stimmen zu vernehmen , die über eine achtungsvolle
Anerkennung sehr erheblich hinausgingen . Selbst die

„Times "
sprach die Hoffnung aus , daß aus den Rat -

schlägen und Appellen Lloyd Georges eine aktive Zu¬
sammenarbeit bei der Behandlung der schwierigen
nationalen Aufgaben werden könnte . Es ist kein
Wunder , wenn angesichts solcher und ähnlicher Presse¬
stimmen die Gerüchte nicht verstummen wollen , die da¬
von sprechen , daß Lloyd George über kurz oder lang in

„ Organisation des europäischen
Friedens .

"

Einige Beispiele .

In London sind die französischen und englischen
Staatsmänner zusammengetroffen , um ,> en europäischen

or9rn ^ er ^ nJ
'
.- SBie diese Organisation in

■us irttichkelt ausfieht , dafür nur ein paar Beispiel « aus
der letzten Zett :

Der Chef des englischen Generalstabes ist von
? er

_ Notwendigkeit einer engeren Zusammen -

LV ? r J a Uer Machtmittel durchdrungen . Das
zeitigt sich auch in seiner Fürsorge für die Territorial -
arme « . Er ist eifrig bemüht , di « starken gefühlsmäßi¬
gen Gegensätze derseloen zur regulären Armee zu 6efei =
itgen . ^ n einer von ihm in Camberley abgehaltenen
Besprechung wurden die Möglichkeiten zur Hebung des
Ausblldungsstandes eingehend besprochen . Das Kriegs -
amt hat den Einsatz der nunmehr zum Überseedienst
verpflichteten Territorialarmee planmäßig vorbereitet
und man erwartet daraus im Ernstfälle in kurzer Frist
Verstärkung der regulären Arme « erzielen zu können
Zahlenmäßig befriedigt allerdings die Stärke der
Territorialarmee nicht . Es fehlen ihr rund 1000 Offi -
3iere , und im Süden des Landes , ganz besonders auch
in London , sind die Divisionen weit unter dem Soll¬

end . Zu einer Änderung des Freiwilligensystems
kann England im Frieden sich nicht verstehen . Das
Kriegsamt hat die Hilfe der Gemeindebehörden ange -
rufen , um insbesondere auf die Arbeitgeber einzu -
wirken , baß sie ihrer Gefolgschaft den Dienst in der
Territorialarmee erleichtern . Außerdem wird erwogen ,den zu Übungen einrückenden Leuten die bisher nur
teilweise aus privaten Mitteln gewährten Fahrkosten
von Staats wegen zu erstatten und Verheirateten Zu¬
lagen für getrennten Haushalt zu bewilligen . Inwie¬
weit auch die Bezüge der Offiziere bei Übungen erhöht
werden , ist noch nicht klar .

*
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Frieden für zehn Jahre
Die Möglichkeiten für Europa .

Mag des Alles Elch- Berlin der MH .

Verstoß gegen die soziale Ehre .

Wegen schwerer Verstöße gegen den Gedanken der Betriebs -
gemeinschast oerhastet .

Halle , 1 . Febr . Wegen schwerer Verstöße gegen den Ge¬
danken der Betriebsgemeinschaft wurden dieZnhaberder
Halleschen Rohpappenfabrik M . Graßmeyer
ffi . m . b . H ., Zwintschöna , Erich und Helmuth Graßmeyer , i n
Haft genommen . Es wird ihnen u . a . Betriebssabotage ,
durch die 90 Mann der Belegschaft brotlos wurden , ferner
Hinausziehung der Kurzarbeiterunterstützungen und Nicht¬
abführung von Kassenbeiträgen und Invalidengeldern vor¬
geworfen .

Reichsminister Dr . Goebbels spricht .

Berlin , 2 . Febr . Zum Jahrestage des nationalsozia¬
listischen Durchbruches hielt der Gau Groß - Berlin der

NSDAP , am Freitag seinen Gautag , die gewohnt « Heer¬

schau über die Getreuesten der Getreuen im Berliner Sport¬
palast ab . Aus allen Stadtteilen waren die alten

Parteimitglieder herbeigeeilt . Unter den 20 000

Menschen , die bereits eine Stunde vor Eröffnung der Kund¬

gebung den Sportpalast bis zum letzten Platz füllten , faßen
in den ersten Reihen zahlreiche Männer , die noch heute sicht¬
bare Zeichen ihrer in der Kampfzeit erlittenen Verwun¬

dungen aufweifen , und Kriegsopfer , die trotz schwerer
körperlicher Gebrechen nicht hatten zu Hause bleiben wollen .
Auf allen Gesichtern lag der Widersst ^ in des Stolzes und
der Freude , im Kreise der altbewährten treuen Partei¬
genossen und Mitkämpfer einer erhebenden Kundgebung bei¬

zuwohnen , aus dem Munde des Berliner Gauleiters Dr .
Goebbels neue Richtlinien hören zu dürfen , aus seinen
Worten neue Kraft schöpfen zu können für die weitere

schwere Arbeit der nächsten Zukunft . Ein Blick über diese
Menschenmassen bestätigte , wie es ja immer bei den Riesen¬
veranstaltungen der Partei und ihrer Unterorganisationen
der Fall ist , daß die Volksgemeinschaft keine leere Redens¬
art , sondern eine wahrhaftige , unerschütterliche Tatsache ge¬
worden ist . Denn Menschen aus allen Schichten der Bevölke¬

rung sitzen hier kameradschaftlich zusammen , alle nur von
dem Wunsche beseelt , ihre unbedingt « Treue zur Partei , zum
Führer und zu seinen Mitarbeitern bekunden zu können .

zeug kann also mit einer Vorausgeschwindigkeit von
Null landen .

»

In jedem Zahl veranstalten die Franzosen einen

„ Jagdfliegerkongreß "
unter Leitung des General -

infpekteurs der leichten Verteidigungswaffe . Die dies¬

jährige Veranstaltung war in Chateauroux und stand ,
um die Hauptsache vorwegzunehmen , unter dem Ge¬

sichtspunkt : Der Iagdwaffe muß eine

stärkere Feuerkraft gegeben werden . Es

ergab sich zweifellos , daß der Fortschritt im Jagdkampf
in der letzten Zeit eine hohe Vervollkommnung erfahren
hat ; allerdings wird der höchste Grad der Ausbildung
noch erreicht werden müssen , da die Vielfalt der takti¬
schen Luftkampfmanöver noch nicht jene Einfachheit er¬
reicht hätte , welche im Kriege auch von dem frisch aus¬
gebildeten Jagdflieger der Leistungsfähigkeit des Ma¬
terials entsprechend ausgeführt werden könnte . Die

Virtuosität könne im Krieg , in dem nur Einfaches Er -

» verspricht , nicht als Grundlage der Luftkampf -
:ung benutzt werden . Die ständig sich steigernde Ge¬

schwindigkeit erfordere im Hinblick auf den kurzen Zeit¬
raum der Angriffsmüglichkeiten . eine ganz erhebliche
Steigerung der Feuerkraft ; hierzu seien mindestens
6 starre Maschinengewehre erfordeÄich , von denen 4 im
Rumpf und 2 in den Tragdecks eingebaut werden
müssen .

Die Flugzeugkanone , von der zwar eine

Revolutionierung der Luftkampfformen erwartet wird ,
die aber noch eingehender erprobt und verbessert werden
muß , könne heute noch nicht grundsätzlich eingeführt
werden . Demgemäß habe man vorerst noch das Ma¬
schinengewehr von höchster Leistungsfähigkeit als
Hauptwaffe für die Masse der Jagdverbände anzu¬
sehen .

*

Wenn in Berlin einmal , wie es für den Monat
März geplant ist , eine Luftschutzühung durchge¬
führt werden soll , geht ein weithin vernehmbares
Rauschen durch den europäischen Blätterwald . Deshalb
soll der Bericht über die Luftschutzübung in der belgi¬
schen Hauptstadt in die Erinnerung zurückgreifen .

Luftschutzübungen fanden in Brüssel unter Beteili¬

gung der Zivilbehörden , des neu gebildeten Lustschutz¬
bundes statt ( Leiter : Gen . Termonia , der mit der Ober¬
aufsicht über den Bau der Grenzbefestigungen betraut
ist ) . Zweck : Prüfung des Luftschutzes von Groß - Brüssel .
Bei Tag und Nacht fanden durch insgesamt 6 Bomber¬
ketten Angriffe auf einzelne vorher bestimmte Teile der
Stadt , wie z . B . das Gaswerk , gewisse Stadtteile , statt .
Höchstzahl gleichzeitig eingesetzter Bomber 15 , teilweise
französische Bräguet , teilweise englische Fairey - Fox -
Apparate . Abwehr durch Jagdflieger und Flaks . Ein
größerer Vernebelungsversuch , Verdunkelung der Stadt
und 'bei Bahnen , Einsatz der Feuerwehr und der

Rettungstrupps wurden erprobt . Die Brandwirkung
von Elektron - Bomben wurde als besonders gefährlich
vorgeführt . Aus Paris waren zur Teilnahme der

Generalstabschef der Inspektion der Luftschutzverteidi¬
gung und ein Hauptmann des Generalstabes der Armee ,
aus England 2 Offiziere entsandt .

Der Hauptverteidiger im Memelprozetz
verzichtet auf sein Honorar .

Kowno , 1 . Febr . 2m Prozeß gegen die Memelländer

gab am Freitag , dem 30 . Verhandlungstag , zu Beginn der

Sitzung der Hauptverteidiger , Professor Stankeoicius ,
eine bemerkenswerte Erklärung ab , aus der hervorgeht , was

sich hinter den Kulissen dieses Prozesses abspielt .
Professor Stankeoicius erklärte : „ Ich habe er¬

fahren , daß während meiner Krankheit bei meinen Man¬

danten Leibesvisitationen vorgenommen wurden . Di « ae -

fundenen Schriftstücke , darunter auch von mir ausgestellt «

Quittungen , find den Gerichtsaften beigefügt worden .

Außerdem habe ich erfahren , daß in der Wohnung des An¬

geklagten Dr . Herbert Böttcher in Memel eine Haus¬

suchung vorgenommen wurde , in deren Verlauf die Polizei
mehrere Schriftstücke beschlagnahmte . Daraus folgere ich ,
daß das Gericht Zweifel in die rechtmäßige Herkunft der

Gelder , mit denen di « Honorare bezahlt werden , letzt . Um

jeden Verdacht von mir zurückzuweijen , erkläre ich hier , daß

ich das gesamte Honorar , das ich von den Angeklagten , die

ich verteidige , erhalten habe , bis auf den letzten Cent an

diese zuvückzahle . Es ist selbstverständlich , daß ich die Ver¬

teidigung der Angeklagten nicht niederlege . Ich halt « es

Ein zweiter Artikel Lord Lothians
in der „ Times "

.

London , 1 . Febr . Lord Lothian veröffentlicht heute
in der „ Times "

, wie angekündigt , seinen zweiten Artikel über
die Lage in Europa und über die Mittel , die sich zur
Schaffung einer gereinigten und entspannten Atmosphäre
empfehlen . Wie in seinem ersten Artikel ist Lord Lothian
ernsthaft bemüht , der besonderen außenpolitischen
LageDeutschlandsohneVorurteilegerechtzu
werden . Um aber kein schiefes Bild entstehen zu lassen ,
muß auch erwähnt werden , daß seine Betrachtungsweise der
Zwangsläufigkeit der innenpolitischen Entwicklung in
Deutschland nicht in demselben Maße gerecht wird . Denn
nur so läßt es sich erklären , wenn er beiläufig von einem
„ harren und despotischen Regiment in Deutschland " spricht
und wenn er die Einbeziehung Deutschlands in den Kreis
der europäischen Zusammenarbeit damit besonders zu empfeh¬
len glaubt , daß er der Hoffnung Ausdruck gibt , sie werde
eines Tages Deutschland wieder demokratischen und libera¬
len Ideen zugänglich machen .

Zu Beginn seines Artikels weist der Verfasser auf die
Gefahr hin , die aus einem Streben Deutschlands
nach Herstellung der Gleichheit durch Vergrößerung
seiner Kampfmittel und von einem Streben
Frankreichs nach Bildung einer deutschfeind¬
lichen Koalition drohe .

Diese Bewegung habe bereits begonnen . Bei der Frage
nach einem Ausweg aus der drohenden Kriegs¬
gefahr bezeichnet der Verfasser als Kern die Tatsache , daß
Deutschland keinen Krieg wünsche und bereit sei , auf den
Krieg als Mittel zur Regelung seiner Streitigkeiten mit
seinen Nachbarn unbedingt zu verzichten , falls es wirkliche
Gleichheit erhalte . Die Frage , warum ein neuer Pakt mehr
Wert haben solle als die in den letzten 15 Jahren abge¬
schlossenen 200 Pakte , beantwortet Lord Lothian damit :
Meiner Ansicht nach sprechen dafür zwei Gründe : vor allem
ist es die unzweideutige Erklärung des Reichskanzlers
Hitler selbst , des unbestreitbaren Führers des
heutigen Deutschland . Er hat mir nachdrücklich ge¬
sagt , wie er auch schon in der Öffentlichkeit gesagt hat , daß
Deutschland die Gleichheit und nicht den Krieg wünsche , daß
es unbedingt bereit ist , auf den Krieg zu verzichten .
Hitler geht sogar noch weiter . Er sagt , er werde Nichtan¬
griffspakte mit allen Nachbarn Deutschlands unterzeichnen ,
um die Aufrichtigkeit seines Friedenswunsches zu beweisen .
Hinsichtlich der Rüstungen Deutschlands verlange er nichts
weiter als „ G l e i ch h e i t "

. Er werde auch eine internatio¬
nale Untersuchung annehmen , falls jeder andere sie auch an -
nehme .

Ich habe , so schreibt Lord Lothian weiter , nicht den
leise st enZweifel , daß dieseHaltung Hitlers
vollkommen aufrichtig ist . Hitlers Deutschland
wünscht keinen Krieg . Hitler wünscht ihn nicht , und zwar
aus folgenden Gründen : Hitler ist zwar kein Pazifist , aber
er weiß , was Krieg bedeutet : Hitler kann seine Pläne für
die Ausbildung und Disziplinierung und Einigung der
jungen Generation nur in Frieden ausführen . Es wird so¬
gar,

'
von dem engsten und nationalsozialistischsten Gesichts¬

punkt aus betrachtet , sieben oder acht Jahre
dauern , bis die volle Leistungsfähigkeit des

Der weite Raum des Sportpalastes prangte im Schmuck
der nationalsozialistischen Symbole und großen Trans¬
parente . Mit begeisterten Heilrufen empfingen die Ber¬
liner Parteigenossen ihren Gauleiter , Reichsminister Dr .
Goebbels , dem der stellvertretende Berliner Gauleiter und
andere Führer der Partei , der SA . und SS . folgten . Die
Fahnen der Berliner SA . marschierten ein . Mit kurzen
Worten eröffnete Pg . Görlitzer den Gautag . Dann nahm ,
noch einmal von brausenden Heilrufen begrüßt , Dr .
Goebbels das Wort . In seinen Ausführungen behandelte
der Gauleiter alle Fragen , die das deutsche Volk und die
Welt heute bewegen .

Er ging aus von der furchtbaren Lage , in der Deutsch¬
land sich befand , bevor Adolf Hitler am 30 . Januar 1933
die Macht übernahm . Das zweite Jahr der Aufbauarbeit
hat sich würdig dem ersten angeschlossen .

Der Minister behandelte alle Fragen , die den deutschen
Volksgenossen am Herzen liegen : Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit , Aufbau der deutschen Wirtschaft , die große Er -

zsugunasschlacht des Reichsnährstandes , das Winterhilfs -
werk , Kultur - und Pressefragen und schließlich die weltpoli¬
tischen Probleme .

Der begeisterte Beifall , mit dem di « Massen am Schluß
der Kundgebung Dr . Goebbels dankten , zeigten , daß die
Gautaae des Gaues Groß -Berlin mehr und mehr über den

Charakter von Versammlungen und Äu Umgebungen hi naus ge¬
wachsen und zu wirklichen Feierstunden der alten Mit¬
kämpfer geworden sind .

für meine Pflicht , ihnen zu -Helsen , die Wahrheit zu er¬
bringen . Ich bleibe somit Verteidiger der An¬
geklagten auch ohne Entschädigung .

"

Professor Stankevicius gab diese Erklärung nur in
seinem Namen ab . Anschließend wurde bann die Zeugen¬
vernehmung ausgenommen , die sich auch heute wieder ledig¬
lich auf die Feststellung von Einzelheiten über die Tätigkeit
der beiden verbotenen Parteien erstreckte . Es handelt sich
hierbei hauptsächlich um die weitere Vernehmung der
Lehrer . _____________

— Britische Verantwortung .

deutschenHeereswiederhergestelltist ; Deutsch¬
land hat zehn Jahre inneren , finanziellen und wirtschaft¬
lichen Wiederaufstieg vor sich , wenn es sich erholen soll
ferner würde ein Krieg bestimmt in einer Besiegung des
Nationalsozialismus durch den Kommunismus enden . Auch
wünscht Deutschland keinen Krieg wegen der Dinge , in denen
ihm die noch vorhandenen Bestimmungen des Versailler
Vertrages am ersten mißfallen . Der Verfasser sagt dann , da
weder Sowjetrußland , noch Frankreich , noch Italien , noch
eine andere Macht in Europa Krieg wünschten , sei eine
Grundlage für eine politische und eine Rüstungsregelung ge¬
geben , die den Frieden Europas für mindestens zehn Jahre
sichern und die die Gefahr eines Wettrüstens beseitigen
würde .

Die Entscheidung darüber , ob es zehn Jahre Frie -
den und eine Wiederherstellung des internationalen
Handels geben würde , hänge von der britischen Re¬
gie r u ng ab , der einzigen Macht , zu deren Unparteilichkeit
heute ganz Europa Vertrauen habe . Die so oft in der Ver¬
gangenheit angewandten Methoden der Nachbarn Deutsch¬
lands , irgend etwas zu vereinbaren und es Deutschland vor¬
zulegen in dem Gedenken , daß eine Ablehnung die bösen
Absichten Deutschlands beweisen und eine Annahme ihm
wieder die etwas gelockerte Zwangsjacke von Versailles an¬
ziehen würde , sei nicht mehr anwendbar . Deutschland habe
diesem System einfach ein Ende gemacht . Dies sei die
Methode des „ Diktates " von Versailles . Diese Methode sei
in hohem Maße das , was Deutschland unter Ungleichheit

"

verstehe . Gleichheit bedeutet , daß Deutschland von Anfang
an an der Erörterung über die künftige Stabilisierung Eu - :
ropas auf gleichem Fuße teilnehme . Auch psychologisch sei
dieses Verfahren verfehlt . |

Eine generelle Vereinbarung würde nicht reaio - j
nale Pakte ausschließen

'
, sofern sie rein auf die :

Verständigung abgestellt sind . Sie würde sicher die Locarno - z
vertrüge und die polnisch - deutschen Verträge und ein Ab - :
kommen über Nichtangriff in Österreich zur Kenntnis nehmen ■
und außerdem beispielsweise als Teil einer Konvention zur :
Begrenzung der Rüstungen eine Vereinbarung , daß nach der i
Feststellung einer Vertragsverletzung die anderen Unter - l

zeichnermächte verpflichtet sein wurden , ihre Rüstungen uni ’

mehr als den betreffenden Betrag zu erhöhen . Die genaue
Form dieser Verträge und der genaue Charakter des Ver - i
träges zur Begrenzung der Rüstungen auf 5er Grundlage
der Gleichheit ist natürlich eine Sache für diplomatische Der - 1
Handlungen . Wichtig ist , daß eine Verhandlung über technisch
so schwierige Verträge bei der jetzigen Atmosphäre beinahe
unmöglich ist . Im heutigen Europa besteht , wie 1921 intl
Stillen Ozean , die wesentliche Vorbereitung darin , die LenfM
zu überzeugen , daß eine politische Grundlage für eine 55c al
einbarung , sagen wir für die D a u e r v o n z e h n I a h r e n, :
gefunden werben kann , und daß es infolgedessen keinen Ärb q

'

geben wird , und daß der richtige Weg , sie zustande u !
bringen , darin besteht , mit einer direkten englisch - ,
deutschen Besprechung darüber zu beginnen , wie !

Europa für sie Zeit von — lagen wir zehn Jahren aus
der Grundlage der bereits abgegebenen Erklärungen sta ^ ili - j
fiert werden soll , und nicht mit einer , die aus D - utschftm «
Zwang ausüben soll , wenn es versuchen sollte , sich
reißen . Großbritannien auf jeden Fall kann sich nicht an
einer solchen Kombination beteiligen , bevor es nicht die
andere Möglichkeit der Annäherung an europäische Stabili¬
tät und Frieden erschöpft hat . Wenn es ihm gelingt , wird
es nicht nu -t Deutschland die Gleichheit gegeben haben , son¬
dern auch Frankreich für zehn Jahre die Sicherheit , die es ,
wie ich gestern gesagt habe , mit Recht verlangt . Warum
habe ich die Worte „ für zehn Jahre "

vorgeschlagen ? Die
Antwort geht dahin , daß keine politischen Ab¬
machungen dieser Art für die Ewigkeit ge¬
rn a cht werden sollten . Der Krieg entsteht viel
häufiger aus der Unfähigkeit , veraltete politische Abmachun¬
gen rechtzeitig zu ändern , als durch einen unmittelbaren
Angriff . Wenn nicht der Artikel 19 des Völkerbundsstatuts
wirksam gemacht werden kann , wird das Statut selbst ver¬
schwinden . Mit Sicherheit kann gesagt werden , daß in zehn
Jahren die Probleme in Europa ganz verschieden von bem -
fein werden , wie sie heute sind , und daß die politischen ,
Abmachungen entsprechend geändert werden müssen .

Eine wirkliche Vereinbarung unter Teilnahme Deutsch¬
lands , derzufolge es in Europa während einer bestimmten
Periode keinen Krieg und keine Gewaltanwendung geben
solle , würde , verbunden mit der Ablösung des Teiles V des
Versailler Vertrages durch eine Vereinbarung übet |
Rüstungsgleichheit viel mehr für den Frieden und das Gleich - '

gewicht Europas tun als alle neuen Pakte gegenseitigen .
Beistandes , die gegenseitig mißtrauische Nationen unter¬
zeichnen .

Auch werde nicht allgemein begriffen , daß Deutsch¬
land nicht imperialistisch im alten Sinne des
Wortessei,wieetwadasfaschi st ischeJtalien .
Gerade seine Hingabe an den Rassengedanken verhindere es ,
sich andere Nationalitäten einzuverleiben . Der National - :
sozialismus erkenne das Selb st bestimmungs¬
recht der anderen Nationalitäten Europas
a n , auch wenn er wegen gewisser Grenzen unzufrieden fei . ]

Lord Lothian führte am Schluß seines Artikels .aus :
Laßt uns versuchen . Deutschland auf zehn Jahre zu stabili -
Heren , laßt uns versuchen , seine viel umstrittenen Fragen
durch friedliche Methoden auf der Grundlage der Gleich '

berechtigung und Sicherheit während dieser Zeit
zu lösen . Gegen Ende dieser Zeit können wir erwägen , welche
neuen Bürgschaften für die Sicherheit erforderlich sein mögen .
Wenn wir dieses tun können , bann wage ich die Ansicht ZU
äußern , daß wir bald Deutschland wieder im Völkerbund
sehen werden , besonders wenn wir seine Satzung vom
Versailler Vertrag trennen können . Die ein¬

zige Endlösung dieses Problems ist die Völkerbundsmethode .
Aber der Gedanke einer europäischen Gemeinschaft wird
niemals aus dem Versuch entspringen , Deutschland in einen
Völkerbund zu zwingen den es als ein Instrument für seine
eigene Unterwerfung betrachtet . Der Gedanke wird vielmehr
daraus Gestalt annehmen , daß man Deutschland hilft , auch
über Europa und nicht nur über sich selbst und sein eigene »

Mißgeschick nachzudenken und daß man den Artikel XO
mindestens so stark verwirklicht wie Artikel XVL Wir wer¬
den die Stabilität und Sicherheit nur ausdehnen und die
Gefahr eines Rüstungswettrennens nur beseitigen , wenn » i1
die Möglichkeit unter Beweis stellen , daß durch fried¬
liche Mittel die Ungerechtigkeit beseitigt und
Schwierigkeiten gelöst werden können . Dies wird dann i "
der Folge den Weg für ein Matz wirklicher Abrüstung ebnen .
Das ist die britische Auffassung vom Völkerbund . Es ist ein
Teil der Aufgabe Englands , auch Deutschland schrittweise fi *

sie zu gewinnen .

Seite 2 , Rr . 33 .
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und Bildungskapital , das „ lebende "

Volksvermögen "
, das

Drei - bis Vierfache des „ toten Volksvermögens "
betrage .

Es lohne sich daher , daß die Statistik die notwendigen
Voraussetzungen für sinnvolle Berechnungen über den Geld -
wert des Menschen schaffe . Nur eine richtig ausgebaute Sta¬
tistik über den Wirtschafiswert des Menschen schaffe die
Grundlagen für die Erkenntnis derjenigen Mittel der
generatioen Sozialpolitik , durch welche die Lebensenergie
eines Volkes als die wichtigste Quelle aus seiner Wirtschafts¬
kraft erhalten und gestärkt werden könne . Auch die Berufs -
und Betriebsstatistik stehe vor neuen Aufgaben und aus der
Tätigkeit der Treuhänder der Arbeit und der sozialen
Ehrengerichtsbarkeit erwüchsen die Grundlagen einer neuen
Tarif - und Schlichtungsstatistik .

Stadtbaurat Dr . Scheuermann f ,

,2m Alter von 66 Jahren starb nach längerer Krankheit ,
die ihn bereits seit einigen Monaten vom Amt serNhielt , der
Amtsvorstand des StiÄtischen Tiefhauamtes Magistrats -
Baurat Regierungsbaumeister a . D . Dr . - Ina . Karl
Scheuermann . Mit ihm ist nicht nur der seitherige
Leiter des gesamten Wiesbadener Straßenbauwesens ver -
schieden sondern auch eine weithin bekannte und beliebte
Persönlichkeit , die über ein Menschenalter an allem regen
Anteil nahm , was der Stadt und ihrer kulturellen Ent¬
wicklung dienlich war . Am 5. November 1869 zu Darmstadt
geboren besuchte er dort die Technische Hochschule und wurde
rm Jahre 1897 zum Regierungsbaumeister ernannt . Als
solcher trat er am 16 . November 1900 in den Dienst der
Stadt Wiesbaden , ju einer Zeit , in der die bauliche Ent¬
wicklung derStadt einen Straßenbaufachmann von besonderen
Qualitäten verlangte . Dag er der richtige Mann am rich¬
tigen Platze war , lieg seine erfolgreiche Tätigkeit bald deut¬
lich werden . Die Anlagen des Ringes und die Planungen
bei der Erweiterung des Stadtbildes sind während seiner
Amtszeit entstanden . 2m Jahre 1917 wurde ihm ( damals
noch vom Kaiser ) offiziell der Titel Magistrats -Baurat ver¬
liehen nachdem ihm im Jahre 1914 bereits die Technische
Hochschule in Dresden den Titel eines Dr .- Jng . ehrenhalber
verliehen hatte . Stadtrat Scheuermann war ein Stratzen¬
baufachmann von internationaler Bedeutung . Er wurde als
solcher in Fachausschüsse und Studiengesellschaften berufen .
Als deren Vertreter nahm er an Straßenbaukongressen im
In - und Auslande teil . Vor einigen Jahren weilte er in
Amerika , wo er die modernen Stragenbaumethoden an Ort
und Stelle studierte . Herr Scheuermann war ein eifriger
Freund der Natur und hat als Mitglied des Rhein - und
Taunusklubs und des Verschönerungsoereins an dem Aus¬
bau der Wanderwege in den Taunuswäldern und an der
Verschönerung der Waldanlagen tätigen Anteil genommen .
Die Errichtung einer Dr .- Scheuermann -Hütte am Rhein -
gauer Pfad und eines Dr .-Scheuermann - Weges am Kellers¬
kopf sind daher verdiente Ehrungen , die ihn als Denkmal
überdauern werden . Daß er neben seiner ersprießlichen
Tätigkeit auf diesen © Mieten aber auch Sinn für alles
Schöne in der Kunst und in der Literatur hatte , wußten
wohl nur seine engeren Freunde , die mit allen , die ihn per¬
sönlich kgnnten , das Hinscheiden des liebenswürdigen und
von reichem Wissen erfüllten Menschen aufrichtig bedauern .

g ,
— Mariä Lichtmeß . Am 2 . Februar , dem Tag , der den

Weihnachtsfestkreis beendet , feiert man in den katholischen
© egenden unseres Vaterlandes den Tag der Darstellung Jesu
im Tempel . Kerzen , die in feierlicher Form vor dem kirch¬
lichen Hochamt geweiht werden , erinnern an diesen Vorgang
im Leben Christi . „ Lichtmeß

"
heißt daher der Tag , und die

für den Kirchenbedarf nötigen Kerzen , die am folgenden
Osterfest und im Sommer am Fronleichnamstag die Altäre
schmücken , werden insgesamt schon bei dieser Feier geweiht .
Das Volk , in dem der Glaube seiner Väter lebendig ist ,
nimmt an diesem kirchlichen Feiertag regen Anteil . Von
weit und breit strömen die Gläubigen zur Kirche , um die
Kerzen , die sie selbst im folgenden Jahre gebrauchen werden ,
auf den Weihetisch zu legen und ebenfalls weihen zu lasten .
Wer nicht alle Kerzen mitbringt , läßt aber wenigstens die
„ Wetterkerzen

" weihen , die in © ewittersnot zum Schutze
gegen Hagel und Wolkenbruch angezündet werden und wäh¬
rend des ganzen Unwetters unter dem Gebet der gesamten
Familie langsam abbrennen . Dieser fromme Brauch , der sich
auch noch in norddeutschen Großstädten bei Familien aus

'
katholischen © egenden findet , wurde sogar in der Reforma¬
tionszeit , als man gegen alle Bräuche der Kirche zu wettern
pflegte , von dem gelehrten Lutheraner Thomas Naogeorg
( „ Regnum Papsticum

"
, 4 . Buch ) als tatsächlich wirksam

„ gegen Unwetter , Dämonen , Nachtgeister , Hagel und Reif
"

angesehen . Früher zog man am Abend des Lichtmeßtages
mit den brennenden Kerzen durch den Bauernhof , segnete die
Tiere in Kreuzesform mit dem Licht und tropfte ihnen auch
einige Tröpflein Wachs auf ihr Fell . Nach einem alten
Sprichwort ist an „ Lichtmesser : der Winter halb gewesten

"
.

Wirklich geht es ja schon stark auf den Frühling los , und es
ist kein Wunder , daß dieser Vorfrühlingstag , vielleicht auch
angeregt durch die kirchlichen Bräuche , auch zur Aufstellung
von mancherlei Bauernregeln Anlaß gegeben hat .

— Die geologische Führung des Herrn Dr . Fill im
Nassauischen Landesmuseum am Freitagabend setzte die
Vortragsreihe über die Geschichte der Erde ( Teil 5 )
mit Behandlung der Zeit des Jura im 2 . Erdmittelalter
satt . Jura und Eiszeit sind die Perioden , von denen wir
am meisten wissen . Die Juraperiode schließt sich eng an die
Trias an . Neben den 3 großen Ablagerungen des Jura
( Franken , Schwaben , Schweiz ) gibt es kleine Ablagerungen
zwischen Heidelberg und Karlsruhe , sowie bei Freiburg .
Sie sind gleichzeitig mit den anderen entstanden im großen
Jurameer , das sich über Frankreich und Deutschland aus¬
breitete . Die Juraschichten verschwanden , wo sie heute tiefer
liegen , unter den Triasschichten . Im übrigen liegen die

Schichten noch so , wie sie sich ans dem Meer ablagerten .
Ein Profilschnitt durch den Jura zeigt das deutlich . Ganz
totien liegt der Keuper auf den unterer , mittlerer und
obere Jura folgen . Sie werden auch Lias , Dogger und
Malm genannt , oder auch schwarzer , brauner und weißer
2ura . Alle drei werden wieder je in 3 Unterschichten ge¬
sondert . Der Malm ist die oberste Schicht , der Dogger die
mittlere . Im Dogger bildet der Eisensandstein noch einen
bchonderen Teil , in Lothringen als die bekannten Minette -

Erzlager bekannt . Am Alprand befinden sich eigentümliche
schroffe Felsbildungen . Es find sehr hatte Korallenriffe . —
Die Tierwelt bestand aus den Ammoniten mit
Schalen und Fangarmen . Sie lebten meist auf dem Meeres -
Srund . Neben ihnen gab es die Belemniten , Keile von
verschiedenster Ausprägungsform mit Tentakeln . Aus ihnen
entwickelten sich in den südlichen Meeren unsere heutigen
Tintenfische . Für die Jurazeit sind aber vor allem charak -
»ettsttsch die Saurier . Der Jchtyosaurus ( Fischechse ) hat
nichts zu tun mit einem Fisch , er ist vielmehr ein Reptil
mit Anpassungsvermögen des Körpers an das Leben im
Meer . Er ist ein Konglomerat aus allen möglichen Tier -

kennzeichen . Neben ihm sind zu nennen der Eurhinosaurus
longiroratus , die Plesiosaurier mit langem Hals , die Flug -

Spiegel der Weltkurstadt .

. . . gegen Rheuma und Gicht .

Auf der Väderkonferenz fiel dem Welt¬
kurbad Wiesbaden für feine Werbung als Heilbad
die Bezeichnung . . gegen Rheuma und Eicht

"
zu .

Mit wievielen Hoffnungen und Wünschen ist die Väder -
reffe nach den Orten , wo aus dem Schoß der Erde heilende
Quellen springen , bei den Leidenden verknüpft ! Nach dem
Winter , während besten Rauhherrschaft man sich zur Bade¬
reise schwer entschließen will , will nun endlich der Frühling
mit feiner belebenden , alles verjüngenden Macht kommen .
Das ist die Zeit , in der sich der Hauptstrom vieler Tausender ,
die das verlorene höchste Gut , Gesundheit , wieder er¬
langen wollen , Wiesbaden zuwenden . Mit seinem milden
Klima ist Wiesbaden dasKurbad desFrüh -
lings , besonders bei Rheuma - und Eichtlei -
d e n . Bei allen Erkrankungen der Gelenke , Muskeln und
Sehnen , die auf rheumatischer , gichtischer , neuralgischer , durch
Wunden entstandener oder toxischer Grundlage beruhen ,
findet der Besucher Wiesbadens Thermalbäder , die original ,
verstärkt und abgeschwächt , dem ärztlich verordneten Kur¬
gebrauch weitgehendst angepaßt werden können . Die welt¬
berühmten , über 2000 Jahre alten und erprobten Wies¬
badener Heilquellen , sind heiße Kochsalzthermen mit Tempe¬
raturen bis zu 65,7 © rad Celsius . Laut Analyse handelt es
sich bei diesen natürlichen Heilwässern um eine außerordentlich
kompliziert zusammengesetzte Lösung ; die Gesamtwirkung der
gelösten Stoffe , meistens hochenergische Substanzen , verspricht
beste Erfolge . Es ist ein besonderer Vorteil für den Kur -
patienten in Wiesbaden , daß außer in den mit allen Neue¬
rungen ausgestatteten städtischen Badeanstalten und Kur¬
mittelhäusern , auch in vielen Hotels , die eigene Quellen und
Badeeinrichtungen besitzen , Kurmaßnahmen durchgeführt
werden können . Der internationale Ruf Wiesbadens als
Rheuma - undGichtbad klingt zusammen mit den Heil¬
erfolgen der Rhein - Taunusstadt bei katarrhalischen
Leiden und bei Rekonvaleszens - und Erschöpfungszuständen .
Da der an sich milde Winter schon im März durch ein sonnen¬
durchflutetes , warmes Frühjahr abgelöst wird , fetzt die Kur¬
verwaltung Wiesbaden das Hauptkurzeitprogramm für
März — Juni an .

Bildung des Musikausschusses
in Wiesbaden .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : In diesen Tagen
fand eine Besprechung statt , die der Bildung des Musik -
a u s f ch u s s e s diente , der dem Städtischen Musikbeauftrag¬
ten , Generaldirektor Freiherr vonWechmar , als mit =
beratendes und unterstützendes Organ bei der Förderung der

Kunstpflege und bei der Zusammenfassung aller Bestrebun¬
gen , die der Musik dienen , zur Seite stehen soll . Dem Musik¬
ausschuß gehören nunmehr an : je ein Vertreter der Reichs -
musikerschast , Fachverband B , des Staatstheaters , des Ver¬
eins der Künstler und Kunstfreunde , des Äreistulturroartes
der NSDAP ., der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
,

der NS .- Kulturgemeinde , der Musikkorps der Parteiforma¬
tionen . der Komponisten und Künstler , der Reichsmusik¬
kammer , Fachverband D , der Sängerschaft und Kapellmeister
Dr . Helmuth T h i e r f e l d e r .

Generaldirektor Freiherr von Wechmar unterrichtete die
anwesenden Vertreter über seine Tätigkeit und Aufgaben als
Städtischer Musikbeauftragter . Das gesamte örtliche Konzert¬
wesen ist zu überwachen und zu regeln . Mit Anerkennung
unterstrich der Musikbeauftragte bei feinen Ausführungen
die Tatsache , daß hier in Wiesbaden die Arbeit der drei
Institute , die für die Pflege ernster Musik hauptsächlich in
Frage kommen , sich in bewährten vorgezeichneten Bahnen
bewegt . Im weiteren Verlauf der Beratungen wurde ein
Termin im Juni 1935 festgesetzt , an dem bann das Gesamt¬
programm mit den Konzerttagen der einzelnen Veranstalter ,
die Solisten und die gegenseitige Förderung der Arbeiten
erörtert werden sollen .

Weiter wurde in der Besprechung noch angeregt , in Zu¬
kunft mehr als bisher unbekannten , aber tüchtigen
Künstlern eine Mitwirkung bei den Konzerten des Städti¬
schen Kurorchesters zu ermöglichen . Insbesondere sollen die
Künstler eingeladen werden , die bei der alljährlichen Prü¬
fung in der Reichsmusikkammer besondere Auszeich¬
nungen und Empfehlungen erhalten haben .

Der Verschmelzung kleinerer , nicht mehr lebensfähiger
Chöre mit den großen Chören wird der Musikbeauftragte
von nun an eine erhöhte Ausmerkamkeit zuwenden .

Die Besprechung ließ deutlich erkennen , daß alle Be¬
teiligten an der Bereicherung und steten Auf -
wärtsentwickelung unseres Wiesbadener Musik - und
Konzertlebens mit allen verfügbaren Kräften Mitarbeiten
wollen . Alle Konzertveranstalter sollen angehalten werden ,
dafür zu sorgen , daß alle Darbietungen den hohen Anforde¬
rungen entsprechen , die Wiesbaden als eine der führenden
Muftkstädte stellen müsse . Neben den Werken der großen
Meister soll auch das Schaffen der lebenden Komponisten
mehr berücksichtigt werden . Der schon begonnene ver¬
stärkte Einbau der Chöre in das Musikleben der
Stadt , d . h . insbesondere in die Veranstaltungen der Städti¬
schen Kurverwaltung , soll fortgeführt werden . Allen musik -
liebenden , aber unbemittelten Volksgenossen soll durch ver¬
billigte Eintrittskarten der Besuch von Konzerten ermöglicht
werden .

Win
öeutl

ÖffetUHdje Danksagung .
In den Spendebriefen des Weihnachtswerks 1934 waren

unmittelbare Dankschreiben der Beschenkten an die Spender
der Weihnachtspakete ausdrücklich als unnötig bezeichnet
worden . Trotzdem haben die beschenkten Volksgenossen viel¬
fach ihrer Freude über die unerwarteten und schönen Gaben
in Briefen nicht nur an die Spender der Pakete , sondern
auch in Schreiben an die Dienststellen des Winterhilfswerks
Ausdruck gegeben .

Infolge Arbeitsüberlastung mit anderen dringenden
Arbeiten sind diese Dienststellen nicht mehr in der Lage ,
diese Schreiben durchzusortieren und den Spendern der
Pakete zur Kenntnis zu bringen . Ich bitte deshalb die
Spender , meine Dienststellen von dieser Arbeit zu entbinden .
Allen denjenigen Volksgenossen , die das Weihnachtsyaket
mit besonderer Liebe und mit persönlichen Opfern zusam¬
mengestellt haben , spreche ich daher auf diesem Wege den
Dank Hir ihr Weihnachtswerk aus .

Wie aus den eingegangenen Briefen ersichtlich , ist das
Samenkorn sozialen Verständnisses gerade in der Weih¬
nachtszeit auf besonders fruchtbaren Boden gefallen . Di «
Ernte wird für uns und vor allem für unsere Kinder im
Reiche Adolf Hitlers reifen !

g ez . Haug ,
Gaubeauftragter des Winterhilfswerks 1934/35 .

lautier . Der Pterodactylus ist schon Luftbewohner , ein
Flattertier mit großen Flughäuten und 3 Krallen , an denen
er sich vermutlich wie die Fledermaus aufhing , in seine
Häute sich einhüllend . Der Rhamporhynchus mit Spannweite
von 81L Metern war ein Segler . Bekannt ist der
Archaeopteryx , der Urvogel , im Körperbau eine Eidechse ,
aber daneben mit Schwungfedern . Die in den Solnhofer
Schichten gefundenen Versteinerungen sind Beweis , daß die
Vogel sich aus den Reptilien entwickelt haben .

— „ Skala ." Jrn Februar -Programm des Wiesbadener
Varietetheaters , das sich seit der Neueröffnung mit ausge¬
zeichneten Darbietungen zu behaupten weiß , ist zunächst wie¬
der die abwechslungsreiche Zusammenstellung bemerkenswert .
Gleich die erste Nummer , ein akrobatischer Kombinationsakt
der „ Si e b e r s "

, mit exakten Luftsprüngen , Handlaus und
Kopfstand , wobei ein entzückender kleiner Rehpiittscher als
Obermann fungiert , kann sich sehen lasten . „ V i c t o r i n o "

,
ein weitgereister Seemann , spielt nicht nur schön auf dem
Schifferklavier ; auch als Geigenvirtuose weiß er seinem
Instrument Melodien von hinreißendem Schmelz zu entlocken .
Von unerhörter Farbenpracht ist die japanische Ausstattungs¬
szene „ Tokide und sein Kuli Äono “

, in der neben
verblüffenden Zauberkunststücken der gespenstische No - Masken -
Tanz und eine unheimlich wirkende Körperverrenkung mit
Auskugelung fast aller Gelenke gezeigt wird . Das „ Karl -
Berger - T r i o "

ist immer noch die große Luftsenfation
der Vattetebühnen , die mit einem atemberaubenden Wirbel
der Arttsten auf einer komplizierten Apparatur ihren Ab¬
schluß findet . „ Molly und Partner

"
sind amüsante

Fall - Künstler . Vollendete Beinequilibristik zeigt „ B e r t l
P a s c a l "

. „ B r u cks und B r u cks"
bringen in ihrer

Szene „ Rund um den Verkehrsschutzmann
" mit der absolut

sicheren Beherrschung ihrer Fahrzeuge in jeder noch so kompli -
tierten Lage eine Fahrradartistik , die nicht mehr überboten
werden dürfte . Der Humorist des Programms ist Her¬
mann Abendroth , der bekannte Schlagerkomponist .
Man traut ihm zunächst garnicht das zu , was er im Verlaufe

feines Auftritts leistet und womit er feine Zuhörer zu aus¬
gelassenster Anteilnahme veranlaßt . Angefagt wird das
reichhaltige Programm von O . Breco , einem eleganten
Hünen , der sich nicht allein auf die witzige Unterhaltung bes -
Publikums beschränkt , sondern , mit Cleo Devo zusammen ,
eine von Schwung und Schmitz erfüllte Tanznummer bildet ,
die auch sehr amüsant zu parodieren weiß . . Alle Darbietungen
wurden oerdientermatzen mit starkem Beifall ausgezeichnet .

— Stabile Brotpreife . Die Festpreise für Getreide
sind seiner Zeit so bemessen worden , daß die Brotpreise
während des ganzen Wirtschaftsjahres im allgemeinen un¬
verändert bleiben können . Wenn daher auch trotz der
weiterhin vorgesehene Monatszuschläge beim Getreide¬
preis ( Reports ) im großen und ganzen dem Backgewerbe die
Aufrechterhaltung des jetzigen Brotpreises zugemutet
werden kann , so sind aus bestimmten örtlichen Gründen
in einigen Gebieten besondere Hilfsmaßnahmen notwendig
geworden , um die Mehrpreise für das Backgewerbe während
der restlichen Monate des Getreide Wirtschaftsjahres auf an¬
gemessener Höhe zu halten . Ähnlich gibt es auch Gebiete ,
in denen der Mahllohn so niedrig liegt , daß infolge der
Monatszuschläge für Getreide manchen Mühlen Besserungen
zugestanden werden müssen . Um für solche Gebiete die
notwendige Hilfe gewähren zu können , hat die Haupt -
vereinigung der Getreidewirtschaft mit Genehmigung des
Reichs - und preußischen Ministers für Ernährung und
Landwirtschaft und des Reichskommiffars für Preisüber¬
wachung im vollen Einvernehmen mit den Vertretern
des Mühlen - und Vackgewerbes die Mahllöhne neu fest¬
gesetzt und die Errichtung einer Bäckerausgleichskasse bei
der Hauptvere -inigung beschlossen , aus der ab 1 . 2 . 1935
Beihilfen gewährt werden sollen . Die Mittel für diese
Ausgleichskasse werden durch eine erträgliche Belastung des
Weizens bei der Vermahlung aufgebracht . Die Reichsstelle
für Getzreide und die Hauptvereinigung der © etreidewitt -
schaft werden die notwendigen Anordnungen treffen , um
eine Doppelbelastung für Weizen , der mit der bisherigen
Ausgleichsabgabe von 3 .50 RM . bezw . 2 .50 RM . je Tonne
belastet ist , zu vermeiden . Autzerbem fällt ab 1 . 2 . 1935
die Gebühr von 1 .50 RM . bezw . 0 .50 RM . je Tonne , die
bisher für die Ausgleichskasse der Reichsstelle für Getreide
erhoben wurde , fort . Vom 1 . 2 . 1935 ab sind für die Be¬
messung des Mehlpreises an Stelle der Notierungen an den
Großmärkten die Festsetzungen der Getreidewirtschaftsver¬
bände maßgebend . In allen Teilen des Reiches bleibt dem¬
nach auch in Zukunft der bisherige Brotpreis unverändert .
Binnen kurzem wird eine Brotmarktordnung er¬
lassen werden , um die 'sonstigen Verhältnisse auf dem Brot -
markt zu bereinigen .

— Der Wintersportzug nach Königstein , der für den
3 . Februar vorgesehen war , fällt wegen ungünstiger
Witterung aus .

— 350 000 Wohnungen werden 1935 gebraucht . Der
nationalsozialistische Wirtschaftsdienst verweist auf die
Schätzung eines Sachverständigen , wonach der voraussichtliche
Wohnungsbedarf des Jahres 1935 in Deutschland 300 000
bis 350 000 Wohnungen betragen werde . Leider habe es sich
herausgestellt , daß die pttoate Vauwittfchaft bisher nicht
den Aufgaben gerecht wurde , die ihr im nationalsozialistifchen
Staat zugefallen sind . Es fehle dringend an billigen Woh¬
nungen . So schnell wie möglich müsse bet Bau von Klein¬
wohnungen , möglichst als © attenheimstätte erfolgen , die
etwa 65 Quadratmeter Wohnfläche haben und bis höchstens
50 RM . kosteten .

— Programm - Verlosung im Staatstheater . Von den
bei der Theater - Programm - Verlosung vor Weihnachten aus - ,
gelosten Gewinnen sind — trotz mehrfacher (Erinnerungen
— folgende Gewinne bis jetzt nicht abgeholt worden : der
1 . Gewinn mit 12 Sperrsitzplätzen im Großen Haus , der
2 . Gewinn mit 8 Sperrsitzplätzen im Großen Haus , 3 Ge¬
winne mit je 4 Sperrsitzplätzen im Großen Haus , 3 Gewinne
mit je 2 Sperrsitzplätzen im Großen Haus , 19 Gewinne mit
je 1 Sperrsitzplatz im Großen Haus . Äe Frist zur Abholung
der Gewinne wird letztmalig bis Ende Februar d . I . ver¬
längert . — Gewinnlisten sind bei den Pförtnern des Großen
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Neue Filme

Der Spielplan der Woche .
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Tagblatt - Sammlungen .

Es wurde eingezahlt : Für die W i n t e r h i l s e : Arbeits -

aemeinschaft der vereinigten Wintersportler anläßlich einer 1

Feldbergfahrt am 27 . 1 . 1935 gesammelt durch Peter SchlintZ
Michelsberg 15 , 28 . 15 RM .

Weitere Gaben werden im „ Tagblatt - Haus
"

gerne j
entgegengenommen . Der Verlag .

Zm Thalia - Theater :

„ Oberwachtmeister Schwenke .
"

Rach dem vielgelesenen , gleichnamigen Roman von Hans
Joachim Frhr . von Reitzenstein erstand der gerade in seiner
Schlichtheit außerordentlich eindrucksvolle Film „ Ober¬
wachtmeister Schwenke

"
, der den verantwortungs¬

vollen Dienst des einfachen , unbekannten Schupobeamten
zum Gegenstand nimmt . Die Handlung vermag durch den
kriminellen Einschlag besonders zu fesseln , doch äußere Sen¬
sation des Geschehens bleibt nicht das Entscheidende . Weit
mehr kam es den Filmschöpfern darauf an , ein Bild von kräf¬
tiger Realistik aus dem Alltag eines Polizisten zu geben , in
dem menschliche Züge stark hervortreten . . Dieser Oberwacht¬
meister Schwenke ist ein ganzer Kerl , energisch , pflichtbewußt ,
stolz auf das Ehrenkleid seines Berufs , und wenn er eine
Schwäche hat , ist es seine allzugroße Empfänglichkeit den
Frauen gegenüber . Die Eifersucht einer Frau , die sie mit
einer wichtigen Zeugenaussage zurückhalten läßt , kostet denn
Schwenke auch um ein Haar Uniform und Ehre . Er kam
dienstlich mit einer bösen Sache von Devisenschiebern und
Erpressern in Berührung , dabei entdeckt er sein Herz für ein
Mädchen , das als verhältnismäßig harmlose Zuträgerin bei
dem Komplott beteiligt ist . Sie muß ihr Wissen mit dem
Leben bezahlen , und wie der Oberwachtmeister dann den

Hauptschuldigen einfängt , kommt er durch Verkettung unglück¬
licher Umstände in den Verdacht grober Mißhandlung seines
Gefangenen . Bei der Gerichtssitzung treten die Kameraden
mit Leib und Seele für ihn ein , freilich könnte auch ihr Zeug¬
nis ohne klare Beweise ihn nicht retten ; doch werden eben
diese Szenen , in denen sich eine prachtvolle Gemeinschaft
offenbart und ein echter Kameradengeist , die packendsten und
erschütterndsten des Films . Unter der Spielleitung von
Carl Froelich wird die Handlung ungemein spannend
aufgebaut und gesteigert , liebevolles Versenken gilt aber auch
dem Milieu , und viele lebendige EiMlzüge unterstreichen
die Frische und Unmittelbarkeit eines Werkes , das in seiner
Wirklichkeitsnähe den Gedanken des Spiels oft völlig ver -
aessen läßt . An solcher ganz menschlich-ursprünglichen Wir¬
kung haben auch die Darsteller ehrlichen Anteil . Da ist in
vorderster Linie Gustav Fröhlich , der den Schwenke ohne
jede Spur von Theatralik verkörpert , kernig , urwüchsig und
sympathisch , und dessen Ringen um Recht und Ehre wir mit

lebendiger Anteilnahme mitempfinden . Unter seinen Part¬
nerinnen nimmt Marianne Hoppe durch Wärme des Ge¬
fühls für sich ein , die ausdrucksstarke Sybille Schmitz gibt
ein Wesen von rätselvoller Fremdartigkeit mit der Unruhe
eines von heimlicher Schuld gequälten Herzens ; und Claire
Fuchs kann neben mimischer Wirkung auch gutes gesang¬
liches Vermögen ins Feld führen . Der sonst in heiteren
Rollen bewährte Harald Paulsen spielt hier fast er¬
schreckend echt einen kaltschnäuzigen Spitzbuben , Sanne «
mann als Schwenkes Kamerad hat mit dem mutigen Be¬
kenntnis vor Gericht seine große Szene . Zu der Festauf¬
führung des Films am Freitagabend , die mit starkem Beifall
hingenommen wurde , waren führende Persönlichkeiten der
Partei und der Behörden erschienen ; musikalische Umrahmung
gab der Musikzug der SS .- Standarte 78 unter Leitung des
Musikzugführers Heberling . Das gute Programm er¬
gänzt neben der neuen Wochenschau ein sehr schöner Film
seltsamer Tierfreundschaften . ls .

sich
'

die „ GHanos mit Margot
"

, Preisträger der

Kampfspiele in Nürnberg , als Parterreakrobaten und

Gleichgewichtskünstler von eminenter Körperbeherrschung ;
eine Freude für den Tierfreund sind Mme . C h r i Rians

reizende Malteserhündchen , die possierlich und gescheit Proben
einer vorzüglichen Dressur ablegen . te .

1 . 28

1 .59

Schweres nächtliches Rodelunglück .

m Wirges ( Westerwald ) , 1 . Febr . Drei junge Burschen ,
die gegen 10 Uhr abends von einer Schlittenfahrt auf der
DerÄacher Straße zurückkamen , stürzten vor Passieren der

Eisenbahnbrücke eine Böschung hinab . Sie wollten
einen Abhang zu einer Wiese benutzen , dabei fuhren fie über
eine kleine Anhöhe und der Schlitten stürzte um . Zwei der

jungen Leute erlitten schwere Verletzungen ( kompli¬

zierte Beinbrüche usw .) und mußten ins Krankenhaus ver¬

bracht werden , während der eine sich nach Hause begeben
konnte . Dieser Unfall mahnt wieder , bei Ausübung des

Sports größte Vorsicht walten zu lassen .

den kühnen Sprung von schwarz zu blond und ändert ebenso
grundlegend ihr ganzes Wesen ; ja , sie weiß dem Rekordmamr
eine recht heilsame Lehre zu geben und ihn von feiner Vor¬
liebe für exzentrische Frauen zu kurieren . Die heitere Ge¬

schichte nach dem gleichnamigen musikalischen Lustspiel wird
von der Spielleitung Richard Eichbergs recht witzig und

schmisiig aufgezogen , die Wirkung erhöht noch die sportliche
Seite des Films und als farbig gezeichneter Hintergrund
bas Treiben in einem Luxushotel an der Riviera . Magda
Schneider , sonst das liebe Mädel mit schmachtendem
Blick und zartem Gefühl , wechselt hier mit Kleidern und

Haarfarbe recht überzeugend auch das Temperament und

spielt neben der romantisch schwärmenden Braut zugleich
die fesche , nicht zu verblüffende Sportsdame und auf Rekord¬

tempo eingeschworene Journalistin . Wolf Albach - Retty

ist ihr ein Partner von liebenswürdiger Sicherheit und

männlicher Frische , nicht ohne Züge schalkhaften Humors .

Für die komische Note des Spiels sorgt in erster Linie wieder

Theo Singen , dem auch diesmal eine Studie von köst¬

licher Urwüchsigkeit gelingt und der in tausend Verlegen¬

heiten unwiderstehlich die Lacher auf seine Seite zieht . —

Das Vorprogramm zeigt mit „ M e i st e r n d e s W a s s e r s "

einen Film vom Schwimmsport , der Spitzenleistungen ins¬

besondere im Kunstspringen bietet , in der Tonwoche sehen
wir die Eröffnung der „ Grünen Woche

" und der landwirt¬

schaftlichen Ausstellung in Berlin . Aus der Bühne erweisen
■ ’ " "

tos mit Margot
"

, Preisträger der

Nürnberg , als Parterreakrobaten und

Zm Ufa - Palast :

„ Der stählerne Strahl .
"

Einem berühmten Rennfahrer wird , nachdem et bei
einem Antounfall das Gedächtnis vorübergehend verloren
hat , von seinem Freund die Idee und der Plan einer Explo -

sions - Turbine gestohlen . Dieser erscheint als der Held der
neuen Erfindung , während jener in Vergessenheit gerät .
Aber eine tapfere , junge Mitarbeiterin hält seinen Lebens¬
mut aufrecht . Er erbaut einen neuen Flugzeugtyp und er¬
reicht Amerika mit einem Rekordflug . Das ist der mit

mancherlei Nebenhandlungen ausgestattete Inhalt des neuen
Europa - Films „ Der stählerne Strahl "

. wie der
Name des neuen , mit Explosionsturbine getriebenen Flug¬
zeugs lautet . Das Wertvollste an diesem Film , der sich stark ,
auf das gesprochene Wort einstellt und auf Musik fast ganz
verzichtet , liegt in der von Franz Wenzler geleiteten
Regiearbeit . Seele des ganzen ist die moderne Technik .
Schon die Aufnahmen von einer Filmprobe , bei der die

schöne , aber gemütlose Gattin des Fahrers als Stern beschäf¬
tigt ist , sind sehr interessant . Dann gewinnen wir packende
Einblicke in den Betrieb einer riesenhaften Fabrikanlage .
Atemlose Spannung stellt sich bei den wahnwitzigen Fahrten
auf der Rennbahn ein . Nach dem Unfall des Helden wird
uns ein großes Krankenhaus mit allen medizinischen Einzel¬
heiten gezeigt , und ein Stück Psychoanalyse wird mit den in¬
einander wirbelnden Visionen des Fieberkranken geliefert .
Den Höhepunkt aber bedeutet der Rekordflug nach Amerika .
Das Schweben über Wolken , die sich gleich schneeigen Ge¬

birgen auftürmen , der kühne Flug unter Blitz und Donner
über den rollenden Wogen des Ozeans hin , der Blick aus
der Höhe auf die Wolkenkratzer des endlich erreichten New

Port , das alles ist wohl noch nie so überzeugend geschildert
worden . Auch in die Romantik dieses Abenteuers spielt die

Technik hinein : Die Mitteilungen des Fliegers werden aus
unausdenkbaren Weiten gesendet und im Apparat auf -

gefangen . Sogar ein Heiratsantrag erfolgt auf diesem
Wege . Karl Ludwig Diehl , dessen greifte Männlichkeit
sich zur Verkörperung moderner Helden der Technik vorzüg¬
lich eignet , spielt die Hauptrolle . Dorothea Wieck als Ar¬
beits - und Lebensgefährtin ist ganz spröde und doch von
innerer Wärme durchglühte Weiblichkeit . Unter den Neben¬
rollen verdienen Friedl Haerlin als sehr mondäne

Katja und Alexander G o l l i n g als schuftiger Rivale beson¬
dere Beachtung . — Im Beiprogramm läuft der ausgezeichnete
Kulturfilm „ Schönheit der Arbeit “

, der von der NS -

Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

hergestellt wurde . In

wirkungsvoller Weise stellt er den Feiertag dem Werktag
gegenüber und schildert die geleistete Aufbauarbeit , die aus
dem Gegensatz von Einst und Jetzt ersichtlich wird . dt .

3m Walhalla - Theater :

„ Die Katz
' im Sack .

"

Ein arg verschuldeter junger Mann sieht eine günstige
Gelegenheit zum Geldverdienen darin , daß er hilft , bie

Tochter seiner reichen , auf einem alten Schloß hausenden
Tante unter die Haube zu bringen . Die Kusine vorn Land
kommt nach Paris und hat auch bereits eine heimliche Liebe

mitgebracht . Doch der Angeschwärmte , ein berühmter Renn¬

fahrer , denkt nicht daran , mit der ihm von seinem Freund
empfohlenen Braut die „ Katz

' im Sack "
zu kaufen ; ihn

interessieren nur rassige , blonde Sportmädels mit „ Benzin
im Blut "

, und so ist die lustspielhafte Verwicklung des

Films gegeben . Die Heldin nimmt nun mit einer ener¬

gischen Selbstverwandlung ihr Schicksal in die Hand , macht

und Kleinen Hanfes und bei den Vorverkaufsstellen für
Theater -Eintrittskarten kostenlos erhältlich . Abholung der
Gewinne , gegen Rückgabe des vollständigen Programm¬
heftes , im Stammkartenbüro , Wilhelmstraße 3/5 , Werktags
von 9 — 13 Uhr und 16 — 19 Uhr ( außer Samstagnachmittags ) .

— Einsame Frauen — gute Adoptivmütter . In einem
Erlaß zu den Bestimmungen über die Zulässigkeit in

ffamilien
- und Nachiaßsachen stellt der Reichsjustizminister

est , daß nicht selten unverheiratete , verwitwete oder
schuldlos geschiedene Frauen , die keine Kinder haben oder
deren Verheiratung oder Wiederverheiratung nach den
ganzen Umständen , insbesondere mit Rücksicht auf ihr
Lebensalter , nicht sehr wahrscheinlich sei , ein fremdes Kind
an Kindesstatt anzunehmen wünschten . Solche Personen
würden vielfach nicht in der Lage sein , das für die Be¬
freiung vom Alterserfordernis bei Annahme an Kindes¬
statt vorgeschriebene ärztliche Zeugnis beizubringen , daß sie
leidliche Kinder voraussichtlich nicht mehr haben würden .
Andererseits würden aber oft gerade alleinstehende Frauen
besonders geeignet sein , einem hilfsbedürftigen , nament¬
lich einem unehelichen Kinde Heimat und Zukunft zu
bieten . Es 'liege daher im Sinne der Bestimmungen , daß
in Fällen dieser Art von der Beibringung eines ärztlichen
Zeugnisses abgesehen und die Befreiung vom Alterser¬
fordernis erteilt werden . — Die Befreiung könne auch dann
erteilt werden , wenn das Kind von einem Ehepaar an -
genommen werden soll und nur einer der beiden Ehegatten
fortpflanzungsunfähig ist . Schließlich werde auch einem
Ehegatten , der mindestens 10 Jahre lang in kinderloser Ehe
gelebt hat , die Beibringung des Zeugnisses erlassen werden
dürfen , wenn er allein das Kind annehmen will .

— Aufgabe des Richters bei der Zwangsvollstreckung in
Grundstücke . In der Erkenntnis , daß Zwangsversteigerungen
oder Zwangsoerwaltungen von Grundstücken in der heutigen
Zeit für alle Beteiligten größte wirtschaftliche Tragweite
haben , hat der Reichsfustizminister in einer allgemeinen
Perfügung vom 3 . 1 . 1935 ( „ Deutsche Justiz

"
, S . 45 ) den

Bollstreckungsrichtern zur Pflicht gemacht , sich nicht auf die
früher übliche forma ! juristische Behandlung der Fälle zu
beschränken , sondern als Führer und Berater der Beteiligten
auf eine wirtschaftlich zweckoolle und gerechte Abwicklung
der Derfahren hinzuwirken . Bei der Zwangsverwaltung
sollen insbesondere in vertrauensvollem , planmäßigem Zu¬
sammenwirken zwischen Richter , Gläubige !! , Schuldner und
Verwalter alle Möglichkeiten erschöpft werden , um eine
Besserung der Rentabilität zu erreichen und den Grundbe¬
sitz über die Kvisenzeit hinwoazubringen . ( Zum Beispiel
durch Betriebsumstellung , Umbauten , Wohnungsteilungen ,
oder Entgegenkommen der Gläubiger usw .) Auch im
Zwangsversteigerungsverfahren soll unter Hinzuziehung der
beteiligten Gläubiger im Wege mündlicher Verhandlungen
geprüft werden , ob und welche Sanierungsmöglichkeiten
bestehen , gegebenenfalls zu welchen Bedingungen die Über¬
nahme des Grundstücks durch einen der dringlichen Gläubiger
sich ermöglichen läßt . Der Auswahl der mit den Döll -
streckungsabteilungen zu betrauenden Richter soll besonders
Aufmerksamkeit zugewendet werden . Die Bollstreckungs -
richter sollen längere Zeit in ihrer Abteilung verbleiben ,
damit sie die wirtschaftlichen Verhältnisse des Grundstücks -
verkehrs in ihrem Bezirk sicher überblicken können . .

— Langschläfer in der Vogelwett . Der schläfrigste Bogel
der Welt wohnt im fernen Australien . Es ist der P od a r -

g u s ; er heißt auch Froschmaul , denn er bevorzugt Frösche
und Ratten als Nahrung . Es ist dafür gesorgt , daß er sie
mühelos seinem Magen einverleiben kann . Wenn er den
Schnabel aufsperrt , scheinen sich die Mundwinkel am Hinter¬
kopf zu berühren , so weit vermag der Bogel seinen Hals
aufzureißen . Aber das tut er nur selten . Er verschläft den
ließen langen Tag und auch die Nacht . Und sein Schlummer
ist so tief , daß man das Tier ruhig von der Stange nehmen
kann . Es erwacht trotzdem nicht . Die Pärchen pflegen ein¬

trächtig nebeneinander in ihrer Behausung zu schlummern .
Wenn der eine Partner von einem Stein oder einer Kugel
getroffen wird , so vermag das die Ruhe des anderen in
keiner Weise zu stören .

— Hohes Atter . Am 3 . Februar begeht Frau Auguste
Simon , geb . Albus , Porkstraße 6 , ihren 71 . Geburtstag . —
Am 14 . Februar 1935 wird Frau Bertha Kau ff mann ,
Roonstraße 21 , 80 Jahre alt .

— Vortragszyklus Pros . Dr . Hornesser . Der 4 . und

letzte Vortrag von Universitätsprofessor Dr . Ernst Horneffer ,
Gießen , behandelt das Thema „ Schiller und Nietzsche

" und

findet nicht , wie angekündigt , am Dienstag , 5 . Febr . , sondern
erst am Mittwoch , 6 . Febr ., 20 Uhr , im großen Saal des
Kasinos statt . Dieses äußerst aktuelle und interessante Thema
ist die Krönung des aus 4 Vorträgen bestehenden Zyklus
„ Die Klassiker und ihre Wettanschauung

"
, der mit diesem

Vortrag beendet wird .
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Preußisches Staatstheater
Kurhaus

Großes Haus Kleines Haus

Sonntag ,
s Febr .

19 Uhr :
Zum ersten Mal « :

„ftrimhilds Rache " .
Der „Ntbelungeu "

s. Zeil .
Stammr . F . 19. Bst .

20 Uhr :
- Das

Schwatztptldmädel "

Außer Eiammreihe .

11 Uhr : FrLh . ftonzert
am ftochbrunnen

16 Uhr :
Dolkrtüml . Konzert , s

20 Uhr tm gr . Saale : .
Arien -u . Lieder -Abend

Sigrid Dnigm .
Am Flügel :

Hermann Reutter ,
SiuttgatL _

Montag ,
1. Febr .

20 Uhr :

„Der Troubadour ".
Stammr . B. 18. Bst .

20 Uhr :

„Die Frau
ohne Kutz",

Nutzer Stammreihe .

11 Uhr Schanplatten -
ftonzettamftochbrun .
20 Uhr tm 11. Saale :

Lichtbilder -Vortrag :
Prof . Dt . Hecht :

„London tm Zeitalter
Stjalespeares und die

Theateroethültmffe
zu seiner Zeit " . __ _

Dienstag .
5. F - dr .

19 Uhr :

»Der Rolenlavaliet "

Stamme . A. IS. Vst .

20 Uhr :

„Der Thespiskarren "

Stammt . V, 18. Vst .

11 Uhr : Fcüh . ftonzett
am ftochbrunnen .

16 Uhr tm tL Saale :
Kaffee -Konzert .

20 Uhr tm kl. Saale :
Lichtbilder -Vortrag :

Regtetungsbaumeistet
Ztchner :

„Schlöffet t.d . Lindern
am Rhein " .

20 Uhr im gr . Saale :
„Heiterer Mustkabenb ". 7

Mittwoch .
6. Febr .

19.30 Uhr :

„Kriemhilds Rache ".
Stammr . D . 19. Vst .

20 Uhr :
„Das

Schwarzwaldmidel "

Stammt . III .18. Vst.

11 Uhr : Schallplatten
Konzert am Kochbrunn
16 Uhr : ftaffeekonzer
20 Uhr tm gr . Saale

4. Sonder -Konzert
„U-iesbaben als

Musikstadl "
Ltg . Dr . H . Thierfeld »

Solisten :
(üreteAltstadt -Schatze ,

ftlaoier ;
EffeFleiicher -Matthieu

Sopran ;
R . C oon Lorriffen .

Orgel .

■Lonnemavi
7. Febr .

2U um ;
„Sly " .

Stammt . G. 19. 93H.

10 UUt :
„Die Pfingstorgel ".
Stammt . IV , 18. VÜ.

IlUhr : Früh -Konzect
am ftochbrunnen .

16 u. 20 Ubt : Konzerte ,

Freitag .
8 . Fed .

20 Uhr :
n. Sinsonie Konzert .
Ltg . Elmendorfs .

Solistin : Lutfe
Miller , Reichsoper ,

Berlin .
Konzertpreise .

Geschloffen .

11 Uhr : Frühkonzert
am ftochbrunnen .

16 Uhr : ftaffeekonzerk
20 Uhr : Konzert

Samstag ,
9. F - b .

19.30 Uhr :
Zum letzten Male :

„Macbeth " .
Stammr . F. 20. Vst .

20 Uhr :

„Der Nobelpreis ".
Stammt . I 19. Bst .

li Uhr : Früh -ftonzert
am ftochbrunnen .

20. 11 Uhr :
Zweiter grober j

Maskenball .

Sonntag ,
10. geb .

19 Uhr :
„ Boccaccio ".

Stammt . E . 20. Vst

20 Uhk :
Uraufführung

, Flugstaffel ft ramm
ftomöBie in7Bildern

oon H. Geppert .
Autzer Siammrethe .

11.30 Uhr :
Früh -Konzert y

am ftochbrunnen . |
16 u . 20 Uhr : Konzert « ;
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Der Mensch mit den 365 Krankheiten .

Bedauernswert sind jene Leute , denen alle

Senblicke
etwas anderes fehlt ! Gestern waren

opfschmerzen , heute ist er der Magen , morgen
Kch es Kreuzschmerzen , übermorgen sind es die

Aewen , kurz , jeden Tag leiden sie an einer

Äderen Krankheit . Die Mitmenschen lachen sie
j denken , sie seien eingebildete Kranke ,

Schwächlinge, die nur klagen , um von anderen

| bemitleidet zu werden , und verkennen voll -

kommen , daß diese Leute , wenn sie vielleicht
Nch heute noch an keiner ausgesprochenen ,
genau festzustellenden und zn benennenden Krank -

zeit leiden , doch in diesen Symptomen und Be¬

schwerden die Vorboten von Krankheiten in sich
trägen , die sich langsam aber stetig weiter ent¬

wickeln.
Mit kleinen Beschwerden fängt es an !

«eichte Unpäßlichkeiten , vorübergehende , meist
Mt beachtete und ernst genommene Symptome ,
sie z- B .

Mattigkeit , Reizbarkeit , glimmet « vor den

Augen , Schwindelanfälle , Schmerzen in den
Gliedern , in der Brnst , im Rücke » , Appetit¬
losigkeit , Stnhlträgheit , Durchfall , Neigung
zu Erkältungskrankheiten , Blntwallnngen ,
Zuckungen , Zittern der Glieder , Beklem¬
mungen , Unstetigkeit , schwere Träume , Melan¬
cholie , Hypochondrie,Ameisenlaufen , tanzende
Punkte vor den Auge » , Hautjucken , über -

- spanntes Wesen , fixe Ideen , stumpfsinniges
- « dämmern , Kopfschmerzen , erhöhter Blut¬
druck und noch vieles andere sind die Vor -

tzoten, die ersten Anzeichen , daß der Organismus ,
der Stoffwechsel nicht so funktioniert , daß die
Nutbeschaffenheit nicht so ist , wie es für ein

Mungsloses Zusammenspiel der lebenswichtigen
iCtgine des Körpers erforderlich ist .

schwere Krankheiten , wie z . B .

Arterienverkalkung , Leber - , Gatten - und
Nierenleiden , Hämorrhoiden , Krämpfe , Gicht ,
Ischias , Rheumatismus , offene , schwer hei¬
lende Geschwüre , Nervenleiden , Neurasthenie ,
Blutarmut und Bleichsucht , Zuckerkrankheit ,
Neuralgien , bei Kinder » , Rachitis « nd Skro -
sswse u . a . sind die unausbleiblichen

folgen , schweres , dauerndes Siechtum , ein
vorzeitiger , oft Plötzlicher Tod sind das sichere
Lnde !

Entgifte dein » lut !

Führe deinem Körper täglich diejenigen
. nergieträger , diejenigen organischen und an¬
organischen Salze zu , Kalk und andere in leicht
Msnahmefähiger Form , deren er zu seiner
Semndung und Gesunderhaltung dringend bedarf ,
Aid die in der täglichen Nahrung nicht oder

.»Acht in ausreichender Menge enthalten sind ,
toet auch die Abfallprodukte des Stoffwechsels ,
velche das Blut belasten und vergiften und die
Ürsache der meisten Krankheiten sind , müssen täg -
nch aus dem Organismus entfernt und ausge -
-chieden werden , damit das Blut seine lebens -
mchtigen Aufgaben erfüllen kann ,

anb du wirst gesund werden und bleiben !

Dieses souveräne Mittel finden wir nicht
h irgendwelchen , beliebig zusammengesetzten
Aeheimmitteln , die unter allen möglichen , hoch -
irÄenden Phantasienamen unter den unmög -

chsten Versprechungen dem armen Kranken
-« gepriesen werden , um ihm das Geld aus
ki Tasche zu ziehen , nein , die Natur gibt uns'

m Mittel selbst an die Hand . Im deutschen
j Mz entspringt eine Heilquelle , die stärkste ihrer

"to in ganz Deutschland , die den lebenswichtigen
' zusammen mit einer ganzen Reihe anderer ,

benso wichtiger Salze in geradezu idealer Zu -

Mmensetzung , in leicht aufnahmefähiger Form
^ thält . Staatliche Anstalten , hervorragende
« enriker und Ärzte haben sie geprüft , ihre

: riufammensetzung genau analysiert , und kommen
‘ dem Schluffe , daß sie et « unübertreffliches'' viel ist , den Organismus zu reorganisieren ,

M gesund und spannkräftig zu machen und
■ M erhalten , und die Krankheiten zu heilen , die

fv za dem großen Heer der Stoffwechsel - und
^bnutzungskrankheiten zählt .

Tie Hubertusbader Calciumquelle ist mit
stoßen E folgen bei den verschiedenen Leiden
Htoenbet worden . Um nun auch den Minder -

- Blüttelten und allen denjenigen , die sich eine
^are Badekur aus irgendwelchen Gründen nicht
hatten können , den Gebrauch dieser Quelle

f ychwinglich zu machen , wird die Quell - Sole
Ist Beachtung der denkbar größten Sorgfalt
^ gedampft und daraus unverändert und unter
<W . r : er natürlichen Eigenschaften des

• Alwaffers , insbesondere auch seiner Radio -
^ » stät , das

Hubertusbader Brunnen - Salz

gönnen . In diesem reinen , unveränderten
flitschen Naturprodukt finden wir das Mittel ,
M Körper Kalk , Kieselsäure , Jod und andere

f
'

> kurwichtige Salze in sofort aufnahmefähiger
B ®# zuzuführen , deren er dringend bedarf ,
*

« in künstlich zusammengesetzten Mitteln
findet und die Gesundheit und Lebens -

i' -ude , Lebensbejahung und Schasfensfreudig -
Kraft und Schönheit auf natürlichem Wege

^ vergeben und erhalten .

welchen Krankheiten ist eine
^ ur mit Hubertusbader Brunnen -

Salz angebracht ?

Ff -

L Die Vielseitigkeit der Calciumtherapie , welche
^ ^ Fauptfache nach beruht aus der Erhöhung des^

^ ^ rstoffwechsels der Ganglienzellen , der
■Wn und der Muskelzellen , auf der Bindung
Säuren in der Jnterzellularflüssigkeit , in der

Gehrung der Phagocytose und in der Er -
der Oxydationsvorgänge , empfiehlt den

^ brauch des Hubertusbader Brunnen - Salzes
Erfolg bei ;

A . Krankheiten der Knochen und des

Bewegungs - Apparates .

Englische Krankheit ( Rachitis , Knochener -
weichungj , Osteomalazie , Knochenentzündung
( Ostitis , Periostitis ) , Knochenbrüche , Gelenkent¬
zündung (Arthritis ), schlechte Zahnentwicklung
( Karies ) usw . Zur Unterstützung der Knochen -
entwicklung während der Gravidität und zur
Zeit des Stillens .

B . Krankheiten des Blutes , der Blutgefätze
( Herz und Arterie « ) und des Blutumlaufs .

Blutarmut und Bleichsucht ( Anaemie und
Chlorose ), perniciöse Anaemie , Malaria - Kachexie ,
Hämorrhagische Diathese , Haemophilie , Purpura ,
Werlhofersche Krankheit , Haemoptoe , Nasenbluten
(Epistaxis ), Hämorrhoidalblutungen , Skorbut ,
Herzmuskelschwäche , chron .Herzmuskelentzündung
(Myocarditis ), Herzneurasthenie , Tachycardie ,
Vagusneurofe , Basedow , Arteriosklerose , Anoma¬
lien des Blutdrucks , Herzerweiterung ( Dialatatio
ventriculi ) , Herzklappensehler ( Vitium cordis ),
Stauungsödeme ( wassersüchtige Schwellungen ).

C . Krankheiten der Schleimhäute .

Schnupfen ( Coryza ), Heufieber , Bindehaut¬
katarrh des Auges , Rachenkatarrh,Kehlkopfkatarrh ,
Bronchialkatarrh , Asthma , tuberkulöser Lungen¬
katarrh , Darmkatarrh und Diarrhöen , Magen¬
katarrh mit Neigung zu Magengeschwüren und
Magenblutungen , Jodismus ( Jodvergiftung ),
Jnfluenzapneumonie , Pleuritis exsudativa ,
Rippenfellentzündung .

v . Stoffwechselkrankheiten .

Zuckerkrankheit ( Diabetes ), Rheumatismus
und Gicht ( Phosphaturie ), Fettsucht und Ab¬
magerung , Dyspepsie , Darmkolik ( Colica flatu -
lenta ), Magensenkung (Gastroptosis ) , Darm -
Atonie , Hyperacidose ( Übersäuerung ), Ulcus
ventriculi , Magengeschwür , Pfortaderstauung
und Leberanschoppung .

E . Nervenkrankheiten .

Nervenerschöpfung , Neurasthenie , nervöse
Erregbarkeit , Schlaflosigkeit , Migräne , Sexual¬
neurasthenie , Vagusnenrose , Angioneurose , ner¬
vöses Hautjucken , Gehirnmüdigkeit .

F . Nieren - und Blasenleiden .

Nierenentzündung ( Nephritis und Albu¬
minurie ) , besonders nach Infektionskrankheiten ,
wie Masern und Scharlach , Brigthsche Niere , arte¬
riosklerotische Nierenentzündung und Schrumpf¬
niere , Nierenbeckenkatarrh (Pyelitis ) , Nierengrieß
und Nierensteine , Polyurie , Phosphaturie .

G . Hautkrankheiten .

Hautfinnen (Acne vulgaris , Acne rosacea ),
nässende Ekzeme , skrofulöse Ekzeme , Hautjucken ,
Nesselsucht ( Urticaria ) , Furunkulose , Fisteln ,
eiternde Wunden ( innerlich und äußerlich in Form
von Umschlägen ).

Was sagen Wissenschaft , Universttät , staat¬
liche Anstalten und hervorragende Arzte über die
Wirkung des Hubertusbader Brunnen - Salzes ?

Staatliche Preußische Landesanstalt für
Wasser - , Boden - und Lusthygiene , Berlin -

Dahlem : Das Hubertusbader Quellsalz enthält
rd . 42 Prozent Chlorcalcium und rd . 48 Prozent
Chlornatrium neben Kieselsäure , Natriumjodid ,
Natriumbrombid und anderen für den Orga¬
nismus wichtigen Mineralsalzen . Der Genuß
eines natürlichen Quellenfalzes mit derartig
hohem Calcium - Gehalt ist außer bei gewissen
Infektionskrankheiten ( z . B . Grippe ), vor allem
bei denjenigen Krankheiten von Nutzen , die ganz
odör teilweise auf Kalkmangel zurückzuführen sind .
Hierunter fallen Erkrankungen der Knochen ,
des Blutes , der Blutgefäße , der Haut , des
Stoffwechsels und der Nerven . Von letzteren
find einige durch Funktionsstörungen , einer inner¬
sekretorischen Drüse , der Schilddrüse , bedingt ,
die ihrerseits durch kleinste Jodmengen , wie sie
in dem Hubertusbader Quellsalz enthalten sind ,
in günstigstem Sinne beeinflußt werden können .

Ter Präsident : Beninde ,
Geheimer Medizinalrat .

Pharmakologisches Institut der Universität
Jena , Vorsteher Professor Dr . med . Kionka . Die
therapeutischen Wirkungen des Hubertusbader
Brunnens lassen sfich zusammenfassen : Er wird
benutzt werden zur Behandlung aller möglichen
Erkrankungen der Atmungsorgane , bei chronischen
Störungen der Magen - und Darmtätigkeit . Man
wird ihn ferner verwenden bei der Behandlung
von Rierenkrankheiten . Besonders der schwere
Diabetes dürfte in Betracht kommen . Chronische
Katarrhe aller möglichen Art werden damit be¬
kämpft werden können , und auch bei Störungen
der inneren Sekretion wird eine Trinkkur mit
Hubertusbader Brunnen angezeigt erscheinen .
Neuerdings ist auch der Heuschnuppen ein dank¬
bares Feld für die Kalktherapie geworden . Schließ¬
lich wird es immer mehr Brauch , kalkhaltige
Wasser auch bei der Behandlung von Zirkula¬
tionsstörungen trinken zu lassen , namenllich bei

Steigung zu Arteriosklerose .
Ein großes Anwendungsgebiet für den

Hubertusbader Brunnen wird aber wegen seines
großen Kieselsäuregehaltcs die Behandlung der
Tuberkulose , namenllich der Lungentuberkulose ,
ausmachen . Schließlich wird es äußerst emp¬
fehlenswert sein , den Hubertusbader » rannen
fortgesetzt zu trinken zu Zeiten der Schwanger¬
schaft oder der Laktallon . In beiden Fällen ,
wo der mütterliche Organismus große Mengen
neuer Zellen bilden muß , wozu namentlich Kalk

notwendig ist oder von diesem Bestandtell mit
der Milch täglich sehr erhebliche Mengen abgibt ,
ist es äußerst wünschenswert , daß wieder Kalk
in besonders reichlicher Weise zugeführt wird ,
und dazu eignet sich eben ganz vortrefflich das

Wasser kalkreicher Mineralquellen .

Aus dem Wasser wird heute durch Ein¬
dampfen das Mineralsalz gewonnen , und es emp¬
fiehlt sich zur innerlichen Anwendung ; die Ju -
dikatton dafür würde die gleiche fein , wie sie
vorstehend für die Trinkkur mit Hubertusbader
Brunnen angegeben ist .

Sa » ilätsrat Tr . Kauenhoven , Weixdorf :
Das Hubertusbader natürliche Quellfalz enthält
neben Kieselsäure , Brom , Jod und anderen

wichtigen Mineralsalzen 42 Prozent Calcium¬

chlorid . Meine Beobachtungen mit diesem Salz
erstrecken sich hauptsächlich auf das Gebiet der

Rachitis , Grippe , Zahnbildung und Knochen er -

krankungen . Ich habe bei einer Reihe von Kindern
mit starker Rachitis das Hubertusbader Quell¬

salz verordnet . Das Salz wurde gerne ge¬
nommen , und ich kann auf Grund meiner Er¬

fahrungen ohne jeden Optimismus das Hubertus¬
bader Ouellsalz als ein sehr wirksames Heil¬
mittel bei Rachitis bezeichnen .

Bei Störungen des vegetativen Nerven¬

systems , speziell bei Spasmophilie und Tetanie ,
wo ein ausgesprochenes Defizit an Kalk in den
zentralen Nervenorganen anzutresfen ist , wird
die erhöhte Erregbarkeit herabgesetzt . Wenn
Krämpfe auftraten , habe ich sie nach Darreichung
von Hubertnsbader Ouellsalz prompt zurückgehen
gesehen .

Bei Kindem , deren Zähne sehr weich und
kariös waren , wurde die Zahnsubstanz auffallend
härter , die beginnende Karies kam zum Stillstand ,
der Durchbruch der Zähne vollzog sich leichter , das

Körpergewicht stieg , das ganze Allgemeinbefinden
wurde gebessert . Sicher wird durch die dauernde

Darreichung von Hubertusbader Quellsalz die

Disposillon zur Zahnkaries beseitigt .

Ein weiteres Anwendungsgebiet für bas

Hubertusbader Ouellsalz ist die Grippe . Mehrere
Fälle wurden günsttg beeinflußt , ich habe das

Ouellsalz auch in prophylaktischer Hinsicht als

günstig erprobt und bei manchen Patienten ,
deren nächste Umgebung schwer infiziert war ,
den Ausbruch der Grippe verhindern können .
Die Widerstandsfähigkeit des Körpers gegen¬
über der Gefahr infektiöser Erkrankungen wird

bestimmt erhöht .

Bei einem Fall von Lungentuberkulose mit

häufigen Blutungen , die fast jeden Monat mehr¬
mals auftraten , ließen diese Blutungen nach Ver¬

abreichung des Hubertusbader Quellsalzes bald

nach und hörten schließlich ganz auf , offenbar
ist durch den Calcium - und Kieselsäuregehalt
eine Unterstützung der Verkalkungsvorgänge
und eine Gefäßabdichtung durch Kalkzufuhr
anzunehmen .

Zusammengefaßt kann ich mein Urteil dahin
abgeben : Das rein natürliche Hubertusbader
Ouellsalz hat sich mir als gutschmeckendes leicht
einzunehmendes und gut resorbierbares Kalisalz
bewährt . Durch seine Wasserlöslichkeit wird die
vollständige Aufnahme in den Organismus ermög¬
licht . Hubertusbader Ouellsalz ist wegen seines
sehr hohen Calciumgehaltes indiziert bei allen
Erkrankungen , die auf mangelhafte Kalkreaktion
zurückzuführen sind . Besonders günstig wirkt
es bei Rachitis , Spasmopholie , bei der Zahn¬
bildung , bei Knochenbrüchen mit mangelhafter
Callusbildrmg , Lungenblutungen und Grippe .

Herr Dr . med . Hankow , Berti « : Ich habe
Hubertusbader Ouellsalz mit bestem Erfolg
bei anämischen und skrofulösen Kindern und bei
hartnäckigen , juckenden Ekzemen angewandt .
Bei Kindern hob sich Überraschend schnell das
Allgemeinbefinden . Der Appetit und die Gesichts¬
farbe wurde besser , und nach längerer Darreichung
verschwanden die angefchwollenen Halsdrüsen .
Es trat eine '

Regelung des gesamten Stoffwechsels
ein , der Schlaf wurde besser , die Kinder nahmen
an Gewicht zu und wurden lebhafter und
frischer . Besonders auffallend war die schnelle
und prompte Wirkung bei juckenden , hart¬
näckigen Ekzemen , die bisher jeder Therapie
gegenüber sich sehr resistent verhielten . Auch
hier war eine auffallende Umstellung des Ge¬
samtorganismus zu beobachten . Der Stuhlgang
wurde regelmäßig , der Appetit besser , der Patient
wurde sichtlich frischer , und seine Leistungen in

körperlicher und geistiger Beziehung besser .

Herr Dr . med . Otto , Thale am Harz : In
jüngster Zeit ist man dazu gekommen , den
Hubertusbader Kalziumbrunnen zu Thale am
Harz , eine der kalkreichsten Quellen , zu ver¬
dampfen . Das so gewonnene „ Hubertusbader
Kalzium - Quellsalz

" enthält neben Chlornatrium ,
Kieselsäure , Jod und anderen wichtigen Mineral¬
stoffen zirka 42 Proz . Chlorkalzium . Wegen dieses
sehr hohen Kalziumchloridgehaltes ist das Hubertus¬
bader Ouellsalz zunächst bei der großen Reihe
der Erkrankungen angebracht , die mit Kalkmangel
einhergehen . Schon für den gesunden , arbeitenden
Organismus genügt oft der mit Nahrung ein¬
geführte Kalk nicht . Um so mehr ist das der Fall ,
wenn der Kalkbedarf ein größerer wird , wie es
beim Wachstum , bei der Schwangerschaft , beim
Stillgeschäft , bei pathologischen Prozessen usw .
vorkommt . Für alle diese Zustände eignet sich
ein '

natürliches . gutresorbierbareS , leicht lösliches
Kaizinmsalz , wie das Hubertnsbader Ouellsalz ,
sehr gut . Ei « natürliches Kalziumsalz mit nahezu
der Hülste Chlorkalzmmgehalt ist ei » Aufbausalz
in de » Wortes reinster Bedeutung .

Medizinal -Anzeiger . XEIll . Jahrgang . Nr . I
von Tr . med . Hugo Hartung , Charlotteuburg :
Leider sind die meisten Kalksalze wasserunlöslich
und somit unverdaulich . Sie können zum Kalk¬
ersatz nicht herangezogen werden , da sie die Salz¬
säure des Magensaftes in unerwünschter Weise
neutralisieren .

Im Hubertusbrannen ist nun der Kalk in
vollkommen gelöster und auftaugungsf ähiger Form
als Calciumchlorid enthalten . Die Vielseitigkeit
der Calciumtherapie liegt in der Erhöhung des
Zelikernstojjwechsels der Ganglienzellen der Ner¬
ven , der Drüsen und der Muskelzellen .

___________________
Rr . 33 . Seite 7 .

Der Hubertusbrannen bewährt sich somit
bet folgenden Gesundheitsstörungen : Als Diäte -
tiknm bei Bleichsucht , Blutarmut und Skrofulose .
Der Zellkernftoffwechsel wird infolge vermehrte ,
Kalkzufuhr gehoben , das Blut wird wärmer ,
die Ernährungsverhältnisse bessern sich und bei
Körper wird widerstandsfähiger .

Ferner bei allen Erkrankungen des Knochen¬
systems . Bei Knochenbrüchen , Rachitis , Osteo¬
malazie , Gelenkentzündung , schlechter Zahnent¬
wicklung bewirkt erhöhte Kalkzufuhr eine Besse¬
rung des Knochenwachstums und Kräftigung des
Knochengerüstes . Erhöhte Kalkzufuhr beseitigt
nach den Angaben der Literatur die Neigung
zu Schnupsen , Heufieber , überhaupt Katarrhen
der Schleimhäute und unterstützt daher auch die
Heilung der Darmkatarrhe , Rachen - und Kehlkopf¬
katarrhe , Bindehautentzündungen und bergt
Sobann ist die Calciumquelle zu empfehlen bei
tuberkulösen Lungenkatarrhen . Sie verminbert
bie Sekretion , stillt die Blutungen , erhöht das
Körpergewicht .

Bei Neurastheniker » hat der Elenuß des
Hubertusbader Brunnens oft eine ganz auffallende
Vermehrung der Spannkraft und Nachlassen der
neurasthenischen Symptome zur Folge . Ebenso
dürfte auf Nervöse der Genuß des calciumreichen
Hubertusbader Brunnens wohltuend einwirken .
Besonders geschätzt wirb von ben weiblichen
Patienten die wohltuende und heilende Wirkung
des sekretionsbeschränkenden Wassers bei der
lästigen ErscheinungdesEluoralhus ( WeitzerFluß ),
der in der Regel daher auch bei längerem Ge¬
brauch von Calcium ganz zum Verschwinden '

ge¬
bracht wird .

Die heilende Wirkung des Calcium bei der
Skrofulose des jugendlichen Alters mit ihren
mannigfaltigen Begleiterscheinungen der Lymph -

drüsenschwellung , den katarrhalischen Erschei¬
nungen an den Schleimhäuten der Nase , der

Augen , der Ohren und des Darmes , der Störungen
in der Entwicklung des Knochensystems , wie sie
unter dem Gesamtbegriff Rachitis (Engi . Krank¬
heit ) uns bekannt sind , ist von namhaften Ärzten
der älteren und neueren Zeit genügend gewürdigt
worden .

Ein weites und wirkungsvolles Feld ist ferner
in neuerer Zeit der Kalktherapie eingeräumt bei
den verschiedenste « Störungen des Stoffwechsels .

Bei Diabetes ( Zuckerharnruhr ) kommt es

infolge vermehrter Säurebildung vielfach zu
Kalkverlnsten ans Knochen und Gewebe ^ , weshalb
die Kalkzufuhr hier besonders , und zwar in

größeren Dosen indiziert ist .
Bei Schwaugerschaft kann gar nicht ein¬

dringlich genug im Interesse des Volkswohls und
der Gesundheit des kommenden Geschlechts darauf
hingewiesen werden , daß der regelmäßige Genuß
des Hubertusbader Brunnens genügt , um dem
mütterlichen Organismus den täglichen Kalkverlust
zu ersetzen und den künftigen Sprößling vor

englischer Krankheit , Skrofulose sowie allgemeiner
Körperschwäche zu bewahren .

Gute Wirkung hat der Hubertusbrannen
auch bei Erkrankungen des Herzens und der Gesäße .
Nicht weniger gut sind die Erfolge einer Calcium -
Kur bei Rheumatismus und Gicht infolge erhöhter
innerer Oxydation und Verminderung der Harn¬
säure , da der Brunnen ganz besonders die Nieren -

tällgkeit anregt , womit auch die hellsame Ein -
wirkung geklärt wird , die der Brannen bei
Erkrankungen der Harnwege ausübt . Hubertus -
brunnenistdaherbesonders angezeigt beichronischen
Nierenleiden , Merenentzündungen nach Scharlach
und Masern , Nierenbeckenkatarrh , Nierengrieß
und Blasenschwäche ( Bettnässen ). Auch bei Dia¬
betes ( Zuckerharnruhr ) hat sich die Calciumzufuhr
sehr votteilhaft bewähtt und die Kräfte gehoben .
Schließlich sei noch erwähnt , baß durch die Calcium -
zufuhr folgende Leiden günsttg beeinflußt werden
können : Urttkatta , Pratttns , Frostbeulen , Furun¬
kulose und Aknepnsteln . Auf Grand wissenschaft¬
licher Forschungen sind wir berechtigt , den
Hubertusbader Brunne « bei de « mannigfachsten
Krankheitsformen als Heilfaktor in aus¬
giebigstem Maße mit heranzuziehe « .

Herr Prof . Dr . Kraemer sagt hierüber : Durch
die vielseittge Wirkung aus bas Zellenleben
erklären sich bie guten Erfolge der Kalktherapie
bei den verschiedensten Leidenszuständen . Erfolge ,
die geradezu reklameverdächtig klingen , wenn
etwa gesagt wird : es wirkt gegen Asthma , Heu -
fieber , Bleichsucht , Gicht , Rachitis , Osteomalacie ,
Tuberkulose , Magen - und Darmleiden , Herzleiden ,
Zuckerkrankheit , Fettsucht , Gallensteine , Ader -
verkalknng , Tropenkrankheiten , Stoffwechsel¬
störungen , kurz , gegen die verschiedensten Leiben .
Wenn man bas liest , hat man bas Gefühl bes
Mißttauens und sagt sich , eine solche Wunder -
medizin kann es nicht geben .

Aber diese Dinge erkläre « sich ga « z einfach ,
wenn man an die Wirkungen der Kalk -
Verbindungen für die verschiedene « Organe
denkt und sich diese Tinge einmal im Kops
zurechtlegt .

Niemand soll diese » Worten allein glauben !

Jeder kann dies gottgegebene Naturprodukt
kostenlos erproben und chadurch sestftellen , ob
es für ihn geeignet ist ober nicht . Jeder Leser
dieses Blattes , der eine Postkarte mit feiner
Adresse an uns schreibt , erhält sofort kostenlos eine
Wochenpackung des Hubertusbader Brunnen -

Salzes « nd das sehr lehrreiche Buch : „ Länger
leben ? “

Versuchen Sie das Hubertusbader Brunnen -
Salz ! Es kostet Sie keinen Pfennig ! Sie werden
sich von seiner wissenschaftlich bestätigten Heil¬
wirkung überzeugen und es dann gern weiter¬
gebrauchen . Einen guten Gedanken soll man
sofort ausführcn , und es wird wahrscheinlich
der beste Gedanke sein , den Sie je gehabt haben ,
wenn Sie das Hubertusbader Brunnen - Salz
sich ebenfalls zunutze machen . Wenn Sie das
SÄz später kaufen wollen , fo können Sie es in
den Apotheken und Drogerien haben . Die Original »
Packung ( 6 —8 Wochen ausreichend ) kostet 2 .2VMark ,
die Doppelpackung 3 .85 Mark . Da das Salz
sehr ausgiebig ist , so stellt sich eine Kur auf wenige
Pfennige täglich !

Hubertusbader Brunnen - Kontor
Verliu -Friedeua « , Abt . 180 . 1023
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Satzungsgemäß sind die Vertreter unserer Mitglieder schriftlich zu der am Dienstag ,
de « 12 . Febrvar 1885 , abends 8 % Uhr ( entgegen der gestrigen Mitteilung ) in dem

Ordenshaus „ Plato "
, Wiesbaden , Friedrichstraße 35

zu Wiesbaden stattfindenden

ordentlichen Vertreterversammlung
eingeladen , um Beschluß zu fassen über folgende

Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1934 ( 70 . Geschäftsjahr ) .
2 . Prüfungsbericht des Auffichtsrates .
3 . Beschluß , astung über die Genehmigung der Bilanz und der Gewinn - und

Verlustrechnung lür 1934 , sowie über die Verwendung des Reingewinnes .
4 . Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat .
5 . Ersatzwahl und Zuwahlen zum Aufsichtsrat .
6 . Neuwahl des Wahlausschusses .

Wolle
In roich . Auswahl

Groß & Pulch
Ellenbogeng . IS .

MmiHi
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältige ! und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrlchstr . 9

la

Buchenscheitholz
Zentner l . oO

Eduard Birk
Mainzer Str . 43a

Eine

Gelegenheit
für

Qualitäts - Ware !

Mäntel

u . Kleider

INVENTUR - VERKAUF

J . BACHARACH

Besonders schöne

Stoffe

in Reiner Wolle ,
Seide u . K ’seide

Gleichzeitig laden wir unsere übrigen Mitglieder ein , der Versammlung beizu¬
wohnen . Wir machen aber ausdrücklich darauf aufmerksam , daß nur die gewählten
Vertreter stimmberechtigt sind .

1865

Dr . Brocker ,Weyers .
1935

Kirchliche Anzeigen . Bad .

Z17MJ

8 .00

1 Sack . . . . 0 . 90 RM .

$

Kleine

L4ö

Mercedes
monatlich von

Rm .
'Z . OO an

Heinrich Schmitz am Mainnpiwiwi Am Eschenheimer Tor 1

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterballe rechts

Zwangs - Versteigerung .

Am Montag , den 4 . Februar 1935 , vormittags
9 Uhr versteigere ich in Mesbaden

Dotzheimer Straße 24
( Kath . Gesellenhaus )

1 Klavier (schwarz), 1 Eßzimmer (Helleiche ) bestehend
aus : 1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Ausziehtisch , 4 Leder¬
stühle , 1 Standuhren
zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Sielaff , Obergerichtsvollzieher .

Rüdesheimer Sttaße 3 .

Fürsorge -

Geldlotterie
Los LOH — Doppellos 1 Mark

Ziehung 8 . Februar

PreuB . Süild. Klassenlotterie
Ziehung : 8 . Februar — 14 . März
Kauflose noch zu haben :

l/t 15 Mk . - / « 30 Mk . l/e 60 Mk

Vi 120 Mk . Doppellos 240 Mk .

Gesamtgewinn zirka 54 % Mill . RM .

v . KoesterFernruf 22467

■ wHBahnhotstr . 8
Staatliche Lotterie - Einnahme

WlWlW WensienerainWns
Alle Eemeindeglieder . die mit der Zahlung der

evangelischen Kirchensteuer im Rückstände sind ,
werden hiermit an die Begleichung erinnert .

Am 15 . Februar 1935 ist die letzte Rate der
Kirchensteuer 1934/35 fällig . 14 Tage nach Ablauf
dieser Frist beginnt das kostenpflichtige Vei -
treibungsversaLren .

Zahlungen nimmt die evangelische Kirchenkasse
täglich von 8 bis 12 % Uhr vormittags entgegen .

Bargeldlose Zahlungen auf das Postscheckkonto
14 591 Frankfurt a . M . oder Konto 5 bei der
Ngssauischen Landesbank . Anschrift in beiden
Fällen ..Evangelische Kirchengemeinde Wies¬
baden . Luisenstraße 34 “

. K149
Evangelische Eekamtkirchengemeiude

Wiesbaden .

Sonntag , den 3 Februar 1935 .
Evangelische Kirche .

, . . Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkrrche . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfarrer

Lauch . 11 . 15 Kinder - und Jugendgottesdienst .
Pfarrer Lauth .

Oranier - Gedächtnis - Kirche . 10 .00 Vikar Abels .
Schierstein .

Waldstraße . 10 .00 Pfarrer Albert . 11 .15 Kinder -
gottesdienst .

Bibelstunde 20 .15 Gemeindehaus , Psr . Albert .
Wiesbaden - Dotzheim .

Sonntag , 10 .00 Hauptgottesorenst , Pfarrer Hahn ,
11 . 15 Kindergottesdienst . Montag , 20 .30 Bibelstunde

_ Wiesbaden - Frauenstein .
Sonntag . 14 .00 Gottesdienst im alten Rathaus .
Die Heilsarmee , Kl . Schwalbacher Straße 10 .

Sonntag , 9 .30 Sonntagsschule . 10 .30 Heiligungs¬
versammlung , 20 .00 Öffentl . Gottesdienst . Dienstag ,
15 .00 Heimbund . Mittwoch , 15 .00 Kinderversamm¬
lung , 20 .00 Heimbund - Werbeabend . Freitag , 20 .00
Heiligungsstunde .

zweite hl . Messe mit Ansprache und gemeinsamer hl .
Komunion für die Männer , 9 .00 Kindergottesdienst ,
10 .00 Hochamt mit Predigt . An Wochentagen hl .
Messen 6 .30 , 7 . 10 und 8 .30 . ( Dienstag und Freitag
um 9 .00 .) Dienstag und Freitag 7 .05 Schulmesse .
Mittwoch 8 .15 Predigt und Andacht .

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse
8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache ( gemeinsame hl .
Kommunion der Männer ) , 9 .00 Kiichergottesdienst
( hl . Messe mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit Predigt ,
18 .00 Herz - Jesu - Andacht . An den Wochentagen sind
die hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Montag 7 .30
Schulmesse für die beiden Gymnasien . Dienstag
und Freitag 7 .15 Schulmesse für die Volks - und
Mittelschulen .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .00 ,
zweite hl . Messe 7 . 15 , 8 .30 Kindergottesdienst , 9 .30
Hochamt mit Predigt , letzte hl . Messe 11 .00 . In der
Woche sind die hl . Messen 6 .30 , 7 .10 und 8 .00 .
Dienstag und Freitag 7 .10 Schulmessen mit Kinder -
kommunron .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

1 Sack Anmachholz . 0 . 90 RM .
liefert frei Haus

<W. Steinmetz , Hahn i . T .

Versteigerung
Hm Ilmstag , Um 5. Maar 1935
ab vorm . 10 Uhr , durchgehend , versteigern
wir fortsetzend in unseren Versteigerungssälen

LWM to AlkHrch 8
freiwillig meistbietend aus Vrivatbesstz :

1 Speisezimmer . mod „ Nußbaum poliert :
1 Speisezimmer , modern , dunkel Eiche :
1 Herrenzimmer . mob „ Nußbaum poliert :
1 Herrenzimmer , modern , dunkel Eiche :
1 Schlafzimmer , modern , hell Eiche :
1 Schlafzimmer , modern . Mahag . poliert :
2 Schlafzimmer , weiß Schleiflack :
1 Fremdenzimmer , weiß Schleiflack :

ferner : 1 Doppelbett , weiß Metall m . Matt ..
1 Kleiderichrank, . weiß . 1 Nachttisch weiß
1 Waschtisch wer « , verschiedene Vitrinen .
1 ernz Waschtisch . 1 Eisschrank . 1 Küchen¬
schrank nebst Tisch u . Stühl ., 1 Diplomaten -
Ichreibtisch Nußbaum pol .. 2 Dipl .- Schreib -
trsche , hell Eiche , versch . Bücher - und Wand -

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche . Schwal¬
bacher Strage . 10 .00 Amt mit Predigt . Pfr . Eder .

Baptisten - Eemeinde . Adlerstraße 19 . 9 .30 Eebets -
stunde . 10 .45 Sonntagsschule . 16 .00 Predigt . — Mitt¬
woch . 20 .30 . Bibelstunde . — Donnerstag . 20 .30 ,
Bibelstunde . Dotzheim . Mühlgasse 17 .

Eoangel . - luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Strage 8 . Sonntag , 9 .30 . Beichte . 10 .00
Predi ^ gcsttesdtenit und Feier des HI . Abendmahls ,

Evangel . - Iuther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altvreußens zugehörig ) . Dotzheimer Stt . 4 . 1 .
Sonntag . 9 .30 . Beichte . 10 .00Jßreöißt und hl . Abend¬
mahl . — Mittwoch . . 20 .00 . Missionsstunde .
_ Christliche Gemeinde . Schwalbacher Straße 44 .
Sonntag , 20 .30 , Evangelisation . — Biebrich . Rat -
hausstrage 67 . Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . —
Blerstadt , Kloovenheimer Str . 5 . Sonntag . 20 .30 .
Evangelisation . — Sch -erstein . Wilhelmstrage 25 . 2 .
Sonntag . 20 .30 . Evangelisation .
_ Reu apostolische Gemeinde . Adelheidstraße 81
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 , Mittwoch . 20 .30 , Gottes¬
dienste . — Biebrich Diltheystraße 6 . Sonntag . 9 .30
und 16 00 . Mittwoch . 20 .30 . Gottesdienste . — » ckiier -
stem . Adolfstrage 8 Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mitt¬
woch . 20 .30 . Gottesdienste . — Dotzheim . Luisenstr . 2 .
Sonntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste

Dre Christengemetnschaft . Wilhelminenstr . 12 .
10 .00 Menichenweiheyandlung mit Predigt , Pfarrer
Wetze - 11 .15 Sonntagsleier . — Mittwoch , 10 .00 .
Menschenrvethehandluna .

Methodistenkirche . Dotzheimer Straße 51 . 9 .45
Predigt . 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00 Jusendseier -
ftutti * . — Dienstag , 20 .00 , Bibell und Gepersrund « .

vertch . Kommoden , . 1 kl . Bücherschränkchen .1 Kommode m . Spiegel . 1 Barometer , div .
Wandspiegel . 1 Chaiselongue m . versch
Polstersesseln , auch Sosas , 2 Lederklubsessel ,
1 Äktenständer , Grammophone in versch
Großen . Ziertischchen . Papier - und Wäsche¬
körbe . viele etnz . Stühle . Portieren und
Übergardinen :

eine Anzahl bester antiker Stilmöbel , wie
Biedermeier - und Barockvitrinen , Bieder¬
meierkommoden . Frankfurter Schränke , ein
Ulmerschrank , Biedermeierstühle u . - sofas ,
Biedermeier - und Emvireschreibsekretäre ,
1 Barockschreibtisch . Barock -Eckschrank :

eine Anzahl sehr guter Perser - Teppiche und
- Brucken in sehr guter Erhaltung , auch
etmge deutsche Teppiche in versch . Größen :

sehr viele Bilder ( Ölgemälde erster Meister .
alte Stiche , Drucke . Lithos ) :

Porzellan - und Aufstellsachen in großer Zahl
auch beste Markenporzellane . Bronzen .

. Z .tnngerate , sehr viel . Haus - u . Küchengerät
lorotc viele hter nicht aufgezählte Gegenstände .

. Bestchtigung : Montag , de » 4 . Febr . 1935 .
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .
Kommandit -Eesellschaft ,

Wiesbaden , Langgasse . Ecke Bärenstraße 8 .
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . Gemeinschaftliche

hl . Kommunion der Männer in der 8 - Uhr -Äesse .
6 .00 und 7 .00 hl . Messe , 8 .00 Amt , 9 .00 Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . 10 .00 Hochamt mit Pre¬
digt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt ,
18,00 Sonntagsandacht , danach Blasiussegen ,
An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6 .30 ,
7 .15 und 9 .00 , Mittwoch und Samstag außerdem
auch um 8 .00 .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30

1044

Wiesbaden , den 1 . Februar 1935 .
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Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

l > 59631
an . |

Wiesbadener I
Tagblatt
Anzdgen -Abteilung I

Oefen * Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom Fachgeschäft .

Kieternbrennholz

MtMMM .

Dienstag , den 5 . Februar 1935 , 11 Uhr . ver¬
steigere ich im Hause

Schiersteiner Straße 3611
zufolge Beschluß des Landgerichts Wiesbaden gemäß
§ 825 ZPO . im Wege des freihändigen Verkaufs ,
öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung :

1 kompl . Herrenzimmer
6 Perserdrücken
3 Perserteppiche

( 2X3 % . 4X5 . 3X4 )
1 Lüster mit Alabasterschalen . 1 Bronze -Fasanen -
gruvve , 2 Japan - Bronzefiguren . 2 Elocine - Vasen ,
3 Ölgemälde ( Leraq . Moras und Revvel ) eine
el . Ständerlamve . 1 Schreibtischlamve . 1 Flügel .

Sämtliche Sachen sind in bestem Zustande .
Bestchtigung Montag , den 4 . Februar von 14 bis

16 Uhr und Dienstag , den 5 . Febr . 1935 . ab 10 Uhr .
Hupe . Obergerichtsvollzieher .

_________________________ Riehlstraße 20 ._________

Nachlaß - Versteigerung .

Montag , den 4 . Februar , vormittags 9 % Uhr ,
durchgehend ohne Pause , versteigere ich im Auftrag
des Erben das zu dem Nachlasse des verstorbenen
Herrn Oberstaatsanwalt a . D . Hoeber gehörig «
Nachlaß - Mobiliar in der Wohnung

3 Lrrremburgplatz 3
1 . Etage

1 eich . Bücherschrank . Herren - u . Damenschreib -
tische . Auszug - und andere Tische . Ripp - Näh - ,
Svtel - und Bauerntische . Rohrstühle . 2 Luther¬
sessel . Klubsessel . Polstersessel , Sofas . 2 sehr gut «
Chailelongues , Waschkommoden und Nachttische ,
Kommoden . Kleiderschränke , eich . Flurgarderobe ,
Truhe . 2 sehr gute Teppiche . Felle , Brücken und
Vorlagen , Chaiselongues - und Tischdecken in

B . Vorhänge , Störs . Grammophon . Be -
ingskörver . Bilder , sehr gute Anzüge und

Mäntel , feldgr . Uniformen . Leibwäsche , Stiefel ,
Sabbat - Leuchter , große Anzahl sehr gut . Bücher ,
darunter Klassiker . Lexikon , 30 Flaschen Wein ,
Küchenmöbel Eisschrank . Bettkiste , fast neuer
emaill . Gasherd m . Backofen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Bestchtigung 1 Stunde vor der Auktion .

Julius Jäger
beeidigter und öffentlich angestellter Versteigerer .

Geschäftslokal : 9 Luisenstraße 9 . Telephon 224 48 .

KW -
,

Wi -

und

Wim -

1150115=

Uranien
teile ich gern
kostenfrei mit ,
wie td ) vor
Jahren von
m . Jschias -
und Rheuma -
leiden in ganz
kurzer Zeit
befreit wurde .

Bastian ,
Rentier ,

Btaljnshorf 37,
Kreis Teltow ,
Bergstraße 9 .
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Wiesbaden - Schierstem .

irebs -

Aus den Vororten

Wiesbaden - Biebrich .

Deutsche Zugendherbergen find das Vorbild
aller in der Welt .

Helft mit , das Netz zu erweitern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stäbt . Forlchungslnststul .)

Schaufensterwettbewerb für junge Kaufleute
Zur Eröffnung des 2 . Reichsberufswettkampfes der deutschen Jugend vom 17 . bis 22 . Februar 1935 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Es gibt auch noch gemütliche Einbrecher .

. Ä Frankfurt a . M . , 1 . Fsbr . Während die Inhaber
einerWohnung im Stadtteil Schwanheim im tiefsten
Schlafe lagen , drangen zwei Einbrecher durch das
Küchenfenster in die Räume ein . In der Küche fanden
ste die Reste vom Mittagsmahl , fetzten sie auf den Gas¬
herd und stärkten sich erst einmal ordentlich . Dann
nahmen sie aus der Wohnstube des schon betagten Ehe¬
paares alle Lebens - und Eenutzmittelvorräte mit . Run
kletterten die beiden Einbrecher im benachbarten Haufe
in erne Wohnung des ersten Stockwerkes . In der
Küche setzten sie den Gasherd in Brand , mahlten Kaffee¬
bohnen und kochten sich Kaffee , während in der Schlaf¬
stube nebenan die Wohnungsinhaber den Schlaf des
Gerechten schliefen . In diesem Falle stahl das Ein¬
brecherpaar wiederum Lebensmittel .

Schweres Unglück in einem Walzwerk .
s= Andernach , 1 . Febr . Donnerstagnachmittag er¬

eignete sich in der Lackiererhalle eines Andernacher
Walzwerkes ein schweres Unglück . In der Hall « waren
mehrere Anstreicher mit dem Deckenanstrich beschäftigt .
Plötzlich brach von dem 13 Meter hohen Gerüst eine
Stange , wobei die obere Balkenlage zusammenstürzte .
Die auf dem Gerüst befindlichen vier Anstreicher
brachen ein und drei von ihnen stürzten in
die Tiefe , wo sie mit schweren Verletzungen
liegen blieben . Zwei von ihnen muhten sofort dem
Krankenhaus zugeführt werden , während der dritte in
seine Wohnung transportiert werden konnte . Der
vierte Anstreicher konnte sich int letzten Augenblick noch
an einem Balken festhalten und wurde schließlich aus .
seiner unbequemen Lage unverletzt befreit .

„ , letzte Reichstberufswettkampf der deutschen Jugend
fleht m allen Kreisen der schaffenden deutschen Menschen
und in der deutschen Wirtschaft noch in eindrucksvoller Er -
innerung . Die Jugend des ganzen Volkes , in einer Be -
gersterung und in einem Wollen in der Hitler - Jugend ge¬eint bekannte sich über alle Standesunterfchiede hinweg zum
deutschen Grundsatz : Tüchtig im Beruf ! Fleißig
gewissenhaft und treu in der Arbeit !

,
Alle filrdiü Verufsertüchtigung der jungen Deutschen

geleistete Arbeit hat den Sinn und das Ziel , ihn zu einem
vollwertigen Mitarbeiter in seinem Berufe zu erziehen aus
ihm einen im Nationalsozialismus verwurzelten deutschen
Arbeltsmenschen zu machen , dessen Wirken und Schaffen im

l Betrieb zugleich Di « nst am Volke ist . In zäher Be¬
harrlichkeit und mit größter Zielklacheit führt die Hitler -
Jugend damit das von ihr begonnene Aufbauwerk weiter .
„ rj '1”

<
^ leses Jahres zur Durchführung gelangende

2 . Reichsberufswettkampf wird durch den vom 17 . bis
24 . Februar 1935 stattfindenden

Schaufenster -Wettbewerb
eröffnet werden . Die jungen Berufskameraden aus den
Einzelharwelsgeschäften werden in gang Deutschland zu
diesem Wettstreit aufgerufen . Dem Berufsnachwuchs im
deutschen Einzelhandel soll damit Gelegenheit gegeben wer -1 den , die im Schaufenster liegende Werbemöglichkeit für den
Verkauf zu erkennen und unter Beweis zu stellen , ob und

welchem Ausmaß er sie erfolgreich auszunützen be¬
fähigt ist .

— Hundstadt i . 1 . Febr . Ein vierjähriger Junge
fiel beim Spiel in die hochgehende Weil und wurde sofort
von den Fluten fortaerissen . Die zwölfjährige Vertq
Röcher sprang mutig in das eiskalte Wasser und holte unter
eigener Lebensgefahr den Buben aus den Fluten .

m Niederwalluf i . Rhg . , 1 . Febr . Wegen der Autounfälle
am Ortsausgang nach Eltville beschloß der Eemeinderat ,
eine Umgehungsstraße zu bauen . Das Bauprojekt soll
an der Wallufer Brücke beginnen , hinter dem Pfarrhaus
vorbeiführen und beim Elektrizitätswerk in die Hauptstraße
wieder einmünden . Durch diese Arbeiten erhalten wieder
eine Anzahl erwerbsloser Volksgenossen für längere Zeit
lohnende Beschäftigung .

! ! Johannisberg i . Rhg ., 1 . Febr . Bei einer im hiesigen
Schloßwalde abgehaltenen Treibzagd konnten acht Wild¬
schweine erlegt werden , von denen das schwerste , ein
Keiler , etwa 200 Pfund wog .

«= Michelstadt i . O ., 1 . Febr . Um seinen in Erlangen
erkrankten Sohn nach Hause zu holen , unternahm der Arzt
Dr . Langenbach aus Hemsbach ( Bergstraße ) in Begleitung
seiner Frau eine Autofahrt nach Erlangen , die auf dem Rück¬
weg einen tragischen Abschluß fand . In der Nähe von Michel¬
stadt mußte Dr . Langenbach das Auto wegen eines Hinder¬
nisses plötzlich stark abbremsen . Die Folge war , daß sich das
Fahrzeug überschlug . Der erkrankte Sohn erlitt
eine Gehirnerschütterung , Dr . Langenbach einige Rippen¬
brüche , seine Frau einen Beinbruch . Alle drei Verletzten
wurden in ein Mannheimer Krankenhaus gebracht .

I . Febr . 1935 : Höchste Temperatur : 4.2.
Tagermtttel der Temperatur : 2 .9.2. Febr . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 1.8.

Sonnenlchetndauer am 1 Febr . 1935:
vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Min .

Gerade in diesem

Leistungswettbewerb der Jugend
sollen jeder junge Kamerad und jede junge Kameradin
spuren und wissen , daß man sie „ entdecken " wird , ob sie nun
rm größten Geschäft der Hauptgeschäftsstraßen oder in einem
kleinen Laden einer Nebenstraße ihre Pflicht an ihrem Ar -
bettsplatz und in ihrem Beruf erfüllen . Ausschlaggebend
ist einzig und allein die Leistung .

Der vor den Augen der Öffentlichkeit sich abwickelnde
Schaufensterwettbewerb wird in ganz besonders starkem
Ausmaß Ehrgeiz und Schaffensdrang unserer
jungen Arbeitskämeraden anfpornen . Sie werden sich regen ,werden planen und überlegen , wie durch das Schaufenster
neue Verkaufserfolge ihres Geschäftes errungen werden
können .

Bei jeder Erziehungsarbeit an der deutschen Jugend ist
immer erneut von größter Wichtigkeit , sich nach den Dr Las
Volksganze lebensnotwendigen Gesichtspunkten auszurichten .
Der junge Kaufmann muß sich auf seinem beruflichen Aus¬
bildungsweg den Grundsatz zu eigen machen , daß er mit
jeder beruflichen Teilarbeit Dienst an der deutschen
Volkswirtschaft zu leisten hat . Gerade auch der
Schaufensterwettbewerb wird ihm das lebendig machen
können .

Das Schaufenster hat eine nicht unwichtige volkswirt¬
schaftliche Bedeutung . Ein zugkräftig dekoriertes Schau¬
fenster bringt Umsatzbelebung und Absatzsteigerung und gibt
dadurch der Gesamtwirtschaft neue Arbeitsmöglichkeit . Bei
richtiger Gestaltung der Schaufensterdekoration kann der ein¬
zelne Händel - und Gewerbetreibende erfolgreich an dem Ar¬
beitsbeschaffungsplan des Führers und am Kampf gegen
Schllndwaren für den Qualitätsgedanken mitwirken .

Die Öffentlichkeit wird an diesem Schaufensterwett¬
bewerb lebhaften Anteil nehmen und sich von dem Leistungs¬
vermögen der jungen deutschen Generation im Berufsleben
überzeugen können und wollen . So wird der Schaufenster -
Wettbewerb den rechten Auftakt bilden für den Leistungs -
wetkbewerb der gesamten deutschen Jugend in allen Berufen
und an allen Arbeitsplätzen im deutschen Wirtschaftsleben ,
der dann wenige Wochen später im 2 . Reichsberufswettkampf
vor sich gehen wird . Unsere jungen Kameraden im Einzel¬
handel werden sich der Ehre würdig erweisen , als erste
Gruppe zu diesem Wettstreit anzutreten .

Im Saale des Restaurants Schützenhof fand gestern
abend die Jahreshauptversammlung des O b st - u n d
Gartenbauvereins Wiesbaden - Biebrich statt , welche
von dem 1 . Vorsitzenden A . Dietz eröffnet und geleitet wurde .
Der Jahresbericht ist als günstig zu bezeichnen . Über die im
verfloffenen Geschäftsjahre abgehaltenen Verbandssitzungen ,
Vortragsabende und sonstigen Veranstaltungen , sowie über
den Mitgliederbestand berichtete Schriftführer llnholz . Der
von Herrn Stichel erstattete Kaffen - und Jnventarbericht
fand allgemeine Zustimmung . Dem Winterhilfswerk wurde
ein Betrag überwiesen . Zum Ehrenmitglied wurde Herr
Ferdinand Andres ernannt . Die Versammlung beschloß , bis
einschließlich Mai jeden Monat eine Persammlung mit auf¬
klärenden Vorträgen abzuhalten , auch sollen in der nächsten
Versammlung die neuzeitlichen Gartengeräte vorgeführt wer¬
den . Ein gemeinschaftlicher Besuch der Rosen -Ausstellung in
Mainz , im Juli dieses Jahres , sowie ein Besuch der großen
Gartenausstellung in Darmstadt wurde vorgesehen . Die bis -

sammlung und unterstrich die Bedeutung der Erzeugungs¬
schlacht . Der Redner machte noch auf die am Montag statt¬
findende Sammlung von Flaschenwein für Kranke und alte
Leute aufmerksam .

Wiesb aden - Bierstadt .

Im Hanse Hsrmannstraße 1 in Bierstadt entstand am
Freitagnachmittag kurz nach fünf Uhr ein Dachst uhl -
brand . Die Motorspritzenabteilung des Löschzuges Vierstadt
unter Leitung der Löschzugführer Johann Schreiner und
Karl Kaiser war kurz nach Alarmierung an der Brandstelle ,
und griff den Brandherd sofott mit zwei Schlauchleitungen
an . , Die Flammen hatten bereits einen großen Teil des
Gebälkes erfaßt und nur dem raschen Zugreifen der hiesigen
Feuerwehr war es zu verdanken , daß das Feuer größeres
Ausmaß annahm . Die Ursache des Brandes konnte noch nicht
geklärt werden . Nach halbstündiger Arbeit der Wehr war
jede Gefahr behoben .

Wiesbaden - Kloppenheim .

In der am Donnerstagabend im Gasthaus „ Zum
Eartenfeld

"
abgehaltenen ■ Jahresha up tversam mkuna des

V i e h v er f i ch e r u n g s v e r e i ii s Kloppenheim erstattete
der Vorsitzende Ritter den Jahresbericht . Trotzdem im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr 8 Stück Großvieh , 1 Pferd und
einige Kälber gefallen war , konnte das im Krisenjahr 1933
aufgenommene Darlehen zum größten Teil bereits abae -

Ä werden . Die Kassengeschäfte wurden für richtig ve -
; und dem Kassierer und Gefamtvorstand auf Antrag

der Rechnungsprüfer Entlastung erteilt . Die Geschäfte des
Vereins werden auch in diesem Jahre vom seitherigen Vor¬
stand geführt . Neu bestimmt wurde ein Pferdetaxator .

herigen Vorstandsmitglieder wurden bon dem Vorsitzenden' neu verpflichtet .

fc- Auch in Schierstem fand am Freitagabend im Rahmen
der Erzeugungsschlacht im großen Saal des „ Rheingauer

- Hofes " eine Versammlung des gesamten Reichsnähr¬
standes statt , an der sich auch die Gliederungen der
NSDAP , beteiligten . Landwirtschastslehrer Paul , Wies¬
baden , ließ sich eingehend über die wichtigsten Fütterungs -
fraaen aus . Dr . Reichwein von der Bäuerlichen Werkschule
in Wiesbaden hielt einen Vortrag über den Kartoffelanbau
und berührte hauptsächlich Düngung , Aufbewahrung und

T? Sortenauswahl unter besonderer Berücksichttgung der Krebs -
festigkeit einzelner Sotten . Zum Schluß wandte sich der
Ortsgruppenleiter der NSDAP ., Pg . Dauster , an die ° Ver -

Der Schaufensterwettbewerb wird diesem Gebiet beruf -
r licher Erziehungsarbeit auf breitester Grundlage neuen Auf¬

trieb geben . Bereits in früheren Jahren sind solche Schau -
fenfterwettbewerbe für die Kaufmannsjugend in einigen
Teilen von Deutschland durchgefiihrt worden . Im uational -

r sozialistischen Deutschland wird zum ersten Male in allen
Teilen des Reiches diese Veranstaltung erfolgen . Es wird
bei diesem Wettbewerb der Jugend ganz besonderen Wert
darauf gelegt werden , daß sich nicht nur die großen , sondern

t ; auch die vielen mittelgroßen und kleineren Einzelchandels -
betriebe daran beteiligen .

Auch unsere jungen Berufskameraden in diesen Ge -
ichaftew

^
die sich sehr oft in Nebenstraßen , Vororten und

Kleinstädten befinden werden , wollen ihr Können und ihren
Leistungswillen beweisen . .< t

'a

Datum 1. Februar 1935 2. Febr .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
tiuft - (
druck < auf 0° und Normallchwere . .

red . (
Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit -Prozente ) . . .
Windrtlbtung und »Stärke . . . . . .
Niederkchlagshöhe (Mllllmeter ) . . .
Wetter ... ........... ..

749.4

3.5
88

SW 8
L8

Regen

748. 6

3.6
88

SW 4
0.6

Regen

746.9

2.2
94

SW 2
0.8

Regen

743.4

5 .8
93

SW 3
1.5

bedeckt

I 3mn Einweichen - er Wäsche , jum Weichmachen des Wassers : Henk » Wasch - und

Etwas Sil — kalt verrührt — ins erste heiße
Spülwasser — das ist das neue Spülrezept ! Wie

wundervoll frisch , dustig und rein wird danach
die Wäsche ! - Nehmen Sie Sil auch zum

Kleckentfernen : es ist zuverlässig und billig !

LVäschespülen leicht gemacht . . .

- 8il zum Gpiilen wie zum Bleichen /

„ Äergestellt in öen ^ ersilwerken



Sotltttag , 3 . Februar 1935 .

Ä ?M WW L

o . !

- 53 .i >. 415 an

ä
Vermietmgen

numm

Kaiser -Fr .-Rg . 1 ,1Sahn :u nm . N . 1 . St .
>ei Walther . Be - Üe :

Für kl . Villen -
hausb . ( 2 Pers .) , alt .

'
Mittelsch .-

moglichft bald . Bildung . Sprach -

mit 3

ev auch Eesch .

Reisedamen

usw .

Stellen .

Gesuche

mit Wandergewerbeschein in Dauer¬

stellung . Taggeld u . Provision . Angeb .

unter Z . 316 an den Tagbl . -Verlag .

4»3
mit

Haus¬
meisterstelle
von Ehepaar r .
1 . Avril gesucht .

24 I . . 2 Jahre arb . sow . Kochen
in München als durchaus bew .,
Praxisstütze tat ., sucht Stellung z.
sucht bis 1 . 2 . 35 ~ “

Stelle als

Suche für meine
Tochter Ausbild ,
a . solche sos . od .
später . 15 Jahre

in allen Haus¬
arbeiten erfahr .,
sucht zum 15 . 2 .
oder 1 . 3 . Steil .
Ang . u . F . 413
an Tagbl .-Ver

Geb . ifl .

Mädchen

sucht n . ein Haus
für Wäsche und
Hausarb . Beste
Ref . aus 1 . Häus .
Näb . Bierstadt ,
Nauroder Str . 4 .

2 3tm .. Kammer
Küche zu verm .
Näheres Saal¬
gasse 8 , Laden .

mit allen Haus¬
arbeit . vertraut .

Bierstadtsr Höhe
schönste Lage . z .
1 . Avril

3 - Zim -Wobn .
hoher Komfort ,
zu verm . Näh .
Luisenstraüe 24 .
Büro Hof links .
Tel 26450 .

W * 44
t . Stiegenb . P ..
schöne grobe

das etwas kochen
kann . ges . Vor -

schöni

°>Fig

_______ vertraut .
Ang . u . F . 408
an Taabl .-Verl .

Schöne 2 - Zimmer - Wohnung
Schwalbacher Strafte 21 . „

Friedensm . 450 MR .. Nah . bei
Dr . Schmidt . Taunusstrabe 13 .

Fernruf 279 67 .

gut . Auslands -
zeugn . , sucht ».
15 . Febr . od . sp .

Stellung als
Zimmermädchen

unter A . 357 a . Stell ZuMr . an
Tagbl .- Verl . I (5 . E .. Magde -

SÄ # "
saus

15 . 2 . oder 1 . 3 .
Ang . T .413T .-V .

ÄlMMM

Haus . Zeugn

Dobn
Seit .

iS
5=3ii

Sjnbi

Zu vermieten :

Sonnenbercer Straße 20 , II .
2 Zimmer , KücIIB Bad ,
Terrasse , fl . Wasser , Zentral -

Heizung , Personenaufzug usw .

Niederwaldstraße 8 , II .
3 Zimmer , Küche , Bad ,

Wielandstraße 18 . II .
3 Zimmer , Küche , Badenische ,

Niederwaidstraße 8 , III .
4 Zimmer , Küche , Bad ,

Besmarckring 3 , Erdg .
4 Zimmer , Küche Bad ,

Wallufer Straße 1 , Erdg .
4 Zimmer , Küche , Bad ,

Rüdesheimer Straße 21 , Erdg .
4 , 5 oder 6 Zimmer , Küche ,
Bad , evtl . Etagen - Heizung ,

Anftänd . ehrl .

Mädchen
vom Lande sucht
tagsüber Be¬
schäftig . in bess .
Hause . Ang . u .

3 - b . 4- 3illi. -W .
in berrl . Höhen¬
lage . Zentralhz . .

Hergenhabn -
strafte 7 . 2 .

zu verm . Näh .
das . . Souterrain .

3 Zimmer
Küche u . Keller .

Friedensmiete
500 mt , ZU ver¬
mieten Jabn -

18 I ., 8 . Zeugn . ,
sucht Arb . . Stadt
od . Land . Ang .
u . I , 408 T .-V .

Teilwohnung
2 Z . Küchenben .
z. v . Luremburg -
llrafte 11 . 2 lks ..
Sei Müller .

MdeuW
Mitte 20er I . . , m . böh .
Schulbild . , selbständ . in
Haus . Küche u . Garten
übernimmt Führ , eines
gevil . Haushalts . ( Fa -
milienanschl . erw .) Erste
Referenzen ! Angebote an
Dr . Heaemann & Co . m .
b . H ., Main, , u . Nr . 214 .

vreisw . zu dum
Kavellenftr . 6 . 21
Schöne geraum . i

4 -Zim .- Wobn .
m . einger . Bad .^
1 . Et . . 2 BalkU
in Herrschaft ^
verschloss . Sauseq
durch Zufall iey
od . 1 . Avril 35i
vreisw . zu onti
Luremburgul . J
Sann . 4 - Z .- W .
Bad . Ball ., mit

sch. Fernsicht , j
Koblenaufz .. «
v . Näb . Moritz -
strabe M . 8 .__ |
Schöne sonnige

4- Zim .- Wobn .
zum 1. 4 . zu vnr '

Riederwaldstr . 74
3 , Stock linls .̂

4 ' 3imllier - i

WvbllWg |

LSe 1
5 3in
11 . S

US
grab ?

s -Zir

s

Rüdesheimer Straße 21 , II .
5 Zimmer , Küche , Bad ,

Wallufer Straße 1 , III .
5 Zimmer , Küche , Bad ,

Bismarckr ; nq 3 , III .
5 Zimmer , Küche , Bad .

Moritzstraße 43 , HL
5 Zimmer , Küche , Bad

Ckemisdie Fabrik
sucht tüchtige fleißige

Seite 10 . Nr . 33 .

Sch . abgelchl . sonn , bensch . Z
3-4 - Z .-W .. Balk .. eing . Bad . ®

Ifd . W .-Wass .. Z .- Hz, . 1 . St .
1 . 4 35 an ruh . Miet . ab ; . ®
Billa Nutzbaumstr . 1 . Bei , O
2— 4 wochentags . Nah . bei G
Hausbesitz ., rückwärts 2 . St . *

© oebenftr . 18
1 . Stock . 3 Zimmer . Küche .
Bad . Balkone und Zubehör .
Näheres durch „

Jmmobiliea -Berkehrs -
Eesellfchaft m . b . 5 -

Wilbelmstrabe 9 .

Wer die Vorurteile über¬
wunden bat und systematisch
von Haus zu Haus zu werben
versteht , dem ist einträgliche
und unabhängige

ylM - Weiiz
geboten . Kurzgefatzte An¬
gebote unter F . E . 253 an
„ Wefra " Werbeges . m . b . H »
Frankfurt/M . F448

Sonn .
Herrschaft ! .

4 -Z .- Wohn .
mit einger .
Badezim . u .
Zub . . in gut .
Hause ,Guten -
bcrgolatz 2 ,
z. 1 . 4 . 1935
vreiswert zu
vm . Zu erfr .
dortfelbst E ,
E .. 2 Stock .
Tel . 24084 ,

Kirchgasse 49
3 - Zim .- Wohn .

z. 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . Adelheid -
strafte 37 , 1 .
Emser Strafte 60 ,
2 rechts , schöne

3 - 4 - Z .- Wohn . .
2 Balkone . Zu¬
behör . z . 1 . 4 . 35
zu verm . Näh .
Schaab , Rauen -
tbaler Str . 11 . 3 .

Sch . sonn . 4 =3 .=
Wohn . . Friedm
625 SJlt . Gustav
Adolf -Str . 14 .

Schöne belle

4 - W - MK

Fräulein
kinderlieb , katb . . !
39 I alt . erf . in
allen Zweigen
eines gut geml .

Haushaltes .
Kinderpflege u .
Erzieh . . Nähen ,
langjährig in
ersten Familien
tötift . sucht pass .

Wirkungskreis .
Ang . u . A . 347
rn Tagbl .-Verl .

Will

durch Immobilien- VsrkehrS' Gesellschaft
WilhelmsTsße 9 , Ecke Bismarckplatz . Tel . 26550

NleimeittM
zum Verkauf von Autoölen und
allen sonstigen Schmierölen und
Fetten , sowie Dachlack . Rostlchutz -
anitrich usw . » egen bohr Provision
von leistungsfähigem seriösem
Haus gesucht . Schrift ! . Angeb . u .
A . H . 1599 an Ann . - Erv . Wergand
& Hartung . Magdeburg . F523

2 Atm . u . Küche
Frontw . ohne
Abschluß , z . 1 . 3 .
zu vm . Klaren -
tbaler Str . 2 .
Näheres Laden

Zwei Zimmer
und Küche

Teilwohn ., mit
od . ohne Mans .,
sofort zu verm .

Badbenutzung . „
Preis 45 Mart

Kais .- Friedr . -
Ring 66 . 3 . St .

2 -Zim .-Wohn .
Grbßeitb .

neu beraer .. mit
Zubeh . . sof . oder
später zu verm .
Kellerstr ._ 15 ._ l .
howmoh

Adolsshöbe .
Herrsch . 2 - Zim .-
Wobn . ( Part . )
m . Veranda , gr .
Küche u . Sveisek ,
an r . Miet . abz .
Näb . Gottfried -
Kinkel -Str . 14 .

Reisender
jüngere Kraft , für den Bezirk
Erotz - Wiesbaden . zum Besuche
von Restaurants . Cafes und
Kolonialwaren -Geschäften gegen
Gehalt und Provision sofort
gesucht . Angebote unter H . 407
an den Tagbl . - Verlag .

tüchtig , ehrlich ,
bescheiden «ius -
gezeichn . Köchin ,
mochte e . alleinst .
Herrn od . Dame
d . Hausb . führ .
Ang . u . K . 405
an Tagbl .-Verl ,

Sielt . Frl ..
s. zuverl . . sucht
Stell , i . Hausb .
Anspr . bescheid .
Ang . u . I . 409
an Tagbl .- Verl .

vorb Adresse i .
Taabl .-Vl . Po'

keltere Frau

Kurlage !
Mod . 2 -Zimmer -
Wobn . , Bad . Hz . .

l W .. Tel ., zum
1 . Avril zu vm .
Besicht , tägl . v .
10 — 12 u . 3— 5
Franks . Str . 6 .
In ruh . fr . Lage

2 - Zim .-Wobn ..
evtl , mit Bad ,
teer od . möbl . .
auf Wunsch volle
Vervsl . . zu vm .
Fasaneriestr . 36 .

Teilwolmung
zweimal 2 Zim .
mit Küche zum
1. 4 35 zu verm .
Eoethestr . 23 P .

schöne

I - A .
- M1

mit einger . Bad .
sofort vreiswert
zu verm . Näh .
Tel . 28374 .

HW
Ni . MW
Friedrichstr . 48 .

Hinterhaus 3 .
( monatl . Fest¬
miete 56 RM .) .
zum 1. Avril zu
verm . Näheres

Nassovia -
Waichanstalt .

Friedrichstr . 48 .

od . 4 . .Stock . ____
In sonn . Lage

2 Zimmer
Küche . Bad . Hz . . !
zum 1 . 4 . zu vm .
N . Riederberg -
strafte 19 . 1 .

Mansarden -
Wohnung .

2 Zim . u . Küche ,
zum 1 . 3 . 35 zu
vermieten . 9156 .
Saalgasse 34 .

2 - W - MHN.
netto F .- Miete
24 RM .. zu vm .
Zu erfr . Sckacht -
itr 26 . b . Ernst .
3m südl . Vill . -
Viertel . i . Villa ,
ist sonn . ar .

L 2 . St . . Küche ,
Vad . Balk . . Zen¬
tralbeiz .. flieh .
Mass . , z . 1 . Avril
zu verm . Preis
75 Mark inkl .
Heiz . Schriftl .
Anfr . u . M . 407
an Tagbl .- Verl .

1 Zimmer

Schöne grofte
l - Zim .-Wobn .,

Vorderb . 1 . St . ,
zu vermieten

Oranienstr . 62 .
Erfragen Part .

Vorort
1 Zim . u . Küche
zu vermieten an
alleinsteb . Stau ,
welche spät , die
Pflege meiner
lOtiibrigen Ilse
übern . Ang . u .
L . 409 T, - Verl .

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser , zu
vermieten . Besichtigung durch
Häuser . Mittelheimer Str . 16 .
Hasselbach . Mittelheimer Str . 13 ,
Horcher . Mittelheimer Str . 10 .
Stratzenbahn - Haltestelle Lorelal -
ring . Nähere Auskunft unitr
Telephon 60214 .

w
Ecke

Straft
5— f

W
2 Bc
u. Zu
1. 4 . l
Fellm
Bef .
3- 5 :

C

nicht unt . 20 I ..
für kl . Haushalt
sof . gesucht . Vor¬
stell . Sonntag v .
11 — 1 Uhr

Schlier .
Schlichter , 10 .

Alleinmädchen ,
erf . in all . Arb .
eines gepflegten
herrsch . Hausb .
und Kochen , febr
zuverläsf . . saub . ,
bäusl . . m . besten
Zeugn . . zu alt .
Ehepaar bald od .
z . 15 . 2 . gesucht .
Vorst . Wilhelm -
ftrafte 9 . 2 .
Absolut tüchtig ,
u . zuverlässiges

« UM
gesucht

Parkstr . 43 . 2 r .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Vriginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw. müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag

Alleinvertreter
kür den Kreis Wiesbaden zum
Besuche von Privaten . Verkauss -
talent Voraussetzung , Gute Ver -
dienstmöglichkelt . Zuschriften unt .
F . M . 1050 an Ala Anzeigen AG ..
Franksurt/M . £ 408

mit Küche unlr |
Bad . Ecke Rhein - |
u . Oranienstr . |
monatl . Miet ^ |
85 RM .. sofort |
zu verm . Rad 1
Rheinstrane 4ifc g
Port , links , I

Schöne , -

! zeige i
L _ be
Kavel

5- Zi
äu ve

Xauei
5-Zii

& 4

fttage

Schari
. schön

3 Zimmer

Kais . -Friedr .-
Ring 90 . 1 Hs .,
Babnhofsnähe

sch . 3 - Zim .- Wohn .
m . einger . Bad .
Küche u . Zubeh ..
z . 1 . 4 . 1935 zu
verm . Näh . bei

Hoffmann .
Schenkendorsstr .7

Bei
5-Zi

mit i
berge

5-Zi
mit i
1. 4 . 3
Näb .

3 Zim .. Küche .
Bad u . Zubehör
im Hause Wie -
landstr . 20 . öv . .
zum 1. 4 . 35 zu
vermieten . Näh .
Nikolasstr . 20 P
Neu herger . gr .

3 -Zim .-Wobn .
m . Bad . Et .- Hz ..

Warmwasser -
vers .. ?l . Wass .,
Balkone usw

'
.. i .

g . Haufe . Bahn -
hofsnäbe . z . 1 . 4 .
od . svät . zu vm .
Ang . B .416T .-B .
Neu Hergericht .

Klint - W
in W - Bierstadt .
zum 1 . Februar
zu verm . Neu .

W .-Bierstadt .
Moritzstrabe 3 ._ 2

Wegzugshalber
sch. 3 - Z .- Wohn ..

rei geleg .. sonn .
Blick auf den
Taunus . Bleiche
Veranda , zum
1 . Avril 1935 zu
verm . ( Vorort ) .
Näh . b . Scklegel ,
Wiesb .-Dotzbeim
Bahnbofftrane 1

4 Zimmer

Dotzheimer
Strabe 61

gr .4 -ZiM .-Wohn .
mit Erker .

Sonnenseite ^ um
Avril zu verm .
Näh . .1 . St . lks -
Jabnftrabe 18 . 2 ,
4 Zim . u . Zub .
zum 1 . 4 . 1935
zu verm . Näh .
Hans - u . Erund -

vesitzer -VereiU .
Luisenstrabe 19 .
Karlstr . 39 . P .,
4 — 5 - Z .-W . zu v .
Klarenth . Str . 1

4 - Zim .-Wohm
mit reicht Zu¬
behör zu vm . N .
Bismarckring 8 ,
bei Hessemer .
Marktstrabe 14 .

Scklobvlatz
gr . 4 -Z -Wohn .
3 . Stock . Balkon ,
sof zu vermiet .
Näb . 1 . Stock .
Schierst Str . 29
4 - Zim .- Wobn . i .
1 . St .. Heizung ,
reicht Zubehör ,
2 Mans . usw . . so¬
fort od . 1 . Avril
zu verm ^ Näh .
bei C . Theos .
Wagner AG .

Saub . Frau sucht
Wasch - od . Putz¬
besch . Hellmund -
ürabe _35 H - Ir .

Junge tüchtige
Frau

sucht Waschftelle .
s . Freitag Pub¬
stelle . Angeb . u .
B . 414 an T .- V .

ffliinnlidic Pnsvüen |
Srwnbliches Personal I

Saarländer
25 I . alt . als
herrsch . Ehauff .
4 Jahre lang im
gleich . Sause tat .
gewesen , sucht so -
ort Stellung als

Chauffeur . Boy
oder Fahrstubl -

Lhrer . Ges . An -
ang . 1 . 403 T .- V .
Jg . Mann sucht
Arbeit irgendw .
Art . Zul . als
Svengl . u . Heiz ,
tät . Im Besitze
d . Führerscheins
1 u . 3b . Motor¬
rad steht zur
Verfüg Arm . u .
W . 405 T .- Verl .

Moritzsttatze 39

2 . Stock . 3 Zimmer . Küche ,
einger . Bad und Zubehör .
Näb . durch Stein . 3 . und

Jmmobilien -Verkehrs -
Gesellschaft m . b . S ..

Wilbelmsirabe 9 .

Man
Kellt
Zub .
od . V
miete
« ric
Srti

Zu .
IIIORI
'

Ha
E

Her
Eta

bell .
Bal

Küchl
mb .
dir . i
Rbeii
Lieb ,
sauft

Mitte 30 . i .Haus - l
- - -- - - -

F453
halt und Nähen ------ ------- — — -- — —

;
-----

Wirkungskreis . I WM - unö LiMWlM
Es

“

Sä Ä ' & J'
n
"

Ang u A . 350 nur mit Angabe , der Materie Ciomt zwecklos ) unter

an Tagbl .-Verl . > B . 411 an den Tagbl .- Verlag .

Brav. Hausmädch .
23 I . . in allen
Arbeiten bew . .
m . gut . Zeugn . ,
sucht Stelle zum
15 . 2 . Angeb . u .
2 . 407 an T .-V .
Saub . ehrliches

Mädchen
22 I . alt . mit

: 22 I .. i . Hausb ..
---- - . . . ----- . - Näh . u . Kinder -
gravh . u Schreib - pfl . erf .. sucht
masch . Vorhand , pass . Wirkungs -
Ang . u . U . 411 kreis . G . Zeugn .
an Tagbl .-Verl . vorb . Ängeb . an

Tücht . Büglerin 3 . Seenelken ,
sucht Arbeit , am Clausthal -

liebsten Hotel . ^ ZMerseld l ._
Ang . u . S . 407 2S . Mädchen
an Tagbl .-Verl . mit gut . Zeugn . .----

„
---- Kenntn . tn all .

t Hausarb . . auch
lutzt -tlrckarbert . Erfahr , i . Koch . .

sucht Stelle in

■
I

' « - * * *

3d. nt . w SiVVÄ
, sucht Stelle als sucht Stell , bei

Gesellschafterin alleinst . Perlon .
I zu Dante . Lohn
: nach Vereinbar .
. Ang . u . O . 409

an Tagbl .-Verl .

tu . Zubeh .. zum
1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . daselbll 2
6t5 _ 7_ U6i abdr .

Klarenthaler
Strabe 6, 1 . Et .,

3 -Zim . Wobn ^
Bad . Balkon ,
Mans . usw . .

z. 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . Ruthmann

Zig .- Geschäft .
Mauritiusstr . 12 .

Tel . 25721 . I
Langgasse 6 , 3 .

3 - Zim - Wobn .
in gutem Sause ,
sos zu vermiet .
Preis 50 Mark .
Auzus . bis 3 Uhr
Näb . bei Brust ,
4 . Stock ._________ _
Mosb . Str . 17 ,
Neub .. bochmod .
Wohn . . 1 . St . .
3 Z .. beheizbar .
Winters .. 2 Ms ..
2 Kell .. Et .- Sz . .
nur 2 Fam . int
Haus .ab l .Avril .
Preis 110 Mk .
Näb . Dr . Schül ,

Wilbelminen -
stratze 14 , nur
vorm . 9— 1 Uhr .

Teerobenstr . 3
3 - Zim .-Wobn .

z 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . Adelbeid -
strabe 37 , 1 .

Zimmermann -
strahe 7 . 1 . St . r . ,
schöne sonnige

3 -Zim .- Wohn .
zum 1 . 4 . 1935 zu
verm . Festmiete
54 M . N . Moritz -
strahe 49 . Laden .

Schöne
3 - Zim .- Wobn .

Am Kais .- Fr . -
Bad 6 . Eth . 1 .
mtl . Miete 57
RM .. z . vm . dch .
I . Cbr . Glücklich .

Kais .- Friedr .-

____ Platz _ 3 .____

, - ZiNl . ' WN .
grobe Räume ,

m . Zub . Eoethe -
strabe 4 - sofort
od sväter . Näh .
Jost , 3 . Etage .

Tcköne
3 - Zim .-Wobn .

m . Zub .. Serder -
ftr . 9 . j . 1 . 4 . 35
zu vm . Näb . bei

Flöte & Co . .
Luisenftrabe 24 .
3 - Z .- W . u . Zub ..
1 . Stock , sofort ,
4 - Z .- W . u . 3 « b „
2 . St . z . 1 . 4 . 35

li . H . Herderftr . 13
zu verm Näb .

I Nikolasstr . 20 , P

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m b H .
Hauptbüro : Taunusstralle v .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u 238 80

Tüchtiger

Packer
32 Jahre , sucht
Arbeit , gleich w .
Art . Kaution k.
gestellt werden .
Ges . Angeb . n .
A , 337 an T .-V .

stell , zw . 11 u . 1
und 7— 9 Uhr .
Zeugn . mitbring .

Adolsshöbe .
Nassauer Str . 11

Wörter
gegen Entgelt
ges . Hilse vor¬
handen . <»am .=
Anschlub . Pers
Vorll . Montag
3— 4 Walkmühl¬
strabe 25 . von
der Sevdt .

Gesucht

BllaiiniÄi
sür ölt . Ehepaar
- . 15 . 2 . od . 1 . 3 .
Tbomaestr . 13 .

Tüchtiges

Aileinmilitttzen

i . 1 . 4
wert t
das , r
Bis - -
Ecke 2
1. St

seit
5-Zii

ru ve

ie6r s
Mohn

Emvfangssrl .
Adr . T .-Vl . Bz

Äerztt
Sprechstunden¬

hilfe .

2 Zimmer

Dotzheimer Str .
N . Ring , 2 Zim ..
Küche , ev . Wans ,
zum 1 4 . 35 zu
v . Näh . Goethe -
strabe,23 .,P .__

Hildaltrabe 5
2 Zim .. Part .,
gr . Wohnküche .
Zentralheiz --

Kais . -Friedr .-
Ring 25 . 3

von 3 - Z .- Wohn .
bei eins . Dame
lind zwei schöne
leere Zim . mit
gr Küche und
Balk . z. 1 . 4 . 35
an Dame zu vm .
Näheres daselbll
Part , links .

Hiederwaldstr . 4
2 Zim m . Küche
und Zubehör bei
einz Dame zum
1 . 4 . zu vm . Näh .
daselbll , b . Peter

Zimmermann -
ftrab « 8 .

Hinterb . 1 . St .
zum 1. 3 .

2 -Zim .-Wobn .
zu verm . Näh .
beim Hausver -
walter Dorderb .

2 - Zim .-Wohn .
zu vm . Näb . bei

Haumann ,
Bleichftr . 49 , 2 .

bestecken an Pri¬
vate auf Teil - , —
zahlung . Hoher . oder Stütze
Verdienst wird in bess . Haush .
los . ausgezahlt . Else Mieht ,
Ang . u . O . 410 Ollenburg
an Tagbl .-Verl . Kaden )

> Kesselstrabe 6 .
Jg . Mädchen ,

sauber und ehrt .
. 2 3 . Saushalt .-

. — 7 _______ z. Schule besucht ,
I Midliche Derjonen ] langjäbr . Zeugn .

1Innrhnnhen sucht
IGewerblichesWomll veränderungs -
1------------------ 1 halber in bell .

Perfekte Hause Stell , als
Alleinmädchen

OllIKUie in Wiesbaden j .
1 . Kraft , sucht 15 . 3 . od . Iv . Z . Z .
Stellung . Ang , noch i . ungekiind .

für zahnärztliche
Praxis gesucht .
Ang , u . M . 403
an Tagbl .- Verl .

Binderin
od . Verkäuferin

für Blumengesch .
gesucht . Ang . u .
G . 412 an T .- V .

| MMstnal |

Mder -

görtnerin
die i . Häuslichen
mithilft , zu 8j .
Jungen gesucht .
Referenzen Be¬
dingung . Angeb .
u . U . 406 T .- V .
« Zuverl . bellere

Stütze
in allen Arb . er¬
fahren . für kl .
Hausb . eines ält .
Henn z. 1 . 3 . geh
Ang . mit Zeugn .
u Ansprüchen u .
K . 407 an T .- V .
Saub . fleibiges

Mllsmädchön
zum sofort . Ein¬
tritt gesucht .

Kusrbotel
„ Römerbad -

.
Eutempfohlenes

erfahrenes
Hausmädchen

z . 1 . März gesucht
Teb 20404 .

Wartellratze 4a .
Gesucht f . Zwei -
Pers . - Haush . ein
in Kochen und
Haush . perfektes

Mädchen
mit Jabreszeug -
nillen . Adr . im
Tagbl .- Verl . Pl

Mädchen
« . » eif . kochen
u . backen kann ,
für Villenbaush .
zum 15 . 2 . oder

1 . 3 . gesucht .
Hilfe vorhanden .
Ang . u . I . 410
an Tagbl . -Verl .

z . 15 . Februar oder sonst . Ver -

gesucht . Kaiser , trauenspoften I.
! Zismarckring 25 sofort od . lvater

Selbst ,
ks™ “

Mädchen m «
” '

.
das kochen k. u . i “

a »» ™ Ana .
alle Hausarbeit . „ ^ 409 T .- V .
verft . . zum 15 . 2 .
in ilr . Haushalt ^ 31 ^ . ver ) .

Ätz '
an

*
r

" o “ - Zeugn . . sucht
lelblländ

'ißirL
Gesucht wird 5. kreis , auch nach
1 . Se6ruai rn auswärts . Ang .
alleinlleh alt . unter W . 410 a .
Ebev ( Beamter Tagbl . -Verl .
' '

.
In .

' ?. . . . wttre M »
anderes ehrlich . '

Günstiae Gelegenheit !

Wir suchen streb ?. Dame od . Herrn
m . gut . Bezieh , zw . Uebern . einer

Bertrtebsstells
für uns Bef . Bremer Qualitäts -
kaffee . Tee u . Kakao Regelm .
gut Wochenverdienll ohne Risiko .
Bewerb , an Samburg -Bremer
Kaffee - Vers . R . Wendelstadt .
Bremen , A . d . Weide 4/5 . F514

Lohnenden Verdienst
erzielen bei Privatkundsch . einges .
Vertr . . sowie Herr . o . Dam . m . gr .
Bek .- o . Kundenkr . d . Vertr . uni .

Qualitäls - Röstkaffees
Propagandaunterstütz . . hohe Prov ..
risikolos . Kommiiiionslieserunaen .
I . F .TS . Kadelbach . Nia .. E .m .b .S, .
Bremen . Eegr . 1863 , Erotzroitere, .
Postfach 475 . F435

Wiesbadener Tagblatt

Mergeieüe IW wir seriöse
^

Persönlichkeit als

Stistsirahe 21 . |
zu verm . dura
I . Cbr . Glücklich

Kais . -Friedr -' i -

___ Platz _ 3 —
Schöne ionniet j
4 -Zim .-WobN ; Z

mit kl . DieM
Balk . . ev . (5cik
ab 1 . 4 . 1935 A
vm . TennelbaiV
ftrahe 5 . Anzui .
11 — 1 und 3xS

Schöne t
4 - Zim .-Wobiu

m .Zub . ,Westens
ftrane 38 .
zu vm . Nah .

Flöte 4
LMenllratzL - ^

In Villa . Kur '

viertel . 1 .
4 Z .. K . . B „ h
Hz . u . Zub - *3
m . Garage i l
Anfr . u . R .
an Tagbl .-Di4

Mädchen
in Kochen und
Haushalt be¬
wandert . Mit
guten Zeugn ..
von 8— 3 Uhr .
Adr . T .- Vl . Ey
Flinkes sauberes

Tagesmädchen
gesucht . Vorll .
ab Sonntag von
5 - 7 Uhr . Adr .

Hausmädchen
f . vorm . gesucht .
Vorst . Samstag
ab 6 od . Sonntag
vorm . Oranien -
strahe 43 . Ebbe .

'
WiiüliSs Ilkrismis !

DetiinlM
gesucht z. Ver¬
lauf von Tafel «

sicht . 11 - 3 Uhr .
Besonders schöne

und ruhige

4 - W .
- WP .

gr . Zimmer , mit
Etag .- Heiz . . gr .

3 - W . - MW .

Küche u . Keller ,
in der Markt -
strahe . 3, Etage ,
ab 1 . Avril zu
verm . Friedens¬
miete 480 . Näh .
Haus - u . Erund -
bef . - Verein .

Schöne

3 - W . ' MhN .
Vorderb . 1 . St . ,
sofort zu verm .
Bauer . Rauen -
tbaler Strane 7 .
3 -Z . -W ., Htb . 1 ,
z . 1 . 4 . zu vm .
Näheres Sedan -
llr . 9 , Vdb . P .
3 - u . 4 - Zimmer -

Wobnung
zu vermieten
Webergalle 39 ,
Ecke Soainaiie .
Rah , im Ecklad .
Sch . sonn . 3 - Z .-
Wohn . , Seitenb .
2 . St . , zu verm .
Wellritzftrasze 27
Drogerie .__

Z - Zim . - Mil .
im 1 . Stock , mit
Küche . Bad und
1 Frontspitzzinu
vom 1 . März ab
zu v . Näh . Part .
Bierftadter Höbe
Hainerstrabe 1 .

Stellen -

Angebote

| Weibliche Personen |

| Kaufma«. Personals

fioufm .

MlnöWn
für Fabrikkontor
zum sofortigen
Eintritt gesucht .
Ana m . Zeugn, -
Abschriften unt .
L . 407 an T .-V .

sßemrblichesPeksoncls
Junge tüchtige

Friseuse
gesucht . Ang . u .
O . 413 an T .- V .

| MW « W
in WM

2 - und 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit u . ohne Zentralheizung ,

zum 1 . April 1935
zu vermieten . F464

Besichtigung : ( außer Sonntag )

Hausverwaltung Wiesbaden
Platanenstraße 10 , Part .



Sonntag , 3 . Februar 1935 .

6 . 1 ,

)

• e

Kß . 1
'

Adolfsalln 12,3

u um ."

lenitr . 32 ;

>e 25 . 1 r .

Ivril
trüb iu v .

Baubüro
Tel . 23941 .

>. Adelheid
se 37 . 1 .

ioriß -
3 . __ .

;e
s
c

Sofn
* ’

1e__'

B .. ■
b .. '
? ä
ir. 4

3- 5 Uhr . Näh .
1 Cramer .1Bahnhofstraße 9
f Tel 25162 .

Luxemburgstr . 7
freie Sonnenlage
5 Zimmer mit Zubehör oder
2 mal 2 Zimmer , zum 1 . 4 . 35
günst . z .verm . Näh . im Laden

1 . Avril zu m
M -Rheingauer

Sch . herrsch ,
sonnige

5 - Z .- Wohn ..
3 . Stock , mit
reich !. Zubeh .
( Nähe Ring -
kirche ) z. 1 . 4 .
1935 vreisw .
zu vermieten

t KGkie 5 ' WM ' MWng
M Am Kaiser -Friedrich -Bad 6 . 3 ,

:
Zentr .- Seizung , freie Lage , zu
vermieten durch

_ 3 . Chr . Glücklich .
W Kaper - Friedrich - Platz 3 .

4 =3 .=
:edm
lstav -
14 . 2 '

elle

OijiL

Schöne

4 - Zimmer - Wohnung
Marktstraße 12 , 2.

zu vermieten durch
3 . Chr . Glücklich .

Kaner - tzriedrich - Platz 3 .

. schöne sonnige

« it Zub . . 1 . St . ,
ju vermieten

« h . bei Holly .

durch
iicklich

3 ___ _ I

tniflt k
obn . |
DielkW

135 M
ibachß

älnjuj . »

ll .
n .
irr .

n .
Illt .
en -

2 ,
335

zu
rsr .

E .
ock.

»ektrrwaldktr . 4
M . 5 - Zimmer -
iohnung . Bad .

ar . Beran -
1 ev . Garage .
J - 4 . zu Perm .

. 3 . Stock .»?3im .- Wohn .
Ö allem Koms .
;u - $u vermiet .
Edtstr . 8 2 r .

Schöne

5 - Zimmer - Wohnung
Geisbergstr . 1 ( Ecke Taunus¬
strabe ) . vreisw . z. verm . durch

3 . Chr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

. zu
i

16 ,
13 .
10 .

ll -ü -
nitt

Emser Straße 48 , 5 - Zimmer -Wohnung m .
Küche , Bad und Zubehör . 1 . Etage

Rüdesheimer Straße 31 , 1 . Etage Sonnen¬
seite , 5 - Zimmer -Wohnung mit Küche ,
Bad und Zubehör .

Rheinstraße 98 , 2 . Etage , herrschaftliche
4 -Zimmer -Wohnung mit Küche , Bad u .
Zubehör . Monatl . Miete 100 .—

Adelheidstraße 78 , 1 . Et . , schöne 4 - Zim . -
Wohnung m . Küche , Bad u . Zubehör .
Monatl . Miete 95 .—

Kais . - Friedr . - Ring 59,1 . Etage , herrschaftl .
3 - Zim . -Wohn . m . Küche , Bad , Etagen¬
heizung u . Zubehör . Monatl .Miete 120 .— .

Viktoriastraße 41 , Hochparterre , schöne
3 -Zimmer -Wohnung mit Küche , Bad ,
Zentralheiz . u . Zubeh . Mtl . Miete 90 .—

Adelheidstraße 38,1 . Etage , 3 - Z . -Wohn . m .
Küche u . Zubehör . Monatl . Miete 65 .—

Gustav - Adolf - Straße 12,1 . u . 2 . Et . , schöne
3 - Zimmer -Wohnung m . Küche u . Zub .
Monatliche Miete 52 .—

Webergasse 19 , 2 . Et . , 3 kleinere Zimmer
m . Küche u . Zubehör . Monatl . Miete 50 .—

vermietet

„ MERWA “ RDM .
Immobilien , Hypotheken , Verwaltungen

Gerichtsstraße 3,1 .

Adelheidstr . 26 ,
Ecke Adolssallee

sdiöni 5 - ziffl. - ioln .

______ ( auch geteilt ) .
auf 1 . März oder später zu
verm .. für Rechtsanwälte
lehr geeignet . Näheres :
„ 3mmobllien -Berkehrs -
Gesellfchaft . Wilhelmstr . 9 ,
Tel . 265 50 .

5 Zimmer

4 -Zim . -Wobn .
mit Zubeb ., zum
L Avril zu vm .
Mberes Groffy .

i - W . - Wohn .

Sonn . 5 - Z .- W .
m . eina . Bad u .
reich ! . Zub . . i . d .

Rüdesh . Str .
für 90 Mk . man .
zu verm . Näh .
Snbmann . Lanz -
ftr . 7 . Tel . 28404 .

5 -M . - WW .
zu vermieten

Wallufer Str . 12
Näh . Parterre .

PFäim VMM
abgeschlossen , in Villa , modernster
Komfort . Gartenben . . iof . oder
später zu verm . Sonnenberger
Strabe 15 . am Kurpark . T . 25554 .

Schöne

4 - und 5 - Zim . - Wohn .

„ . . . . Bahnhofstrabe 8 .
Lut l . SE - ru verm . durch

_ 3 - Ehr . Glücklich ,
Kaijer - Friedrich - Platz 3 .

Adolssallee 16
1 . und 3 . Etage

6-Zimmer -Woünunyen
mit Bad und Zubehör zum

1 . April 1935 zu vermieten .

Willy Stern
Kirchgasse 74 . Telephon 27363 .

Adelheidstr . 94 ,
Part . u . 1 . St . .

6 - Zimmer -
Wohnnngen

ofort ob . später
zu vm . N . 3 . St .

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr . - Ning ,

6 - Zim .- Wohn .
m . Bad u . a . Zu¬
behör z. 1 . Avril
od früher zu vm .
Näh . das . . 1 . St . ,
bei Wirth .

ö - W . - WohN.
grobe Räume ,

reicht . Zubehör ,
z . 1 . 4 . 35 sehr
günstig zu verm .
Näher . Goethe -
strabe 4 . 3 . Jost .

Schöne 5 -Zimmer - Wohnung
in modernem Hause , in der

Bahnhofstrabe . 4 . Etage .
Lift/Hs .. Festm . 90 RM . mtl .
zu vermieten durch
„ . . 3 , Ehr . Glücklich .
Kauer - Frdr .- Platz 3 . T . 26656 .

Schone helle
6 - Zim . -Wobn .

bald zu verm .
Kais .-Friedr .-

Ring 28 , 2 .
Zu erir . 1 . St .

Stadtzentrum
Kirchgasse 27 . 3 ,

6 -Z '.m . -Wohn .
zum 1. 4 . 1935
vreisw . zu verm .

bell , aus 4 Zim .,
Balkon . Bad .

Küche u . Zub . . i .
rub . Lage , mit
dir . Blick auf d .
Rhein , in Wbd .-
Btebrich . Rhein -
gaustr . 5 . zu vm .

Mansarde , zwei
Keller und all .
Zub .. ab 1 . 2 . 35
od . spät , zu ver¬
mieten . Neu ber -
gerichtet . niedr .
Friedensmiete .

Zu erfr . Borck -
brabe 8 . 2 . St .,
b. Dreyer , oder

Hausmeister
Ganglusf .___

5 ' W . - Wohll .
Wilhelminen -

strabe 6 . Bad u .
Balkone . Zentr .-
Seiz . , ab 1 . 4 . 35
zu verm . 3 . St .
Näh , b . Urban .

6 Zimmer

äu verm . Näh .
LStod .______

nnigs Ranenth Str . 3
lohn , f a -Zrm .- Wohn .

[ kl . 4 . 35 zu Vm .

, .. zu

Schöne sonnige

5 - Zimmer - Wohng .
III . Stock , zum 1. 4 . zu vermieten .

Klopstockstrabe 11 .

■ Herrschaftliche
■ 5 - und 6 - Zim . - Wohn .
! Wielandstr . 5 . m . Etag .- Heiz .» u . Zubeh .. zu vermieten durch

■ 3 - Ehr . Glücklich .
B Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

bitiJ
S15 ^

öl - 1

no j
unif

lbein -
ensti .
Miet «:

7 Zimmer

Adelheidstr . 85 .
1 . Stock . ,

Sonnens . .7 - Zrm .-
Wobn .. so . auch
geteilt in 2mal
3 Zimmer , sofort
od soäter zu vm .
Näh . 3 . Stock .

6one moderne
. sonnige
^ Z « n . - Wobn .
9 >g zu verm .
ltttL „ yriebr .=
wg 17 . 1 . St .
> bei Kaiser ,
wsrnstr . . das .

1 ' 1!
"

alluicr Str . 11
, »-Zim .- Wohn .

,L ! '. t Zubehör

------- —
Nau «Äe Zietenring .

-;»■ 5 Zim . m . Zub .

MHMtr . 58
ö-Zim .- Wohn .

mit Zubeb . , neu

Fhergericht. . zu v .
Wrmann , Part .
Adelheidstr . 84
5- Zim . - Wohn .

mit Zubeh . zum
1. 4 . 35 . zu verm .
Räb . Part .

MelhOtzr . 86
Ecke Schierst .

Straße . 2 . Stock .
5— 6 - Zimmer -

Wohnung .
2 Balk . . Erker
u. Zubehör , zum
1. 4 . 35 zu verm .
Festm . 100 Mk .
Bes . 10 — 1 und

In Billa , Nähe Landesdenk¬
mal , ( Richard - Wagner -Anl . ),
Blick a . Rhein u . Taunus ruh .
sonnige , staubfreie Lage , mit
Garten,Balkons,Warmwasser ,
heizg . u . - versorg . ,kompl .Bad
u . Zubeh . — zu verm . je eine
5 - Zim . - Wohn . z . l . 4 .
4 - Zim —Wohn . x . ( . 4 .
3 - Zim . - Wohn . sof . o . sp .
Ges . Ansragen erbeten an
Postschließfach 66 Wiesbaden .

Sch . 5 -Z . -Wohn ..
or . Balkons , z.
L 4 . zu v . Et .-
Billa . Emser
Str . 38 . 2 . St .
Näheres daselbst
Erdgesch .________

5 -W . ' WchN.
Kavellenstr . 33 ,

2 . St . . Festmiete
85 Mk . z. 1 . 4 . 35
( ev . früher ) zu v .
Anzus . v . 11 — 15 .
Näh . Erdgesch .

Stadtzentrum ,
Kirchgasse 27 . 1 ,

5 -Zim .- Wohn .
als Büro - oder

Geschäftsräume ,
evtl . sof . zu vm .
nur zw . 2 u . 3 od .
Sonntags vorm .

5 - M . - WW .
mit Bad u . Zu¬
behör . neu her -
gerichtet . auf
Wunsch . Etagen -
heiz . u . Warm¬
wasser - Versorg . ,
z . 1 . 4 . 35 preis¬
wert zu verm .
Näh . b . Mayer ,
Nikolasstr . 22 . 3 .

schöne
5— 6 - Zimmer -

Wohnung
z. 1 . 4 . 35 vreis -
wert z . vm . Näh .

■fa . u , 2 . Stock .
Bismarckring 1 ,
Ecke Dotzh . Str . .
1. St . . Sonnen¬

seite , schöne
5-Zim .- Wohn .

äu verm . Näh .
int Eckladen .

Mir . 52,2
r schöne 5 - Z .-

Dohn . m . Zub . ,
d . vollst , neu

rger . . z . v . N .
bei Grimm .

. llenstr . 25 .
5- 3im .- Wohn .

I. St . ,■. Be -
Ubr . i

tböne i
ige i

lohn . |
:. mitt

gr . -
Bad ,
uim .rä

vm .
, 6_Ji
räum ,
lohn .
Bad .

Balk .
Lastl .
) aus
H soi .
il 3
. vm .'

;eLJ -

b - W .
.. mit
sicht .

Wiesbadener Tagblatt
Möblierte

Wohnungen

Sonn . srdl . mbl .
Zimmer .

Heiz . , fl . Wasser ,
vreisw . zu vm .
Adr . T .- Vl . Fc

Laden
mit Wohnung

zu vm . Wörth -
strabe 7 . 2 .

Büro
im Zentr . . z. vm .

Schwalbacher
Straße 38 . P .

Laden
mit 3 - Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstratze46,l

8 SÄ
' M ganzen oder geteilt zu verm .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Im Südviertel
möbl . Wohn -

u . Schiafzim .
m . 1 od . 2 Bett .,
auch einzeln , an

Alleinmieter
abzug Herder -
straße 4 . 1 r .
Mbl . Mansarde ,
el . Licht u . Ofen ,
sofort zu verm .

Kais .-Friedr .-
Ring 19 , 1 .

Gut mbl . Balk .-
Zim . sof . od . so .
zu vm . Taunus -
straße 23 . 1 lks .

Laden
in welch , seit
Jahren ein
gutgehendes

Molkerei -
vrodukten -

geschäft
geführt w .. ist
z. 1 . Arvil 35
neu zu verm .
Geschäft eign ,
sich besond . s.
Milchhandl . .
u . ist noch sehr
ausbaufähig .
Angeb . unter
H . 411 T .- V .

2 schöne inein¬
andergeh . Zim .,
f . Rechtsanw od .
Arzt sehr geeig . ,
1 . St . , n . d . Ge¬
richt . iof . zu vm .
Näh . T .-Vl . Fb

Wohnschlafzimmer
Kurhausnähe .

in Villa Steubenstr . 17 , sehr
elegant , modern , jeder Komfort ,
fl . k. u . w . Wasser . Privatbad .

eigener Eingang » Bettcouche ,
Süden , mit evtl , ohne Verpfleg
Ruf 23625 , Meyer .

Wen
sofort billig zu
vermieten . Näh .
Wellritzstraße 39

Blumenstraße 8
moderne bochherrschaftliche

möblierte

3 - Zimmer - Wohnung
mit allem Komfort . Zentralheiz .
und eventl . Garage , zum 1 . 4 . 1935
zu vermieten durch

Willy Stern , Immobilien

Möbl , Wobn -
Scklafzimmer

mit Küche zu
vm . Luxemburgs
straße 2 . 2 links .

Mill
In gutem Sause ,
bei kinderl . Ehe -
vaar bieten wir
ält . Herrn oder
Dame 2 -3 leere
Zimmer , auch
als Teilwohn . ,
an . Angeb . u .
G _ 413 an T .-V .

Blumenstratze 8

_ bochherrschaftliche
7 - Zlmmer - Wohnung

mit Zentralheizung . Warmwaffer -
versorgung . große Diele . Winter¬
garten . sofort oder 1 4 . zu ver¬
mieten durch

Willy Stern , Immobilien
Kirchgasse 74 . Tel . 27363 .

Am Kurhaus .
Kur - und Dauergästel

Serrl . Dovvelzim . mit fließ ,
k. u . w . Wasser . Zentralbeiz .,
Lad . Tel . , m . u . obne Pens .,
frei . Roß . Eratbstraße 9 .

Gewerbliche Räume :
2nnBettiie 37 . Entresol . ca . 150 qm große

Saume , mit Zentralheizung , für reden
Eeichartsbetrieb geeignet

Seerobenttrage 22 . Fabrikgebäude mit
Garagen . Werkstätte usw .. für reden
Betrieb geeignet

Rüdesheimer Str . 21 , Werkstätte u . Büro -
raum , Garage . Näb . durch

Immobil,en -Berkekrs -Ges « llschaft m . b . S „
Wilbelmstraße 9 . — Telephon 26550 .

Ecke Grobe Burgstraße ,
Entresol

grobe Helle Räume, , mit groß .
Ausitellrenitern . für Etagen¬
geschäft . Praxisräume oder
Büro geeignet , billig zu verm .
Näh . Eidam . 1 . Etage .

Leere Zimmer
und Mansarden

Oranienftr . 49
I . Mans , zu vm .
an ält . Frau 0 .
Frl . Näh . 1 , St .

Möbl . Frontsp .-
Zimmer , beizb . .
sonn . , an weibl .
Person vrw . z. v .
Kapellenstr . 10 .
Möbl . Zim . mit
voller Pens . sof .
Kirchgasse 11 . 1 l

Mbl . hzb . Mans ,
zu verm . Kleist -
str . 16 . 1 rechts .

Grober
Lagerraum

( Werkstattraum )
mit 1— 2 Zim .
u . Küche , zu ver¬
mieten . Näher .

Dotzheimer
Straße 38 . 1 .

Lagerraum .
78 qm . m . Ueber -
lager . 50 qm ,

zu vermieten
Dotzheimer

Straße 82 . 1 . St .

MlMMtze 5
gegenüber d . Kochbrunnen .
Aerzte - Wobnung . 3 . Stock ,
7 Zrmmer Diele . Bad ,
Balkone . Erker , Personen¬
aufzug . Warmwasserversorg .
Zentralhz usw . Näh . durch

Immobil,en -Verkebrs -
Gesellschaft m . b . S _

Wilhelmstr . 9 . Tel . 26550 .

leer , sevar . .
Sth . Part . , z .
verm . Näh .
Sedanstr . 9 ,
Vdh . Part .

Gr . l . Zimmer ,
fev . , zu verm .
Weilstr , 20 , 2 .
Leer . sonn , neu
berger . Zim .. i .
1 Stock , an der
Philivosbergstr .

bei allst . Dame ,
an berufstätige
Dame zu verm .
Ang . u . L . 405
an Tagbl .-Verl .

Gr . Heller
Werkstattranm

Morihstrabe 39
für jeden gefchäftl . Zweck
geeignet . Näh . das . Hinter¬
haus . bei Stein .

Kirchgasse 74 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blücherstr . 14 ,
1 r . . gut möbl .
Zim . bist , zu vm .
Friedrichstr . 41 .
1 . St . lks . . möbl .
Zimmer zu vm .

Herrngarten -
strabe 15 . 1 .

m . Z . . Kochh ..
W , 5 Mk .._ frei .

I
"

Luisenstr .3 .2
'

l . .
Mans ., g . mbl . ,
« .Berufstätige

Moritzitr . 1 , f ,
möbl Zim . zu v .
Schwalb . Str . 47 .
1. Stock r . . Ecke

Mauritiusstr . .
möbl . Zim . mit
1 0 . 2 B . zu vm .

Wilhelmstr . 16 ,
gt . mbl . Sevar . -
Zimmer zu vm .
Zentralheizung .

1 — 2 Zimmer
eleg . möbl .. mit
Heiz ., ev . Pens . ,
a . berufst . Örn .
cd . Dame z. vm .
Bef . 14 — 16 , 19
bis 20 % Übr

Adelheid -

8 Zimmer

Adelheidstr . 18 ,
2 . Etage ,

8 Zim . , Bad u .
Zubeh . . Zentral¬
heiz . . z . 1 . Avril
ganz od . geteilt
zu v . Näh . 1 . Et ,

Läden und
Geschäftsräume

5HB
FH

f . Büro usw .,
zum 1. 4 . 35
zu vermieten

Taunus¬
str . 44 . P . r .
Zu erfragen

2 Treppen .

sind 1 Zim . im
Erdgeschoß und
1 Mansarde zum
Einstell , v . Ein¬
richtungsgegen¬

ständen zu verm .
N . Ernst , 2 . St .

2 l . Zimmer ,
lev . . groß . hell .
Gas . El . . Wasser
Adelheidstr . 10 .
Näb . 2 . Stock __
Sch . leere Mans ,
sof . od später zu
vm . Dotzheimer
Straße 25 , 3 r .
2 leere Zim . m .
Balkon . 2 . Et .,
zu verm . Näh .
Meinbdl . Moos .
Friedrichstr . 47 .
2 sch. gr . leere 3 ..
Süds . , ev . a . einz . .
zu vm . Eoeben -
straße 11 . 3 r .
Große sonn .

Mansarde
neu hergerichtet
( Gas . Elektr . )
sof . leer zu vm .
Hellmundstr . 2 ,
Parterre .
Leere Mansarde
an alleinst . ält .
Person zu verm .
Hellmundstr . 25 .
3 . Stock rechts .
Grob . leer . Zim .
zu verm . derber »
straße 10 , 2 r ,

L . Zimmer
sofort oder 1 . 3 .
zu vm . Kaiser -
<fr .- Ring 16 . 1 .

ziiinüi .
mit Heizung an
alleinsteh . Dame
od . Herrn preis¬
wert zu vermiet .
Kaiser - Friedr .-
Ring 49 , 2 .

A .
'Uianjaröe

leer od . möbl . ,
zu vm . Berlau .
Klovstockstr . 7 . 3
Mansarde , leer ,
heizb » a . Einzel -
vers . zu verm .
Anzuseb . Sonnt ,
v . 11 — 3 Mauer -
gasse 10 , 2 lks .

Zimmer ,
leer od . möbl . ,
evtl m . Küchen -
benutz . . zu verm .
Römerberg3,2 r .
Er . Mans , und

Borratsraum
m . L . . W . u . Df .
zu vm . Schwal¬
bacher Str . 25 . 2
zw . 14 u . 18 Uhr

A . Zimmer

Mansarde .
8 . möbl . Wohn -

Schlafzimmer
billig zu verm .
Arndtstr . 8 , 2 r .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr , 2 . 1 ,
Möbl . Zim . b . zu
verm . Bismarck -
ring 15 . 2 lks .

Daintt
finden gemiitl .
Heim obne und
mit bester Ver¬
pfleg . Zentral¬
beiz . . Bad . fl .
Wasser . Tel .
Blumenstraße 1 .

6nt möbl. Nm .
m . 1 od . 2 Vett .-
zu verm . Kleine
Burgstr . 9 . 1 l .
Mbl . Mansarde ,
d . W . 3 .50 . zu v .
Büdingenstr . 8 ,
Wirtschaft

PgWnlen G
Zim .. 1— 2 Bett
Dotzb . Str . 31 . 1 .

Mansarde ,
teilmöbl . , bell u .
sauber , sof . zu v .

Berger .
Dotzheimer

Straße 74 . 3 .
Mbl . Mansarde
zu vm . Frankrn -
ftr , 23 . Vdh . 2 r .
Mbl . Zim . zu v .
Friedrichstraße 8
Btittelbau 1 r .

Bei einz . Dame
1— 2 I . Zimmer ,
Küchenben ., an
Herrn od . Dame
zu verm . Ang .
G . 406 T .- Berl .

2 leere Zimmer
zu verm . Näh .
Tagbl .- Vl . Fr

Tel . 27363 .

Gut mbl . Mans .
( Neubau ) . Ofen ,
elekt . Licht , zu v .

Kiedricher
Straße ,

18 . 3 lks .
Eleg . sep . Zim .
vm . Ballmann .
Leberberg 1 .___
In gutem Hause
ungest . mbl . Zim .

mit Heizung
an berufstätige

Dauermieterin
ohne Bedienung
zu verm . Besicht ,
nachm . Lessing -
straße 26 , 1 . A .

Zentrum .
2 gut mbl . Zim .
mit Heiz . . Bad
u . Pension bill .
zu vm . Luisen -
straße 49 , 2 lks .

Passanten ,
Kurgäste .

Zim .. 1 u . 2 B . .
Marktstr , 14 , 1 .
Mbl . so » . Bälk7 -
Zim . a . Berufst ,
vreisw . zu verm .
Bender . Moritz -
straße 7 , 4 r .
Beh . mbl . Zim »
ev . mit Pension ,
an Berufstätige
zu verm . Moritz -
straße 30 . 2
Gut möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
straße 17 .

Gut möbl . Zim . ®
Näbe Ringkirche ,
1 . Stock , billig
zu vm . Rauenth .
Str . 3 , 1 Treppe
Gut u . behagl .

möbl . Zimmer
mit g . Verpfleg, .
Bad . fl . Wasser ,
ö . . ruhige Lage .
Rheinbabnstr .3 .1

( Hauptpost ) .
Sch . m . Zim .

( Frtso .) . m . el .
L .. z . v Rbemg .
Straße 6 , 2 lks .

Möbl . Zim .
billig zu verm .
Riehlstr . 7 . 1 I .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Rrehl -
straße 12 2 r .__
Schön mbl . Zim .
zu verm . Scharn -
horststr . 9 , 1 r .
Mbl . Ms . . Ftsp . ,
zu vm . Scharn -
horststr . 40 . 2 l .
1— 2 eleg . möbl .

Zimmer
zu vermieten
Schiersteiner

Str 34 ., P . lks .
Möbl . einz . Zim .
zu vm . Schützen -
bofstraße 1 , 3 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Taunus -
ftraße 36 , 2 .____
Sev . mbl . Zim ..
W . 4 Mk . Kl .
Webergasse 7 , 2
Frdk . möbl . . gut

beizb . Zimmer
( Sonnens .) für
20 RM . mon . zu
vermiet . Weber -
grsse 37 . 1 links .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
straße 21 . 1 . St .
Kl . m . Ms . Well -
ritzstraße 59 . 2 l .
Möbl . Zim . z. v .
Wörthstr . 19 . 3 l .

In Villa
Bahnbofsnähe ,

sehr gut möbl .
Zim . f . 25 RM .
an Berufstätige

abzugeben
Tel , 24125 .

Bertramstr . 17 ,
Hof . 1 gewerbl .
btaum mit Ein -
fahrt zu verm ,

Herrnmühl -

gasse 3 u . 5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z . vm
Näh . b . Blümer ,
Dotzh , Str , 61 .

Marktstr . 22
gr . Laden mit
od . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . da ! b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr . -
Ring 48 , 1 .
Seerobenstr . 28

Laden
mit Wohnung
zu verm . Näh .
Hinterh . 2 links

1 (11111* 28
Laden

zu verm , Näh .
im Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 ,
bei Cramer .

Tel . 25162 .
Wellritzstr . 17

Laden
mit o . ob . Wohn ,
zum 1 . 4 . 35 zu
verm . Näheres
Porckstr . 21 . 1 l .

Laden
lNitMMM
Friedrichstr . 47 ,

nächst d . Kirckg .,
zu verm . Näh .
Weinhdl . . Moos .
MHMHM
Laden m . Neben¬
raum zu verm .
Werneck . Hell¬
mundstr . 12 . 1 .

Metzgerei
Eckladen

zu vermieten .
L . Ponath .

Roonstraße 9 .
2— 4 Uhr nachm .

Rr . 33 . Srite 11 .

Metgeschr

Fremden¬

heime

Pensionär
verh .. 3erw .
P .. sucht sof .
od . spät .
2 - Zimmer -

Wohnung

auch Frontfv .
Engelhardt .

Werderstr . 12

Essener Hof
■ am Kochbrunnen
Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit -
gemäßenPreisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

Berufstätige
such . z . 1 . Avril

2 - W . - Wohn ,
mit Mansarde .
Ang . u . O . 497
an Tagbl .- Verl .

Aelter . Ehepaar
sucht kl .

2 - Zim . - Wobn .
ev . 1 gr . Zim . u .
K . . a . liebst , im
Weitend . Angeb .
G . 408 T .- Verl ,
Ruhiger vünktl .

zahl . Mieter s.
zum 1 . 4 . 2 - Z . -

Wohnung mit
Wohnmansarde .
Angebote unter
1 . 413 Taabl .- V .

Sotelangestellt .
sucht evtl , sofort
schöne

2 - M . - Wohn ,
i . Abschl . . Vdh ..
mögl . Zentrum .
Angeb . m . Pr .-

Angabe unter
S . 413 Tagbl . - V .
All » , ält . Ehep .
( städt . Anaest . )
lucht zum I . 3 .
oder 1 . 4 . abg .

2 - Zim . - Wohn .
in ruh . H . Ang .
mit Preis unter
K . 406 an T .- V .

Taunusstraße 5
gr . Weinkellereien . Büro ,
Lagerhallen mit Auszug ,
teilweise auch für andere
gewerbl . Zwecke verwend¬
bar . Näheres

Jmmobilien -Verkehrs -

„ Gesellschaft m . v . $>..
Wilhelmstr . 9 . — Tel . 26550 .

Zweifam . -

Haus
Nähe Wiesbad . .
zum 1. 4 . er . , ev .
eine 5— 6 - Zim . -

Wohnung
mit 2 Küchen ,

zu miet , gesucht .
Ang . u . E . 409
an Tagbl .-Verl .
■ ■ ■ « ■ ■ ■ ■ ■

Villa
10 — 15 Zimmer ,
sofort zu mieten

gesucht .
Ang . u . F . 409
an Tagbl .-Verl .

36 . Ehepaar ,
in Arbeit , sucht
zum 1. April
1 Zim . u . Küche
im Abschi . Ang .
u . W . 403 T .- V -
Äbgeschl . kl . son .
I - Zim .- Wobn . u .
Küche am liebst .
Frontspitze , in
ruhig . Hause v .
alleinst . Frl . zum
1 . 4 35 ges . Ang .
u . U . 387 T .- V .

J . EHep . sucht sos .

IZIU1 .8W
od . 2 leere Mans .
Punkt !. Mietzahl .
Ang . K . 412T .- B .
Jg . Ebev . sucht
zum 1 . März

1 -Zim .-Wobn .
Ang . u . ll . 407
an Tagbl .- Verl .
J .EHep. s. z . l .4 . 35
1 Zim . » . Küche .
Miete im voraus .
Ang . D . 413T .- V .

Städt . Arb . i . R .
sucht zum 1. März
l - Z . - Wohnung
pünktl . Mietzahl .
Ang . u . S . 409
Tagblatt - Verlag .
Kl . I - Z .-Wohn .
von allein » . Frl .
ges . Frontsv . in
Villa bevorzugt .
Preisang . unt .
M . 408 T .-Verl .
« eit . Fra « sucht
Zim . u . Küche z.
1 . 2 . . auch Htb .
Pktl . Zahl . Ang .
D . 408 T .-Verl .

Aelt . Dame

ochFroilllpitze
zum 1. 4 . von jg .
Ehepaar ges .Ausf .
Preis - Ang . unter
G . 411 Tagbl .- Vl .
Beamten - Wwe .
mit Tochter s. z .
1. 4 . 2 - Zimmer -
Wohnung . A . m .
P . u . S . 410 T .- V .
Zum 1. April evtl ,
früher oder später

schöne sonnige
2 -Zim .-Woh » ung
von ruh . einzeln .
Dame ( Beamten¬
witwe ) ges . Preis -
ang . E . 411 T .- V .
Sonnige 2 - Zim . -
Wohn . sucht ält .
bess . Dame (evtl .
Bad ) z . 1. 4 . auch
Front,p . Pr .b .40 . -
Ang . 3 . 411 T .- B .

SesEhepoorchön .sonnig .
abgeschlos . 2 - Zim -
Wohn . Pünktliche
Zahler . Angeb . m .
Preis u . M . 411
Tagblatt - Verlag

Sonnige
2 - sd .3 ' 3iU . -Wohil.
am lieb » . Front -
spitze, ; . 1 . 3 . ges .
P .- Ang . u . F . 411
Tagblatt - Verlag .

All » . Frl . sucht
2 -Zim .-W . z . 1 . 4 .
Pktl . Mietzabl .
Preising , u . Lg .
u . E . 406 T .-V .

Sonn . « er .
2— 2 % . 3 ^ $ Bo6tt .
in flut . Hause , v .
2 Damen ges .
Angeb . nur mit
Preisang . unt .
G . 389 T .- Verl .

Sonnige
2 ^ - 3 -3 .- W .

m . Bad u . evtl .
Heiz ., von einz .
Herrn ges . Auch
-rrontspitze in
Villa . Angebote
Hauptpost !. , nt .
« . M 55 ,

RWM
sucht 2— 3 -Zinr . -

Wobnung
mit Bad . eoenti .
mit Heiz . , sofort
od . später . Ana .
u . A . 333 T .-K
Beamter s. z. 1 . 4 .

2-Z - M . - MHN .
Pr . - Angabe unt
« . 410 Tgbl . - V .
Fr ! , lucht leeres
Zim . od . Mans ,
mit Ofen . Ang .
mit Preis unter
E . 414 Tagbl . -V .

Garagen . Stall . ,
Keller

Chapignonkeller
sowie

große Lager -
keller

billig zu verm .
Aarstraße 48 ,
Bergschlößchen .

z . I . 3 . od . 1 . 4 .
Ang . u . E . 404
an Tagbl .- Verl .

Behördl . An -
gest . sucht bald .

114 — 2 -Zim .-
Wobnung .

Pr . bis 35 Mk .
Ans . u . M . 401
an Tagbl .-Verl .

I - 23im . - Mhn .
( Südviert . ) v . be¬
rufst . sol . Frl . zum
1. 4 . 35 ges . Miet¬
preis erb . Ang . u .
T . 410 Tagbl .- Vl .

Ruh . Cbevaar
( Angest . ) s. sonn .
2 -Zim .-W Ang .
u . M . 402 T .- V .
Pens . Beamter
( 2 Pers . ) sucht

2 - Zim . - Wobn ^
Vorderhaus

zum 1 . 4 . 35 An¬
gebote m . Preis
u . G . 405 T . -V .
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300 - ccm -

1

Kirchgasse 74 Tel . 27363

R

Musik - Instrumente
Za

Au

B
W

ab /

Va

2 polierte

Hc

3mmo6ilien

zu Dcrtauföjen

Tüchtige Mitarbeiter

für die Durchführung einer
Finanzierung gesucht . Eilang ,
unter 3 . 315 an Tagbl .- Verl .

m 74357 .
I. gestattet .

Gärtnerei mit 2 x 3 - Zim .-Haus ,
ca 5Morgen , ganzger . Steuern , für nur

IOOOO Mk . zu verkaufen .

Immrbilien - Verkehrs - Geseilschaft
Wilhelmstr . 9 . Alleeseit .e — Tel . 26550

AkadcMikerfrau
' mit Tochter sucht
'

z . 1 . 3 . gut möbl .
Wohnung'

ii . Schlafzim . m .
Küche und Bad -

bcnutzung Preis¬
angebote u . D . 410
Tagblatt - Verlag .

36 suche ein

Etagen -

Haus
d . sich mit wirk¬
lich 5— 6 % ver¬
zinst nach Abzug
all . Unkoit .. « eg .
bar zu kaufen .

Genaue Be¬
schreib . u . sonst .
Angab . erb . u .
D . 414 T .-Verl .

ist zum 1 . April
ob . früh , zu verk .
Näheres im Büro

Schwalb . Str . 40 .
Molk . H . Bruns ,

WvhMg
in guter Kurlage'
zum 1. April evtl ,
früher für kl . alt -
eingesührt . Frem -

denheim gesucht
• Preis - Angeb . unt .

U . 408 Tagbl . - B .

« lleinst . ält . Ehe¬
paar f . für Dauer

1od . 2MM . 3M .
mit Alleinküche .

Preisangebote u .
t . 414 anT .- B .

Rentables

Haus
mit gutgebender
Wirtschaft zu
kaufen gesucht .
Ang . u . U . 414
an Tagbl .-Verl .

KontM - L
mit Zentr . - Heiz .
u . Bad , von ruh .
Dauermieter z . 1 .
April od . spät . ges .
Kurlage od . Nähe
Bahnh . , nicht Alt¬

stadt . M . 70 -80 M .
monatl . Ang . unt .
« .411 Tgbl .- Verl .

Tausche mein
4X5 -Z .-Haus

mit Laden . Tor -
fabrt . in Mainz ,
ges . Miete - od .
Keichäftsbaus in
Wiesbaden .

Eugen Bier .
RDM ..

Friedrich¬
straße 46 . t .
Tel . 27196 .

Darlehen
zur Entschuldung und für An -
chaffungen , auf Zwecksvarbasis .

Hilfe bei Zablungsschwierigkeiten .
Vermittlung v . Zwischenkrediten .
Kunden -Dienst Wirtschaftshilfe .
Werbezentrale der Wofa Zweck¬
svar G . m . m . H . Eeneralagentur :
Emil Mautbe . Wiesbaden . Luisen -
ttraße 16 . Seitenbau 2 . F441

schwarz , ment
getragen Drei «
wert zu verkau
Anzuseben de
ganzen Tag

Schiersteiner
Straße 90 . Vdl

3 links ___
Schöner braune
Damen - Winter
Mantel m . Pel
Gr . 42 , biU . zu v
Dhyri , Seerober
straße 27 , Hth . 2

PriWn -

e er - Wagen

Geschäfts - und
2 - Zimmerhaus
ii . Zentrum .
Kavitalanlage ,

rentabel . Laden
u . 2 Lagerräume
geringe Anzahl ,

wegzugshalb ,
zu verkaufen .

Angebote unter
U . 415 Tagbl . -V .

Baumstück
W .- Dotzbeim .

Eemark . Pflug¬
weg . zu verkauf .
Näh . Idsteiner
Straße 6 .

Ein E MW
am Bingert . %
Morgen groß . f .
400 Mk . zu verk .
Näb . im Tagbl . -
Bcrlag . Fm

| ÜDilalim -AiiBote

10000M
nur gegen erste

Hyvotbek auf
Etagenhaus am
1 . Avril d . I .

auszuleiben .
Zuschriften erb .
u . Angabe der
Lage d . Hauses .

Friedensmiete
u . Einheitswert
unter D . 416 an
den Tagbl .- Vl .

iMalM -Wuche

Stille , auch tat .
VeteUiguug .

evtl . Gewinn -
Beteilg . m . 7 - b .
800 M .. für sehr

rentl . Untern .
ges . Angeb . unt
F . 401 T .-Verl .

Wchiiiml
mit Waschkommode .

395 Mark
Ausnahmepreis

Reichert . Franke nfttaße 1

E
S
E
K
3 :
E
m
S
N

nupoihchcnkapitäi
erststellig , auf erstkl . Rentenliäuser , auch
Mehrfamilienvillen , 5 % Zinsen , 98 % Auszahl . ,
keine Lebensversicherung , vermittelt

Willy Stern RDM .

Haus
m . kl . Wohnung ,
in der Stadt ,
zu kauf , gesucht .
Anzahlung sow .
Sicherung vorb .
Ang . u . 3 . 412
an Tagbl .-Verl .

AllckMtW
in gut Zustande
krankheitshalber
sofort zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl Ft

| 3nuiu)tiiI. =aau (9eW |

Wochenend -

Haus
oder Jagdhütte ,
zu kaufen oder
mieten gesucht .
Ang u . E . 412
an Tahgl .- Verl .

Reizende

Villa
in vornehmer

Wohnlage
( Höhenlage )

auch z. Umbau
geeign .. vreisw .
zu verk An geb .
unter A . 349 a .
Tagbl . -Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ mm

Bl . Maßanzu .
( neu ) , ar Fig
Tanerbr .Läufe
Marmorvl . f . H
Regal , kl . Ofe
6 Mk . b . Gust
Adolf -Str . 12 . 2

Trommeln . Pfeifen . Fanfare ?

tinner sowie alle Zubehörteile ;
I . u . Spielmannszüge riests 1™ -

1 . Hypothekengeld
auf städt . Wohnhäuser zu
4 % % . 0 .5 % Verw .- Kosten .
98 % Auszahlung , derzeit ver¬
fügbar .

W , Schaub . RDM ..
Langgasse 6 . Tel . 21283 .

IwAthol Instrumentenbau .
iSeLOeiJassnstr . 34 . Tel . 232S

Revaratur - Werkstätte .

Billa
für 2 Familien ,
für 23 000 Mk .
zu verk . Ana . u .
O . 408 T .- Verl .

Bette

flapitoiuniQQß !
Rentabl . Etag .-
Haus m . 4 - Zim .-

Wobnungen .
erste Stadtlage .
w . Abreise zum
Svottvreise von

27üü0 'M .
zu verk . Ang . u .
S . 408 T .- Verl .

12/50 PS
Adler -Lim .

6sttzig . mit
Trennwand .
Masch . und
Lackierung in
sehr g Ver¬
fass .. äußerst
vreiswert zu
verkaufen
F .K . Metten¬
heimer & Co .

ß >. m . b . Sw
Fraukfurt/M

Kleyer -
straße 27/31 .
Tel . 74357 .

Teilz . gestatt .

Herrenrad
für 13 Mk . zu v .
Dotzh . Str . 26 , 2 .
H . »Fahrrad , neu
bereist , f . l4 .« z . v .
Frankenstr . 2 , 2 .

Guterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Moritz -
str . 12 Mtb . 1 r .

Ain . Asherh
Wascht . Ofensch .
Waichgar .. Obst -
vresse . kl . Weck -
avv .. Hausrat .
Pianostubl . Rot .
Platter Str . 81,1
2flam . Gasherd ,
fast neu , verkauft

Müller , Stauen »
thaler Straße 7 .
1 Zimmer - Lfen ,
1 Küchenherd zu
verk . Rheingauer
Str . 16 , Werkstatt
2 amerik . Dauer¬
brandöfen , neu -
wert . . ins . llmz .
und 1 Rodel¬
schlitten zu verk .
Näheres Gustav -
Adolf - Str . 12 , 1

Gasheizkörper
billig zu verk .
Ang . u . B . 402
an Tagbl . -Verl .

Eebr .
Schlosser -

Werkzeuge
zu verkauf . , ev .
ganze Einricht . .

Wäscherei verk
Bügelmaschine

110 cm lang , el
Antrieb , mit

Kundschaft . Adi
zu erfragen in
Tagbl .-Vl . Fi

Wegen Ausgabe
zu verkaufen

Eugen Bier ,
RDM ..

Friedrichstr . 46 .
1 . Stock .

Tel . 27196 .

Villa
Garage . gr .Eart .

für 2UÜÜ0 Ml .
sofort zu verk .
Ang . u . W . 415
an Tagbl . - Verl .

Jg . Eben , sucht
2 gut möbl .

Zimmer
evtl . 1 mbl . und
1 leeres Zim .
Gute Lage . Ang .
11. B . 409 an d .
Tagbl . -Verl .___

Hepar . Maier
zu mieten gesucht .
Ang . L - 414T .- B .

Raschine u . Lack ,
rstklassig , äußerst
ireiswert abzug .
'. K. Mettenheimer
1 Co., G. m. b .
Frankfurt a . M .,

Landhaus
modern , m . gr . Park , als Pension
oder Etagenvilla billige Steuern
Preis 22 000 RM .. zu verk .. durch
Wulf , Sonnenberger Strane 66 .

Er . Anz . Fenster
neu . 2fL , 1 .62 zu
1 .02 gr .. f. bill .
zu vk . Schwalb
Str . 36 , T . 20115

6 Vorfenster
Brutmaschine
Nähmaschine
verkauft Knorr .
Viktoriastr . 8 . 3 .

| MM - Verläufe
"

Befragen
Sie

Hübner
w . Leghorn . 34er
Brut , zu verk .
Platter Str . 25 .
Parterre ._______
Prima singende
Kanarienbäbne

Faulbr .- Str . 3 . 3

vollkommen un -
verbindl . die
bill . Preise von

Schlafzimmern
Küchen
Betten
Matratzen
Bettfedern .

Möbel -

Leicher
Oranienstr . 6 .
Auf Wunsch
Teilzahlung .

WaWl0ii!Möe
mit Marmor ,
Glas , n . Kleid .-
Sckränke voM .
Betten , Sofa .
Eoaisel . zu vk .
Rikolasstr . 17 .
Neue moderne

MietlsiML
Möbel - Etage .

Schwalb . Str . 73
üb . Michelsberg .
^ 718 * ^ 8
zu verk . Holland ,
Sedanstr . 5 .

Auto
nousine , verst .
zugelass . , bill .
verkauf . Bleich -
cheS,b .Röches .

Stoewer -
Limouttne

10 PS . Bau -
ir 1934 , 11 000
11. krankheits -
16er vreiswert

verk . Ang . u .
. 413 T .- Verl .

I Pmat - BeiMfe I
Meine

Billa
mit Garten , gute Lage ,

zu kaufen gesucht .

Exakte Angaben an Dr . K .
Höchst a . M ., voftlaa .____________

Einfamilienhaus
mod . Massivbau , ca . 5 Zimmer
schöne freie Lage in Wiesbaden
od . Umgebung zu kaufen gesucht
Barauszahlung . Auch schön ge
legener

Bauplatz
an baureifer Straße , ca 600 qn
groß , in Park oder Garten an
genehm . Angebote unter A . 355
an den Tagbl .- Verlag .

Gut . H .-Mant
u . Dam . -Manti
Schube u . verst
b . zu verkaufe

Adelbeid -
straße 10 . Hi

la H .-Eabard .
Mantel

f . Regen Friil
jabr und Soor
sebr billig ver

Philivvsberg -
straße 43 1 r .

M . 2 =Sett =3 . u .
Küche z. 1 . oder
15 . 3 . v . r . Eben ,
v . 361 . ges . Ang .
u . D . 415 T .- B .

Gut möbl .

Mhn -. li . Was -Z.
mögl . m . sep .Koch »
gel .od .Küchenben .
i . Zentr . ges . Ang .
m .Pr .L . 4I4T .- V .
Möbl . gr . Mans ,
m . 2 Beltz Herd .
Licht u . Äass . v .
Ehepaar geh P .
Zahl . Angeb . u .
E . 415 Tagbl .-V .

Hausw . Lehrenn
Dauermieterin ,

sucht ab 6 . 2 .
mod . möbl . sonn .

Wobn -Schlaf -
zfmmer

mit Zentr . -Heiz .
in nur gepflegt .
Haushalt . Kur -
viert Preisanb .
u . S . 403 T .-V .

Wohnzimmer

u . 1 Sckilafz .
sofort gesucht in

Bahnbossnäbe .
Ang . u . 3 . 406

Preiswertes

Wuhw
mit Laden , nahe Kochbrunnen ,
mit 10 Proz . Rendite , bei 15 000
RM Auszahlung zu verk . durch
Wulf , Sonnenberger Straße 66 .

Z-M . - Mn .
in ruh . neuerem
Saufe z . Ib .März
oder 1 . Avril
ges . Ang . unter
W , 408 T .-Verl .

Eisenbahn -
beamier s. sch.

3 - 3im .-Wohn .
z . 1 . 4 . Preis
bis 55 .— mon .
Ang . u . E . 407
an Tagbl . - Verl .

Welch . Hausbes
bekommt in ab -
febd Zeit durch
bei . Umstände
sonn , nur ruh .

3 - Zim .-Wobn .
leer ? ( 2 Pers .) .
Ang . u . E . 413
an Tagbl . - Verl .

Sonnige
3 — 4 - Zimmer -

Wohnung .
Bad . fl . W . . Hz . .
1 Etirne . Räbe
Auto - Haltest . . L
alt . Eben . Sing .
u . E . 404 T .-V .

3 - 4 - Kiiiner -

Wohnnng
mit allem Kom¬
fort . und evtl .

Garage , freie
Lage 0 . Vtllen -
gegend bevorz . .
zum 1 . 4 . 35 ges .
Angebote unter
K , 413 Tagbl . -V .

Bücke iel

a . tücbt . Bäcker
u . Konditor zu
verk . Benötigt
werd . 3500 RM .
Zufchr erb . unt .
U 413 T .-Verl .
HO — WOH

Lebensm . -Geich . ,
gutgehend . Eck¬
laden . 2 Sckru -
fenster . zu verk .
Näh . Sußmann ,
Lanzstraße 7 . —
Tel . 28404 .

Putzattikel-
GeMöst

i . g , Verkehrsstr .,
zu verkaufen für
2500 RM .

A . Diebels ,
Immobilien .

Dotzh . Str . 68 .

Zum 1 . Avril

kleine Wäscherei
zu vk . An geb . u .
M . 378 Tgbl .- B .

in . Rolle u . Wa <

Brenttifll . 6tr . lll

Leg . Hühner r
Wyand . . Ia 3
zu vk . Creme
Frankf . Str . 8 (
Guts . Kanariei
bahne vk . Hock
stättenstr . 18 , :
Gute Zucktbäbr
u . Hecken ver

Hofmann .
bei Philivv .

Luisenstr . 19 .
Eleg . Maskei

anzng ( Ede
vage ) m . 2 Pei
zu verkauf . Len
Karlstraße 38 ,

Damen -

Wer

beteiligt sich

an gutem neuem
Unternehmen
mit Kapital ?

Dingliche Sicher¬
heit vorhanden .
Ang . u . M . 399
an Tagbl . -Verl .

'

3mmobilignj
5imoLWm -S« kW |

RI . Will
6 Zim .. Fremd .-
u . Mädchenzim .,

Zentralhzg ..
ger . Steuern , f .
18 000 RM . m .
5000 RM . Anz .
zu verkaufen .

RI. Will
am Kurvark ge¬
legen . 5 Zim . u .
Zubeb . Garage ,
Heiz ., fl . Mass .,

ger . Steuern ,
wegzugsbalb . f .
18 000 RM . z. v .

MoOillo
aus 1932 . Höhenlage . 5 Min .
vom Kurhaus , mit allen mod .
Einrichtungen , schöner Garten
Garage , sehr preiswert zu ver¬
kaufen durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser -Friedrich - Plast 3 .

2 - Famitten - MUa
eine Etage 0 . 5 Z . . Küche Bad .
mehriäbr . Mietvertrag deckt alle
Steuern , andere Wohn , wird fot .
geräumt , bester Zustand . Garten

z . Preise v . 30000 Mk .

sofort oder später zu verkaufen .
Anfragen unter U . 412 Tagbl . - V .

Seite 12 . Nr . 33 .

Weg . Erbschaft

Ennlm
sehr gute Eristz .
bald zu verk .
Käufer erhalt ,
alle Ang . Angeb .
M . 413 T . - Verl .

Grundstück
m . Obstbäumen .
für Landhaus
od . Wowenendb .
geeignet , zu vk .
Anfr . u . H . 408
an Tagbl .- Verl .

U . MI . I . M .
i . g . H .. evtl . m .
Nebenraum , als
Maleratelier ge¬
eignet . gesucht .
Adr . abzugeb . u .
S ._ 402 _ ^ =SBerL

Alleintt . Frl .
sucht leeres Zim .

im Abschluß .
Ang . mit Preis¬
ung . u . H . 413
an Tagbl . -Verl .

Alleintt . Fran
s. gr . I . Mans -
Zirn . od . sev . Z .
Ang . u . D . 405
an Tagbl .- Verl .

fctobtmitte
3 Büroräume
( Zentralbeiz .)

zu miet , gesucht .
Preisangeb . u .
W . 406 an T .-V .

Wa^ lüitzs
zu miet . ges . Ang .
u . F .410Tgbl . -Vl .

Großer
Werkstattraum

f . Motorfahrzeuge
mitHof,evt .Tank -

stelle , zu miet . ges .
Angeb . mit Preis
u . K . 414 T .- B .

Küchen

Schlafzimmer
kauten Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotxheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch zug -

Seliilht
2 elegant möbl .

Zimmer
mit allem Kom¬
fort in gutem
Haufe ( Villen¬
viertel ) . Ang . n .
M . 406 an T .-V .

8 . MM ! . 3 .
zu mieten gesucht .
Ang .M . 414T .- B .

Beamter i . R .
bänsl .. solide ,
sucht z . 1 . Avril
ein sonn . groß ,
od . 2 kleinere
gut möbl . Zim .

Rub . Lage .
Preisana . unt .
T . 407 T .- Verl .

Kaufmann
s. sep . möbl . heizb .
Zim . z. stundenw .
Erleb , geschäfllich .
Angel , bei voller

Bez . Ang .m . Preis
u . K .409Tgbl .- Vl .

Harmonikas
aller Art . alle Marken , wß I

Hohner . Ealotta u . a . E ;- Ll
Gitarren . Mand .. Laut .. Violine « s

4 - W .
- W .

zwisch . Ringkirche
und Bahnhof zum
1. 4 . gesucht .

Bis 75 Mk .
Angebote unt .

r . 412 an T .- V .

Gesucht
ruh . sonn . 4 =3 . =
Wohn . , Heizung .
Bad . Balkon u .
reich ! . Zub . Äng .
u . ll . 405 T .- V .
Aelter . Ebevaar

sucht

4— ä ’ ömimßr -

üBohnuna
mit Veranda .

Mansarden und
Zubeh . . z. 1 . 4 .
od . svat . ( Part ,
u . 3 St . aus -
geschl .) . Zwei¬
familienhaus be¬
vorzugt . Ang . u
L . 408 T .- Verl .

Beamter
sucht jetzt oder
1 . Avril

5 - Zim .- Wobn .
in 6ö6erer sonn .
Lage Ang . unt .
K .- 408 - T .- Verl .

Preiswerte

5 - oö . ösMs
WchWNg

mit Zentral - od .
Et .- Heiz .. nicht
zu weit vom
Kurviertel , bald ,
zu miet

' gesucht .
Ang u S . 405
an Tagbl . -Verl .

öSU - WhiW
5 — 6 Z . IN. Bad .
Balkon , z . 1 . 4 .
1935 od . später
gesucht . Preisw .
Ang . u . A . 331
an Tagbl .- Verl .

$ ioö . Nlhen
von 40 Mk . ,

moö. Waszim.
von 65 Mk .,

Tchlafz . , Mahag .
imit , mit 2 - und
3tür . Spiegelfchrk .
von 180 Mk . an
Büro - u . andere

Schreibtische ,
Couche , Schränke

u . a . Möbel ,
Betten , Teppiche
u . versch . Klapp «

Kirchgaffe 50 ,
Schreinerei und

Gelegenheitsk .

gebraucht
Badewanne

mit Automat ,
gebraucht , bist

zu verkaufen .
Nagel & Becker .

Neugasse 1 .
Ecke Friedrichstr ■

Eichen -
Schlafzimmer ,

weißlack . Küche ,
n eisen . Werkst ,

angesert . Bauer ,
Jahnstraße 1(L

■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen

Radio
Körting - Suve ,

gebraucht ,
svottbillig . !

Odemer .
Bleickstr . 13 , 2.

Nähmaschine wie
neu z. vk . Fried¬
richstraße 29,1 r.

in Natur
und Schleiflack ,
in jeder Aus¬
führung zu hill .
Preisen kaufen

Sie stets im

Möbelhaus

3läl)mo | ($)Lieii
neu , beft . Mark .,
und gute gebt

Krieger ,
Frankenstr . 22,1

Brand maschine , deutsche
Wertarbeit , in
erstkl . Ausführ , s

V1

Bleichstr . 34
Annahme

von Ehestands¬
darlehen .

Engel ,
Bismarckring 43.

Neue verfenkb .
Sinter »

Nähmaschine
■ ■ ■ ■ ■ MIM billig zu vk . bc

Landsratb .
Pitsch - Küche ,
einz . Schränke ,

Tische , Stühle ,
Ausziehtische , So¬
fas , wß . emailt
Badewanne,Gas¬
badeofen , Wäsche¬
mangeln , Dipt -

Schreibtifch , weiß
lak . u . pol , Büch .-

Schränlch . , 1 - u .
2tür . Kleidcrschr. ,

Spiegelfchrauk ,
schöne eich . Flur¬
garderobe , Z .-

Bismarckring 1!

6/30 PS

NEU .
4fitz . Limoustm
tadell . Zustand

zu verkaufen .
Adlervertretg .
Bahnhofstr . 24

Tel . 20717 .
Ä * Hallo !
Z \ Jede Menge

Zechenbrechkolc
I ,  und 111

Anthrazitkohlei
in nur bester
Qualität zu ■

zeitgem Preisei

„ Vulkan
“

Kohlenkontor
Dipl . 'Ing . Meistd
Tel 61590 Liei
ferung jederzeit !

Ofen u . sonstiges
verkauft billigst
Frau Klapper ,
Büdingenftr . 4 ,

an der oberen
Webergasse . llSteuerfreie

Wanderer - Lim
10/50 PS

Mereedes » Lim .
10/50 PS

Adler 6 25 PS
Lpel 8/40 , 4/20

4/16 PS
Lastwagen 2 und

3 Tonnen
Reifen 935x135
Kraft , Dotzheim

Appell
■ ■ ■ ■ ■
an dis KauflB
find Anzeigen in

Wiesbadens

Tagblatt

___ jSE — —

Rheing . Str . 13

Schreib « . 15 -25
neu . v . 109 .— an
mietro . 50 Pf
lägl . Hemmen
Neugasse 5 .

MW und E
Ladens

billig abzugeben
Dr . Schmidt . T <

________
Fernruf

« uterhaltene
Herreukleider ,

Gr . 48 , stark . Fig . ,
Zylinder , Gr . 58 ,
neuer Hut , Dam .-

Schreibt . , Regul .
zu vk . Frankfurter
Straße 32 , Part .

pirituofen-

" L, - -

'

lunusstraße 13 ,
279 67 ._________

Eebr . 2bett .
Schlafzimmer ,

evtl , auch einz . , J
zu verk . Kunz , e

Klarenthaler \
Straße 1 . Part .

Pol . Bett mit i
Svr . . gr . Kom - ;
mode . sr .Küchen - s
tisch bill . zu vk .

’

Nerostr . 33 V . 1Weg . Todesfalls
zu verkaufen

la Frack
Smoking . Geh¬
rock . Cutaway .
Wintermäntel .
Besichtig . 1— 4
Abeggstr .—9 . ____
Fast neuer Frack

und Gehrock
mit Weste . Er .
44/46 . bill . aeg .
Barz . abz . Adr .
Taabl .- Vl . Fp

Vollst . Bett . :
teil ® , neu . Sofa .
2 Stühle , zu ver¬
kaufen . 60 RM .
Ang . u . F . 412
an Tagbl . - Verl .
W . eis . Kinder¬
bett mit Mntr . ,
w . Strickkld . mit
rot . Steil , zu vk .

Zemplin ,
Rüdesb . Str . 4 .
Eiserne Kinder »

bettstelle blllig zu
verkaufen Bleich -

straße 20 , 3 . St . l .

Smoking schwz . .
schl . Fig billig
zu vk . Adelheid -
straße 24 , 2 . Paidv - Bettchen

u . Klavvttühlch .
zu verkaufen .

Essers ,
Kastellstraße 11 .

2 Paar schwarze
Hosen

(Bdw . 104 )
zu verk . Elsässer
Platz 9 . 2 links .

Preiswert 6er »

läuft : SctMoudjo ,
2 Polsiersess ., Rauchlisch
m. DlarmotpL . fl . runb .
Ziertisch , N. Tisch nußb .
pol . , cleltt . TWimpe ,
Tiillgirdinen , sehr lang ,
s.28enst . ,emaill .Dauer -

bronbofen Dränier 54.
Alles fast neu .

Nitsch
Parkstraße 12 , 1 .

Lange Offiziers¬
hose . 1 Paar

lange Stiefel
bill . v . Mainzer -
Straße 130 Pt .
Mau . Konsirm .-
Anzug u . grauer

Svortanzug
t billig rbzugeben .

Besichtig vorrn . .
auch Sonntag ,

Aarstraße 25 .
Frontsv . rechts .

Smyrna -Tev -
vick n . Lö " k«r

s. Treppenhaus ,
prima Qualität ,
sebr gut erhalt ..
vreisw . abzugeb .
Anfr . u . W . 407
an Tagbl .-Verl .
llmzugsb . schön . ,

• i . gut erb . Tepp .
. ( Gr . 4X3 .60 in )

zu verkaufen
Goethestr . 4 1 ,

. von 10 — 16 Uhr .

Haushalt -
Auflösung

.Klubsess . . Stuhle ,
Spiegel . Gar¬
dinen . Wand¬
uhr . Lamven ,
Trumeausviegel .
Porzellan usw ..
alles gut erb . .
bill . zu öerrauf .
Besichtig . auch
Sonntag . Adr .
zu erfragen im
Tagbl . - Vl . __ Fq

Guterhaltener

großer Schrank
für Wäsche und
Kleider , zu verk .

Pagenstecher -
str . 2 . 1 . 10 — 1

Büroschreib -
iische ( Eick .) im
Auftrage zu vk .
Gottschalk . Adel -
heidstr . 36 . 3 .

1 Reichs - Adreß -
• buch , neu . 5 Bd . .
- letzte Ausgabe ,

vreisw . zu verk .
Schwalbacher

a Straße 47 . 1 r .
- Neues schwarzes
3 Piano

Veränderung ? -
- halber billig zu

verk . Teilzahlg .
mögl . Adelheid -

l . straße 92 2 .

Klavier
s sofort z .verkaufen .

Ges . Zufchr . unt .
A . 355 an T .- B .

Ladenlheke
grotzesRegal
massiv eichen ,
zu verkaufen

Luifenstraße 24 ,
_ 6tB .J >of L __

Zwei Erker
mit Gestellen ,

günstig zu verk .
K . Riesner .

verl . Viktoria¬
str . Tel . 24130

Klavier -
Harmonika

!• geg . bar zu verk .
1 od . gegen Radio
_ zu tauschen .

Berthold .
, Dotzh . Str . 84 .

t . Vorderh . Dach .
c Noten ,
t= klassische u . leichte

Sachen , bill . ab -
3 zugeben . Anzu -
« sehen Sonntags .
» ab 11 llbr vorm .’

Emser Str . 43 ,
Frontsvitze ,

4 ßdiautaiien
bill . zu verkauf .
Marktstr . 22 . 3 .

2 gute 91ä6 =
Maschinen vrw .
zu verk . Adolfs -
allee 12 Gib . P .3. Großes

Loch -

■: Billard
9

’ mit Queues und
- Bällen sof . oder

fväter zu verk .
Näheres im

[ Tagbl .-Vl . Fv

Gebr . guterb .

iwublau e
billigst zu verk .
Moritzstr . 30 , 2 .

Staubsauger ,
saft neu , AEG . ,

zu verkaufen
Nerostraße 31,11 .

s Herrenzimmer
’c ( Bücherschrank
n 2 .20 m )

kpeilezimmer
h (Büfett 2 .20 m )

rr ödjlQfs mmer
(mit Roßhaar -

. Matratzen )
f
'

sehr gut erhalten

T
‘

weg . Haushalts -

I ausgabe zu verk .
Ang . L .412T .- Bl .

Gelegenheits¬

kauf !
Mende - Radio ,

neu Eleichstr . .
zu verk . Adolf -
str . 10 Mtb , 2 I .
Retzanode , Äkku »
lader und Rora »

Lautsprecher
zu verkaufen .

Anzus . von 6 — 8
Elsass . Pl . 10 , D .r .

1 Ebener
Kamera .

4,5X6 . für
Rollf . . 6/9 .

1 : 4 .5 . neustes
M6d „ 32 M .

1 Wiko
Kleinbild -

Kamera ,
neu . 1 Licht -

transparent ,
50X80 . neu ,
vreisw . An¬
zus . Sonntag
11 - 1 Luisen -
ftr . 17 . S . 1 l .

gl Schlafzim . bill .
zu verk . Händl .

„ oerb . Ang . unt .
S . 412 T .- Verl .

b . Zn verkaufen
1 Bett mit Roß -

# Haarmatratzen .
Plumeaus und

\ Kissen . 1 Cbaise -
! < longue m . Decke ,k- i kl . rd . Korb¬

tisch . 4 Stühle .
- 1 Stehlampe .

zus . für 30 Mk .
Adr . zu erfr . im

r . Tagbl . -Vl .___ Fn
>.. Deckbett
n Nachttisch b . zu
..- I verkauf . Platter
ll ! Straße 16 . P .

Z . - Oefen . Gas¬
ofen f . Zim .. kl .
Eisschr . n . Se -
schäftsschr . b . vk .
Nerostr . 33 . V . 1
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Piano

Wäscher «
Tel . 27659 .

Tel . 22691 .

Herrenzimmern

Schlafzimmern

UntenWKüchen

LerpMmgeil

BAUER

Wenn
Sie

Fli «terlM «r
Lehrtebtik t .
Praktikanten

Ernst Dechuer . Dotzheimer Str . 171 .
Karl Stirn , Dotzheim , Siedelung ,

Klarentbaler Str . 20 .

Wiesb . - Sonnenberg
Bach , Rambacher Straße 1 .

W . - Chausseehaus :

Werner , Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim
Jakob Krotb , Wilhelminensfraße 2 .
Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Anton Bobland . Wiesbad . Str . 27 .

Wiesb . - Schierstein :

Klein . Jahnstraße 1 .

Elektreteehnlk
Muck .- , Ante¬
il. Flaneugbau

Sehr g alte

Sonn*
su kauf aes .
Ang . 3 . 341
au T .-Verl .

für aufs Land
und Bettzeug ,
Fahrrad . Tevr >. .
Radio u .Schreib -
masch . ges . Ang .
u . T . 415 T .-V .

Eleg . Masken¬
kostüme

all . Art zu verl .
Friedrichstr . 41

1 . Et . links .

Grohee

Schliehkorb
bist , zu kaufen
geiucht . Augeb .
mit Preis unter
S . 405 an T .-B .

Heirat .
Für meine schuld¬
los geschiedene
Schwester , Süd¬
deutsche, » : schön .
Ausstattung , 34
Jahre alt , ange¬
nehmes Außere ,
in . gut . Charakter ,
suche ich einen ge¬
bildeten Lebens¬
kameraden in nur
guter Position .
Zuschriften unter
H . 409 Tagbl . - Vl .

LSchellenberg ' sche
Hofbuchdruckerei
' Wiesbadener Tag blatt e

Bei - iin Rückladung
Köln - Düsseldorf - Mannheim

gesucht .

Spedition Felix Horn ,

Maschinenbau / Betriebswissenschaften
Elektrotechnik / Automobil - u.Flugtechnik

Dame
alleinft . . 40erin ,

eign . Heim .
40 Mill . Verm .,
sucht sol . Herrn

zwecks Heirat .
Ang . u . A . 348
an Tagbl .-Verl

way sei
Off . u .

Farmer
Anfang 40 . sucht
ideale Lebens¬
kameradin zw .
Heirat , nafur -
und tierliebend ,
z . Ausbau einer
eigenen Farm .
Etwas Vermög ,
erwünscht . Bild¬
zuschriften unter
D . 412 an T .- V .

Anzeigen
in einer roeitoerbreiteten
b. nielgelefenen 3ettiing
sinddas billigste,besteu.
erfolg -
sicherste
Werbe-
mittet

Wiesbadener

Tagblatt
L. kchslleoberg

'
sche

Hosdachdralleret

Auto
( Limousine )

zu kauf , gesucht .
Pretsangeb . u .
F . 406 an T .- V .

Für Adolfshöhe
und Billen -Kolonie :

Wendel . Kafteler Straße 5 .

Armeurubstraße :
Eimer . Ratbausstraße 42 .

Burggasse :

30 Ä

Belohnung
demeinigen , der
mir Angaben
machen kann die
zur Ermittlung
d . Diebes eines

Ariel -
Motorrades

führen , welches
in der Garage
Nickel gestohlen
wurde .

Neu .
Helenenstraße 16

Tel . 28495 .

Wellritzstraße 51

Annahme von
Bedarfsdeckungsseheinen .

kanten walten , dann besuchen
Sie meheenssteHnng -Ste linden
eine Riesenaaswahl - die Preise
sind billiger als Sie denken .

MÖBELHESS
Bismarckring 9
Ann . v . Ehestandsdarl .

mit verschiedenen
Aufdrucken
stets vorrätigj

Anzelileh. Hm
pens . Beamter s.
ges . geb . Dame
ohne Anh . mit
Rc ^ te zwecks ge¬
mein ?. Haushalt¬
führung . Gef .
Angebote unter
D . 407 T .- Berl .

25 JAHRE

MÖBEL - BAUER
in Wiesbaden ab heute

Großer

Möbelverkauf
in den allermodernsten

Speisezimmern

- Zinnteller -

Kannen — Schüsseln
usw . kauft nur

Beckel , Wagemannstr . 15
Ruf 28313 .

Wick
aus gut . Hauss .
38 Jahre , evgl .,
1 .68 gr ._ nicht

unvermögend
geschäftstüchtig ,

ebenso g Haus
fiau . turnt die
Bekanntsch ein .
charakterv .Herrn
zwecks Heirat
Einheirat in g
Geschäft auch an¬
genehm . Äusf
Briefe u A 351
an Tagbl .- Verl

Kaufe alte

Autos
z. Verschrott .
Sofort . Kasse .
Angeb . unter
A . 354 T .- V .

Couches , Polstersessel ,
Chaiselongues , Schreib¬
schränke , Schreibtische ,
Bücherschränke , Büfetts ,
Weißlackschränke , Flur¬
garderoben , Metall¬
betten , Matratzen,Deck -
betten,Kiffen,Bettfedern

in größter Auswahl
und zu kleinen Preisen .

Fräulein
45 I .. revräs .
Erschein . , gute
Hausfrau , doch
ohne Vermögen
lucht alt . Herrn
— Witwer , auch
mit Kind — zw .
Heirat kennen

zu lernen . Ang
u . W . 411 T .- V

GuMiHweida

MMWelleii des MMener Matts
Wiesbaden - Biebrich :

Monntmßdjuno
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizef - Verordnun - betr . die
Schorn ^ eine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß de -. Schornsteinfeger
am Tage vor der beabstchtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
bc - w dessen Verwalter hat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , daß
die Bewohner des Hanfes der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor w - ainn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hanfes , soweit dies möglich , ent »
forschend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Vekanntr achung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4. Februar 1898
außer Kraft .,

Die Polizeiverwaltun « .

Wirtschaft und Metzgerei
in Vorort von Wiesbaden , günstig gelegen ,
umständehalber zu verpachten . Tüchtigen
Fachleuten mit etwas Kapital ist Gelegenheit
geboten sich eine gute Existenz zu schaffen .
Näheres Hans Dammer , Wiesbaden ,
Bisniarekring 27 , Telephon 25830 .

5m Zentrum der Stadt gel .
bekanntes

Bier - Restaurant
ist . iof . an kaulionsfäh . tüchtige
Wirtleute unter günst . Be¬
ding zu verpachten . Angeb . u .
H . 41a an den Tagbl .-Verlag .

Reidhöfer . Wiesbadener Str . 84 .

Frankfurter Straße :
Bäckerei Löw . Frankfurter Str . 9 .

Heppenheimer Straße :
Backerei Löw , Frankfurter Str . 9 .

MW ,
Metalle

LiunW , Papin
kauft

Georg Lied ,

WM . Wngsuntmltzt
bis Bühnenreife erteilt

ülino (frw .
'Jiippolöt

Opernstnger und Gesangs¬
lehrer . Taunusstr . 25 . 3 .

Tel . -Anmeldung 263 71 .

Suche f . meine
Verwandte i . d .
30er I . besseren
Herrn , evangel .
( evtl . höh . Be¬
amten ) . schlanke
Erschein . , zwecks

Heirat .
Vermög , u . Aus¬
steuer vorhrnd .
Ang . u . A . 344
an Tagbl .- Verl .

Bechstein . Blüthner od . Stein -
way gegen bar zu tauf , gesucht
2

"
. j . W . 414 a . d . Tagbl .- Vl .

AekunntmaAung .
Die Polizeiverwaltung weist

darauf hin . daß auch Handwagen
während der Dunkelheit auf der
Straße beleuchtet werden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , daß sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angefahren werden .
Tatsächlich ssnd infolge der Richr -
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke , so
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren¬
nende Laterne mitführen . Un¬
benutzte Han '

wagen dürfen
wahrend der Dunkelheit nicht auf
der Straße stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachsschtlich
bestraft werden .
____________ Der Polizeipräsident

2 kerndeutsche
Herren , 1. 88 und
1 . 70,jugendl 50er
gebild . , unverbr . ,
s. 2Damenz .35u
45 Jahr . ä . guten
Kreisen zw . Heirat
k. z . lernen . Absol .
Diskr . Verm . n .
v . Berw . Bildang .
u . Postlagerk . 184 .

Ehevermittlung
- Tempo "

.
Wiesbaden

Kirchgasse 25 ,
Streng reell ,

diskret . — Seit
Jahren gut ein¬
geführt . Besuche
3— 6 Uhr . auch

Sonntags .

16 Pf . .Kraft

Engi . Tee -

Zirkelstunden
Miss D -Browne

Leberberg 11 a .
Französisch .

Rascheste Erlern ,
in Abendstunden
» es . Preisang .
B . , 410 . T .-Verl .

iiaiienisdi
Spanisch
Francesca Rolleri

Wilhelmstr . 1 , 11
Sprechst . 3 bis 4 .

Nichtarische
Philologin

erteilt

Privatunterricht
tu all . Fächern ,
Franz , u Engl ..
einzeln und in
Zirkeln , auch an

Erwachsene .
Ang . u . T . 401
an Tagbl .-Verl .
Wer übt sich m .
mir i . d . franz .

Sprache ohne
gegens . Bergt . 2
G . Kenntn . vh .
Ang . 8 .410 TV ,
Klavier -

Unterricht
wird grdl . erteilt
Sedanvlatz 7,1 r .
Privat - . Einzel -

lonsitnnöen
erteilt iederzett

W . Klapper .
Bleichstr . 31 . 1 .

Tel . 28459 .

Ma

EeWstlitze
Cmplelliinoen

Fahrschule

„ Grün
"

zeitgem . Preise ,
K . - Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 .

Tel . 26898 .

Auto für

Selbstfahrer
Reuw . Limouf .

dleugasse 19

Kleineres

( alt
in

Wiesbaden
zu übernehmen

gesucht .

Angeb . u . A . 358
an den Tagbl .- Bl .

Wer fährt nach
Berlin mit Auto
und nimmt Herrn
geg . Unkostenbet .
mit . Angeb . unter
$ . 408 Tagbl .- Vl .

[ ftwWiijt

Drogerie
mittl . Umfangs ,
flottes Geschäft ,
tn Wtesb . ober
nächster Umgeb . ,
su kauf , gesucht .
Ang . u . L . 411
an Tagbl . -Verl .
Gebildete Dame
sucht passendes

Geschäft
m . gut . Existenz -
Möglichkeit zu
kaufen . Ang , u .
g , 410 T .- Verl .
Flaschenbier »

geschäst
m lauf , gesucht .
Preis u . nähere
Angaben unter
W . 412 T .-Verl .
Wer gibt in gute
Hände aufs Land
Hund ab geg . kl.
Vergütung . Lcha -
fcrhuudod . Fox -
Terrier . Ang . u .
M . 410 T .- Berl .

Enterb . 2tür .
Wäscheschrank

zu kauf , gesucht
Rüdesheimer
Straße 2 , 1 .

Rotzhaar -

matratzen
1 .00X2 .00 m .

aus gut . Hause ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 410
an Tagbl .-Verl .

Kassenschrank ,
modern , mittl .
Größe , ges . An¬
geb . m . Maßen
u . Preis unter
F . 414 a . T .- V .
Rotzhaarmatratz .
Kapokmatratzen ,

Chaiselongues ,
Ausziehtisch z. k.
gesucht . Ang . u .
F . 418 Tagbl . - Vl .

Gesucht
Kabineukoffer ,

flach . 100 - 120 Ig . ,
gut erb . Beschr .
u . Preisang . u .
E . 409 an T .-V .

Nr . 33 . Sette 13 .

Adlerstraße 31 .

Elektromotor
220/380 Bolt

3 PS zu taufen
ges . Motor 5 PS ,

120/220 Volt ,
Nora - Netzanode ,
Gasbadeofen zu
verkaufen . Ang
H . 414 Tagbl .- Vl

Radio . Netzemvf .
Fahrrad

Nähmaschine
ges . Ang . unter
U . 410 T .- Verl .
Leit - und Zug -

spindel -

Drehbank
Erzenterpreiie
Frittionspresse

geg . bar gesucht .
Ang u 3 317
a d , u . agbl .- Vl

4/20 Opel »

Limousine
mögl . steuerfrei

zu kaufen gesucht .
Angebote unter

B . 415 Tagbl .- Vl .

Gelegenheitskauf . Eleg . Eoldb .-
Schlafzim ., Eveisezim . , Herrenz .,
Schleifl .- K . . Klav . . 2t . pol . u . lack .
Kleiderschr . , Rähmasch . , Teppich
3X4 . Rollpult . Divl .- Schreibtisch .

. Standuhr , f . n . Badeeinrichtung

. m . fl . Wass ., 20 Mtr . Plüschläuf .,
Schreibmasch . . Chaisel .. Klubsosa ,
Nußb .- Büfett u . - Bücherschr .. Öl -
gemälde 2 n . Roßhaarmatratzen .
Radio , Telefunk . , 4 R ., wie neu ,
Riehlstrage 19 , Part , links .

Anfert . Lampen¬
schirme Seide -

Pergament , gr .
Auswahl , Auf »
arbeit .billig . Be -

leuchtungskörper
Berustorf ,

Kirchgasfe23,4T .
Sandsch . w . gew .
gf . u . rev . Hell -
mundftr . 34 , 1 .

Umzüge
und Transporte .
Stadt u . Ferne ,

km 25 Pf .
Adolf Daut .

FrankfurterBote
Herderstr . 21 .

Tel . 21318 .
Schreibstube

für alle Verviel -

fältigungen .Sbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen V

Neugasse J

Wiese , i . Adams¬
tal . 57 Ruten
auch als Garten
zu verv . 25 Mk .
Räbe '--' -- Jghn -
str . 24 . 1 . Mont .
norm . 10 — 12 ,

Schrebergarten
geg . Abstand ab »
zugeb . Zindel ,
Borckstr . 33 . 1 .

Größerer
Obstgarten

zu vero . Ang . u .
O . 411 T .- Verl .

Vornehme Eheanbahnung •
leitet streng reell und diskret
Frau L . Rompei
Wiesbaden , K.-fr . -Ring 5,2 . T. 23250
Sprechst . 10 -6 Uhr , auch Sonnt .

6ol . Mödel
bietet in Arbeit
steh . Herrn , auch
Wtw . , d . Heirat
sch. Heim . Ver¬

trauliche , nur
ernstgem . Angeb .
unter B . 408 an
Tagblatt - Verlag .

Lehrer
in defin . Anstellg . ,
33J . ,ev . ,1 . 80 gr . ,
gut . Ausseh . , ges . ,
a . g . Fam . wünscht
nettes solid , vorn .
Mädchen v . g . Ruf
zwecks Neigungs¬
ehe kenn , zu lern . ,
lege Wert auf gut .
Erschein . ,Figur u .
Ausseh . Lichtbild
angen . , Vermittl .
zweckl . Angeb . u .
B . 404Tgbl .- Verl .

Gärtner und Ge -

flügelzücht . , 55J .,
cti . , wünscht ölt .
Mädel od . kinderl .
Witwe zw . bald .

Heirat
kennen zu lernen .
Anonym zweckl
Aug . unt . S . 414
g . d . Tagbl . -Verl .

Selbst . Hand¬
werker und Ge¬

schäftsmann .
38 I . . 1 58 groß ,
evgl .. gesch .. I
Damer -Bek . zw .
Heirat . Mädch
m . K . od . Wwe
m . etw . Barver
mög . ang Eil¬
ang . 5 . 414 TV .

Skat -

teilnebmer sucht
ält . akad . geb .
Beamt . Ang . u .
T . 411 T .-Verl .

hz . vermieten ,
6. - Mk. mtl .

Hemmen , Neug. 5.

Piano

mietweise
abzug . Mtl . 5 .—
B .Kauf Anrechn .
Ang .W .401 T .-V .

Sielt . Kamm .
( Rentner ! emvf .
sich in all . kauf -
männ . Arbeiten ,
auch . stunden¬
weise . Angeb . u .
H . 404 an T .-V .

Buchführung
Steuerbearbeit .

fachgem . u . Bill .
Besuch unverb .
Ang , ll .408 T .- V .
Haus¬

verwaltung
übernimmt

Pollehn ,
Rbeinstraße 84 .

Rolster - ,
U Tapezierarbeiten
r Umarb . , Medern .
| J . Volmer

AdolfsaUee 14 1
Tücht . erfahrene

Schneiderin
empf sich i . Un¬
fertigen v . eleg .
eleg . u . einfacher

Damen -
Garderobe

in ii . auß . d . H .
L . Stoepke ,

Riehlstr . 20 1 .
Eleg Damen -

Kleid . u . Mänt .
sowre Aend . w .
in u außer dem
Hause angeiert .

Luxemburg -
str -lße 9 . H . 1 l .

Tüchtige Weiß¬
zeugnäherin f. n .
Kunden f . Reu -
anfert . u . Ausb .
außer d . Hause .
Ang . u . G . 410
an Tagbl . - Verl .

Weißttickerin
Bertramftr .18,E .

Flickfrau
hat noch Tage
frei . Angeb . u .
M . 400 an T .-V .

llebernebme d .
Waschen . Bügeln
u . Ausbest . eleg .
wie einfacher

Herren - und
Damen - Wäsche .

Erste Referenz . ,
billige Preise .

Gef . Angeb . u .
F . 405 an T .- V .

Herren -

Anzüge
kaust gegen

sos . Kasse
Wiesbadener

Kleider -
Bermittlung

Moritzstraße 12 ,
Tel . 20930 .

Wir kaus .a .Priv .
Pianos ,
Flügel .

Lichtenstein .
Ffm .. Zeil 104

Tel . 26864 ,
Euterhaltenes

gebrauchtes

Klavier
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 404
an Tagbl .- Verl .

Piano
noch gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 392
an Tagbl .-Verl .

Vi - Schiilergeige
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 408
an Tagbl .-Verl .
Mod . » ebr .

Schlafzimmer
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Pr . u .
T . 109 T .-Verl .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u gut bei . Sing .
u . L . 395 T . -V .

Möbel

Sehr billig
kaufen Sie solide

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen , Couches
Sessel und

Einzel - Möbel

nur bei

HöDd - Plan
Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterung ,

Matratzen
jeder Art / Neuanfertigung und
Aufarbeitug in eigener Werkstätte

Betten - Stern
Wiesbaden ® | E
Mauergasse o » » J

4/25 PS Adler - ÄWps -ZWior
Vors .- Wagen .

4sitz . Cabr .- Limoustue ,
7/38 PS Adler - Trumpf .

Vorf .- Wagen .
fc 4sttz . Limoustne ,
abzugeben .

Adler - Vertretung
Vahnhofstraße 2— 4 , Tel . 20717 .

Alllo -

Vermietung
f . Reisende ufw . ,
m . Fahrer , eleg .
Lur .-Limousine .
Bill . Berechn .

Tel . 20212 .

Wer
gibt gute Schreib¬
maschine gegen
preisw . Maler - u .

Tüncherarbeiten
ab , od . geg . bar .

Karl Lieger
Maler - Geschäft

Rheinstraße 111

Tausche
Gasbeizofen

geg . Schreibm .
Leica od . sonst .

Dame
jugendl . gutgevflegte Erschein . ,
k, Alltagsmensch , kath . . aufricht . .
Herzensb .. repräs . Hausfr . . erstkl .
Wirtschafter . , n . unverm . . wünscht

Neigungs - Ehe
m . heil , feingebil . Eharakter -
memchen i . Alter v . 49 — 55 Jahr .
Akädem . Staatsbeamter bevorz .
Annonym u . Verm . zwecklos , da
z. 3t . im Ausl . lebend . Zuichr .
m . Bits u , A , 352 g , d , Tagbl .- Vl .

Seb . . Herr . 60er , ev . . noch sehr
rüstig , statt ! . Äußere , willensstarke
Arbeitskraft , in gut . ges . Vos . m .
chön . Einkommen , wünscht sich in

Balde wieder glücklich zu ver¬
heiraten mit charakterv . ev . Dame
mit „ idealer Gesinnung , welcher
an Häusl . Glück alles gelegen ist .
Etwas Vermögen erwünscht . Ver¬
mittler verbeten . Gef . Zuschr . unt .
Zusicherung strengster Diskretion
erbeten unter S . 415 an den
Tagbl .- Verlag ,

Verloren

Gesunden

Verloren von
Sonnenb .Str . 40
b . Vier Jahres¬
zeiten , goldenes
Kettenarmband
m . 4 Steinen ,
Abzugeb . gegen
Bel . v . 30 Mk .
Pens . Rupprecht

Sonnenberger
Straße 40 . oder

Kurhaus .

Stfr . Kleinauto
zu k. ges . Preis¬
angabe . Marke .
Baujahr . Ang .
B . 412 T .- Verl .

Last - oder
Lieferwagen zu
kaufen gesucht .
Telephon 23546 .

Dreirad -
Lieferwagen

fahrbereit ,
führerscheinfrei ,
sucht W . Fischer .
Wehen i . T .____

Jungmädel - Ski
170 cm

komplett , evtl ,
inkl . Stöcken , zu

kaufen gesucht .
Ang . erb . unt .
S . 411 T .- Verl .

Wipproller zu
kaufen ges . Ang .
u . D . 409 T .- V
Guterh . weißer

Küchenherd
zu kauf , gesucht .
Ang . u H . 412
an Tagb -.- Verl .

Änianne
emailliert , guß -
eis .. gut erhalt
billigst zu kauf ,
ges . Vreisanqeb .
B . 413 T .- Verl .

Aguarium
heizbar , zu kauf ,
gef . Ana . unter
D . 411 T .- Verl .
Ca . 26 Messing -

Trevvenläufer -
stangen

gesucht Park -
straße 17 . Obl .

Guterh . Hobel¬
bank zu k. ges .
Ang . mit Preis
M . 412 T .-Verl .

Wellblech »

Garage
3 mal 2 Meter ,
zu kauf , gesuchi .
Angeb . m . Pr .-

Angabe unter
A . 356 a , T .- V .

Mainzer Straße :
Clandy . Rathenauvlatz 1 .
Bräuer . Mainzer Straße 11 .

Ratbansftrabe :
Eimer . Rathausstraße 42 .
Lenz . Ratbausstraße 21 .
Bräuer . Ratbausstr .. Ecke Mainzer

Straße .

Wiesbadener Allee « nd Billen -
Kolonie :

Wendel , Kasteler Straße 5 .
Wiesbadener Straße :

Neidiöfer . Wiesbadener Str . 84 .
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Neues aus aller Welt

Ins den <8eti (f) t $ [ älen

,en
ieföngnis und 50 000

in einzigerLosegeld -

geschrieoen worden sei .

19,15 Uhr : Zwischenspil
mufik 1 . 21 Uhr : Der er

Hauptmanns Verteidigung .

Reue Zeugen marschieren auf .

gaben schlug der Mann vor , ihn mit dem Hund der Fa¬
milie zu konfrontieren , da dieser ihn vielleicht eher er¬
kennen werde als seine Verwandten . Der Hund wurde
in den Gerichtssaal geführt und tatsächlich begrüßte das

sonst sehr bösartige Tier den ehemaligen Besitzer mit
der größten Freude .

Vier Angestellte in Sowjetrußland erschossen . Nach
einer Meldung aus Tjumen im llralgebiet sind dort vier
Angestellte der Genossenschaft , die im Jahre 1934 große Schie -

Eine Berkehrssäule , die umgesahren werden darf ,
wurde in Leipzig errichtet . Um jede Gefährdung
der Fahrer zu verhüten , wurde sie so konstruiert , daß sie

umklappt , sobald sie von einem starken Stoß getroffen
wird . Die neue Warnsäule , die in der Nähe des Haupt -

bahnhofes aufgestellt ist , besteht aus Blech und Sperr¬

holz und ist etwas über einen Meter hoch . Sie ist mit

dem in die Straße eingelassenen Sockel nur durch eine

starke Feder verbunden .

Der Abgeordnete Renault wurde von Stavisky be¬

stochen . Der mit dem Fall des früheren Abgeordneten

Rens Renoult beauftragte Untersuchungsrichter hat der

Anklagekammer Las Ergebnis seiner Untersuchungen

übermittelt , aus dem heroorgeht , daß Renoult in

feiner Eigenschaft als politischer Vertreter Geschenke

angenommen habe , um Stavisky bei verschiedenen amt -

lidjcn Stellen Vergünstigungen zu verschaffen . Renoult

wird also der Bestechung angeklagt und sich deshalb
vor dem Schwurgericht zu verantworten haben .

Ein Hund als Kronzeuge . Ein verwickelter Zdenti -

tätsprozeß wurde in Rom durch einen Hund , der als

Hauptzeuge fungierte , entschieden . Ein Mann gab sich

für einen seit fünf Zähren vermißten Händler aus ; die

Angehörigen bestritten aber seine Zdentität mit dem

Vermißten . Zum Beweis für die Richtigkeit feiner An -

Die Fürstin und ihr Koch .

Wiedersehen am Bücherwagen . — Das von einem Affen ent¬

führte Brillantenarmband . — Rach 20 Jahren .

Rundfunk - Ecke
Beachten Sie am Montag !

Drei Kinder beim Eisläufen ertrunken .

Heldenhafte Rettungstat eines Arbeiters .

Wien , 2 . Febr . Ein furchtbares Unglück , dem drei

Kinder zum Opfer fielen , ereignete sich am Freitag in

der Nähe von Wien . Auf der Eisdecke des Wiener

Neustädter Kanals in der Nähe der Ortschaft Sollenau

in Niederöstsrreich vergnügten sich nachmittags viele

Kinder mit Schlittschuhlaufen . Plötzlich brach an einer

Stelle , unter der das Wasser des Kanals ungefähr zwei
Meter tief ist , die Eisdecke ein . Fünf Kinder im

Alter von 5 bis 12 Jahren versanken . Ein zufällig in

der Nähe dieses Unfallortes anwesender Arbeiter

konnte zwei Kinder retten , die anderen drei konnten

nur mehr als Leichen unter dem Eis hervorgezogen
werden .

* Fünf Jahre Zuchthaus für den internationalen Hotel¬
dieb Kowalski . Vor der Potsdamer Großen Strafkammer
hatte sich der bekannte aus Polen gebürtige 34 Jahre alte
internationale Hoteldieb Franz Kowalski , der eine große
Reihe raffinierter Diebstähle in Berliner , Kölner , Breslauer

er die Verkäuferin 1
ersten Male an . Er . ..... . - -------
forderten 50 Franken mit sehr heiterer und zufriedener
Miene , denn es war ein seltener Elzevier -Druck , den er schon
lange suchte und hier durch Zufall fand . Als er ihr das Geld

reichte , sah er die Verkäuferin lange und nachdenklich an ,
dann sagte er : Ihr Gesicht kommt mir bekannt vor . Die

Händlerin erwiderte , daß es wohl möglich sei , da sie hier schon
seit längerer Zeit stehe und Bücher verkaufe . Aber der

Käufer schüttelte den Kopf , denn er war zum ersten Male in

Paris bei den Bücherhändlern . Er erzählte ihr , daß er erst
vor kurzer Zeit aus Amerika gekommen wäre . Als er sich ver¬

abschiedete , bemerkte die Verkäuferin , daß auch er ihr jetzt
bekannt vorkäme . „ Waren Sie vielleicht einmal in Ruß¬

bungen mit Lebensmitteln gemacht und dadurch die Ver¬

sorgung der in den Goldgruben beschäftigten Arbeiterschaft
mit Brot und anderen Lebensmitteln gefährdet hatten , zum
Tode durch Erschießen verurteilt worden . Die Urteile sind
vollstreckt worden .

Fünf Tote und zwei Schwerverletzte bei dem Eisenbahn¬
unglück bei Kairo . Bei dem Eisenbahnunglück , das sich , wie

gemeldet , am Donnerstag in der Nähe von Kairo ereignet
hat , wurden fünf Personen getötet und zwei schwer ver¬

letzt . Ein italienischer Ingenieur , den man schon unter
den Toten geglaubt hatte , wurde nach Beendigung der Auf -
rLumunasarbeiten wie durch ein Wunder vollkommen un¬

versehrt unter den Trümmern gefunden .

20 000 RM . Geldstrafe , sowie gege
Lapaczewski auf neun Monate 6i ,
Geldstrafe . Die gezahlten Schmiergelder werden eingezogen .

Die Strafanträge im Rundfunk - Prozeß .

* Berlin , 1 . Febr . Nach 30tägiger Verhandlung erhielt
am Freitag im sogenannten zweiten Rundfunkprozeß der
Staatsanwalt das Wort zur Begründung seiner Straf¬
anträge . Auf Grund der Beweisaufnahme hält der Anklage¬
vertreter es für erwiesen , daß der im September 1933 durch
Selbstmord geendete frühere Generaldirektor der Funkstunde ,
Knöpfke , von der Firma Preuß 200 000 RM . an
Schmiergeldern erhalten habe . Dieser von den
beiden Hauptangeklagten Dr . Radziejewski und Dr . Wedekind
geleiteten Buch - und Kunstdruckerei sei daraufhin der Druck¬
auftrag für die „ Funkstunde

"
übertragen worden . Die

Geschäftsleitung habe sich ihrerseits für die bezahlten
Schmiergelder dadurch wieder schadlos gehalten , daß sie die
Druckkosten entsprechend erhöhte . Durch llberteuerung ihrer
Kunden sollen der Firma Preuß insgesamt 1646 000 RM .
im Lauf der Jahre zugeflosien sein .

Bis auf den Angeklagten Heetfeld , gegen den der
Staatsanwalt Freisprechung beantragte , hielt er alle Ange¬
klagten der Bestechung , den Vertreter Jennewein der Firma
Preuß außerdem des Betruges und des Steuervergehens
für schuldig . Im einzelnen lauteten seine Anträge : gegen
Dr . Max Radziejewski auf eine Gesamtstrafe von zwei
Jahren 3 Monaten Gefängnis und 220000 RM .
Geldstrafe , gegen Dr . Wedekind auf zwei Jahre Gefängnis
und 220 000 RM . Geldstrafe , gegen Frau Radziejewski auf
ein Jahr drei Monate Gefängnis und 105 000 RM . Geld¬
strafe , gegen Jennewein auf drei Jahre Gefängnis und
260 000 RM . Geldstrafe , gegen Albert Dünnemann aus ein

Jahr drei Monate Gefängnis und 23000 RM . Geldstrafe ,
gegen Richard Strempel auf acht Monate Gefängnis und

und anderen Hotels begangen hatte und zumeist unter
falschem Namen arbeitete , neuerlich zu verantworten . Ko¬
walski hat bereits viele Gerichte in Deutschland und Polen
beschäftigt . Jetzt lautete die Anklage gegen ihn aus schweren
Diebstahl in mehreren Fällen . Kowalski war im Sommer
vorigen Jahres in Potsdam festgenommmen worden , als er
gerade in einem großen Hotel Behältnisse ausraubte . Vor
Gericht spielte der Angeklagte den Unschuldigen . Das Gericht
hielt ihn aber in allen Punkten der Anklage für überführt
und verurteilte ihn wegen mehrfachen vollendeten Diebstahls
im strafverschärfenden Rückfall zu fünf Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust . Außerdem wurde die Zulästig -
keit der Polizeiaufsicht ausgesprochen .

* Wenn die Stromleitung reißt . . . Schon manchem
Flieger ist die Stromleitung zum Verderben geworden , wenn
er mit seiner Maschine gegen den Draht prallte . Der in

diesem Berufe tätige Mensch ist jedoch gewohnt , der Gefahr
ins Auge zu sehen . Anders liegt der Fall , wenn das fried¬
lich auf dem Boden lebende Wesen von der zerrissenen Strom¬
leitung getroffen und getötet wird . In dieser Hinsicht ist
der Rechtsstreit von Jnteresie , der jüngst vor einem deutschen
Gerichtshof ausgetragen wurde . Da war ein Storch gegen
eine Stromleitung geflogen und dabei getötet worden . Der

Draht , der nun riß , beförderte zudem einige Rinder , die auf
einer Wiese weideten , ins Jenseits . Der Bauer verlangte
Schadenersatz . Das Gericht st eilte sich auf
seine Seite . Es liege hier ein gleich gerichteter Fall
vor wie beim Funkenflug aus der Lokomotive oder beim

Absturz eines Flugzeuges . In derlei Fällen ist der Umfang
der Verantwortlichkeit besonders weit gesteckt . Das Elektri¬

zitätswerk mußte den Schaden tragen .

Berlin : 19 Uhr : Zeitgenossen . 19,20 Uhr : Die

Elasharfe . 20,10 Uhr : Das Kabarett auf dem Teller . 21,20
Uhr : Heitere Ouvertüren . 22,20 Uhr : Zur guten Nacht .

Breslau : 19 Uhr : Jagdmadrigale und Jagdlieder .
20,10 Uhr : Motorengedröhn und Propellergebrumm . Hör¬
folge mit Musik . 21 Uhr : Henning - Quartett . 22,30 Uhr :

Tanzmusik .
Hamburg : 18,15 Uhr : Pimpfe überfallen Luis

Trenker . 19 Uhr : Abendmusik . 20,10 Uhr : „ Dasheidnische
Dorf

"
. Volksstück . 21,25 Uhr : Echo der grünen Woche .

22,55 Uhr : Unterhaltungsmusik .
Köln : 19 Uhr : Westdeutsche Wochenschau . 19,30

Uhr : Lustiger Rätselfunk . 20,10 Uhr : Heitere Musik . 21,30
Uhr : Hier FFD . 102 . 22,20 Uhr : Schallplatten .

Königsberg : 18 , 55 Uhr : Zur Erzeugungsschlacht .
19,15 Uhr : Zwischenspiel . 20,15 Uhr : Neue Kammer¬

musik 1 . 21 Uhr : Der ewige Quell deutscher Dichtung . 21,20
Uhr : Zwischenspiel . 22,20 Uhr : Persönlichkeiten in neuer

Geschichtsdeutung .
Leipzig : 18 .20 Uhr : Zur Unterhaltung . 19 .10 Uhr :

„ Der Jüngling
"

. Eine Zeitschrift aus dem Jahre 1747 .
20 . 10 Uhr : Kalte Platte , hinter dem Ofen zu hören . 22 .30

Uhr : Tanz - und Unterhaltungskonzert .
München : 18 .30 Uhr : Sorgenfrei . 19 .15 Uhr : Lands¬

knechtsmusik . 20 .10 Uhr : Zitherkonzert . 20 .30 Uhr : „ Fortu -

natus "
. Hörspiel .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 1 . Febr . Es notierten ( Großhandelspreise je 100

Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen 21 .45 , Roggen
17 .45 , Hafer 17 .15 ab Station . Braugerste 21 .00 , Jndustrie -

gerste 20 .50 , Weizenkleie 10 .95 Mühlenpreis , Roggenkleie
10 .23 Mühlenpreis , Sojaschrot 13 .00 Fabrikpreis ab siid .
Fnbr .- Stat . Tendenz : stilles Geschäft .

Frankfurter Eier - und Buttei ^ roßmarrt .

Frankfurt a . M ., 1 . Febr . Bei gegen die Vorwoche kaum
veränderten Preisen blieb das Geschäft klein , doch rechnet
man in den nächsten Tagen mit etwas besserem Absatz .
Deutsche Frischeier reichen für die Nachfrage aus , während
Kühlhauseier ziemlich angeboten werden , aber nur sehr
kleiner Nachfrage begegnen . Ausländische Eier sind nicht an - .
geboten , lediglich Rumänen , Bulgaren und Südslawen wur¬
den in kleinen Mengen eingeführt .

Für Butter blieb die Konsumnachfrage vor der Monats¬
wende weiterhin ruhig , auch hier rechnet man in wenigen
Tagen mit einem stärkeren Verbrauch . Trotz des Produktions¬

rückganges bleiben die Zufuhren verhältnismäßig groß . Die

Preise lagen unverändert . Es notierten in RM . pro 50

Kilogramm frei Frankfurt a . M . ( Großhandelsverkaufs¬
preise ) : Deutsche Markenbutter 143 — 145 , feine deutsche
Molkereibutter 140 — 142 , Landbutter 125 — 130 , Kochbutter
115 — 120 . Holländische Markenbutter 146 — 148 .

Flemington , 2 . Febr . Der Handschriften - Sachverstän -

dige Trendley drückte bei der Vernehmung am Hauptmann -

Prozeß die Ansicht aus , daß kein einziger Lösegeld¬
brief von Hauptmann geschrieben worden sei .
Trendley behauptete , daß die Handschriftenkarten , die von
den Sachverständigen der Anklagebehörde angefertigt worden

seien , zahlreiche Worte in den Lösegeldbriefen für Vergleichs¬
zwecke nicht beachtet hätten . Reilly erklärte , die Verteidi¬

gung behaupte nicht , daß Isidor Fisch die Lösegeldbriefe
abgeschrieben oder das Lindbergh - Kind entführt habe . Sie

behaupte nur , daß Fisch das Lösegeld empfangen habe .
Als nächster Zeuge , den die Verteidigung vorgeschlagen

hatte , wurde der Fingerabdruck - Sachverständige , Sommer
vernommen . Sommer sagte aus , er habe in der Entführungs -

nacht auf einer von New Sfersey nach New York fahrenden
Fähre zwei Männer beobachtet , die nach der Einfahrt der

Fähre in New Hork einer Frau , die ein blondes Kind auf
dem Arm hielt , einen Straßenbahnwagen zu besteigen ,
halfen . Sommer gab an , daß er einen der Männer und die

Frau auf Photographien wiedererkannt habe . Die Ver¬

teidigung stellte dazu fest , daß die von Sommer identifizierte
Personen Isidor Fisch und Violet S h a r p e seien . Sommer '

sagte weiter aus , daß er der Polizei sogleich Mitteilung
machte , als er von der Entführung gehört hatte . Die Polizei
aber habe seine Aussagen nicht weiter beachtet , sondern ihm
gegenüber erklärt , daß sie zahlreiche derartige Aussagen mit

angeblichen Anhaltspunkten erhalte .
Violet Sharpe war Zimmermädchen im Hause der

Schwiegermutter Lindberghs . Violet Sharpe beging , nach¬
dem die Untersuchung der Entführung ausgenommen worden
war , Selbstmord . — Reilly erklärte , die Verteidigung habe
noch 36 Zeugen vorzuladen , man glaube aber , daß die Ver¬

nehmungen bis Donnerstagnachmittag beendet sein werden .
Die Verhandlung wurde auf Montag vertagt .

In Paris gingen vor kurzer Zeit an der Seine , wo die

Händler mit ihren Bücherwagen auf Kunden warten , zwei
elegante Herren spazieren , um hier unter dem vielen alten

Büchergerümpel nach Kostbarkeiten und alten Drucken zu
suchen , die Kenner hin und wieder finden . Einer der Vjicher -

wagen gehörte einer Frau , die gegen die Kälte mit Kleidern
und Tüchern geschützt war . Vor diesem Wagen blieben die

Herren stehen , die englisch mit einander sprachen , denn ein
alter Foliant hatte den einen von ihnen gefesselt . Er besah
ihn mit den Blicken des Kenners , und da er ihm gefiel , fragte"

nach dem Preis . Dabei sah er sie zum
c zog seine Brieftasche und zahlte die ge¬
rn mit sehr heiterer und zufi

' ‘

Wetterbericht .

Zwischen Island und der nordskandinaoischen Küste

setzt sich heftige Wirbeltätigkeit fort . Dabei werden fortge¬
setzt milde ozeanische Luftmasien auf das Festland herange¬
führt , die verbreitete Regenfälle verursachen und die

Temperaturen weiter ansteigen lasten . Jnfolgedesten ist die

Schneedecke die in den Niederungen lag , gänzlich ver¬

schwunden .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : Wechselnd ,
meist stark bewölkt , einzelne Regenschauer , Temperatur¬
rückgang bis wenige Grade über Null , frische Wind « ans
West bis Rordweft .

Das Ende des Theaters „ an der Wien "
.

Strafanzeige » gege » Direktor Marischka .

Wien , 31 . Jan . Da es Direktor Marischka nicht gelungen
ist , das Geld für die Bezahlung der rückständigen Gehälter
des Personals des Theaters „ an der Wien "

aufzutreiben ,
wird an der Stätte , an der fast alle klastischen Wiener
Operetten ihre Uraufführung erlebt haben , ab Freitag ein

Sprechstückensemble des Theaters in der Josephsstadt ein vor¬

läufiges Gastspiel geben . Das weitere Schicksal des Theaters
ist noch unbestimmt .

In Theaterkreisen werden Nachrichten verbreitet über

ungeheure Summen , die Direktor Marischka seinen Gläubi¬

gern schuldey soll . Es sollen Ansprüche von Mil¬
lionen vonSchillingen , insbesondere gegen den

Karczag - Operettenverlag , besten Eigentümer und Leiter

Marischka ist , seitens der bekanntesten Operettenkomponisten
wie Lehar , Kalman usw . bestehen . Wie man von einge -

weihter Seite erfährt , haben diese bereits Strafanzeigen
gegen Direktor Marischka erstattet . Die Polizei hat
Marischka den Paß abgenommen . Da vor etwa einem halben
Jahr die Kreditanstalt Versuche zur Sanierung Marischkas
unternahm , ist auch diese Anstalt und mit ihr der Staat von
den Schwierigkeiten des Theaters „ an der Wien "

betroffen .
Den Wienern Blättern wurde allerdings verboten , über alle

diese Ereignisse zu berichten , da man ofsenbar vermeiden
will , daß sich die Bevölkerung der Tatsache des Zusammen¬
bruches der weltberühmten Wiener Operette bewußt wird .

land ? fragte sie ihn beiläufig . Der Herr sah sie sprachlos an
und dachte nach . Dann sagte er : „ In Rußland ? Natürlich
Sie sind es . Sie lebten in Moskau und heißen — habe ich
Recht ? Fürstin Uwarow ? " Die Frau fragte , ohne ihm
seine Vermutung zu bestätigen . Sie sind der Koch Fedor ?

Ihren Namen weiß ich nicht .
"

Nun wandte sich der elegante Herr an seinen Freund , der

dieser Unterhaltung staunend beigewohnt hatte : „ Das ist
hier die Frau , der ich mein ganzes Lebensglück verdanke .

"

Und nun berichtete er , wie er im Mai 1914 bei dem Fürsten
Uwarow , der sich eben verheiratet hatte , als Koch angestellt
wurde . Schon in den ersten Tagen seines Dienstes kam der
Fürstin ein Brillantenarmband fort , und nur er , der Koch ,
konnte der Dieb sein , denn außer ihm war niemand im Zim¬
mer der Fürstin . Er hatte ihr den Speisezettel zur Billigung
vorgelegt , bevor er das Diner herstellte . In dieser Zeit war
der Schmuck verschwunden , als die Fürstin eine kurze Zeit
nicht im Zimmer war , ehe er selbst es betreten hatte . Die

Fürstin aber hatte ihm geglaubt , da er , wie sie damals sagte ,
ein ehrliches Auge hatte . Sonst wäre er wohl im Zuchthaus
gestorben , da er schwächlich war . Dann mußte er in den Krieg
ziehen . Die Fürstin berichtete jetzt , daß sich im Kriege das
Armband auf einem Schrank gefunden hätte , wohin es ihr
Äffchen entführt hatte . „ Ich bin in Amerika reich geworden

"
,

wandte er sich jetzt strahlend an die Frau . „ Lassen Sie Ihren
Kram hier und kommen Sie .

"

Am Nachmittag beim Tee erkannte der Freund in der
eleganten und vornehmen Frau nicht mehr die arme Buchver -
käüferin von der Seine wieder . Jüngst wurde die Hochzeit
zwischen der Fürstin und ihrem Koch gefeiert .

Der Tod in den Bergen .

Drei Schüler erfroren .

Bern , 2 . Febr . (Gig . Drahtmeldung .) Drei Schüler
des Gymnasiums in Winterthur , die sich entgegen
den Mahnungen des Lehrers bei einem Klassenausslug
in die Ostschweizer Berge von der Klasse getrennt hatten ,
um einen Gipfel zu besteigen , gerieten in furcht¬
bares Schneegestöber . Rettungskolonnen , die

sofort aufgeboten mürben , konnten infolge des orkan¬

artigen Schneesturmes und der eisigen Kälte die Ver¬
irrten nicht auffinden . Die Nachforschungen nach den

Vermißten werden fortgesetzt . Man vermutet , daß die

drei Schüler erfroren sind .
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straße 37 .

Nähmaschinen 115 Mk .
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t . Ratenzahl . Avril 35 .
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Ehr . Otto Schuch , Frankfurt/M .,
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Gebt den Blinden Arbeit !

Röthe unö MW SS
Pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick -
arbeiten , Bürsten « . Besen aller Art .

Neben « erkaufe stelle im Laden
Moritzstraße 36 , bei Heise , Ki23

in Blindenanstalt , Rass . Blinoenfür »
sorge , Herb .-Norkus - Str . 37 , T . 26036

Der Wetterbericht und die Wetterkarte ,

Eine grundsätzliche Reform ist notwendig .

in Weinessig .
lü -Kilo - Dose brutto , f . netto 4 .— .

Nettozentner 18 .— .

Pr . W . Bohnen Pfund 3(U
liefert frei Wiesbaden

» . « eiter , » inj, » ll [tr . 55

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufoabe

Die Reform soll sich auf Wetterkarte
und - bericht gleichartig erstrecken . Alles
Spezialfachliche bleibt aus dem Wetterbericht
heraus . Dies ist nicht so zu verstehen , als
ob das Ergebnis der Beobachtungen der
Reichswetterdienststellen nicht verwertet
werden würde , sondern diese Beobachtungen
werden anstatt in . der Fachsprache in der im

|U er - Volk verwurzelten Sprache wiedergegeben
S C. - xn darin , und alles , was irgendwie Fachwissen vor -
dag zunächst dre Zertungswetterkarte in eine aussetzt , wird ausgeschaltet .

Kiippersbusch

Öfen - Herde

vieler Besucher des Viktoriabades zu
sprechen . Eine für viele .

V . H .

Die Strahe im Goldsteintal .

Eines der schönsten Täler in der Um¬
gebung von Wiesbaden ist unstreitig das
Goldsteintal . Aber leider wird es den
einheimischen und fremden Naturfreunden

Galt noch vor
kurzer » der blasse

Teint für schön , so hat hierin
_ ? ®r Sport und die Sonnen -Sehnsucht

gründlich Wandel geschaffen . Die moderneFreu soll eine jugendfrische , gebräunte Hautfarbehaben , die sie schon nach einigen Bestrahlungen mit der
„ Höhensonne — Original Hanau — erreichen kann . Wenn dann nochvorher die Haut mit „Engadina -Creme “ eingerieben wird , können ;selbst vorhandene Sommersprossen verdeckt werden . Da die „ Helm - jiHöhensonne Sonnenbäder im Zimmer zu jeder Tages - und Jahres - 5,zeit gestattet , ist sie mehr als dm Ersatz fUr die natürliche SonneFrauen beaendere zu empfehlen . Bitte verlangen Sie die neueIllustrierte Broschüre 843 mit Preisen .

m - *>■H .. Hanau a . M„ Postfach .78
Vorführung In all . med . Fachgesch ., AEG - und Siemens - Niedert .

sehr schwer gemacht , das schöne Fleckchen
Erde zu besuchen , denn die durch das Tal
führende Straße ist in sehr schlechtem Zu¬
stand und bei feuchtem Wetter und aus¬
gehendem Frost fast unpassierbar . Loch
reiht sich an Loch , man wird unwillkürlich an
einen Schweizerkäse erinnert . Es ist höchste
Zeit , daß die Straße , die seit Jahren immer
wieder zu Klagen Anlaß gab , mit einer
dauerhaften Decke versehen wird .

Die Renovierung des Städtischen
Schwimmbades .

Wie mir bekannt , soll das Städtische
Schwimmbad im Februar wegen Renovie¬
rung geschlossen werden . Wäre es nicht rat¬
sam , diese Arbeit im Sommer machen zu
lassen , wenn den Schwimmern Gelegenheir
geboten ist , das Opelbad oder die Strand -
bäder zu besuchen ? Ich glaube im Sinne

ä w er bietet Ihnen
AI große VorteileI

Nrusrn

MmMchli !
Bettgarnituren . Bestecke aller Art
äußerst billig . F459

6 . Günzberg . Köln ,
«neiubmengergasse 34

Der neue

SENKINS
GASHERD
Die formschöne Linie .
Dieser ideale Senking
Gasherd entspricht den
höchsten Anforderungen
Jetzt noch durch den Ar¬
beitsbeschaffungsplan d .
Wegwag Vorteile bis zu
25 % 1202

IINP
w » 11M Kirchgasse 47

sogenannte „ sprechende " Wetterkarte umge¬
wandelt wird . Anstatt der vielen Einzel¬
heiten und symbolischen Zeichen , deren Be¬
deutung sehr verschieden ist und für den
Laien jedenfalls ein Rätselbild ergibt ,
sollen nur die einzelnen ausgeprägten
Wetterzonen in Klarschrift eingezeichnet
werden . Ihre Vewegungsrichtung wird
durch Pfeile gekennzeichnet , außerdem ent¬
hält hie Karte noch wichtige Luftströmungen
in Form von Pfeilen mit einer Beschriftung ,
die auf eine etwa herannahende Frost - ,
Regen - oder Nebelfront Hinweisen . Aus
diese Weise wird eine Überladung der
Wetterkarte vermieden , andernteils findet
der Leser auf ihr aber nur Begriffe , die ihm
vertraut sind , unter denen er sich etwas vor¬
stellen kann und aus denen er leicht seine
eigenen Schlüsse zu ziehen vermag . Es
handelt sich hierbei nicht um eine Ver¬
schlechterung des wissenschaftlichen Gehalts ,
sondern nur um eine Verdolmetschung der
wissenschaftlichen Ausdrucksweise , um eine
Konzentration und in der Hauptsache um die
Beseitigung all der vielen Linien und sym¬
bolischen Zeichen , die dem Fachmann zwar
vertraut , aber für den Laien unverständlich
oder doch wenigstens verwirrend sind .

Beleuchtung in Wiesbaden -

Rambach .

Vor acht Tagen wurde in einem Artikel
unter dieser Rubrik auf die mangelhaften
Straßenverhältnisse in unserem Stadtteil
hingewiesen . Die Klagen des Einsenders
sind nicht unberechtigt , zumal auch die Be¬
leuchtung sehr zu wünschen übrig läßt . Ganz
abgesehen davon , daß an manchen Ecken und
Kurven die Beleuchtung gänzlich fehlt , -
!Haltet man um 23 .30 Uhr alle Straßen¬
lampen aus . Damit ist Rambach der einzige
Vorort von Wiesbaden , der in völliges
Dunkel gehüllt ist . Andere Vororte werden
die ganze Nacht beleuchtet , und Rambach ,
das in seinem Straßennetz viele Gefahren¬
quellen in sich birgt , steht auch hier wieder
hintenan . Einerfüralle .

Stachel ginster blüht auch
in Naurod .

In Ihrer Nr . 23 vom 24 . Januar 1935 ,
Seite 10 , finde ich unter der Überschrift :
„ Der Stachelginster blüht in der Eifel

" einen
Bericht von Neuerburg an der luxemburgisch¬
deutschen Grenze , daß dort infolge des milden
Wetters in 350 Meter Höhe der Stachel¬
ginster blüht .

Dazu möchte ich als Naturfreund Ihnen
zur Kenntnis geben , daß der Stachelginster
sich mit seiner allgemein in den Januar
fallenden Blütezeit wenig um die Witte¬
rung kümmert . Das konnte ich an dem seit
einigen Jahren in Naurod beheimateten
Stachelginster gut beobachten , der auch hier
zurzeit seine Blüten zur Freude für den
Naturbeobachter entfaltet .

Wilhelm de Lorenzi ,
Naurod .

Cate - Restaurant

Schläferskopf
452 m . ü . M . Täglich geöffnet

Mittagessen zu 1 Mk .

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

f folgende Ausgabestellen :

ghUipt ) Seelbach . Wiesbadener Straße 54 .
Zuton Bobland , Wiesbadener Straße 27 .
« tnft Deichner , Wiesbaden . Dotzheimrr Straße 171 .« OH Hahn . Dotzheim . Siedlung , Klarenthaler

Straße 20 .

Siedelung Talheim
Richard Klei « . __

. . - .Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder -
entgegen .___________ Der Verlag .

Wgji irihsi
mit Hautnahrung

gibt frische Gesichtsfarbe
und glatte Haut wie die eines
Kindes . Deshalb gebrauche

Warta - Volks - Creme 25J

Warta -Volks - Seife 15u . 25 -f

: schlägiges Studium benötigt hi
diesem Vorgehen schon ein Fehl „ . . , „ „ „
insofern auswirkte , als der Allgemeinheit
das Wesen und die Arbeitsmethoden der

i Meteorologie von vornherein fremd blieben ,
so mutzten sich ferner Jnteressenlosigkeit und
namentlich llnwissen über die Aufgaben und
tatsächliche Bedeutung der Meteorologie- daraus entwickeln . Fragt man Zeitungs -
leser heute einmal danach , was sie von dem'
Entstehen einer Wettervorhersage wissen , so
wird man in 95 von 100 Fällen Achselzucken
oder irgend einer Bemerkung von Laubfrosch
und Hühneraugen begegnen . Trotzdem es
Zeitungen gibt , die seit Jahrzehnten täglich
den amtlichen Wetterbericht veröffentlichen ,- haben ihre Leser in weitaus überwiegender

1 Zahl nicht die geringste Ahnung von der
Materie — eine beklagenswerte Tatsache ,

. wenn man berücksichtigt , datz jeder einzelne
doch am Wetter irgendwie interessiert ist . Es
handelt sich aber nrcht nur um Interesselosig¬
keit , sondern man stößt auf eine gewisse
Ironie und Skepsis sowie spöttisches Vor¬
urteil namentlich gegenüber der Vorhersage .
Weil der Durchschnittsleser nicht weiß und
versteht , wie die Vorhersage aufgestellt wird ,

Steuer - Erklärungen ,
die demnächst abzugeben sind ,
übernimmt langjähr . Fachmann .

Carl Hefsemer . Steuerberater ,
_ _______ Bismarckring 8 .________

Emil Landsberg
Körnerstratie 5

Büro für Buchführung und
Steuerbearbeitung .

Als man vor einigen Jahmhnten den so -
? genannten „ öffentlichen Wetterdienst " in

Deutschland einführte , das heißt , die aus
der einschlägigen wissenschaftlichen Forschung
gewonnenen Erkenntnisse als täglichen

; Wetterbericht durch Presse , Aushang und seit
s 10 Jahren auch durch den Rundfunk dem all -
[ gemeinen Interesse zugängig machte , begann

man einen grundsätzlichen Fehler . Man
wandte sich an das gesamte Publikum mit

t einem Stoff , der als reine Spezialwissen¬
schaft von Fachwissenschaftlern bearbeitet
worden war . In einer Fassung , die genau
wie eine medizinische oder sonstige wissen -

t schaftliche Abhandlung ihre eigene Sprache
i- besah , eine bestimmte Vorbildung voraus -'

setzte , trat man an die Allgemeinheit heran
; und überlegte nicht , datz diese Allgemeinheit
। zu mindestens 99 % gar keine Ahnung von

diesem Gebiet besaß und darum auch kein
Verständnis für einen Fragenkomplex auf -
bringen konnte , für den der Herausgeber ,
der Fachmeteorologe , selbst langjähriges ein -‘

hatte . Lag in

Das
Muß jeder gesehen haben !

iWWWWVWWWWWWWWM

Franz Stoll
Hellmundstraße 33

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

Das Land des Lächelns !

Die
Feenhafte Dekoration !

Der

Martini - Stuben

Direkt aus eigener
Werkstatt

kein Zwischenhandel

billig und gut :

Schlafzimmer
in allen Holzarten

Speisezimmer
Küchen
Einzelmöbel

weißeSchränke

Jakob Rees

MeI ° M |ieliW !
Bei einem Besuch werden Sie
i . bezug aus Preis u . Qualität

nicht enttäuscht sein .
Ehestandsdarleh . Kein Laden .

Sch . Veite M

nimmt er sie auch nicht für ernst . Es ent -
pricht das völlig der Einstellung des Meu¬
chen , der jede Vorhersage als eine Wahr -
agerei betrachtet , wenn ihm für jene keine
tichhaltige Begründung gegeben wird . So¬

bald jemand für eine ihm gemachte Prognose
eine einleuchtende Begründung sieht , hat er
Vertrauen und Interesse . Gewiß , die
Meteorologie gibt in ihren Wetterberichten
eine Begründung zur Vorhersage , aber diese
Begründung versteht der Laie nicht , da sie
aus der Anschauung des Fachmannes ge¬
schrieben ist und die Kenntnis zahlloser be¬
sonderer physikalischer Gesetze voraussetzt , die
der Laie — und dazu gehören heute noch
95 % der Zeitungsleser — nicht besitzt .

Bei der stets größer werdenden Bedeu¬
tung der Wettergestaltung für das wirtschaft¬
liche Leben ist eine Reform notwendig . Der
Reichswetterdienst rnützte sich dazu bereitfin¬
den , der Presse einen Wetterberrcht und eine
Wetterkarte zuzuleiten , die dem Wissen und
den Interessen des Durchschnittslesers an¬
gepaßt sind . In dieser Hinsicht wurden von
einem interessierten Kreis von Persönlich¬
keiten aus der Tagespresse in Verbindung
mit Fachleuten , welche die Notwendigkeit
der Reform eingesehen haben , fest formulierte
Vorschläge den zuständigen Stellen unter¬
breitet , und es ist außerdem eine Erörterung
in Fachorganen und Tagespresse eingeleitet
mit der Absicht , weitere Anregungen zur
Vervollkommnung dieser Vorschläge zu e
halten . _ Deren Grundzüge bestehen oari



Wiesbadener Tagblatt Somktag , 8 . gekattt 1935 .Seite 16 . Rr . 33 .

Landwirtschall

WirtscliÄflsleil
Handel

Banken und Börsen

Zinskonversion und Baumarkt Bon den Börsen .

Don Dr . A . Friedrichs , Direktor der Deutschen Dau - und Bodenbank A .- E . K

Der Landeszinsfutz vor der Konversion .

hatte im

Tagesgeld 3 % .

lä

Was dis
Justandsetzungsarbeite «

Berliner Devisenkurse

Merktafel der Wirtschaft .

»

Vorjahr gestiegen .
*

*

Die deutsche Ausfuhr von Papier . Pappe und

Waren daraus konnte im Laufe des Jahres 1934 auf 34 014 dz . Für die Einfuhr des Jahres 1934 waren 27 ,

6,24 Mill , dz gesteigert werden , das sind 60 000 dz mehr als dagegen im Jahre 1933 nur 16,41 Mill . RM . erforderlich .
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Im Jahre 1934 war die Einfuhr von Rohseide und

Florettseide fast dreimal so hoch wie im Vorjahre .
1934 sind 95 005 dz eingeführt worden , 1933 dagegen nur

~
ür die Einfuhr des Jahres 1934 waren 27,5 ,
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— aufweist . 1 . . . . „ „
Landeszinsfusses unterrichtet aber ausreichend deutlich
Rendite , die beispielsweise die 6 % igen Pfandbriefe
werfen , die vor der Konversion den wichtigsten Teil
Rentenwerte gebildet haben .

1933 . Der Ausfuhrwert ist demgegenüber um rund 20 auf
165 Mill , RM . zurückgegangen .
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Im Jahre 1934 konnte Deutschland bei fast gleichbleiben -

der Einfuhr die Ausfuhr von künstlichen Dünge¬
mitteln gegenüber dem Vorjahre um rund 170 000 dz

auf fast 792 000 dz steigeIn . Der Wert der Ausfuhr be¬

trug 7,3 Mill . RM ., das sind rund 0,3 Mill . RM . mehr als
1933 .

eine so grundlegende Verbesserung erfahren , dass die jetzt
erfolgende Konversion des Zinsniveaus von 6 auf 4 % %
eine Selbstverständlichkeit ist und lediglich die Sanktionierung
eines schon erreichten Zustandes darstellt .

r Die Steuereinnahmen des Reichs stiegen im De¬

zember 1934 auf 766,5 Mill . RM . Das ist das höchste monat¬

liche Steueraufkommen , das seit Oktober 1931 erzielt
worden ist .

ist , sowohl im Interesse der Arbeitsbeschaffung als auch zur
Verhinderung einer drohenden Wohnungsnot , ist bekannt .
Man darf nun erwarten , datz das sich neu bildende Kapital
wohl in stärkerem Matze als bisher den Weg in Neubau¬
hypotheken und Pfandbriefe finden wird , tm Vertrauen
darauf , datz bei den neuen Zinssätzen die Ertragfähigkeit der

zu erstellenden Häuser wieder unbedingt gesichert ist .

85 —
110 25

81 -
93 75
66 13

Die deutsche Zinkproduktion , die im November
1934 Bereits auf 8172 To . gestiegen war , hat sich im Dezember
weiter auf 9200 To . erhöht . Die deutsche Zinkproduktion des

Jahres 1934 betrug damit rund 72 900 To . gegenüber 50 900
Tonnen im Jahre 1933 . Sie ist um 43 % gegenüber dem

betrifft , so ist trotz der verschiedenen Hilfsaktionen des
Reiches noch viel zu tun übrig geblieben . Es ist deshalb
eine Pflicht des Hausbefitzes , datz er die gebesserte Renta¬
bilität dazu benutzt , jetzt weitere Jnstandsetzungsarbeiten in

möglichst grossem Umfange in Auftrag zu geben .

Wie die Reichsregierung dem Hausbesitz im Rahmen der
Arbeitsbejchaffungsmassnahmen ihre grosszügige Hilfe hat
angedeihen lassen , Jo muss jetzt von ihm erwartet werden , dass
er die Arbeitsbeschaffungspolitik der Reichsregierung durch

Vergebung von Aufträgen nach allen Kräften fördert . Die
Erteilung dieser Auftrage würde namentlich für das Bau¬
handwerk , bei dem die Beschäftigung nach dem Aufhören der
grossen Umbau - und Jnstandsetzungsaktion leider wieder ab¬

genommen hat , eine wichtige Hilfe bedeuten und zahlreichen
Erwerbslosen Arbeit bringen .

Berlin , 2 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Weiter freundlich . Aus Publikumskreisen lagen heute

auf fast allen Gebieten eher kleinere Kauforders vor , so dass

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen

Hapag
Nordlloyd . . . i

Frankfurt tu «BL , 2. Febr . ( Eia . DraLtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Unter dem Eindruck günstiger Jndu -

strienachrichten blieb die Grundtendenz auch an der heutigen
Börse fest . Daneben siecht man den in der nächsten Woche
beginnenden Stillhalteverchandlungen zuversichtlich entgegen .
Trotzdem war eine gewisse Ermüdungserscheinung innerhalb
der Börsenkreise nach den lebhaften Vortagen nicht zu ver¬
kennen , zumal der Auftragseingang aus der Kundschaft nicht
sehr grog war . Die Kursgestaltung war etwas uneinheit¬
lich . wobei sich aber die Veränderungen nach beiden Seiten

in engen Grenzen hielten . Am Montanmarkt lagen die

Kurse meist etwas höher . Der Rentenmarkt hatte etwas

festere Kurse , allerdings blieb das Geschäft noch klein . Bei

fester Grundtendenz war die Haltung im Verlaufe weiter

uneinheitlich , wobei aber meist leichte Rückgänge überwogen ,
infolge von Elattstellungen der Kulisse . Der Rentenmarkt
' "

ganzen kleines Geschäft bei gut behaupteten Kursen .
Am Pfandbriesmarkt blinden Goldpfandbriese und Kom -

munalobligationen unverändert , während Liqurdations -

pfanÄbriefe stärker gefragt und durchweg V» % höher waren .

Stadtanleihen tendierten still und wenig verändert . Am

Kassamarkt war die Haltung weiter fest , und eine ganze
Reihe von Werten erzielte Kurserhöhungen von 1 bis 3 % .

Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . inBrik .

„ Elektr . Mannh .
w Stahlwerke . .
„ -West ! Elektr .

„ Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Dur !. .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
L G . Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .
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104 .25 1 4 2 »
102 50 102 63
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Die große Zinskonversion , deren Zeugen wir in diesen
Tagen sind , bildet ein wichtiges und notwendiges Glied in
der Kette der tatkräftigen Maßnahmen , welche die Reichs¬
regierung zur endgültigen Wiederherstellung normaler und

geordneter Verhältnisse des Wirtschaftslebens getroffen hat .
Dank der wachsenden Kapitalbildung , vor allem aber dank
des immer weiter steigenden Vertrauens in die

Kraft der Regierung hat das Kursniveau der festverzins¬
lichen Wertpapiere im Laufe des zweiten Halbjahres 1934

die AufwärtsbewegUW weitere Fortschritte machte , zumal j
auch die Kulisse in Erwartung einer fortschreitenden Ent -

spannung der aussenpolitischen Lage weitere Unternehmungs - ■,
lust zeigte . Die in den letzten Tagen in den Vordergrund ge -

,
rückten Schiffahrtswerte lagen heute ruhiger , aber wieder «

freundlicher , da man die Aussichten der deutschen Schiffahrt 1

nach dem Verlauf des Jahres 1934 etwas zuversichtlicher be - j
urteilt . Montanwerte lagen uneinheitlich . Braunkohlen - j
werte gewannen % bis 1 % . Chemische Werte behaupteten 1

sich . Elektrowerte waren durchweg S bis 1 % befestigt . Me - -

tall - und Bauwerte sowie Sprit - und Bieraktien lagen bet i

Schwankungen von etwa % % nicht ganz einheitlich . Auch die ;

freundliche Tendenz der Rentenmärkte blieb aus die Gesamt -

stimmuna nicht ohne Einfluss . Tagesgeld erforderte unver - ■.

ändert 3 % bis 4 % .

Alliauz -Stuttg .-L . .
„ „ Ver .

Mannheimer Vers .
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Montecatini . . .
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Kon , Gebb , & Sch.

108 —
94 .75

155 .25
31 —
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100 .50
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146 75
107 .75

67 . 13
171 —
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97 —
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Rütgerawerke . . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth , . ,
Schics . Zink . . .
Schics . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert 8t Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

Das Schaubild zeigt , dass der nunmehr durchgeführten
Konversion auf 4 % % ein mit dem September 1933 beginnen¬
der und nur in den Sommermonaten 1934 vorüber¬
gehend unterbrochener Abbau der Rendite vorangegangen
war , der insgesamt ungefähr IV , % betragen hat . In Der
letzten Woche vor der Durchführung der Konversion lag die
Rendite der 6 % igen Pfandbriefe infolge Heranrückens vieler
Pfandbriefkurse an die Parigrenze nur noch 0,19 % über der
Nominal Verzinsung von 6 % . Ein solcher Abbau ergab
sich aus der natürlichen Entwicklung der Marktverhältnisse ,
aber wirksam unterstützt durch Massnahmen wie Gemeinde¬
umschuldungsgesetz , Offenmarktpolitik der Reichsbank , Asn -

leihestockgesetz und Gesetz über das Kreditwesen .
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Diese Tatsache ist in zweifacher Hinsicht von Bedeutung :
Einerseits für die Neubautätigkeit , andererseits für die

Durchführung von Jnstandsetzungsarbeiten .

Wie dringend notwendig eine kräftige Fortführung der

Neubautätigkeit
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Berlin , 7; Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen lür
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Die Rente , die festverzinsliche Werte , Hypotheken und

ähnliche sichere langfristige Kapitalanlagen abwerfen , stellte
den landesüblichen Zinsfuß dar , der zu einem be¬
stimmten Zeitpunkt natürlich gewisse Unterschiede hinsicht¬
lich der Höhe — bedingt durch die Art der Kapitalanlagen

Über die grundsätzliche Bewegung dieses
- — *■— ------ v >— z« * die

Der Ertrag aus der Mineralölsteuer ist
gegenüber den beiden Vorjahren beträchtlich gestiegen . In
den Monaten April bis Dezember des Rechnungsjahres 1934 /
1935 betragen die Einnahmen bereits 14,6 Mill . RM . Da
der Voranschlag für das gesamte Rechnungsjahr auf 15 Mil¬
lionen RM . lautet , bedeutet das nur ein Unterschreiten dieser
Summe um 0,4 Mill . RM ., so dass für das gesamte Rech¬
nungsjahr , das am 31 . März endigt , mit einem weit höheren
Aufkommen zu rechnen ist . Gegenüber 1932/33 sind bisher
das Dreifache eingekommen . Diese Steigerung des Mineral¬

ölaufkommens beweist , datz auch im abgelaufenen Jahr deut¬

sche Treibstoffe zur Deckung des durch die große Zunahme des

deutschen Kraftverkehrs bedingten erhöhten Treibstoffver¬
brauchs verwendet wurden .

*

Renten
6°, oReichsa .nl .v . 27
y/xVoYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4”/e Schutzgeb .-Aul .
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4°/
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46/e Bagdad II . .
41/«e/«Vng .St -K 14
4e/e.Ung . Goldreute

. 1 ägypt . £
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. . 100 Belga
. 1 Milr .

. . 100 Leva
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. 100 Kronen
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100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen

Die Herabfetzung . des Zinsfußes für 8 Milliarden Pfand¬
briefe und Kommunalobligationen bringt neben den Kom¬

munen vor allem dem H a u s b e f i tz eine starke Entlastung ,
die um so mehr ins Gewicht fällt , als am 1. April die Er¬

mässigung der Haus zins st euer um 25 % in Kraft
treten wird . Die doppelte Entlastung bedeutet — zusammen
mit der schon 1933 erfolgten Zinssenkung der Sparkassen -
und Versicherungshypotheken und mit der zu erwartenden

Ausdehnung der Konversion auf weitere Zinslasten — für
den Hausbesitz endlich die

Wiederherstellung der Rentabilität .
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1. Februar 1935 2. Februar 1936
Gela Bne Gehi nei
12 475 12 .505 12 .495 12 .525 -j
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3 .047 3 .053 3 047 3 .053
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immer wieder Union - Briketts
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hei -t , Wanderlust festgestellt . Es ist bemerkenswert , daß es
sich bei 10 % der Vermieten um jugendliche Personen
handelt , die aus Abenteuerlust das Elternhaus verliehen .

Beleidigung , falsche Anschuldigung , Bedrohung .

Auf Liese 3 Deliktsarten ist Las Zitat aus Wilhelm
Tell : „ Es kann der Beste nicht in Frieden leben , wenn es
dem bösen Nachbarn nicht gefällt

" im wahrsten Sinne des
Wortes anwendbar . Trotz der versöhnenden Tendenz der .
Volksverbundenheit ist bei den Beleidigungsanzeigen ein

Rückgang nicht zu spüren . Die Zahl dieser Anzeigen beträgt
' immer noch 153 . Wegen wissentlich falscher Anschuldigung ,

eine Handlung , die Lurch ihre unlauteren Motive und Ge -

fährlichkeit besonders verwerflich ist , zumal vielfach der An¬

zeiger im Hintergrund bleibt , gelangten 45 Fälle zur An¬

zeige . Hier ist gegenüber dem Vorjahre ein Rückgang um
3 zu vermerken . In 73 Fällen wurden Anzeigen wegen B e -

d r o h u n g erstattet .

Verbreche » und Vergehen gegen die Sittlichkeit .

Vorweg sei gesagt , Latz eine Zunahme der SittlichkeitS ,
delikte gegenüber dem Vorjahre erfreulicherweise nicht ein -

getreten , vielmehr auf einigen Gebieten sogar ein geringer
Rückgang zu verzeichnen ist . Wegen Verbrechens nach § § 170
und 177 ( RStrEB .) gelangten 12 Fälle zur Anzeige . Sn
10 Fällen dieser Art erfolgte restlose Klärung . In 31 Fällen
hatte die Kriminalpolizei Anzeigen aus § 218 zu bearbeiten ;
davon waren 2 Fälle schwerer Art , in denen als Folge des
verbotenen Eingriffs der Tod eingetreten ist . Die Zahl der

Fälle bei Kinderschändungen beträgt 49 . Gegenüber dem

Vorjahre ein Rückgang um 5 . Von diesen Unholden konnten
35 ermittelt und -ihrer Bestrafung zugeführt werden . Ein

Rückgang um 8 ist bei den Straffällen der Kuppelei l -e-st -

zustellen . Immerhin sind im Berichtsjahr 26 derartiger
Fälle zur Anzeige gebracht worden . Wegen Zuwiderhand¬
lung nach § 175

'
wurden 12 Personen zur Anzeige gebracht .

32 Personen hatte « sich wegen Erregung öffentlichen Ärger¬
nisses gerichtlich zu verantworten . Bei 114 von der Krimi¬

nalpolizei vorgenommenen Sitte n stre if e n wurden
118 weibliche Personen wegen Umhertreibens festgenommen .
Bei dieser Gelegenheit wurden außerdem 45 männliche Per¬
sonen hinter schwedische Gardinen gebracht , die sich vielfach
als Betreuer der „ Mädchen

"
betätigt hatten . Daß für die

Folge seitens der Kriminalpolizei derartige Streifen zwecks
B̂ereinigung des Stratzenbildes von unsauberen Elementen

beibehalten werd -en , ist eine ' Selbstverständlichkeit . Auch die
von der Regierung erlassenen Vorbeugungsgesetze
haben sich auf dem Gebiete der Bekämpfung der Si -ttlichkeits -
delikre hier schon ausgewirkt . Es wurde nämlich ein gefähr -

-kicher Sittlichkeitsverbrecher in polizeiliche Borbcugungs -

haft genommen , ein weiterer steht unter stündiger polizei¬
licher

'
Beaufsichtigung .

Verschiedene Verstöße gegen die Strafgesetze .

Schließlich ist noch folgender strafbarer Handlungen Er¬

wähnung zu tun , die , wenn auch größtenteils , die Zahlen der

Fälle geringer sind , so doch der Polizei in der Aufklärung
erhebliche Arbeit und Mühe gemacht haben . ( Die ein -g-c -
klammerten Zahlen zeigen die Fälle aus dem Jahre 1933
an .) Anzeigen wegen Meineids 146 ( 230 ) , Erpressung 26

( 35 ) , Nötigung 8 ( 11 ) , Pfandverschleppung und Siegelbruch
15 ( 28 ) , Wucher 9 ( 7 ) , Vergehen gegen die Reichsversiche --

rungsordnung 1 ( 9 ) , Gefangenenbefreiung 1 ( 0 ) , Verletzung
des Briefgeheimnisses 4 ( Ö) , Freiheitsberaubung 10 ( 4 ) ,
Widerstand gegen die Staatsgewalt 30 ( 19 ) , Amtsanmaßung
1 ( 1 ) , Amtsverbrechen 3 ( 10 ) , Glücksspiel 15 ( 15 ) , Arrest¬
bruch 20 ( 27 ) .

Auch hier ist Lei vielen Kriminalfüllen ein erheblicher
Rückgang zu verzeichnen ; nur in einigen Fällen ist eine
Steigerung gegenüber dem Vorjahre bemerkbar .

träumten und brüteten wilde Pläne . Die Sonne schien auf
ihre bloßen Köpfe , das Boot lag unbeweglich , unbeweglich
stand das Schilf am jenseitigen Ufer , Staunzen fuhren leise
summend durch die dicke Luft , kleine Blutsauger , aber die
abgehärteten Knaben spürten die Stiche nicht mehr .

Der Dreizehnjährige begann Las Boot leicht zu schaukeln .
Gleich wiegten sich die beiden anderen mit , auf und nieder ,
Wafferringe liefen über den Weiher , Wellen schlugen
platschend ans Ufer die Binsen schwankten und wackelten .
Die Knaben schaukelten heftiger , daß der Bootsrand Lis zum
Wasserspiegel sich neigte , das aufgeregte Wasser ins Boot
hinein schwappte . Der kleinste , der Elfjährige , hatte einen
Fuß auf Len Bootsrand gesetzt und tat jauchzend seine
Schaukelarbeit . Da gab der Älteste dem Zwölfjährigen ein
Zeichen , den Kleinen zu schrecken , und plötzlich warfen sie sich
beide -auf die Bootsseite , wo der Kleine stand , -und das Boot
neigte sich tief , -und dann lag der Jüngste im Wasser und
schrie , und ging unter und schlug von unten gegen das Boot ,
und schrie nicht mehr und pochte nicht mehr und kam auch
nicht mehr unter dem Boot hervor , nie mehr .

Die beiden Brüder saßen -stumm und käsegelb auf den
Ruderbänken in der prallen Sonne , ein Fisch schnappte ,
sprang über das Wasser heraus . Die Wasserrin -ge hatten sich
verlaufen , die Binnen standen wieder unbeweglich , die
Staunzen -summten bös und stachen . Die Brüder ruderten
das Boot -wieder -ans Ufer , trieben den Pfahl mit der Kette
wieder i -n den Uferschlamm , stiegen aus , trabten auf dem
langen Steindamm dahin , trabten stadtwärts , wagten nicht ,
sich -anzusehen , liefen hintereinander , achteten der Weiden
nicht , die -ihnen ins Gesicht schlugen , nicht der Brombeer¬
sträucherstacheln , die -an -ihnen rissen , stolperten über Wurzel -
schlangen , liefen , liefen , liefen .

Die Altwässer blieben zurück , die grüne Donau kam ,
breit und behäbig , rauschte -der Stadt zu , die ersten Häuser
sahen sie , sie sahen den Dom , sie sahen das Dach des Vater¬
hauses . Sie hielten , schwsi -ßübsrr -onnen , zitterten verstört ,
die Knaben , die Mörder , und dann sagte der Ältere wie
immer nach einem Streich : „ Zu Hause sagen wir aber nichts
davon !" Der andere nickte , von wilder Hoffnung über¬
wuchert , und sie gingen , entschlossen , ewig zu schweigen , auf
die Haustüre zu , die sie wie ein schwarzes Loch verschluckte .

3ntbermorb im Altwasser

Sachbeschädigung .

Hier hat sich die Kriminaliti
'
. tsziffer auf der gleichen

Höhe wie im Jahre 1933 gehalten . Es sind rund 100 der¬

Die Kriminalität in Wiesbaden
Bericht der Wiesbadener Kriminalpolizei für das Jahr 1934 .

Diebstähle
wurden in 1780 Fällen gemeldet . Hierunter befinden sich
etwa 450 Fahrr -addiebstähle ; Lei - den übrigen Fällen handelt
es sich vorwiegend um GelegenheitsLieb -stähle aller Art . Die
als gestohlen gemeldeten 9 Kraftfahrzeuge und 4 Motor¬
räder wurden bis auf 1 wieder herbeigeschafft . Im Vergleich
zum Jahre 1933 haben die Diebstähle einen Rückgang um
rund 500 erfahren .

Bereichernngsdilekte .

Hier sind 982 Betrugsfälle zu nennen : Ferner 432
Unterschlagungen , 68 Urkundenfälschungen , 15 Fälle der
Untreue . Schließlich sind noch die Vergehen gegen die
Devisenbestimmungen zu erwähnen . Es handelt sich
um 8 Fälle , bei Lenen 5 Ausländer und 2 Reichsang -ehörige
festgenommen wurden .

Konkursverfahren .
Einen -LemerkeN 'Swerten Aufschluß über -die allmähliche

Stabilisierung der wi -rts -cha -ftlichen Verhältnisse gibt die Tat¬
sache , daß 1934 nur 4 Konkursdelikte gegenüber 25 im Vor¬
jahre zur Anzeige gelangten . Ein Beweis dafür , d-aß das
Verständnis für Treue und Glauben im Wirtschaftsleben
wieder zur Geltung kommt .

Nach dem Bericht über das abgelaufene Jahr , den
Kriminalrat Kramer vor Vertretern der Wiesbadener
Presse erstattete , ist die Kriminalität schlechthin an der
zahlenmäßigen Feststellung über die Häufigkeit der straf¬
baren Handlungen zu erkennen . Hiernach kann für Len
Pol -iz -eibezirk Wiesbaden die Kriminalität als „ normal "

bezeichnet werden . Die verschiedenen Arten der strafbaren
Handlungen und die Ausführungen derselben reden jedoch
eine anders Sprache , als nackte Zahlen . Die Kriminalpolizei

| war deshalb vielfach vor die schwierigsten Aufgaben ge -
l stellt . Zur besseren Übersicht sind daher die nachfolgenden
- Kr -im -inal -itätsz -iffern nach -den Arten der strafbaren Hand -
h hingen zusammen gefaßt .

Festnahmen .
Es wurden insgesamt 1354 Rechtsbrecher festgenommen .

F Hierunter befanden sich 308 weibliche Personen . Dem Amts -
gerächt wurden 653 Personen vorgeführt . Die Zahl der er =
Mittelteil steckbrieflich gesuchten Personen beträgt 110 .

Opfer durch Mord .
Glücklicherweise ist nur 1 Mordsall zu verzeichnen , der'

sich am letzten Tage des Jahres 1934 im Stadtteil Biebrich
K ereignete . Die Tat , welche kurz darauf ihre Aufklärung fand ,
x wird in der ersten Hälfte des Monats Februar ihre Sühne
E finden . Eine gleichartige Tat war erfreulicherweise in den
? Vorjahren im hiesigen Bezirk nicht zu verzeichnen .
I 4 Anzeigen wegen Mordversuchs stellten sich nach
? Prüfung als unbegründet heraus .

Selbstmorde .
r Freiwillig in den Tod gingen 63 Personen . Hierunter be -
, fanden sich 22 weibliche . Als Motiv kommt in den meisten
fc Fällen Krankheit , Lebensüberdruß , Liebeskummer und ge -
I kränkte s Ehrgefühl in Frage .

Falschgeld .
Jrn vergangenen Jahrs wurde hier nur ein Münz -

verbrechen angezeigt . Eine ganze Anzahl unfertiger
Falschstücke und die Fälscherwerkstatt wurden gefunden und
beschlagnahmt . Der Täter ist kurz vor der Entdeckung ge¬
storben . . Wegen Verausgabung von Falschgeld kamen 385
Fälle gegenüber 524 im Jahre 1933 zur Anzeige . Es ist so¬
mit ein erfreulicher Rückgang zu verzeichnen . Interessant ist
der Vergleich , daß in den Wochen vor Weihnachten , also im
Dezember 1933 und 1934 die Verausgabung von Falschgeld
doppelt so hoch war , wie in den übrigen Monaten .

Brände .

Die Kriminalpolizei mußte in 61 Fällen zur Feststellung
der Brandursache eingesetzt werden . Es handelte sich vielfach
um Zimmerbrände , bei denen Fahrlässigkeit , vereinzelt auch
Eelbjtentzündung , vorlag . Fälle von vorsätzlicher Brand¬

stiftung sind nicht zu - verzeichnen .

Roheitsdelikte .
166 Anzeigen wegen vorsätzlicher und 10 wegen fahr¬

lässiger Körperverletzung wurden erstattet . Sn keinem Falle
hinterließen - die Mißhandlungen schwerwiegende Folgen .
Veranlassung zu -den tätlichen Ause -inandersetzun -gen war
in vielen Fällen der übermäßige A l k oh -o lg e nu - ß
und Hausstreitigkeiten . Gegenüber 1933 kann ge¬
sagt werden , daß die Bevölkerung friebfertiger geworden
ist , denn es ist in dem Berichtsjahre eine Abnahme von
30 Fällen zu verzeichnen .

Raubübersälle .

ereigneten sich 3 . In 2 Fällen konnten die Täter ermittelt
und festgenommen werden . Der Raubüberfall auf den
Kassenbo -ten der Firma Karzentra war der bemerkens¬
werteste . Die Täter sind bereits zu hohen Freiheitsstrafen
verurteilt worden .

Einbruchsdiebstähle .

Zur Anzeige gelangten 350 Einbruchsdiebstähle . Zum
großen Teil handelt es sich um Einbrüche in Ställe , Keller¬
räume , Gartenhäuschen usw ., bei Leuen den Dieben eine
weniger große Beute in die Hände fiel . Aber auch größere
Einbrüche in Wohnungen und Geschäftsräume sind zu ver¬
zeichnen . In vielen Fällen konnten die Verbrecher ermittelt
und das gestohlene Gut wieder herbeigeschafft werden . Er¬
wähnenswert ist , daß für die größeren Einbrüche vielfach
ortsfremde Personen in Frage kommen .

artige Anzeigen erstattet worden . Unter diesen sind wiederum
viele Fälle zu verzeichnen , bei denen Beschädigungen an
Geschäfts - und Privathäusern durch Abr -eißen von Schildern ,

■
Verschmutzung usw . verursacht wurden .

Tierquälerei .
Während noch im Jahre 1933 kaum eine Anzeige wegen

Tierquälerei erstattet wurde , kamen in diesem Jahre in
12 Fällen Personen wegen dieses Deliktes zur Anzeige . Durch
das Tier -schutzgefetz vom 24 . 11 . 1933 ist -nunmehr auch die
Möglichkeit einer nachdrücklichen Ahndung derartiger Straf¬
taten gegeben . Obschon durch wiederholte Veröffentlichungen
in der u. agesp reffe für den Schutz -der Tiere immer wieder
« ingetreten wurde , ist die Zahl der Fälle der Tierinißhand -
-lung -en recht auffällig . In 15 Fällen wurden Anzeigen
gegen Wilddiebe und Vogelfänger erstattet . In
engster Zusammenarbeit mit den Forstaufsichtsbeamten ge¬
lang in -den meisten Fällen die Aufklärung . Biele Singvögel
wurden beschlagnahmt und dem Tierschutzverein oder der
freien Natur übergeben . Auch einem gefährlichen Schlingen -
fteller wurde das unsaubere Handwerk gelegt . Als Bor -
beugun -gsmaßnahm -e erhielt ein bekannter , besonders ge¬
fährlicher Wilddieb Wald - und Feldverb -ot . Einige wildernde
Hunde mußten unschädlich gemacht werden , da in mehreren
Fällen Rehs von ihnen angerissen , einige sogar getötet
worden waren .

Berkehrsunsälle .

. Hier war in 667 Fällen die Polizei tätig . 16 Personen
mußten -infolge dieser Unfälle ihr Leben lassen . Es ist zu er¬
warten , daß die immerhin hohe Zahl der Be -rkeh -rsunfälle
durch die Maßnahmen der Reichsstraßenverkehrsordnung
für die Folge bedeutend zurückgehen wird .

Das Bettlerunwesen
ist im Vergleich zum Vorjahre auch zurückgegangen . Während
1933 noch 255 Fälle bearbeitet werden mußten , waren es
1934 nur noch 193 . Es hat sich gezeigt , Laß ein großer Teil
der Bettler von auswärts zugereist war . Infolge der hier
durchgeführten Streifen hat dieser unerwünschte Zuzug nach¬
gelassen , -so daß der Rückgang als eine Auswirkung der vor¬
beugenden Tätigkeit der Polizei zu betrachten ist . Bei der
Bekämpfung dieses Übels kann auch das Publikum der
Polizei wesentliche Hilfe leisten , indem jeder , bei dem
Bettler vorsprechen , es ab -lehnt , Almosen zu geben und die
Betreffenden an die bestehenden Wohlfahrtseinrichtungen
verweist . Nachdem diese Einrichtungen durch die NSV . und
Las Win -terhi -lfswerk ergänzt und ausg -ebau -t sind , besteht
für keinen mittellosen Volksgenossen mehr die Notwendig¬
keit , durch Betteln -den Lebensunterhalt zu bestreiten . Bei
den Bettlern handelt es sich meistens um arbeitsscheue
Menschen , die nur deshalb keine Unterstützungen beziehen ,
weil sie nicht gewillt sind , die -durch den Empfang von Unter «
stützungen entstehenden Verpflichtungen , wie Pfl -ich-tarbeit
usw . , zu übernehmen . Häufig sind auch noch -solche Personen
darunter , die Unterstützungen -beziehen und sich durch das
Betteln eine Nebeneinnahme verschaffen , Li « zum Teil

'
sogar

in Alkohol Umsetzen . Wegen Landstreicherei hatten
sich 16 Personen zu verantworten .

Vermißte .

Insgesamt wurden 80 Personen als '
vermißt gemeldet .

Hierunter befinden sich 21 weibliche . In alle
'
n Fällen

konnten die Vermißten ermittelt und ihren besorgten An -
gehöri -gen wieder zugeführt werden . Als Grund des Ver¬
schwindens wurde Furcht vor Strafe , Abenteuerlust , Krank -

Von Georg Britting .

Das sind grünschwarze Tümpel , von Weiden Überhängen ,
von Wasserjungfern übersurrt , das heißt : wie Tümpel und
kleine Weiher , und auch große Weiher , ist es anzusehen , und
es ist -doch nur Donauwasser , durch Steindämme abgesondert
vom großen , grünen Strom , Altwasser , wie man es in -der
Gegend nennt . Fische gibt es im Altwasser , viele , Fisch¬
könig -ist -der Bürstling , ein Raubtier mit zackiger , kratzender
Rückenflosse , mit bösen Augen , einem gefräßigem Maul , grün -
schwarz schillernd wie das Wasser , -darin er jagt . Und wie
heiß es hier im -Sommer ist ! Di -e Weiden schlucken -den Wind ,
der draußen über dem Strom immer geht . Und aus dem
Schlamm steigt -ein Geruch wie Fäulnis und Kot -und Tod .
Kein besserer Ort ist zu finden für Kn -abe nspieke als dieses
gründäinm -e-rnde Gebiet . Und hier -geschah , was -ich jetzt erzähle .

Die drei Hofberger Buben , -elfjährig , zwölfjährig , dr -ei -
zehn -jiihr -ig , waren damals im August jeden Tag auf den
heißen Steindämmen , hockten unter den Weiden , waren
Indianer im Dickicht und Wurzelg -eflecht , pflückten Brom -
beere -n , die schwarzf -eucht , stachlig geschützt, glänzten , schlichen
-durch das Sch -i-lf , das in hohen Stangen wuchs , schnitten sich
We -i-denruten , rauften , schlugen auch wohl einmal dem
Jüngsten , dem Elfjährigen , eine tiefe Schramme , -daß sein
Gesicht rot beschmiert war wie eine Menschenfressermaske ,
brachen wie Hirsche und schreiend -durch Buschwerk und
Graben zur breitfließenden Donau vor , wuschen den blutigen
Kopf , und die Haare deckten die Wunde dann , und waren
gleich wieder versöhnt . Die Eltern natürlich durften nichts
erfahren von solchen bösen Streichen , und sie lachten alle
drei und vereinbarten wie immer : „ Zu Hause sagen wir
aber nichts davon !"

Die Altwässer ziehen sich stundenweit der Donau entlang .
Bei einem -Str -eifzug einmal waren die drei tief in die grüne
Wildnis vorgedrungen , tiefer als je zuvor , bis zu einem
Weiher , größer , als sie je einen gesehen hatten , schwarz der
Wasserspiegel , und am Ufer war ein Fischerboot angekettet .
Den Pfahl , an dem die Kette hing , rissen sie aus dem
schlammigen Boden , warfen Kette -und Pfahl -ins Boot ,
stiegen ein , ein Ruder lag auch dabei , und ruderten in die
Mitte des Weihers hinaus . Nun waren sie Seeräuber und
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Sport und Spiel .

Vundesttainee Hetg und das
„ deutfdje Syftem "

im IMitjlidjt der ausländifäen Rritif .

Holland und Tschechoslowakei neue Prüfsteine .

Die Erfolge der deutschen Fußball - Nationalmannschaft in
den internationalen Spielen des letzten Jahres und insbeson¬
dere das gute Abschneiden der deutschen Amateur - Els bei der
«lußball -Weltmeisterschaft in Italien , wo sich die deutsche
Vertretung in eindrucksvollster Weise auch gegen die starken
ausländischen Berufsspielermannschaften durchsetzte , finden
im Ausland eine ständig zunehmende Beachtung und Wür¬
digung . Man erkennt , Satz es sich keineswegs um Zufalls¬
erfolge handelt , sondern daß die systematische Arbeit , die im
deutschen Fugballsport geleistet wird , den internationalen
Sprelverkeyr vor neue Erkenntnisse stellt . Es ist da¬
bei bemerkenswert , datz man nach Methoden sucht , die eine
wirksame Bekämpfung der neuen deutschen Spielweise bieten ,
die man jetzt im Ausland schon das „ deutsche System

" nennt .
Aus dieser Einstellung zu dem deutschen Spielsystem geht klar
hervor , datz der deutsche Futzballsport das Gesetz des Han -
delns an sich gerissen hat . Die Gegner in den Länder¬
kampfen stellen sich daher auf die Abwehr ein .

Cs ist erklärlich , datz man sich neuerdings in der Schweiz
Holland am meisten mit dem deutschen Futzballsport

beschäftigt . Die Schweiz hat in Stuttgart mit 4 : 0 eine
klare Niederlage hinnehmen müssen , und Holland ist am
17 . Februar in Amsterdam der nächste Gegner Deutschlands .
Die Meinung des Auslandes ist in den Berichten der schwei¬
zerischen Presse über das Stuttgarter Tressen zum Ausdruck
gekommen . Im Anschluß an die Berichterstattung über das
Sytel beschäftigt sich jetzt das bekannte Fachorgan „ Sport -
Zurrch

"
noch einmal eingehend mit der deutschen Spielweise .

In dieser Betrachtung wird u . a . folgendes gesagt :
„ Man hat in den ersten deutschen Kritiken den neuen

Sieg Deutschlands als einen weiteren Erfolg des nach eng -
lifchen Prinzipien gespielten Sicherheitsspiels gepriesen . Die
Deutschen haben nun ihr System auf sicher und fest aufgebaut .

Tiefes , immerhin bewegliches w im Sturm ,
vorwärts getriebene Außenläufer , die die gegnerischen
Innenstürmer abdecken und also die Gegenangriffe im
Keim ersticke » , dann ganz hohe Schule Arsenal :

Mittelläufer als dritterVerteidiger ,
vor allem und immer wieder mit der Aufgabe betraut den
gegnerischen Mittelstürmer kaltzustellen , und zuletzt

'
zwei

schnelle , überaus bewegliche Backs , die die Flügel stoppen
können , unbedingt stoppen können müssen .

Seit zwei Jahren predigt Otto Nerz , der deutsche
Bundestrainer , diese Taktik . Er hat entschlossen alle Leute
fahren lassen , die keine Neigung zeigten , sich diesem System
anzupas,en . Er ist noch weiter gegangen und hat seine durch
zahlreiche Aufenthalte in England gewonnenen Erfahrungen
auch darin angewandt , datz er nur im Notfall kleine ,
schwächere Leute ins Team stellte . Leute mit dem
Eardematz genießen seine besondere Gunst , und wenn er
zwischen einem guten kleinen und einem um eine Idee
schwächeren großen Spieler die Wahl hat , dann verläßt sich
Otto Nerz lieber auf Größe und Gewicht , auf Kraft und
Härte . Nerz hat durch den Erfolg Recht bekommen . Tat¬
sächlich wird Deutschland mit diesen Leuten — und es hat
rhrer derzeit etwa dreißig , von denen nicht einer älter als
26 Jahre ist — und mit diesem System , das auf diese Leute
zugeschnitten ist . Recht behalten und Erfolge erringen . Es
wird sie namentlich auch gegen alle jene Mannschaften er¬
kämpfen , denn auch ein unbeugsamer Kampfes¬
wille gehört dazu , die wie die schweizerische gar keiner
oder nur einer vagen Spielmethode folgen und die darüber
hinaus noch — wie wiederum die schweizerische — ziemlich
weich und ohne stets bereiten Körpereinsatz spielen .

Das Dreiverteidiger - System Arsenals , von Deutschland
dank des ihm heute zur Verfügug « stehenden Spieler¬
materials vollendet gespielt , eignet sich aber nicht immer
und es eignet sich vor allem nicht gegen Teams , deren
Reflexe wach genug sind , die Konsequenzen zu finden .

Durch das deutsche System , wie wir es der Einfachheit
halber nennen wollen , steht vor allem der gegnerische
Zenterhalf frei , und auch die Flügel sind in der Feldmitte
unmarkiert . Sie werden ja erst durch die Verteidiger an¬
gegriffen , wenn sie sich Richtung feindliches Tor in Bewegung
setzen . Hat nun aber Deutschlands Gegner einen Mittel -
läuser , der die

, erkämpften Bälle prompt , schnell und mit
Präzision an seine freistehenden Flügelleute abspielen kann ,
so wird die Dreiverteidigerlinie auf der Höhe des eigenen
Strafraumes auseinandergerissen und durch die Lücken

müssen zum mindesten die gegnerischen Jnnenspieler ohne
große Mühe hindurchgehen können . Es wird für uns bei¬
spielsweise recht interessant sein , dem nächsten Länderkampf
Deutschlands zu folgen , der in Amsterdam gegen
H o l l a n d vor sich geht . Wenn es Karel Lotsy fertigbringt ,
seine Oranjehemden auf jenes Spiel in der Februarmitte so
in Form und Schwung zu bringen wie gegen die Schweiz
kürzlich in Bern , dann wird sich die Solidität eines starren
Systems erweisen müssen , dessen Erfolgsrichtigkeit wir nicht
bestreiten , das uns aber doch nicht restlos gefallen will , weil
es so starr gehandhabt wird .

Fußball ist nun einmal kein Schach , es kann nicht
mathematisch berechnet werden ,

weil ja der Gegner keine tote Figur , sondern ein lebendiger
Mensch ist , der , falls er nur Persönlichkeit genug ist , seinen
eigenen Weg geht und gehen will .

"

2n Amsterdam gegen Holland wird es am 17 . Februar
bestimmt eine schwere Prüfung der deutschen Nationalmann¬
schaft geben . In Holland stellt man sich , was die Berichte
der hollSndische .n Presse erkennen lassen , in der Vorbereitung
der Mannschaft auf die deutsche Taktik ein , so daß es eine
Probe auf „ Herz und Nieren "

gibt . Am 26 . Mai
folgt in Dresden die noch schwerere Prüfung gegen die
Tschechoslowakei , die bekanntlich Deutschland bei der
Weltmeisterschaft schlug .

So interessant die Stellungnahmen des Auslandes sind ,
so berühren diese aber nur die spieltechnische Seite . Die
deutschen Siege haben aber noch einen zweiten Untergrund
und das ist die Einsatzbereitschaft und Aufopfe .
r u n g , die im Gegensatz zu früher heute restlos vorhanden
ist .

TOmtetfpottlidjes .

Schlechte Wetterlage im Taunus .
Im Laufe des Samstags ist durch Rcgenfälle und weiter

ansteigende Temperaturen eine Verschlechterung der
Schneesportmöglichkeiten eingetreten . 2m Taunus regnete
es . Die Temperaturen bewegten sich über Null . Schnee¬
höhe im Feldberggebiet zirka 25 cm Pappschnee . Ski und
Rodel mäßig . Ähnliche Meldungen liegen aus dem
Mitteltaunus ( Platte , Kellerskopf ) vor .

Rodelrenne » und Abfahrtslaus des SKW . 1911 .
Die Wintersportabteilung des Schwimmklubs Wies¬

baden 1911 veranstaltet heute Sonntag auf der klubeigenen
Rodelbahn an der HohenWurzelJugendrennen , getrennt
für Rodel und Lenkschlitten . Treffpunkt vormittags 10 .10
Uhr am Zielhaus der Rodelbahn . Die Ski -Zunft des SKW .
1911 veranstaltet zu gleicher Zeit auf dem großen Feld¬
berg einen internen Abfahrtslauf .

* 4-

Bei den Deutschen Ski - Meisterschaften ge¬
wann am Freitag der Finne Sulo Nurmela den l8 - Km -
Langlauf in l : 18,10 Std . Zweiter wurde Bjarne Jversen
( Norwegen ) vor dem Italiener Demetz , der damit bester
Mitteleuropäer war . Der beste Deutsche war W . Bogner
mit einem 15 . Platz vor Herbert Leupold , der 22 . wurde .
Beide liegen aber für die Kombination noch sehr gut im
Rennen , denn Bogner ist der bisher viertbeste Kombinations¬
läufer , Leupold liegt an 8 . Stelle .

Deutsche Eishockeymeisterschaft : EV . Füssen
— Berliner EK . 3 :0 , Rastenburger SV . — Brandenburg
Berlin 3 :0 . EV . Füssen ist bereits Endspielteilnehmer .

Spott -
'

Rund/fyau .

Die Siidwest - Boxstasfel für Stuttgart .
Die Boxgaue Südwest und Württemberg tragen am

9 . Februar in Stuttgart einen Vergleichskamps gegen den
starken Gau Württemberg aus . Der Gau Südwest hat jetzt
hierzu seine Staffel aufgestellt ( vom Fliegen - bis Schwer¬
gewicht ) : Bamberger - Mainz , Rappsilber -Frankfurt , Schöne¬
berger - Frankfurt , Petry - Quierschied , Wüst -Kaiserslautern .

<St65of6auer fael fjolft .

Reit - und Fahrturnier 1934 , 28 . Januar . . .
dem bekannten und glänzenden Reiter Axel H o l st passiert
das Mißgeschick , dag sein Pferd zweimal versucht , unter
einer zu überspringenden Eisenbahnschranke durchzugehen .
Mr den Reiter wirklich keine angenehme Situation , so eine
dicke Stange im Sattel zu haben . Holst kam mit einigen
Prellungen und Abschürfungen davon . Am Nachmittag war
er wieder wohlauf . Riesenhafte Spannung herrschte , als der
schwarze Reiter auf dem Holsteiner „ E g l y

" in wirbelnder
Fahrt über die Sprünge fegte und in 71 Sekunden das Ziel
erreichte . Er ritt somit die schnellste Zeit des Tages . Ihm ist
es auch im wesentlichen zu verdanken , daß der Preis der
Nationen an Deutschland fiel .

Samstag , den 26 . Januar 1935 , nachmittags
% 4 Uhr . Als Dritter reitet der SS .-Sturmführer Axel
Holst in die Arena , um im Rahmen des Reit - und Fahr¬
turniers 1935 an dem Jagdspringen der Vielseitigkeits¬
prüfung teilzunehmen . Elegant geht der Ostpreutze „ T r o l I "

über die ersten Hindernisse , springt jedoch an der breiten
Mauer ( 1,30 Meter hoch ) zu kurz , der Reiter fällt über den
Hals seines Wallachs in den Sand aufs Genick . Das Pferd
stürzte dann mit voller Gewalt auf den regungslos Daliegen¬
den . Die Sanitäter sind rasch zur Stelle . Auf einer Bahre
trägt man Axel Volst in den Sanitätsraum . Schon wenige
Minuten später ist er den schweren Verletzungen — Hals¬
wirbel - und Schädelbruch — erlegen .

„ Das höchste Glück der Erde , liegt auf dem Rücken der
Pferde

"
, sagte einmal Mirza Schaffy , und Axel Holst hatte

bestimmt dieses Glück gesunden , wenn er auch seine Liebe

zum Reitsport mit dem Tode bezahlen mußte . „Die Pferde
sind aber meine einzige Leidenschaft,

" waren seine Worte .
Wie der Maler , der Musiker oder der Bildhauer seiner Kunst

geboren sein muß , so auch der Reiter . Und Axel Holst war
ein geborener Reiter . Die Anlagen zum Renn - und Turnier¬
reiter sind in der Familie Holst , die aus Südschweden stammt ,
erblich , und Axels jüngerer Bruder ist heute noch in seiner
nordischen Heimat ein geschätzter und erfolgreicher Turnier¬
reiter .

Erfolgreich war auch das Leben des 42jährigen . Zahl¬
reiche Siege — im letzten Jahre allein 39 — hatte er sich auf
allen Turnieren erworben , immer für Deutschlands Farben
kämpfend . Alle Welt kenn ihn nur als den Turnierreiter und
den Springer , wer weiß aber , daß er auch ein ebenso
guter Bauer und Pferdezüchter war ? Täglich
konnte man ihn morgens durch die Straße des kleinen ucker¬
märkischen Dorfes von seinem Gut auf den Übungsplatz reiten
sehen , denn mit dem Morgenritt begann die Arbeit für
Pferd und Reiter . Mit der Scholle verwachsen war er wie
selten jemand . Und nichts machte ihm mehr Freude , als
wenn er , der uckermärkische Erbhofbauer , sich nach dem an¬
strengenden Training bei der landwirtschaftlichen Arbeit er¬
holen konnte . Er wußte wohl , wie man mit Pflug und Egge ,
mit der Säe - und Kartoffelmaschine umgehen mußte . Äber
seine ganze Liebe galt den Pferden , auf der Weide , im Stall
und bei der Arbeit .

Die Erfolge für seine Arbeit müssen wir vor allem i n
seinem Stil suchen . In den unscheinbarsten Pferden er¬
kannte er auf einen Blick die gesuchten Qualitäten . Neben
dem 14jährigen „ Egly

" den er einem Reichswehroffizier ab¬
kaufte , ist die Stute „ B i a n c a "

seine neueste Entdeckung
gewesen . Diese Eigenschaften , Pferde auf den ersten Blick
richtig zu beurteilen , waren Holst angeboren . Hinzu kam die
nordische Ruhe und Gleichmäßigkeit , mit der er arbeitete , und
selten bestieg er ein Pferd zu Rennen , das er nicht selbst zu¬
geritten .

Holst trug wesentlich dazu bei , daß man davon abkam , in

Sonntag , 3 . Februar 1935 .

Reichsminister Dr . Goebbels auf dem Internationalen
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Reitturnier .

Auch Reichsminister Dr . Goebbels wohnte jetzt dem

Berliner Internationalen Reit - und Springturnier

bei und verfolgte den Kampf um den von ihm gestifte¬

ten Ehrenpreis im Barrierenspringen . Im Stechen

wiesen Oberleutnant Brandt und der französische

Leutnant Bizard die gleichen Ergebnisse auf , so daß sie

sich in kameradschaftlicher Weise den Preis teilten .

Unser Bild hat den Moment festgehalten , in dem

Reichsminister Dr . Goebbels Leutnant Bizard zu sei¬

nem Erfolge beglückwünscht .

Hachenberger - Wiesbaden , Jost -Frankfurt , Leis -
Kaiserslautern .

*

Bei der Auslosung zum Davis - Pokal -Wettbewerb wurde
Italien der Gegner Deutschlands in der zweiten
Runde . In der ersten Runde spielen Tschechoslowakei —
Südslawien , Japan — Holland , Australien — Neuseeland ,
USA . — Kanada , Mexiko — Kuba , Brasilien — Uruguay .

Die dänischen Hallentennismeisterschaften , um die gegen¬
wärtig in Kopenhagen gekämpft wird , sind schon weit
gefördert worden . So stehen im Dameneinzel die bei¬
den Schlußrundengegnerinnen in Frau Sperling - Krahwinkel
und Marieluise Horn bereits fest . Frl . Horn besiegte die
Dänin Berg - Nielsen mit 6 :4 , 6 :4 .

Pistulla schlug den Halbschwergewichtler Leidmann -
München n . P .

Die Kraftfahrzeug - Winterprüfung ist nach
dreitägiger Dauer in ihrem sportlichen Teil abgeschlossen
worden . Von den 262 Bewerbern haben 158 trotz der außer¬
ordentlichen Schwierigkeiten dieses Wettbewerbs bis zum
Schluß durchgehalten und nur 104 vorzeitig aufgegeben . Es
gab 49 goldene , 46 silberne und 45 eiserne Medaillen .

£ eid ) tatljletit - ¥etmine
für den Kreis Wiesbaden ( Rheingau ) .

Das Fachamt für Leichtathletik hat für den Kreis Wies¬
baden ( Rheingau ) folgende Wettkampf - Termine
festgesetzt :

17 . März : Gepäckmarsch über 25 km mit 25 Pfund
Belastung ( zugleich Sportabzeichenprüfung ) .

31 . März : Frühjahrswaldläufe ( auch für Jugend¬
liche ) .

14 . April : Orientierungsläufe .
2 . Juni : Mannfchafts

'
kämpfe um die deutsche Vereins -

meisterfchaft .
16 . Juni : Kreismei st erschuften in den olympischer

Wettbewerben .
23 . Juni : Auswahlkampf der Kreise Wiesbaden

( Rheingau ) , Rheinhessen , Starkenburg .
6 . Okt . : Kreiswaldlaufmei st erschuft .

13 . Okt . : Orieutierungsläufe .

deutschen Ländern nur ausländische Pferde zu reiten . Er
hatte deutsche Pferde zum Siege geritten , gegen
schwerste ausländische Konkurrenz , und hat bewiesen , daß
unsere Pferdezucht der irischen , die Jahrzehnte hindurch als
international beste galt , zum mindesten gleichwertig ist . Der
vorjährige dreifache Sieg bei der „ Coppa Mussolini

"

zu Rom , den wir gegen die italienischen Meister der inter¬
nationalen Springkonkurrenz gewannen , ist ein Beispiel
hierfür .

Der deutsche Bauer , der ein gesundes Verhältnis zum
deutschen Pferde hat , der tagtäglich mit dem Pferd arbeiten
mutz , wird am ehesten ermessen können , welchen Verlust
Deutschland mit dem Tode Axel Holsts erlitten hat . Er blieb
auf dem Felde der Arbeit , aber seine Taten werden weiter¬
leben . Es war sicher mehr als eine Geste , daß der Chef der
französischen Equipe de Lassardiörre als einer der
ersten an der Bahre unseres SS .- Sturmführers im Ber¬
liner Hildegard - Krankenhaus erschien und int stillen Gebet
seinem Kameraden die letzte Ehre erwies . Die ausländischen
Turnierreiter wissen etwas zu erzählen vom Kameraden
Axel Holst , der in seiner schwarzen SS .- Sturmführer -

uniform überall gleich beliebt war . Er folgte Prinz Sigis¬
mund und Freiherrn von Langen » ach , die schon seit
einiger Zeit in Walhall von der Arbeit ausruhen .

Aber nicht nur die deutsche Reiter - und Bauernschaft
trauert um einen ehrlichen Kämpfer — die Pferde „ Egly

"
,

„ Eilbote
"

, „ Lodi " und „ Bianca "
sind ohne Herren . Nut

wer selbst im Sattel saß , weiß etwas zu sagen von der An¬
hänglichkeit dieser Tiere . Verwaist und verlassen liegt auch
ein Erbhof in der Uckermark , und wenn im Sommer rote
Rosen auf einem Reitergrab in Schweden blühen werden , ; &
wollen wir an ihn denken , an den größten Reiter Deutsch - !

. lands , an den Kameraden Axel Holst .

Gert Sach » .
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Bestimmungen über Lohnsteuerzahlungen

Kasse des Finanzc
Überweisung , Zah
Rückseite des Mei

Wild -
,

Wald - und Weidmannsbilder

Wildgänse .

Inventur - Verkauf W Kl ] < tM/l | ] l Kirchgasse 9
Die günstigste Kaufgelegenheit !

v v 1 IrltJl / Wäsche und Wäsche - Zutaten

Jegliche Steuerzahlungen sind möglichst nicht an der

Kasse des Finanzamtes in bar , sondern durch Postscheck ,~
/ Harte oder dergl . zu entrichten . Auf der

__ „ .erweisungsabschnittes oder dergleichen muß
stets vollständig genau angegeben werden , wofür die Zahlung

tauben ; ------ , „ , --------
Die Auswahl ist also sehr beschränkt . Ferner dürfen im

„ 3m Februar , im tiefsten Schnee ,
So just um Dorothea ,
Minnt inniglich die Marderfäh
Der werte Herr Mustella .
Er ranzt und raunzt zu jeder Stund ,
Und balgt mit gleichen Gauchen ,
Doch wehe , wenn ihn faßt der Hund ,
Nichts nützt ihm dann sein Fauchen .

"

Erinnerung an langoergangene Zeiten steigt auf - Es

war vor 50 Jahren — 1885 — in meiner Vaterstadt Wetzlar .

Vom Finanzamt Wiesbaden wird mitgekeilt :
I . Für Lohnzahlungen , die für einen Lohnzahlungs -

zeitvaum geleistet werden , der nach dem 31 . Dezember 1934
endet , können die Arbeitgeber die einbehaltene Lohn -

?
teuer nur noch in bar oder durch Überweisung ab -

llhren . Einkommensteuermarken dürfen für die
einbehaltene Lohnsteuer ab 1 . Januar 1935 nicht mehr ver¬
wendet werden .

Die bei den Postanstalten bis zum 15 . Februar 1935

noch verkäuflichen EiUkommensteuermarken dürfen nur noch
zur Entrichtung derjenigen Lohnsteuer verwendet werden ,
die für einen Lohnzahlungszeitraum einbehalten worden ist ,
der vor dem 1 . Januar 1935 endet .

Die Einzelheiten der Einbehaltung und Abführung der

Lohnsteuer ab 1 . Januar 1935 ergeben sich aus dem Merk¬
blatt für die Erhebung der Lohnsteuer , das bei den Finanz¬
ämtern unentgeltlich zu haben ist , soweit es den Arbeit¬

gebern noch nicht von den Finanzämtern Wersandt worden ist .

Riesenglobus für die Pariser Weltausstellung .

Durchmesser 13 Meter . — Vulkane , die in Tätigkeit treten .

Im Jahre 1937 wird bekanntlich in Paris eine Welt¬

ausstellung stattfinden , zu der die Direktion schon jetzt Sen¬

sationen und Attraktionen sucht . Man weiß , dag ern riesiger

massiver Turm projektiert ist , der in seiner Große alle bis¬

herigen menschlichen Bauwerke in den Schatten stellen soll .

Ob der Bau nicht aber doch noch wegen seiner zu hohen Kosten

unterbleiben mutz , das wird die Zeit lehren . Inzwischen hat

die französische Regierung ein Angebot für ein Bauwerk er¬

halten , das in seiner Art den Wünschen der Ausstellungs -

leituna voll entspricht und in seinen Kosten durchaus zu ver¬

wirklichen ist . Es handelt sich um einen riesigen Globus ,
der von Professor Eduard R a tz e r entworfen wurde , der sich

als Schöpfer eines grotzen Reliefs der Hohen Tauern für

das Wiener naturhistorische Museum einen Namen gemacht

hat Der Globus soll einen Durchmesser von etwa 13 Metern

haben und sich durch ein sinnreiches Uhrwerk genau der Erd¬

bewegung entsprechend , um seine Achse drehen . Besonders

bemerkenswert bei diesem Projekt ist jedoch nicht die Große

des Globus , sondern dienaturgetreueNachahmung
der Erdoberfläche . Sämtliche grotzen Bauwerke wer¬

den in verkleinertem Maßstabe zu sehen sein . Hasenanlagen ,

Eisenbahnstrecken , große Fabriken , Staudamme und ganze

Städte wird man bewundern können . Die Weltmeere werden

von innen erleuchtet und zeigen den gegenwärtigen Stand

der Tiefseeforschung . Am meisten Beachtung durften bei den

Zuschauern aber die grotzen Vulkane finden , die durch

einen Druck auf einen Knops genau so zu brodeln und zu

speien beginnen , wie sie das in Wirklichkeit tun .

Damit die Zuschauer den großen Globus aus nächster

Nähe betrachten können , sind für den Saal , in dem das tech¬

nische Wunderwerk Aufstellung finden wird , mehrere große
Galerien vorgesehen .

1935 .

An der Südseite der alten freien Reichs - und Kammer¬

gerichtsstadt zieht sich die mächtige Stadtmauer hin , auf ihr
der Südtnrm ( im Volksmunde Seud - oder Säuturm ge¬
nannt ) . In dem alten Gemäuer und den daran gebauten
Scheunen und Häuschen war die Hochburg der Stein¬

marder . Im Februar war des nachts ein Gejaae auf den

Speichern und ein Gefauche und Geraunze , als ob die wilde

Jagd losgelassen sei . 3n jenem Jahre 1885 hat mein jagd¬

licher Lehrmeister , der verstorbene Oberst a . D . L ., in diesem

„ Festungsbezirk
"

sage und schreibe 23 Steinmarder gefangen .

Der Steinmarder trägt seinen Namen , weil er die steinernen
Bauwerke der Menschen bevorzugt , während sein edler
Vetter , der Baum - oder Vuchmarder den Wald liebt . In

großen Waldungen , fern von Gebäuden , ist der Steinmarder
nur ganz ausnahmsweise zu finden . Gerät der Steinmarder
in einen Taubenschlag oder in einen Hühnerstall , dann ist es
um die Insassen geschehen . Er offenbart sich als raubgieriger ,
blutdürstiger Tiger und mordet alles , was er erreichen kann ,
auch wenn fein Hunger schon längst gestillt ist . Durch seinen
Aufenthalt in den menschlichen Niederlassungen ist es ihm
naturgemäß nicht möglich , seine Raubgelüste in den Jagd¬

gefilden zu betätigen .
'
Wenn er aber im Jagdrevier Gelegen¬

heit hat , so jagt er auch auf Fasanen , Hasen und Rebhühner .
Der Steinmarder ist bekanntlich ein großer Eierdieb ;

charakteristisch für ihn ist auch seine Vorliebe für Obst . Der
Steinmarder hat weiße Brust , während sein Vetter , der

Baum - oder Buchmarder gelbe Brust trägt . Bekannt ist das

Jägersprüchlein :

„ Stein - und Edelmarder sind leicht zu kennen beide ,
diesem ist die Kehle weiß , jenem gelb wie Seide .

"

Die Jagd auf den E d e l m a r d e r darf in Preußen nur

ausgeübt werden vom 1 . Dezember bis zum 31 . Januar

einschließlich . Im übrigen genießt er Schonzeit , denn er ist

sehr selten geworden . Vor 40 Jahren , als ich meine Jäger¬
laufbahn begann , da war es anders . Damals kam er noch

verhältnismäßig häufig vor und war wegen feiner
Räubereien bei der Jägerei wenig beliebt . Am Tage liegt
er in seinem Versteck , das er in den Höhlungen alter Bäume ,
aber auch in Krähen - und Raubvogelnestern sucht . Meist

pflegt er erst mit dem Einbruch der Dämmerung auf Raub

auszugehen . Ich habe aber einen Marder auch an einem

Vormittag im Juni geschossen . Mein Jäger und ich waren

auf einem Pürschgang , gefolgt von meinem „ Treu "
. Plötz¬

lich hörten wir vom „ Wolkenborn "
her ein Kitz furchtbar

klagen . Wir verließen den Pürschpfad und eilten darauf zu ,
da kam den Hang herunter ein Kitz gejagt , an dessen Drossel
ein Baummarder hing . Ich hatte nur meinen einläufigen

Stutzen , weshalb ich in dein Stangenholz nicht schnell genug
fertig wurde , s* daß mein Jäger mit dem Schrotlauf seines

Drillings schoß : Das Kitz stürzte , der Marder suchte zu ent¬

kommen , doch der zweite Schrotschuß packte ihn , nochmals

versuchte er die Flucht , da war „Treu "
zur Stelle , würgte

und apportierte ihn . Auch Meister Lampe wird vom Edel¬

marder gerissen , ebenso das Kaninchen . Igel , Mgulwurf ,
Waldmäuse , alle Vogelarten , Rebhuhn und Fasanen jagt er ,
er schont weder das Birkwild noch die Haselhühner . Wie sein
Vetter , der Steinmarder , liebt er auch das Obst , nimmt sogar

Honig und schleckt mit großem Behagen die Eier der Gelege ,
nachdem er die Bruthenn oder die Vogelmutter abgewürgt

hat . Ganz besonders hat er es auf die Eichhörnchen ab¬

gesehen , deren fürchterlichster Feind er ist . In tollen Sätzen
und Sprüngen geht die Jagd durch die Baumkronen , wenn

der Marder das Eichhörnchen jagt .

In den meisten Fällen erliegt das Eichhörnchen trotz

seiner Schnelligkeit und Gewandtheit dem raubgierigen

Verfolger .
Die älteren Eichhörnchen begatten sich erst im März ,

die jüngeren etwas später . Vier Wochen nach der Paarung

wirft die Eichkätzin in dem weich ausgepolsterten Nest drei

bis sieben Junge , die von der Mutter treulich behütet

werden und etwa neun Tage blind bleiben . — „ Ghe die

Jungen geboren sind , und während sie gesäugt werden

— sagt Lenz — spielen die Alten luftig und niedlich um das

Nest herum . Schlupfen die Jungen aus dem Nest hervor , so

wird etwa 5 Tage lang , wenn das Wetter gut ist, , gespielt ,

geneckt , gejagt , gemurkst und gequieckst , dann ist plötzlich die

ganze Familie
'

verschwunden und in den benachbarten

Fichtenwald gezogen .
"

Das Eichhorn hält keinen eigentlichen Winterschlaf ,
sondern bei milder Witterung verläßt es seinen warm aus¬

gepolsterten Winterkobel , um Nahrung zu holen . Überall hat
das Eichhörnchen in seinem Revier sich Vorräte angesammelt

Solche Vorratkammern liegen in Erdhöhlen am Boden ; sie
werden unzugänglich , wenn hoher Schnee die Erde deal

oder verharschter Schnee und eine Eiskruste es ihm unmöglich

macht , zu seinen Vorräten zu gelangen . Besser sind die Vor¬

räte in hohlen Bäumen und in verlassenen Vogelnestern
aufgehoben , zu denen es jederzeit Zutritt hat .

In unserem gegenwärtigen milden Winter kann man

auf den Reviergäng
'
en schon

'
überall die munteren Kletterer

wieder beobachten .

In ganz strengen Wintern findet man häufig verendete

Eichhörnchen . Manche Speicher hat es offenbar vergessen , zu
anderen verwehrt der hohe Schnee den Zugang , so kommt es ,

daß die munteren Tierchen geradezu verhungern . In sehr

kalten Wintern habe ich auch übrigens viele Eichelhäher er¬

froren gesunden ; solche harte Winter werden sogar unserem

urigsten Wilde , den Wildsauen , gefährlich .

Ende Februar — nach langjährigen Beobachtungen in

hiesiger Gegend , — treffen auch die Starmätze wieder

ein - die Männchen einige Tage vor den Weibchen , um

dieselbe Zeit erscheint auch der M ä u s e - B u s s a r d . Im

Hornung beginnt der R e h b o ck sein Gehörn zu schieben , das

noch von Vast überzogen bleibt , bis zur Fegezeit , wenn der

Frühling seinen Einzug gehalten hat . Beim Edelwild

werfen die besseren Hirsche früher ab , als dte ge¬

ringeren . Die guten Hirsche werfen meistens Ende Februar
ab bis Ende März die geringeren , im April die jüngsten

Sechser , Gabler und Spießer . Da die guten Hirsche mit der

„ Hornun g
“ Ende Februar beginnen , so hat m . E . dieser

Vorgang dem Monat seinen Namen gegeben .

Weidmannsheil allen Naturfreunden , Hegern und

Jägern ! Dr . Ludwig Roth .

kommen ) ; Wildgänse ( außer Vrandgänse ) ; Waldschnepfen
und alle sonstigen Schnepfenarten und Brachvögel ; Ringel¬
tauben ; Fisch -Adler ; Bussarde ; Möven .

Die Auswahl ist also sehr beschränkt . Ferner dürfen im

Februar erlegt werden : Bläßhuhn , Rohrweihe , Sperber ,
Hühnerhabicht , Fischreiher , Säger und Haubentaucher ; diese
Tiere genießen überhaupt das ganze Jahr hindurch keine

Schonzeit . Hierhin gehören auch : wilde Kaninchen , Schwarz¬
wild , Füchse , Steinmarder und Iltisse , jedoch dürfen führende

weibliche Stücke dieser Wildarten in der Zeit vom 16 . März
bis 15 . September nicht erlegt werden .

Der Februar ist der „ Hochzeits - Mond fast aller

unserer heimischen „ Raubtiere "
.

dient .
II . Der Arbeitgeber hat die Lohnsteuer bei Lohnzah¬

lungen in der Zeit vom 1 . bis 15 . eines Kalendermonats
bis zum 20 . dieses Kalendermonats , für Zahlungen in der

Zeit vom 16 . bis zum Schlüsse eines Kalendermonats bis

zum 5 . >des folgenden Monats an die Kasse des Finanzamts
der Betriebsstätte abzuführen . Die in der ersten Hälfte
eines Kalendermonats einbehaltene Lohnsteuer braucht bis

zum 20 . dieses Kalendermonats nicht abgeführt zu werden ,
wenn sie für die sämtlichen Arbeitnehmer der Betriebsstätte
insgesamt nicht mehr als 200 RM . beträgt . Sie ist als¬
dann zusammen mit der in der zweiten Hälfte des Kalender¬
monats einbehaltenen Lohnsteuer bis zum 5 . des folgenden
Monats abzuführen .

Arbeitgeber , die zu Beginn eines Kalenderjahres oder
bei Eröffnung des Betriebes nicht mehr als 5 Arbeitnehmer

beschäftigen , brauchen in diesem Kalenderjahr die einbehal¬

tene Lohnsteuer erst dann abzuführen , wenn sie für die ge -

f amten Arbeitnehmer der Betriebsstätte den Betrag von
50 RM . übersteigt . Die in einem Kalendervierteljahr einbe¬
haltene Lohnsteuer ist jedoch ohne Rücksicht auf ihre Höhe
spätestens Lis zum 5 . des auf den Ablauf des Kalender¬
vierteljahres folgenden Kalendermonate abzuführen .

Es wird weiter darauf hinaewiesen , daß die abge¬
führten Beträge ausdrücklich als Lohnsteuer zu bezeich¬
nen sind und ferner , daß bei Überweisung der Beträge auf
das Konto 29324 beim Postscheckamt Frankfurt a . M . oder

auf das Reichsbankgirokonto bei der Reichsbank Wiesbaden
die Steueinummei Des Arbeitgebers und der Zeit¬
raum , für den die abgeführte Lohnsteuer einbehalten
worden ist , anzugeben sind . Rach § 44 Lohnsteuer -Durchfüh¬
rungs -Verordnung hat der Arbeitgeber unabhängig davon ,
ob und wieviel Lohnsteuer an die Kaffe des Finanzamts ab »

geführt worden ist
a ) im Falle , daß die Lohnsteuer in der oben unter II . ge¬

schilderten Weise abzuführen ist , bis zum 5 . des fol¬
genden Monats ,

b ) int Falle , daß die Lohnsteuer in der unter IH . geschil¬
derten Weise abzuführen ist ,

nach Ablauf eines jeden KalenderviertÄjahres , spätestens
bis zum 5 . des auf den Ablauf folgenden Kalendermonats ,
der Kasse des Finanzamts der Betriebsstätte eine Lohn -

steueranmeldung zu übersenden . Vordrucke hierzu
gibt das Finanzamt ab .

Die Lohnsteueranmeldung ist von dem Arbeitgeber oder

einer Person , die zur Vertretung der Firma rechtlich be¬

fugt ist , zu unterschreiben . Sie kann auf den Postabschnitt
gesetzt werden .

Die Lohnsteueranmeldung muß auch dann abgegeben
werden , wenn der Arbeitgeber in , dem Anmeldungszettraum

Lohnsteuer nicht einzubehalten braucht . In diesem Falle hat
er in der Lohnsteueranmeldung zu bescheinigen daß er im

Anmeldungszeitraum feine Lohnsteuer einzubehalten hatte .
Von der Verpflichtung zur Abgabe weiterer Lohnsteuer¬

anmeldungen wird der Arbeitgeber frei , wenn er lohn -

steuerpflichtige Arbeitnehmer nicht mehr beschäftigt und dies

der Kasse des Finanzamts der Betriebsstätte mitteut .

Hornung

Welch
'

Unterschied in der Tageslänge zwischen dem
1 . Februar und dem 1 . Dezember . Damals ging die Sonne

um 7,46 Uhr auf und nachmittags um 3 .51 unter ; am
1 . Februar geht sie fast um dieselbe Zeit auf ( 7,43 Uhr ) , aber

erst um 4,40 Uhr unter , also fast eine volle Stunde später .
So kehrt der Jäger und Heger auch erst später aus dem

Revier zurück , in dem im übrigen Friede herrscht .
Für folgende Wildarten ist nach dem Preußischen Jagd¬

gesetz vom 18 . Januar 1934 die Jagd freigegeben : „ Robben

( diese Jagdart wird wohl nur für wenige Jäger in Betracht
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■ Ein Erfolg löst den anderen ab
Der große Richard - Eichberg - Film des NDLS .

n " * erh » h,e ! D | E ^ MCK
nach dem gleichn . musik . Lustspiel mit

( Kochbrunnen - Konzerte SchoenhalsSlezak

Wein und Bier — Vereinszimmer

[ Kurhaus - Konzertei

Wiesbadener Hof

Heute Samstag

KorjS
Tanz .

dann

nur im

1 934er Sonnenwein : Westhofener Kahlenberg Spätlese
(Wachst . Ortsbauernführer H . Müller ) naturrein , lieblichsüß
1/i Flasche 90 Pf ., ohne Glas . Im Ausschank Glas 35 Pf .

Abteilung Radio
‘Baunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Eigene Reparaturwerkstätte

Sonntag , den 3 . Februar 1935 .
16 llhr :

Sonntag , den 3 . Februar 1935 .
11 .30 llhr :

Der einzige

Dreiradwagen
mit Wasser¬

kühlung . Der

Weltrekord¬

wagen .
TEMPOKARP
Klarenthaler Str . 8

Tel . 21504

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden e . v .
( Rhein - und Taunusklub )

Lichtbildervortrag von Studiendirektor i. R. Dr . W. Baake

„ Wanderungen an Main und Weser "

Donnerstag , 7 . 2 . 35 , abds . 8 .30 , Hotel Einhorn

Montag , den 4 . Februar 1935 .
20 Uhr rin kleinen Saale :

Lichtbilder - Vortrag
Professor Dr . Hecht .

» London im Zeitalter Sbakeiveares und über die
Theaterverhältnisse zu feiner Zeit ?

Dauer - und Kurkarten gültig .

Rest . „
Zur Börse “

Mauritiusstraße 8

Mittagessen : Suppe , Ochsenlende ,
Schnitzel , Rindroulade . Spinat u .
Kartoffeln . Ausschank : Königs -
bacher Biere . Reichh Speisekarte .

Radio5

IHRE BESTE LEISTUNG !

Wolf Albach - Retty , Theo Lingen
Regie : Richard Eichberg
Herrliche Aufnahmen von der Riviera und Südfrankreich .

Und die herrlichen Bühnen - Darbietungen :

Mme . Christians
reizende Malteser - Hündchen
Ein Genuß für jeden Tierfreund .

Ellano ’
s mit Margot

Die akrobatische Doppel - Schau - Nummer — Inhaber der
„ Goldenen Medaille “ der Kampfspiele in Nürnberg .

„ Meister des Wassers
*

(Ein Sportfilm ) Die neueste Wochenschau

Wieder ein Programm das der „ Walhalla " alle Ehre macht !

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag ,
Schalterhalle

löDdönttcr
wöchentlich 2 x frisch , Pfd . 1 . 35
bei Mehrabnahme billiger .

H . Götz
Hallgarter Str . 6 , Vdh P . rechts .

Fachgeschäft

HaussmannlEggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , grünte Ausw. , fachm . Beratg .

feil* MII >
Eine Glanzleistung der £

L beliebten Künstlerin

Für Ihre

Ehestands - Darlehens - Meine
erhalten Sie bei mir :

Qualitäts - Gasherde

Schlafzim . - Ampeln
Schirm krönen
Küchen - Zuglampen
Elektr « Bügeleisen
Elektr . Heizkissen
äußerst billig .

Bauer
, Michelsberg 20

Lösdl deinen Durst bei

Montag , den 4 . Februar 1935 .
11 Uhr :

Schallplatten - Konz ert
am Kochbrunnen . Platten stellt das Radio - u . Munk¬
haus A . L . Ernst . Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41 .
1 . Leichte Kavallerie . Ouvertüre von SuppS .
2 . a ) Rosenkavalierwalzer , b ) Rosenüberreichung

von Rich . Straub .
3 . a ) Traumwalzer von Millöcker .

b ) Badener Madln von Komzak .
4 . Lichtertanz der Bräute von Rubinstein .

Melodie F -Dur von Rubinstein .
5 . a ) Sprich zu mir von Liebe von Bivio .

b ) Sehnsucht nach dir . Tango von Leux .
6 . a ) Drunt in der Lobau von Strecker .

b ) Titania . Walzer von Radies .

18 .00 Zur ..Grünen Woche " : Zur Unterhaltung
soieltdie Kapelle Otto Kermbach . 18 .00

Deutsche Wanderschaft .
" Eine Funkkantate

von Ernst Keienbury .
18 .45 Stunde der Ausländsdeutschen . 19 .15 Sport .

19 .30 Untere restliche Reihe . Aufforderung zum

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 3 . Februar 1935 .
6 .35 Von Hamburg : Harenkonzert . 8 .00 Stunde der

» cholle . 9 .00 Deutsche Feierstunde .
10 . 00 Musikalische Kostbarkeiten . 11 .00 ..Hufeisen .

"
Gedichte . 11 .30 Von Leipzig : Erneute Zeit
im neuen Bunde . . .

‘ Kantate v . I . S . Bach .
12 .00 Von München : Standmusik aus der Feldherrn -

halle . 13 .10,Von München : Mittagskonzert .
14 .00 Klnserrunkioiele , Der gestiefelte Kater .
14 .40 Viertelstunde Schach . Arbeiter spielen
Schach . 14 .o5 Viel Harmonisches mit den Phil ,
harmonikern ! 15 .30 Stunde des Landes . Don -
musik vor 100 Jahren . Alte norddeutsche
Bauernlieder und - Tanze .

Montag , den 4 . Februar 1935 .
6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .

G30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgenspruch . Choral . 7 .00 Frühkonzert . 8 .10
Wasierstand . Wetter . 8 .20 Von München :
Schulfunk . Feierstunde . . .Das letzte Aufgebot .

"
Ein Hörspiel zum Gedenken des 125 . Todes¬
tages Andreas Hofers .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Rufer der Frei¬
heit ! Dichter der Freiheitskriege . Hörfolge .
10 .45 Praktische Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programm -
ansage Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nach¬
richten . Nachrichten aus dem Sendebezirk 13 .15
Stuttgart : Mlttagskonzert II . Jugendlust .
14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschafts¬
bericht . 14 .45 Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .15 Kinderfunk . Jetzt basteln
wir ! 15 .30 Bücherfunk . . .Von Hannibal bis
Hindenburg . Heerführer und Staatsmänner .

"
15 .50 Aus Wald und Flur : „ Wie Elch kämpfte
und starb .

" Von Andreas öaukland .
16 .00 Vom Deutschlandsender : Nachmittagskonzert .

Tanz - und Unterhaltungsmusik . 18 .00 Jugend¬
funk . Von Bauern , Bürgern und Soldaten .
Altdeutiche Schwänke . 18 .15 Die volksvolitische
Entwicklung des Deutschen Reiches . Von Dr .
Wilhelm Wortmann . 18 .35 Katechismus für
Sprach ander . 18 .45 Wetter . Wirtschafts¬
meldungen , Programmänderungen . Zeit .

18 .50 Frauen int Rampenlicht ! 19 .45 Der Zeitfunk
bringt Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .10 „ Nachtigall und Lerche — Hammelherüe und
Lindwurm .

" Musikalische Tierillustrationen .
21 .15 Ein Jahr um Bilgassims Garten . Funk¬
bogen auS Arablsch - Nordafrika .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . An -
schliehend 5 Minuten Reitsport . 22 .30 Kammer¬
musik , Divertimenti für Blas -Instrumente von
W A . Mozart . 23 .00 Von Leipzig : Unter -
tzaltungsmusrk . 24 .00 Nachtkonzert . 1 .00• Orchesterkonzert .

_____________________________ I 21 .30 Von Leipzig : Reichssendung : 12 . Meister -
  _ _                 konzert Li Stadelmann spielt . 22 .20 Winter -

M 4 * U I svort - Echo aus Garmisch . Vom Endspiel umI ■ ■ ■
* W ■ MM bie eis6 (Mfe5in € ifter1

‘
<haft . 23 .00 Von

I ■ ■ ■ wB ■ ■ Köln : Nachtmusik mit Tanz .

Unsere f inirHf $ - CA

ÄSSg ^ fiOlstorff

Montag letzter Tag I !
Ronald Colntan

Kay Francis
in ihrem neuesten Film

Cynara
Versuchung , Liehe , Leidenschaft .
Ein herrlicher Liebesfilm

in deutscher Sprache !

Volkstümliches Kurkonzert
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Deutscher Triumphmarsch von K . Reinecke
2 . Vorspiel zu „ Romeo und Julie " von CH . Eounod
3 . Gutte für großes Orchester , ov . 42 von

E . A . MacDowell .
a ) In einem verwünschten Walde , b ) Sommer -
idyll . c ) Waldgeister .

4 . Szenen aus der Over „ Tiefland " v . E . d '
Albert

5 . Aus Schumanns Werken von A . Schreiner .
6 . Ouvertüre zu „ Mignon " von A . Thomas .
7 . Lustige Variationen über „ Was kommt dort von

der Höh
' " von Fr . v . Suppe .

8 . Chromatischer Galopp von Frz . Liszt .
9 . Accelerationen . Walzer von Joh . Straus .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 llhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal :

Arien - und Lieder - Abend .
Sigrid Onegin .

Am Flügel : Hermann Reutter . Stuttgart .
( Näheres in besonderem Handvrogramm .)

21 llhr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinge ! .
Eintritt frei .

| Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 3 . Februar 1935 .
6 .35 Hamburg : Hafenkonzert auf dem Dampfer

„ Deutschland . 8 .15 Zeit . Wetterbericht . 8 .20
Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Choralblasen . 9 .00
Aus Konstanz : Katholische Morgenfeier . 9 .45
Deutsches Schatzkästlein .

10 .15 Chorgesang . 11 .00 Der fiebenbllrgische Dichter
Heinrich Zillich liest seine Erzählung : „ Die
Ehre des Kutschers Daniel ." 1115 Be¬
kenntnisse zur Zeit . 1130 Von Leipzig : Reichs¬
sendung : Erfreute Zeit im neuen Bunde
Kantate von Johann Sebastian Bach .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .00 Ein
Arbeiter erzählt aus seinem Leben . 13 .15
Sprechstunde bei Schall und Platt . 14 .00
Klirderstunde . Kinder spielen Zirkus ! 15 .00
Stunde des Landes .

16 . 00 Vom Deutschlandsender : Zur grünen Woche
Zur Unterhaltung spielt die Kapelle Otto
Kermbach . 18 .00 Jugendfunk . Dietrich Eckart
Kampfer und Dichter 'des Dritten Reiches ,
vorfolge . 18 .30 Schummerstunde .

19 . 00 » eitere Kammermusik . 19 .40 Von München -
„ Wintersport -Echo aus Garmisch -Parien -
kirchen "

. Kurzberichte und Ergebnisse vom
40 -Ktlometer -Staffellauf und Sveziaiivrung -
lauf .

20 .00 „ Schuhmacher und Poet dazu .
" Eine Hans -

Sachs - Hörfolge . Von Otto Rahn . 21 .30 Von
Leipzig : Reichssendung : 12 . Meisterkonzert des
deutschen Rundfunks . Li Stadelmann spielt .

22 . 00 Zeit Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .20
Der Zeitfunk bringt den Svortsoiegel des
Sonntags . Von München : Funkbericht vom
Endspiel um die Deutsche Eishockey -Meister -
schatt . 22 .45 Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .
1 . Aus deutschen Meisterovern ( XU ) . Humper¬
dincks „ Hänsel und Gretel "

. 2 . Kammermusik .

Montag , den 4 . Februar 1935 .
6 .00 Für die Landwirtschaft . F .15 Funk -Gymnastik .

6 .35 crohes Schallplatten¬konzert . 8 .4o Leibesubung für die Frau . 9 40
„ „ Ka ^ unrtlchaftlicher Lehrgang .

10 .00 Nachrichten . 10 . 15 Von Stuttgart : Deutsches
Volkstztm . Die schwäbische Alp . Hörfolge
10 .50 Körperliche Erziehung . 11 .40 Der Bauer
spricht .

12 .00 Von Köln : Musik am Mittag . 13 .45 Nach -
r <Ueno, - l -4 -° 2 Allerlei — von Zwei bis Drei !
" bo Börsenberichte 15 .1» Frauen am Werk .15 .40 Werkstunüe tur die Jugend . Aufmarsch
der Zinnsoldaten .

16 .00 Oscar Joost Weit . 17 .30 Wir treiben ein
bischen Familiengeichichte . 17 .45 Musik am
IS <vM ' ttag . 1815 Des Fußes stählerner Fittich .
Wedlet über den L - slam Kleine Hörfolge .

. „ „ _ f ° .45 Zeitfunk berichtet . 18 .55 Das Gedicht .19 .00 Unterhaltungskonzert . 20 .00 Kernfpruch , Nach -
iwren .

20 . 15 Ich sammle Muük . . 21 .10 Gastspiel der
99 nn .̂ uttestrupDe leaerniee : „ 1 . Klasse .

"
22 .00 Nachrichten und Sportberichte . 23 .00 Von

Leipzig : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

ist unser Grundsatz seit Jahrzehnten , deshalb ♦
berücksichtigen Sie uns bei Oh rem SRadioeinkauf J
Snorme Auswahl aller führenden Fabrikate oom ♦
Dolksempfänger bis zum modernen Qroß - Super . i

A . LERNST

cslm - SlMe - MWriiiWkllsse . [ Laßt uns ladi ^ n «
Sonntag , den 3 . Februar 1935 , nach « . 3 *A U6r |

“ ■ ■ ■ M »MM MW » | | |
tnt „ Turnerheim "

. Hellmundstrabe 25 : K1391

Mitglieder Versammlung
mit nachfolgender Tagesordnung : 1 Jahresbericht
und Jabresrechnung . 2 . Bericht der Rechnungs - V ¥ H ^ M ■ ■ M MW WM WRMM8A
Prüfungskommission u . Entlastung des Vorstandes . 1

■ K M ■ - Wk WM Ml MW
3 . Festsetzung der Vergütung für den 1 Vorsitzenden . A W gR I V *

M H W M
4 . Neuwahl des 1 . Vorabenden , des stellvertretenden — I -- Z ~ rT T / V W
Schriftführers sowie eines Beisttzers . 5 . Wahl
a ) der Rechnungsorusungskommisston . b ) der stän - MziMi ^ U Mil MF W U M ■
dlgen „ Kassenrevisoren . 6 . Anträge und sonstiges . M/MEawl ■ ■ .  Wi ■ ■ ' l |
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Mit - ^^ MA !SII »MWW ■ I ■ W * V ■ M M »M |I!IIIIÜIM!M !̂ W
aheber bittet Der Vorstand . Jg Lai i Xä

Früh - Konzert
am KoSbrunnen . ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu Königin für einen Tag " v . Adam .
L . Entre acte und Quartett a . „ Martha " v . Flotow .3 . Am Lagerfeuer . Intermezzo von Siede .
4 . Himmelsfunken . Walzer von Waldteufel .
5 . Potpourri aus „ Lustige Witwe " von Lehär .
6 . Heil Europa . Manch von v . Blon .

WALHALLA

Wo . 4 , 6 . 9 .52 UHR So . 3 . UHR

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

4 Uhr

615Uhr

8 ^ 0 Uhr

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

. OCAFE CONDITOREI

© Waeß
_ CRhelnttu :93; neben . V̂ de » ttaüptpcrst !!
Mv . && . (jbevmoLLfett ' Jebefon , <21604 -
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Ein Film,von dem man spricht

illlllllllllllill

Der

stählerne Strahl
Das Schicksal des Michael Tetjus

SCHWENKEIT Mu - Ittr
Schwalbacher Str . 57 .

Karl Ludwig Diehl u . Dorothea Wieck

ruft nadi dir «

grober n » eindeutiger Erfolg *

UFA - PALAST830400

900300 430 630

der UfaGroß - Film

wie er wirklich war

Schlachten

PS durch Urwald

Jugendliche Zutritt ! Kleine PreiseI

THALIA

TannenbergMasuren

Ufa - Palail

CAPITOL

Ein groß angelegter Sensationsfilm der Europa

mit einem Autorennen und einem Ozeanflug als

erregende Höhepunkte — ein Film von mensch¬

licher Tapferkeit und seelischem Heldentum mit

Wo .
So . :

Wo .
6 >5

So

Es ist die bunte spannende
Schicksalsgeschichte
eines Schupos ein Wirk¬
lichkeitsroman , dem Alltag
und Phantasie die aben¬
teuert Handlung lieferten .

und Columbien .

Teil 3 : Mit 50000
und Sumpf .

Teil 4 : Die letzten

Teil 5 : Venezuela ,
Schulden .

Die Deutschen vor Paris !

In tragischer Verkennung der Lage
wird der -- Rückzug befohlen !

Marneschlacht

Kinder am

Sonntag Vorm .
50 u . 703

Wctßß ' SriKtfadjen liefert schnell und gut
L . Schellenberg ' fche tzofbuchdruckerel

Wiesbadener Cagßlatt

„ KRIMINALFILME “

sind im deutschen Kino -

■pielplan selten geworden ,
mit um so größerem
Interesse werden Sie
diesem Film begegnen

Der Film hält die Zu¬
schauer in Spannung und

Atemlosigkeit durchimmer

gesteigertes Tempo bis
zum dramatischen Schluß .

Kleines Haus .

Außer Stammreibe .

Die Frau ohne Kutz
Musikalisches Lustspiel in 3 Akten

von Richard Keßler .
Eesangsterte von Willi Kollo .

Musik von Walter Kollo .
Weisker . Wemheuer , Schleim .

Sedina . Atzmann . Mar Böhme .
Richard Böhme . Breitkops .

Doerter . Weyrauch .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Kein Kartenverkauf .

Majas ,

das Land ohne
K105

[ PreMes StiMMj !
Sonntag , den 3 . Februar 1935 .

Großes Haus .

Stammreihe F . 19 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

Kriemhilds Rache
Der „ Nibelungen " 3 . Teil

von Hebbel .
Dr Erbrecht . Schenck - von Trapp .

Eerbäuser . Hellberg . Kramer ,
Lindemer . Albert , Blaetz . Falkner .
Sassenpflug , von Seyden . Jäger »

Westphal . Kleinert . Laube .
Lebrmann . Ludewig . Reichmann ,

Sibold . Seiler . Wenzel ,
Wiedermann .

Anfang 19 Uhr
Ende etwa 2214 Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

Montag , den 4 . Februar 1935 .

Großes Haus .

Stammreihe B . 18 . Vorstellung .

Der Troubadour
Over in 4 Akten von Verdi .

Wambach . Zulauf .
Braun . Munziger . Singenstreu ,

Demvewolf . Hoioach , Mechler .
Obwald . Schmitt - Walter . Streib .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Orden und Ehrenzeichen
Band -Dekorationen

Heb . Sohns , Graveur
Wiesbaden , Marktstr .; ! 2

Telefon22537

Völkischer Beobachters

„ . . . es gab Riesenbeifall . . • ein

Ab heute bis einschl . Mittwoch

singt Jan Kiepura

• Flein nen

Kleines Haus .

Autzer Stammreibe :

Das Schwarzwaldmädel
Operette in 3 Akten von L . Jessel .

Weisker . Wembeuer . Schleim .
Döbler . Mayer . Sedina . Stein .
Voh . Atzmann . Vreitkovi . Doerter

Schorn . Weisker .
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 22 % Ubr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Karten 0 .70 1 .-

1 .30 1 . 50 bis
2 . - Mk .

mit
Martha Eggerth — Paul Kemp .

---- Beiprogamm : ----

Der Störenfried
mit

Adele Sandrock - G . Alexander .

■ e Ufa - Woche —

Nodit
- Vorführung

Heute Samstag UnT

Außerdem : Sonntag Vormittag 11 — Uhr

Wo ist

das Kind der

Madeleine r ?
Nach der bekannten

Lindbergh - Affäre mit

Dorothea Wieck
in deutscher Sprache .

Erstkl . Beiprogramm .

Kulturfilm :

M Freunöschan
und

Wochenschau

des größten Krieges aller Zeiten

Furchtbar wütet

die Kriegsfurie !

Die Erde zittert . — Dörfer und Städte
sinken In Staub und Trümmer

TuiXII Millionen
£ wOll Deutsche

Im Vorprogramm die Ufa - Tonwoche

und der ausgezeichnete Film

„ Schönheit der Arbeit

im offenen Kampf
In Rußland : Die deutsche Offensive 1915

Mackensen
befreit Przemysl und Lemberg

_ - — die menschenmordende

Verdun schlacht
Todesfort Douaumont

U - Boot - Krieg
Die Schlacht Cnmmo
der Millionen : Ö ( JillIIIV

2 * 4 ” 6 “ 880
2 * 4 *° 680 8 ”

Deutsche Soldaten
Überall siegreich I

Der eiserne

Hindenburg

GUSTAV
FRÖHLICH

in

Deutschlands Weltmachtstellung erregt
Neid und Mißgunst W

" Serajewo

1914
Mobilmachung

Der schnelle Aufmarsch unserer Truppen
Die Russen fallen In Ostpreußen ein

*
Rk . 33 . Seite 21 .

Wo . : 4 , 6 .15 , 8 . 30

So 4 .05 , 6 .30 , 8 . 45

. . . Man kann wieder einmal mit

Freude und heller Begeisterung im

Filmtheater sitzen , aus tiefstem

Atemgrunde mitjubeln " .

„ Die englische Heirat * *

Em ausgewählt . Beiprnaramm I Die interess .Uta - Woche

Sonntags : 300 500 700 W

SONNTAG , vorm . 1115 Uhr
3 . Februar 1935

Auf der Suche
nach Atlantis
(Tonfilm )

Unter diesem Sammeltitel wird eine
interessante Darstellung von West¬
indien , Mittel - u . Südamerika gegeben .
Eine uns vollkommen fremde weit er¬
schließt sich bei der Suche nach dem

untergegangenen Erdteil , von dem die
Expedition wertv . Zeugnisse mitbringt .

Teil 1 : Auf der Suche nach Atlantis .

Teil 2 : Am Ölhahn der Welt . Cura ^ ao
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Regulus der Königsstern .

ermann , zu dem man

:alten , weil man viel

deS g € ;

mehr zu indirekten Schlüssen auf Grund der wenigen vor¬
handenen Meldungen gezwungen ist als in Deutschland .
Probleme gibt es hier in rauhen Mengen zu lösen .

Deutschlands OzeanfNeger
Jahrestag einer Luftstraße .

er sie im Museum auf einem Bild dargestellt , wie ein ähn¬
liches einst hier mitten in der Stadt auf dem Heidenberg
stand . Da ist es der persische Mythras , der große Gegner des
Christentums , der als Stiergott erscheint .

Der Frühlingsstier stürmt dahin wie am Himmel und
wird vom Sonnengott geopfert . Wenn nämlich ( immer im
Stierzeitalter gedacht ! ) die Sonne damals am 21 . März im
Stier stand , muhte dieser in ihren Strahlen verschwinden ,
d . h . sterben . Sein Blut befruchtete die Erde . Es wird vom
grohen Hund , Sirius , in dem die Allmutter Isis wohnte ,
aufgesogen , um in ihr neues Leben zu erzeugen . Mythras ,

Vor einem Thronwechsel in Siam ?
Die Gerüchte um die Abdankung des Königs Prajadhipok .

eigentlich schöpferische der religiösen Mythen gewesen zu
sein , das die Symbole seiner Götter aus den Sternen holte
und sie rote alles Religiöse zäh durch Jahrtausende festhielt .
Der Sonnengott steht immer mit dem Stier in Verbindung .
Marduk in Babylon war ein Stiergott . Poseidon stieg atz
Stier ans Land . Dyonisos kam in Stiergestalt aus dem
Meer . Ofiris in Ägypten hatte im Apisstier feine irdische
Gestalt . Und wenn der Wiesbadener Sternfreund ein¬

Den genauen Ostpunkt am Himmel gibt uns der rechte
obere Stern im Oriongürtel an . Er steht nämlich im
Himmelsäquator und kann deshalb wie der Polarstern auch
gut zur Orientierung dienen . Etwa zwei Faustbreiten rechts
vom Ostpunkt erscheint gleich nach 6 Uhr „ Sirius "

auf dem
Horizont . Von ihm aus steil nach oben steht der Oriongürtel ,
von dem bekannten großen Viereck des „ Himmelsriesen

" ein¬
gerahmt . Darüber glänzt die liegende > des Fünfge -
stirns mit dem roten „ Aldebaran " im Stierkopf , über ihm das

nannt worden . Aus England wurde dagegen gemeldet , daß W
die Abdankung des Königs noch nicht endgültig sei . Danach S
hat es fast den Anschein , als ob in Bangkok ein Staats - 1
streich entweder vorbereitet wird oder vielleicht sogar schon |
erfolgt ist . Ein Thronwechsel gerade jetzt ist für Siam nicht j
nur innenpolitisch , sondern auch außenpolitisch von großer -I
Bedeutung . Der gegenwärtige König war nicht nur auf die 1
Wahrung seiner Rechte bedacht , sondern hat auch die 3
Souveränität Siams nach außen hin stets verteidigt . Nun I
ist vor einiger Zeit Japan an Siam wegen des Baus eines I
Kanals durch den Isthmus von Kra herangetreten . Diesel

'
1

Isthmus ist die Landenge , die die Halbinsel Malakka vom !

Hauptblock Hinter -Jndiens abschnürt und bei einer Land - W
höhe von 25 bis 70 Meter nur 42 Kilometer breit ist , sodaß sich I
ein Kanaldurchstich Bei den heutigen Hilfsmitteln der 1
modernen Technik unschwer bewerkstelligen lassen würde . W
England hat diese Kanalpläne aus strategischen Gründen bi - - 1
her hintertrieben , denn mit Hilfe dieses Kra -Kanals wäre - 1
es möglich , die enge Meeresstraße von Malakka , die Singa - I

pore mit seinen Geschützen vollkommen beherrscht , genau so I
wie Gibraltar die Ausfahrt auf dem Mittelmeer , zu um - I

gehen . Das militärische Interesse Japans an diesem Kanal I

liegt auf der Hand . Ist nun der König von Siam ein elf - 1
jähriges Kind , das unter einer Regentschaft steht , sind die 1
Aussichten Japans , mit Siam zu einem Übereinkommen zu 1
kommen , vielleicht günstiger als bei König Prajadhipok , 6er . 1

während seiner ganzen Regierung den größten Wert auf die 1

Aufrechterhaltung guter Beziehungen zu England gelegt hat |
Angesichts dieser

'
Konstellationsmöglichkeiten erklärt sich auch J

das große Interesse Englands an einem etwaigen Thron - f
wechsel in Siam .

Sie Sonne hat , wie früher schon gesagt , im Tier¬
kreis 4 Hauptpunkte , die an den Spitzen eines Kreuzes
liegen , das mit den 4 Armen je auf ein Tierkreis¬
bild zeigt , heute auf den Fuß K a st o r s im Sommer¬
punkt ( Januarbild !) , den Schützen im Winter¬
punkt , die Fische im Frühlings - und die Jung -
fr a u im Herbstpunkt . Dies Jahreskreuz hat sich nun
im Lauf der Jahrtausende verschoben , unmerklich
nur , während eines Menschenlebens von rund 70
Jahren einen halben Finger breit nach rechts .
Es wies also früher einmal nicht im Sommerpunkt
in die Zwillinge , int Frühlingspunkt in die Fische
usw ., sondern der SommerarM hatte drei Sternbilder
weiter links seinen Endpunkt , und das war rund
2600 v . Chr . gerade Regulus . Er also stand
damals auf dem Hochpunkt am 22 . Juni , fein
Bild , der Löwe , war 2000 Jahre lang , von 4100
bis 2000 v . Chr ., das Sommerbild , der
Löwe und mit ihm Regulus stand auf der „ Höhe der Zeit "

,
und aus dieser frühen Zeit hat er sein Königtum Bis zu uns
heute gerettet : Königsstern !

Zugleich aber hatte er in dieser Spanne von 2000
Jahren , Zeitalter muß man schon sagen , 3 SternBilder an
den 3 anderen Kreuzarmen als Genossen , die auch jedes
einen Stern erster Größe zeigen : den Stier mit „ Alde¬
baran " im Frühlingspunkt , Wassermann , zu dem man
„ Fomalhaut rechnete , im Winterpunkt , Skorpion mit
„ Antares " im Herbstpunkt . Da der Frühlingspunkt immer
als der wichtigste galt , weil von ihm aus die Sonne wieder
den schönsten Teil des Jahres brachte , heißt das Zeitalter das
Stierzeitalter . In ihm stützte sich also jedes Jahr gleichsam
auf 4 Königssterne erster Größe wie auf 4 Weltsäulen . In
diesen vier Sternen sahen die Perser die vier Wächter über
das gesamte Sternenheer , in ihnen sahen die Juden die vier
Hauptengel , Erzengel , als „ Führer der Sterne " an den vier
Weltecken , die nach Hesekiel 1 den Thronwagen des Höchsten
ziehen , geflügelt wie die hineilende Zeit , „ das Gesicht des
einen das eines Stiers , das zweite das eines Menschen
( Wassermann !) , das dritte das eines Löwen , das vierte
das eines Adlers . Der Skorpion galt nämlich als unheil¬
bringend und wurde durch den gleichzeitig aufgehenden Adler
( fallender ! ) vertreten . Vier sind die „ Stolzen der Erde "

,
der Löwe unter den wilden , der Stier unter den zahmen
Tieren , der Adler unter den Vögeln , der Mensch über alle .
Und die vier Evangelisten ! Zu Lukas gehört der Stier , zu
Markus der Löwe , zu Johannes der Adler und zu Matthäus
der Mensch oder Engel . Uralte sternsymbolische Erinnerungen
also selbst zu einer Zeit noch , da längst der Widder , das
Lamm , im Frühlingspunkt stand . Unser „ Fischzeitalter

"

freilich hat alles vergessen .
Es scheint das Stierzeitalter rund um 3000 v . Chr . das

und einem seiner Mitglieder gegengezeichnet werden . Außer¬
dem besteht in dem Volkssenat eine Art Parlament . Zwischen
diesem und dem König herrschen nun Bereits seit längerer
Zeit Differenzen .

Der König , der schwer augenleidend ist , Befindet fich
augenblicklich in England unter der Obhut der Ärzte .
Gewisse radikale Elemente versuchten nun , die Abwesenheit
des Königs zu einer Beschneidung seiner Rechte auszunutzen .
Bisher durfte kein Todesurteil ohne die Unterschrift des
Königs vollstreckt werden . Die siamesische Regierung , die
den Wünschen des Volkssenats zugänglich ist , wollte nun
dieses Vorrecht in ein reines Begnadigungsrecht umwandeln ,
während die Entscheidung über Tod und Leben des Ver¬
urteilten ausschließlich ihr zufallen sollte . Ein entsprechender
Gesetzentwurf wurde vom Parlament angenommen . Da der
König aber seine Sanktion verweigerte , ging die Vorlage
noch einmal an das Parlament zurück , das sie jedoch zum
zweiten Male annahm , ohne die Wünsche des Königs zu be¬
rücksichtigen . Daraufhin drohte der König mit Abdankung .
Als die Regierung sah , daß sie den Bogen doch wohl etwas
überspannt hatte , entfanbte sie eine Abordnung nach Eng¬
land , um den König zum Widerruf seiner Abdankungs -
abstchten zu bewegen . Der König stellte daraufhin eine Reihe
von Bedingungen , die die Stärkung der Macht der Krone
herbeiführen sollten . Daraus ging aber nun wiederum die
Regierung nicht ein , sodaß der Konflikt unausgetragen
weiter fortbesteht .

Nun kommt aus Bangkok die Nachricht , daß die Ab¬
dankung des Königs vollzogen sei . Zw seinem Nachfolger
wäre bereits ein elfjähriger Neffe des Königs , Prinz
A n a n d a W a h i d o l , der zur Zeit in Lausanne lebt , er * -

Die Hauptaufgabe der Wetterwarte besteht in der
Wetterberatung der Maschinen und in der Windberatung
1 — 2 Tage vor dem Fluge , damit die Flieger wissen , wieviel
Betriebsstoff sie mitnehmen müfien . Unsere Zusammen¬
arbeit mit den Fliegern ist im allgemeinen recht
aut . Und diese zum großen Teil persönliche Beratung ver¬
leiht der ganzen Arbeit hier einen großen Reiz . Man weiß
genau , worauf der Flugzeugführer Gewicht legt , man lernt
die Leistungskraft der einzelnen Maschinen kennen , man lebt
überhaupt mit den Maschinen mit . Wenn eine solche Be¬
ratung wie die Wetterwarte sie hier ausüfit , in Deutschland
in derselben Art ausgeübt werden könnte , würde man sagen
können , daß es eine ideale meteorologische Tätigkeit wäre .
Doch ist man erstens hier nicht in Deutschland und anderer¬
seits ist in Deutschland eine solche enge Zusammenarbeit

Sfischen Meteorologen und Führern wie hier , glaube ich ,
wer möglich . Hinzu kommt die Weite des Raumes , für

die die Prognosen gelten , die die Beratungen wohl er¬
schweren , dafür aber auch idealer gest -

"

mehr zu indirekten Schlüßen auf Gru

Am 2 . Februar beging die deutsche Fliegerei einen
wichtigen Jahrestag . Gerade vor einem Jahr verließ ein
He . - 70 - Schnellflngzeug der Lufthansa den Berliner Zentral -
slughafen mit der ersten Südamerikapost an Bord . Man war
sich damals Hör , eine bis ins Kleinste gehende Vorarbeit ge¬
schaffen zu haben , die eine glatte Durchführung des Dienstes
nach menschlichem Ermessen gewährleisten mußte . Jetzt , nach¬
dem die Lufthansa auf das einjährige Bestehen des Trans¬
ozeandienstes zurückblicken kann , darf man sagen , daß die
Hoffnungen über Erwarten erfüllt wurden .

Im erste » Lahr des regelmäßigen Dienstes konnten die
deutschen Flugzeuge auf der Strecke Deutschland — Süd¬
amerika , hinweg über Europa , Afrika , den Ozean und Süd¬
amerika , mehr als 7 00 00 0 Kilometer zurücklegen .
Abgesehen von der riesigen Entfernung , die fast dem acht -
zehnfachen Erdumfang entspricht , gingen die Sendungen im
raschen Wechsel durch die verschiedensten Witterungsverhält -
nifie . In vielen tausend Meter Höhe , bei 30 bis 40 Grad
Kälte braust heute das Schnellflugzeug mit der Post über
Europa , hinweg über deutsche Tannen - und Laubwaldungen ,
gotische Bauwerke und deutsche Städte . Schon morgen ruhen
dieselben Postsäcke mit ihren 30 000 bis 40 000 Sendungen im
Anschlußflugzeug .

Roch vor wenigen Jahren galt der Ozean als unüber¬
windliches Hindernis für einen planmäßigen Luftverkehr
nach Amerika . 3m Laufe des letzten Jahres hat die Luft¬
hansa , der deutsche Luftverkehr , das Gegenteil bewiesen . Der
Atlantik konnte im planmäßigen Luftpostdienst in diesem
Zeitraum 56mal überwunden werden , wobei nicht ein ein¬
ziges Flugboot verloren gisig .

Allein 170 000 Kilometer wurden von den Lufthansa -
Dornier - Walen auf dem Abschnitt Bathurst — Natal
über den Ozean geflogen . Berücksichtigt man , daß aber von
der spanischen Küste über die Kanarischen Inseln hinweg bis

. Bathurst der Atlantik in seiner Längsrichtung überflogen
werden muß , weil uns Deutschen kein Kolonialbesitz als
Stützpunkt dienen kann , dann wird die Zahl weit größer ,
sie steigt auf 355 000 Kilometer .

Sind schon die Flugleistungen auf dieser ersten und
einzigen mit Flugzeugen regelmäßig beflogenen Atlantik¬
strecke der Welt erstaunlich , so wohl noch mehr die Beförde¬
rungsleistungen des ersten Jahres . Auf den 56 Lusthansa -
flügen wurden insgesamt etwa 2 000 000 ( zwei Millionen )
Luftpostbriefe im Gewicht von je 5 Gramm befördert . An
den Küsten von Afrika und Amerika stehen die schwim¬
menden Flugstützpunkte der Lufthansa . „ West¬
falen " und „ Schwabenland "

, die Pfeiler der großen
von Deutschland geschlagenen Luftbrücke über den Ozean .

Gerade in diesen Tagen traf bei uns ein Bericht ein , den
der Wetterbeobachter der „ Westfalen

"
erstattet

hat und in dem es u . a . heißt :
Wir liegen den größten Teil der Zeit bei Fernando

Noronha dicht bei der Insel verankert . Die Hauptaufgabe
der „ Westfalen "

ist , die Flugzeuge an Bord zu nehmen und
am nächsten Tage zu katapultieren , die hier wöchentlich ein¬
mal von Natal in Südamerika nach Deutschland starten . Nach
Natal wird die Post von Buenos Aires und Rio de Janeiro
usw . mit Zubringerflugzeugen des Condorsyndikats gebracht ,
von wo sie dann von den Walen der Lufthansa über den Bach
gebracht werden , wobei sie bei uns zwischenlanden , tanken .
Wir fahren dann mit dem Flugzeug und dem anderen bei
uns stationierten in See und schießen das Flugzeug , das wir
an Bord hatten , in der nächsten Nacht oder am nächsten Tage
ab . Das von Südamerika eingetroffene Flugzeug bleibt
dann bis zur nächsten Woche bei uns . Die Flugzeuge , die
von Afrika kommen , fliegen meist ohne Zwischenlandung nach
Amerika durch . Ab und zu landen sie bei uns , es sei denn ,
die Dünung ist so stark , daß eine Zwischenlandung die
Maschine gefährden würde .

Der Übergang aus einem rein asiatischen Staate zu einem
modernen Kulturland hat die letzten fünfzig Jahre der Ge¬
schichte in Anspruch genommen . Der Vorgänger des jetzigen
Königs , Chulalongkorn , war der große Reformator feines
Landes . Zweimal , 1897 und 1907 , war er in Deutsch¬
land . Beim ersten Male hat er auch noch dem Fürsten
Bismarck einen Besuch im Sachsenwald abgestattet . Die
Modernisierung Siams erfolgte fast hauptsächlich nach deut¬
schem Vorbild . Das moderne Krankenhaus in Bangkok wurde
nach dem Vorbild des Berliner Virchow -Krankenhauses er¬
richtet . Für die Reorganisatton von Heer und Flotte und
für die Einrichtung von Post und Eisenbahnen wurden vor¬
nehmlich deutsche Offiziere und Fachberater herangezogen .
Wie stark die innerlichen Beziehungen zwischen Siam und
Deutschland geworden waren , zeigt sich auch aus dem Besuch

„ igenroärtigen Königs im Juli vorigen Jahres bei
Hindenburg in Neudeck , übrigens das letztemal , daß Hinden¬
burg als Repräsentant des Deutschen Reiches ein auslän¬
disches Staatsoberhaupt empfing .

Unter der zunehmenden Modernisierung litt allerdings
auch die völkische Eigenart des Landes . Bis zum Jahre 1932
war Siam eine unumschränkte Monarchie . Dem König , der
als „ Herr der weißen Elefanten

"
, „ Bruder des Mondes "

,
„ Halbbruder der Sonne "

, „ Herr über Ebbe und Flut " und

„ Besitzer der 24 goldenen Sonnenschirme " verehrt wird , ge¬
hörte bis dahin nach siamesischem Staatsrecht das ganze Land ,
der es den Untertanen zur Nutznießung aufteilte . Seit 1932
ist er in feinen Machtbefugnissen beschränkt . Zwar übt er
auch heute noch di « oberste vollziehende Gewalt aus , doch
muß jede seiner Handlungen vom Volksausschuß genehmigt

Was der Wiesbadener im Februar
am Himmel sieht .

Die schönste Sterngruppe . — Regulus , der Königsstern . — Das Sternzeitalter . — Gestalt gewordener
Sternmythus im Museum .

wie alle obersten Götter mit wehendem , kosmischen Sternen¬
mantel ausgestattet , ( Wodan ! Siehe auch den reitenden
Jupiter auf der S ch i e r st e i n e r Säule in der Halle !) , hat
im Orion seinen Sitz und besiegt wie dieser am Himmel den
Stier . Er ist dabei „ der Zurückgewandte

"
, der auf die ihmZ

am Himmel nachfolgende Isis - Sirius zurückschaut , wie ja auch -
Orion am Himmel beim Aufgang sich zurückzubeugen scheint ,

’
i

Unter dem Bild sind dann noch die damaligen Hauptpunkte der --

Sonnenbahn , Löwe , Urne ( Wassermann ) und Skorpion dar - f
gestellt , letzterer als der llnheilhringende , der im Herbstpunkt i
das Erdenleben tötet . Wenn er nämlich aufgeht , muß ihmz
gegenüber der Stier , der Lebenerzeuger , untergehen , sterben . ^
Die Schlange ist die gewundene Sonnenbahn , die den Gott i
der Zeit mit dem Löwenkopf ( siehe gleich rechts an der -
Wand !) , mit dem Löwen also im Hochpunkt der Sonne , um « g
ringelt . Die Jünglinge rechts und links mit der Toten - und ,
Lebensfackel mögen die Zwillinge sein . .

Das Ganze ist Gestalt gewordener , vom Himmel abge - H
lefener Sonnenmythus der Stierzeit , entstanden als Bi I «
um 20i > v . Chr . in der Zeit allgemeiner Religionsvermischung, ;
als schon der Widder im Frühlingspunkt stand . Der Tier - z
kreis über dem Bild beginnt mit dem Widder . Als E e • j
danke aber weist das Mythräum gut 2000 Jahre weiter
zurück , wo unser Regulus noch wirklicher „ Königsstern

" Z
war . —

Am 4 . Februar suche man am noch Hellen Südwestrand i
Venus , rechts davon Merkur , darunter Saturn in der a
Nachbarschaft der feinen neuen Mondsichel zu entdecken . Z
Mars geht um 11 Uhr , Jupiter um 2 Uhr nachts auf,j
ersterer über Spika , letzterer in der Waage .

Vom 23 .- 26 . Februar geht der abnehmende Mond an I

Spika mit Mars , Jupiter und Antares im Skorpion vor - W
über . I . I

stirns mit dem roten „ Aldebaran " im Stierkopf , über ihm das mal die ganze zu Anfang beschriebene Himmelansicht nicht
sehr , ausfällige Sternhäufchen der Plejaden , das auch zum ; astronomisch , sondern mythologisch betrachten wist , so findet
otier gehört . Dies Ungeheuer stürmt von oben herab dem
kraftvoll emporstrebenden Orion entgegen , der es bekämpft
und dabei vom großen Hund Sirius unterstützt wird . ( Siehe
Bild vom Januar !) Die Hörnerspitzen des Stiers weisen
nach oben auf „ Kapella

"
. Tiefer und weiter links erheben

sich die Zwillinge , unter ihnen der kleine Hund „ Prokyon
"

.
So find also in den Abendstunden jetzt am Südosthimmel eine

S Anzahl „ erster Größen "
versammelt , die den schönsten

:cf des ganzen Jahres bieten .
Zu ihnen gesellt fich eine gute Faustbreite links vom

Ostpunkt gegen 8 Uhr „ Regulus " im Löwen .
Er bildet die rechte Ecke eines hellen Sterntrape¬

zes , von Bern aus eine geschwungene Linie schwacher
Sterne den Löwenkopf bezeichnet .

'
R e g u l u s — ber

Königsstern ! Woher mag er diesen schönen Namen
haben ? Von seinem Glanz allein gewiß nicht . Sirius
ist ihm darin offensichtlich weit überlegen , und die
Orionsterne mit ihrer erstklassigen Umgebung stehen
ihm auch nicht nach . Seine erste Größe also hat ihn
nicht auf den Thron erhoben . Es ist vielmehr seine
besondere Stellung im Tierkreis . Regulus ist der
einzige Stern 1 . Größe , der fast genau in der Sonnen¬
bahn liegt . Einmal im Jahr sind er und die Sonne
im selben Punkt vereint und wandern gemeinsam
über den Himmel . Das geschieht am 22 . August . Doch
ist dies Datum im Jahreslauf der Sonne nicht von
besonderer Bedeutung und würde den Namen Königs¬
stern nicht allein rechtfertigen . Aber es war einmal
anders .
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Schwabe , Madaus , Thorraduran usw .

Wiesbaden Rambach Tel 233802276

Statt Karten .

Johann Sprenger .

Wiesbaden , Friedrichstraße 67,2 .

Statt besonderer Mitteilung .

LDiesboden
Srbadier Str . 5

•Düsseldorf
Duisburger Str . 48,1

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim

Hinscheiden meiner lieben Frau spreche ich hiermit

meinen innigsten Dank aus , da es mir unmöglich ist

jedem persönlich zu danken .

Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Rumpf für

seine zu Herzen gehenden Worte , sowie allen Freunden

und Bekannten , die der lieben Verstorbenen das letzte

Geleit gaben .

Innendekorationen
Gardinen , Teppiche

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

pflegen die Wiesbadener durch das

Wiesbadener Tagblatt mitzuteilen . Das

Wiesbadener Tagblatt ist ja au Jidas aus¬

gesprochene Familienblatt Groß - Wies -

badens mit der höchsten Abonnenten¬

ziffer allerWiesbadener Tageszeitungen
und somit der zuverlässigste Mittler allet

frohen und ernsten Familienereignisse .

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n all . Richtg . Beste Bed . ,niedr
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 2097 9 .

Niederlage der bekannten
homöopatischen Firmen

Kauf - Lose
zur Hauptziehung Preuß . -
Süddeutschen Klassen «
Lotterie v . 8 . 2 . bis 14 . 3 .
empfiehlt und versendet

E . KERN -ass
Staatl . Lotterie - Einnahme
Wiesbaden , Adelheidstr . 28

Telephon 24231
Bürostunden 9 - 1 u . 3 -6 Uhr

Meiner verehrten Kundschaft und Freunden sowie

meiner werten Nachbarschaft zur Kenntnis , daß ich ab

2 . Februar 1935 meine Geschäftsräume

In tiefer Trauer :

Magdalena Scheuermann , geb . Lorenz

Erna Merhng , geb Scheuermann

Julius Merling , Major a . v .
Wilhelm Lorenz , Regierungsrat 1. R .

und Familie .

Gardinen

Heuwaschen und Herrichten

Neuanfertigung

Louis Franke
Wilhelmstraße 28 , Telephon 28508

Eingang Rathausstraße 1 .
Wiesbaden (Bismarckring 4 ), Gießen , den 1 . Februar 1935 .

Einäscherung Dienstag , den 5 . Februar , 11 Uhr vor¬

mittags , Südfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend absehen zu wollen .

tRrtur 3ung
SKäte cJung

geb . Ssdtment

geben ihre Üermählung bekannt

Philipp Höhn
herzlichsten Dank .

Besonderen Dank für die liebevolle

Pflege im Städt . Krankenhaus , der Stadt¬

verwaltung und dem Turnerbund Wies¬

baden , sowie allen , welche unserem Ent¬

schlafenen auf seinem letzten Gang folgten .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Franziska Höhn , Wwe .

Homöopatische Apotheke
Spezial -Abteilung der

Adler - Apotheke

Hausfrauen
lOOOOO Liier Wasser

weich wie Regenwasser liefert unsere Enthär¬
tungsanlage täglich . Mif diesem weichen Was¬
ser und milder Seife waschen wir jede Wäsche
blendend weiß und schonend . Daher eine
längere Lebensdauer Ihrer Wäsche . Wenn Sie
zu Hause waschen , haben Sie nur hartes kalk¬
haltiges Wasser . Ob da Ihre Wäsche so schön
wird . . . ? Kragen und Oberhemden , Pfund¬
wäsche , Stuckwäsche , Gardinenspannerei .

Annahmen Roonstr . 4 , Oranienstr . l 8 , Dotzh . Str . 62

Großwäscherei Fischer
Danksagung ,

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , für die Kranz - und Blumen¬

spenden beim Heimgang unseres lieben

Entschlafenen

Blumenhaus LOSEN
Telephon 22091 Friedrichstraße 46

nach Friedrichstraße 46
verlegt habe . Ich bitte das mir bisher gezeigte Ver¬

trauen auch weiterhin gewähren zu wollen .

Feuerbestattung . Lrdbeitattg -
Barfleldverftchcrung

zu niedrig . Monatsoriimien ,
keine Wartezeit .

Generalvertretung für Wies¬
baden Stadt und Land :
Fräulein Lilly Wolff , Wies¬

baden Arndtstratze 3 . 1 .
Vertreter überall zu hohen
sofortigen VerdienstmögKch -

keiten gesucht .
Deutsche Bestattungs -

verstcherung . norm . Deutsche
Feuerbestattungskasse

„ Flamma " .
Bezirksdirektion F408
Frankfnrt/M .. Kaiserstr . 31 .

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892 k 121

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

("■»ocph äftccfpllp *

Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Sic sparen Geld
durch einen Besuch in unserem

invcntuMcfliaui
Ansicht ohne Kaufzwang l

Nassauische Leinenindustrie
J . M . Baum Nacht .

k Wiesbaden Dotzheim

Langgasse 6 Wiesbadener Str . 43

Mainz , Schusterstr . 21

Nach längerem schwerem Leiden verschied heute mein

lieber Mann , unser guter treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel

Herror - mg . Karl Scheuermann
Magistratsbaurat , Regierungsbaumeister a . D .

Nr . 33 . Seite 23 .

• Gefchäft am Bismarckring 29

wird ab 1 . Febr . 1935 von mir weitergeführt .

Schnittblumen

Topfpflanzen

STOCK
Brautbuketts

Tafeldekorationen

Kränze

Bindereien

Am Bismarckring neb . d . Post

Telephon 22368

Das

BLUMEN

Marmor
Kitzinger u . Frechenhäuser

Neulieferung DotzheimerStr . 84

Reparaturen Anruf : 22475

+ Gegen Magerkeit +
gebrauche man stets Steiner ’s altbewährte

„ Oriental Kraft - Pillen “
In kurzerZeit erheblicheGewichtszunahme ,
blühendes Aussehen u . volle schöne
Körperformen (für Damen reizende Büste );
stärken die Arbeitslust , Blut und Nerven .
Gar . unschädl ., ärztlich empfohlen . Viele
Dankschr ., 35Jahre weltbekannt . Preisgekr .
m. gold . Medaill . u . Ehrendipl . Preis (100 St .)
RM 2,75 m . Gebrauchsanw . Zu haben in den
Apotheken . Bestimmt Schützenhof - Apoth .
0 . Fr . Steiner & Co, Berlin W 30 ' 153 .

+ Keuchhusten +
Asthma , Katarrhe d . Luftwege u .
Lungenleiden , tausendfach anerk, ,
sehr bewährte Spezialbehandlung v .

Apoth . Oscar Schlampe , Kais . - Fr . - Rg . 17

Wie ein Klotz
am Bein

hemmen Hühneraugen Ihr Voran¬
kommen . Warum befreien Sie sich
nicht von diesem lästigen Übel
durch „ Lebewohl “ ? Es hilft sicher .
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Mediz . - Drog .
W . Gräfe Nfl . , Webergasse 39 ;
Central - Drog . ,1. Lindner u . Sohn .
Friedrichstnl6 : Drog .Wilh . Machen -

heimer , Bismarckrg . I ; Drog . Minor
Schwalb . Str . Ecke Mauritiusstr . :
Nasso via - Drogerie , Kirchgasse 20 :
Germania - Drogerie Apoth . C. Port -
zehl Nfl . , Rheinstraße 67 ; Schloß -

Drogerie , Marktstraße 9 ; Drogerie
J . Chr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstraße 34 . F35

im 70 . Lebensjahr .
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Geschwister Eiffert .

Wiesbaden , den 1 . Februar 1935 .

In tiefer Trauer :

Frau Mina Hartmann .

Wiesbaden , 2 . Februar 1935 .

Yorckstraße 5,1

Die Beerdigung findet am Dienstagnachmittag um
2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben

Mutter sagen wir allen herzlichsten Dank .

Am 1 . Februar verschied nach langem schwerem

Leiden mein lieber Mann und Vater

Reinhold Barthel
Bäckermeister

im 31 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Barthel , geb . Pfaffenberger
und Kind LIesel .

Naurod , den 1 . Februar 1935 .

Die Beerdigung findet Sonntag nachm . um 3 Uhr statt .

Am 1 . Februar verschied unerwartet nach

kurzer Krankheit mein lieber Mann , Bruder ,

Schwager und Onkel

Ferdinand Hartmann
Schlossermeister
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Kurt Eggers .

Merßspruch für d ! e Woche .

Wo Germanen hingekommen sind , haben sie die
Aristokratie mit sich gebracht . Nicht weil sie als Eroberer
kamen und als solche Herren über Eroberte wurden . Sie
Habben aristokratisches Regiment eingeführt , weil sie könig¬
lich gesinnt waren .

'
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Von dem bekannten Flugzeugkonstrukteur Dr .- Sng . Adolf
K . Rohrbach wurde ein ganz neuartiger Flugzeugtyp ent¬
worfen , der berufen sein kann , das gesamte Flugwesen
der Zukunft grundlegend umzugestalten . Daß diese Plane
ernst zu nehmen sind , geht aus den bisherigen Leistungen
ihres Urhebers hervor . Bereits 1920 , also ganz kurz nach
dem Kriege konnte ein nach seinen Entwürfen gebauter vier¬

motoriger Eindecker 20 Personen 1350 Kilometer weit be¬

fördern . Diese in damaliger Zeit bahnbrechende Schöpfung
deutscher Technik hatte jedoch die Interalliierte Kommission
unseligen Angedenkens auf den Plan gerufen , die nichts an¬
deres zu tun wußte , als deren Zerstörung durchzuführen .

Die große Sehnsucht .

Zuweilen zuckts in meinen schmalgewordnen Händen ,
Und ich schau

'
sinnend dann in ihre Flächen :

In ihnen hat vor vielen Jahren
Der Lauf des Karabiners noch gelegen ,
Der Waffe , die ich einst im Sturme führte .
Die , wenn ich im Gefecht das Schloß zum Schuß herumriß ,
Den Tod in Feindes Reihen schickte .
Das waren Zelten stolzen Mannestums ,
Da ich mit meinen vielen grauen Kameraden
Die Waffe führte
In zu Stahl gewordenen Händen .

Es kam der Tag , da wir die Waffen
Für feigen Frieden niederlegten :
Seitdem sind meine Hände schmal geworden .

lich eine Prämie . Aus dem Bild selbst ist ja nicht zu ersehen ,
wie die seltsame Familie zustande gekommen ist , darum ist es
nur gut , daß die Überlieferung uns hilft . Denn wenn wir

den Kopf zerbrechen sollten , würden wir mit dem
Rätsel wohl nie fertig werden .

In Nymwegen lebte ein Mann namens Hubert . Er ist
der alte Mann in der ersten Gruppe auf dem Bild . Dieser
Hubert heiratete eine Witfrau namens Anna , die aus ihrer
ersten Ehe einen Sohn Gisbert mit in die Ehe brachte . Hubert
selbst hatte zwei Söhne mit ihr , Adam und Arnold , auf dem
Bild dargestellt als die beiden Männer in Rot .

Nach dem Tode von Anna heiratete Hubert wieder eine

Witfrau . Diesmal hieß sie Sybille und brachte eine Tochter
mit in die Ehe , welche Jakobine hieß . Auch aus dieser Ehe
gingen zwei Söhne hervor , Berthold und Burchard , das Ge¬
mälde zeigt sie als die beiden Männer in Grün .

Gisbert , der Sohn aus Frau Annas erster Ehe heiratete
nun Jakobine , die Tochter aus Frau Sybillens erster Ehe und

hatte mit ihr wieder eine Tochter , welche Elisabeth getauft
wurde .

Als nun auch Frau Sybille gestorben war , heiratete der
alte Hubert zum drittenmal und zwar gerade diese Elisabeth .
Sie ist die Mutter der beiden Knaben in Weiß , welche Otta
kar und Oswald hießen .

Alle die Verwandtschaften , von denen das Bild spricht
sind also vollkommen richtig , aber darum nicht weniger wun¬
derlich . Und die Geschichte war es wirklich wert , auf di «
Nachwelt überliefert zu werden , denn eine so verzwickte
Familie wird wohl so leicht nicht wieder kommen .

Ein Volk fein heißt : eine gemeinsame Not empfinden .

Wir wollen uns heute einmal das merkwürdigste Ver¬

wandtschaftsverhältnis betrachten , das es wohl je in der
Welt gegeben hat . Die Beziehungen der einzelnen Familien¬
mitglieder gehen wie Kraut und Rüben durcheinander , und
man muß schon ganz tüchtig knobeln , um dahinterzukommen ,
wie die Zusammenhänge sind . Trotzdem die Geschichte schon
über dreihundert Jahre her ist , haben wir keinen Grund , an
ihrer Wahrheit zu zweifeln .

'
Denn schon den Zeitgenosien ist

sie so seltsam vorgekommen , daß ein Künstler sie auf einem
Gemälde für die Nachwelt aufbewahrte . Das Ölbild hängt
im Rathaus der holländischen Stadt Nymwegen in der Vor¬
halle . Es ist im Jahre 1619 gemalt und man nennt es „ das .
Rätsel von Nymwegen

"
.

Da sehen wir acht Menschen , die in Gruppen zu je zwei
angeordnet sind . Über ihren Köpfen sind Spruchbänder mit \

7den

Inschriften angebracht . Die erste Gruppe stellt eine Frau
dar , die den Kopf eines alten Mannes im Schoß hält . Auf
dem Band steht : Die Frau spricht . — Merke wohl eine Zeit
auf diese meine Erklärung . Die zwei in Rot sind meines
Vaters Brüder . Die Zwei in Grün sind meiner Mutter
Brüder . Die Zwei in Weiß sind meine Kinder und ich , ihre
Mutter . Der Verwandtschaftsgrad kann mich nicht hindern .

Es folgt nun die Gruppe der beiden bärtigen Männer in
roten Gewändern . Sie sagen : Die zwei in Rot . — Was für
eine sonderbare Geschichte sich begeben hat , daß unsere Nichte
an unseren Vater verheiratet worden ist , wobei sie zugleich
unseres Vaters Nichte ist . Das wird wohl niemand so leicht
erraten .

Die dritte Gruppe der beiden Jüngeren , Erüngekleideten
sagt : Die zwei in Grün . — In diesen Gestalten ist ein Wun¬
der zu bemerken . Denn der Greis dort ist unser natürlicher
Vater und unsere Nichte ist ihm angetraut . Und trotzdem
gereut uns das nicht .

Die beiden Kinder in Weiß endlich sagen : Die zwei in

Weiß . — Unser aller Vater ist der alte Mann , unser beider
Mutter ist die junHe Frau dort . Nun sagt uns , wie es hat
kommen können , daß unsere Brüder die Onkel unserer Mutter
sind ?

Nicht wahr , das ist keine ganz einfache Geschichte ? Wer
bis hier gelesen hat und ist sich über die merkwürdige Ver¬

wandtschaft der acht Menschen schon klar , der verdient wirk -

Der Schlageter der Saar

Der Kalender zeigt den 7 . Oktober 1919 . In letzter Ver¬

zweiflung und Not haben sich Menschen aufgelehnt gegen Ge¬
walt und Schikane . Der Befehlshaber der französischen
Truppen hat den Belagerungszustand verhängt .

Um die 6 . Abendstunde kommt der Strom der Arbeiter
aus den Eisenbahnwerkstätten in Saarbrücken - Bürbach . Aus

fahlen , grauen Gesichtern flackern wie im Fieber die Augen
deutscher Männer . Sorge und verbissener Groll haben tiefe
Furchen in die Stirnen gezeichnet . Früher kalter Herbstwind
fegt durch die Straßen , in denen kein frohes Wort mm kein

Lachen mehr ist .
„ Wenn ich meine Kinder nicht in die Franzosen -Schule

schicke , soll ich diesen Monat noch meine Wohnung räumen "
,

sagt der Willinger Franz zum Jakob Johannes .

„ Laß sie nur drohen , laß sie dich nur rausschmeißen .
Werden wir dir halt Unterkunft geben

"
, entgegnet ruhig der

Jakob Johannes . „ Wollen es besprechen , wie mir es schaffen .
"

In einer schmalen Straße treten sie zur Seite in ein

niedriges Gasthaus . Sechs Bergleute . An dem großen blank -

gewafchenen Tisch sitzen die Männer . Kein nutzlos Dort wird

geredet . Ihnen allen ist die Lust zum Sprüchemachen ver¬

gangen .
Außer dem Trost , daß sie sich aufeinander verlassen

können , bleibt ihnen nur die Hoffnung auf die Freiheit , die

sie irgendwann einmal erringen werden . Sie müssen Jahr
um Äahr erdulden , was ihnen fremde Willkür zusügt . —

Einer legt stumm eine Pistole auf den Tisch und sagt , daß
er sie tragen werde , solange sie ihm helfen könne . Ein

hagerer , blonder Mann nimmt sie und krach knallt ein Schuß
gegen die niedrige Decke der Gaststube . Entsetzt sehen sich
die Männer an . Da ist etwas passiert , von dem sie ahnen ,
daß es Schlechtes bringen wird .

Sekunden später reihen einige Marokkaner die Tür aus .
Die sechs Bergleute stellen sich ihnen entgegen und feige er¬

greifen jene ,
‘

bis an die Zahne klirrend bewaffnet , die

Flucht . — Die Männer wissen , daß sie wisderkommen , daß
sie Verstärkung holen werden . Sie Men solchen Auseinander¬

setzungen aus dem Wege , denn es geht da nicht um Recht
oder Unrecht . Ohne Macht sind sie rechtlos und immer den

Fremden ausgeliefert . Sie zahlen und gehen hinaus . Der
Jakob Johannes bleibt zurück . Er kann noch nicht allein sein
an diesem Abend . Sinnend geht sein Blick hinüber durch
tms blanke Fenster zu den Gruben . Er sieht den Himmel ,
den das Feuer der Hochöfen rotglühend erhellt . Von fern
her dringt das feine Bimmeln einer Turmuhr herüber .

Die Patrouille koknmt zurück . Mit wüstem Krach und

Gejohle stürzen sich die Marokkaner auf Jakob Johannes ,
der da sitzt , als ob ihn das alles nichts anginge . Er ist sich
keiner Schuld bewußt . Man tritt ihn und schlägt ihn und

schleift ihn aus einen Lastwagen . Ohne Grund .

Am nächsten Morgen steht dieser deutsche Arbeiter vor
einem französischen Kriegsgericht , blutig geschlagen , über
und über von Wunden und Beulen bedeckt . Er versteht nicht ,
roesroegen man ihn anklagt . Weil er schuldlos ist , hat er

auch nichts zu seiner Entschuldigung zu sagen . Ohne irgend¬
welchen Grund verurteilt man ihn zum Tode .

Zwölf Tage sperrt inan ihn noch in eine schmutzige , nasse
dunkle Zelle . Täglich schlägt man ihn . Der ganze Körper
ist wund . Der Jakob Johannes stirbt bei lebendigem Leib .
In der Nacht findet er keinen Schlaf mehr , der Wille ist ge¬
brochen . Am Abend des 20 . Oktober fährt man ihn hinaus
vor die Stadt . Da wird der Jakob Johannes wach , als er
klare Luft atmet . Er sieht zum sternenklaren Himmel , sieht
die Straßen , die er als Bub durchlief , sieht die Zeche und

ganz weit , am Ende einer schmalen Straße , das Haus seiner
Angehörigen .

Neben ihm aus dem Auto steht der Sarg , der seinen Leib

bergen soll .
Die deutschen Behörden , die Gewerkschaften und die

Pfarrer bemühten sich um die Begnadigung . Alle Versuche

scheiterten an der Haltung des französischen Gerichtes .

Wundgeschlagen lag Jakob Johannes in der Zelle des Ge¬

fängnisses uiid niemand , nicht einmal die nächsten Ange¬

hörigen , durften ihn vor feinem letzten , schweren Gang be¬

suchen . Allein der StMpfarrer von Saarbrücken begleitete
ihn .

Aufrecht sicht der Jakob Johannes auf dem Wagen , der

aus der Stadt rast .
Ein Schwarzer will ihm die Augen mit einem Tuch ver¬

decken . Mit letzter Kraft reißt er es ab und blickt furchtlos
in die Mündung der Gewehre . Kalte französische Kommando -

morte hallen über den Platz . Die Schwarzen reißen die Ge¬

wehre hoch . Da schreit ein Mann die Anklage in die Welt —

die gleichen Worte fast , die sein Kamerad in der Golzheimer

Heide sprach , als er denselben Tod starb . —

„ Ich bin unschuldig , ein deutscher Mann und sehe dem
Tode furchtlos ins Auge .

"

Der deutsche Arbeiter Jakob Johannes sinkt zu Boden .
Wie ein dünner roter Faden rieselt Blut aus seiner Brust .

Die Kunde vom heldenhaften Sterben dieses Mannes
eilte durchs Saarland und wurde zum Eid der Treue in

deutschen Herzen . W . U .

Ein Modell der neuen Rohrbachschen Konstruktion , des
Umlanfflngel -Flugzengs .

Wenige Jahre später konstruierte Dr . Rohrbach dann in
englischem Auftrag ein Landflugzeug mit 48 m Spannweite ,
das große Erfolge erzielte , sowie heute noch bei der Luft¬
hansa im Betrieb befindliche Maschinen .

Unser Bild vermittelt eine Vorstellung des neuen Flug¬
zeuges . Es weist ein vom Bisherigen abweichendes , ganz
eigenartiges Aussehen auf , da es weder Propeller noch
eigentliche Tragflächen besitzt . An die Stelle dieser beiden
charakteristischen Merkmale der heutigen Flugzeuge sind
eine Anzahl langgestreckter schmaler Gebilde , die sogenann¬
ten Umlaufflügel getreten . Sie rotieren um eine gemein¬
same , anstelle der bisherigen Tragflächen durch die Mitte des

Rumpfes gehende Achse und stellen das tragende und an¬
treibende Element zugleich dar . Die Umlaufflügel bestehen
aus Leichtmetall und aus Stahl . Eine Überbeanspruchung
durch unvorsichtige Flugmanöver und plötzliche äußere Ein¬
flüsse ( Böen ) erscheint infolge der auf die ständig auftreten¬
den viel stärkeren Fliehkräfte Rücksicht nehmenden sehr kräf¬
tigen Dimensionierung ausgeschlossen .

Die Wirkungsweise des neuen Antriebs beruht auf der

Tatsache , daß die einzelnen Flügel nicht starr befestigt sind ,
sondern während jedes Umlaufs eine gleichmäßige Dre -

& um ihre Längsachse erfahren . Die sich aus der Um -

schwindigkeit , der Flugzeugbewegung und der Luft¬

strömung zusammensetzenden Kräfteeinsiüsse werden somit
jeroeils am günstigsten ausgenützt und geben dem Flugzeug
den erforderlichen An - und Auftrieb . Durch die Drehzahl
und Stellung der Umlaufflügel wird eine bestimmte Größe
und Richtung der entstehenden Luftkraft und somit die Ma¬

növrierfähigkeit der Flugmaschine erreicht . Die Lageverän¬
derung der einzelnen Flügel erfolgt zwangsläufig , kann je¬
doch ebenso wie ihre Geschwindigkeit vom Führer beeinflußt
werden , der durch die unterschiedliche Einstellung die Flug¬
geschwindigkeit , den Auftrieb und die Steuerung und da¬

durch sowohl die horizontrale als auch die vertikale Fortbe¬
wegung regelt , das heißt das Flugzeug lenkt .

Unsere jetzigen Flugzeuge müssen bekanntlich zur Erzie¬

lung der emporhebendeü und tragenden Luftströmung eine

zwischen 70 und 120 Kilometer pro Stunde liegende Mindest¬
geschwindigkeit entwickeln , die selbst bei den Windmühlen -

flugzeugen noch 40 — 50 Stundenkilometer beträgt . Bei

Unterschreitung der Mindestgeschwindigkeit kann sich kein

Flugzeug in die Lust erheben .

Das grundsätzlich Neue der Rohrbachschen Konstruktion
liegt nun in der völligen Unabhängigkeit von der Geschwin¬
digkeit . Abgesehen von einer wesentlich erhöhten Manövrier¬

fähigkeit besitzt das propellerlose Flugzeug die Möglichkeit
des senkrechten Starts , der ebensolchen Landung und sogar
des Stillstandes in der Luft ! Die in üblicher Größe gehal¬
tene Flugmaschine kann also auf beschränktem Raum ( 20mal
20 Meter ) inmitten der Städte ( etwa auf Dächern ) oder gar
auf Schiffen landen und starten , sowohl vorwärts als auch
rückwärts fliegen und auch im Flug von der Vorwärts - auf
die Rückwärtsbewegung übergehen . Da die Umlaufflüget
sich auch bei aussetzendem bezw . abgestelltem Motor von selbst
weiterdrehen und ein langsames Sinken des Flugzeuges wie
bei einem Fallschirm zur Folge haben , soll sich zusammen
mit der Möglichkeit der Landung an beliebiger Stelle eine

außerordentlich erhöhte Sicherheit ergeben .

Das Umlaufflügel - Flugzeug steht nach Angaben seines
Erfinders mit seinen sonstigen Flugeigenschaften keineswegs
hinter gleichgroßen Drachenflugzeugen zurück . Wirkungs¬
grad , Tragfähigkeit , Zulandung , Flugleistung , Geschwindig¬
keit , Steighöhe und Reichweite sind bei beiden gleich . Bei
etwas tletneren Abmessungen kann es ebenfalls jede Art von
Flugfiguren ausführen . Dabei sind bei ihm aber die Absturz¬
gefahr , die Bruchgefahr sowie die Abhängigkeit von Flug¬
plätzen und vom Wetter weitgehend beseitigt . Was die

finanzielle Seite anbetrifft , stellt sich die Herstellung der
neuen Konstruktion keineswegs teuerer als die des Drachen¬
flugzeugs . Infolge Unabhängigkeit von den Wetter - , Wind -
und Landeverhältnissen ergibt sich eine bessere Ausnutzungs -

Möglichkeit und somit ein billigerer Betrieb sowie eine grö¬
ßere durchschnittliche Lebensdauer infolge Beseitigung der

Absturz - und Bruchgefahr .
Sind diese Vorteile wirklich vorhanden , so könnten sie

dem neuen Flugzeugtyp weiteste Verbreitung sichern und der

Fliegerei ganz neue Gebiete (z . B . im Stadtschnellverkehr )
eröffnen . Das Umlaufflügel -Flugzeug wäre dann vielleicht
berufen , das „ Privatauto der Luft "

zu werden .

Auflösung der Denksportaufgabe
in der letzten Nummer .

Als König Midas aus Fleisch und Bein bestand , wog er
75 Kilogramm . Nach der Verwandlung hatte sein Körper
die gleiche Ausdehnung , aber das 19fache Gewicht , da Gold
19mal schwerer ist als die Bestandteile des menschlichen
Körpers ( das durchschnittliche spezifische Gewicht des
menschlichen Körper — 1 , das spez . Gewicht des Goldes — 19 ) .
Midas in Gold wog also 75 Kilogramm x 19 — 1425 Kilo¬
gramm und war das 2800fache wett — 3 990 000 Mark .
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Die schönsten Schuhe ihres Namens

Der erste Ball .

Eine Erinnerung von Ursula .

Das junge Mädchen aber , das Lallfäh -tg war , ging schoi
Wochen vor dem unermeßlichen Ereignis in einer Wolke ein
her . Denn jetzt erst war es wahrhaft erwachsen und durfte
an einen Mann und die Liebe denken .

macht sich ans Feuer heran .
„ Sie find aus der Stadt , nicht ? "

fragt sie vom Herd
^ herüber .

den Finae -rn , und lege ich sie weg , bann ist es aus , dann
kriege ich den Schwung und die Linie nie wieder so heraus ,

j Haben Sie Hunger ? "

„ Lebensgefichrlichen !"

„ Das klingt ja sehr drohend ! Zum Glück bin ich unge -

Bießbar . Aber dort aus dem Herdloch brutzelt was . Sie
können gleich für uns beide anrichten .

" Er weist mit dem
Kinn auf den mächtigen Tisch im Eck , wo ein hölzerner

^ Löffel liegt .
Aline stellt die Skibretter in einen Winkel , nimmt die

1 dicken Fäustlinge und die Kappe ab , entdeckt an einem Nagel
bindet ihn über den weißen Skidreß und

„ Und jetzt noch etwas , bitte ! Ich möchte sehen , wie Sie
auf den Ski fahren . Bitte , schnallen Sie an und gehen
Sie dort beim Haus zum Abhang . Da kann ich Start und
Losichnallen festhalten . Ich schaue hier durchs Fenster ."

Aline stülpt die Kappe über , fährt in die Fäustlinge und
tut , was er von ihr verlangt .

Er steht am Fenster . Er sieht ihren Start , ihren federn¬
den Schwung , das muß er im Holze herausbekommen . „ Aber
zurllckkommen !"

schreit er ihr durchs geöffnete Fenster nach .
Er wartet . Eine Viertel - , eine halbe Stunde . Jetzt

müßte sie schon zurück sein . Er selbst ist über diesen kleinen
Abhang doch unzählige Male hinabgesaust , kennt die Fahrt¬
zeit und den Rückweg genau . Sie kommt nicht . Er nimmt
seine Bretter , fährt ihr nach . Nirgends sein Schneehuhn .
Der weiße East ist fort auf Nimmerwiedersehen -- —

Das nächste Wochenende : Er sitzt und wartet . Heute hat
er Wunderbares aus der Stadt herausgeschleppt : Hasen¬
braten gibt es und Berge von Backwerk . Sie soll es gut
haben , wenn sie wiederkommt .

Aber der weiße East bleibt unsichtbar . Trüb vergeht
dieses Wochenende . Niemand klopft mit kleinen energischen
Fäusten an die Tür seines Häusls .

Als er das nächste Mal zum Wochenende hinauskommt ,
findet er unter der Türritze einen Brief , den der Postbote
vielleicht schon tagelang vorher hier einzwängte . Noch
draußen vor der Haustür , in beißender Kälte , reißt er den
Brief aus .

„ ßteüer , freundlicher Gastgeber , seien Sie so nett , das
Schneehuhn einmal in seiner städtischen Behausung zu be¬

suchen . Ich konnte mich noch gar nicht für Ihre Gast¬
freundschaft bedanken und möchte es nachholen . Mama
und ich sehen Sie gern zum Tee bei uns .“

Jetzt „ durfte
" es , obgleich es natürlich früher im ge¬

heimen seine Schwärmereien getrieben hatte , aber spielend
und , ohne Ernst . Der erste Ball aber konnte schon wichtige
Entscheidungen bringen . Es fehlte nicht an Beispielen .
Welche unbeschreibliche Wichtigkeit , das erste Ballkleid aus¬
zuwählen . Es konnte hellblau , lichtrosa oder meergrün sein ,
eine andere Farbe kam kaum in Betracht . Das „ Blüten¬
hafte

"
mutzte unter allen Umständen darin zum Ausdruck

gelangen .
Die Machart mußte schlicht sein . Keine kostbaren Spitzen

oder Agraffen , aber BILtengeranke am Ausschnitt und auf
der Schulter . Der Rock lang , daß er flaumzart den Boden
kehrte , um die Hüsten gekraust und oft einen breiten Samt¬
oder Seidengürtel in der Taille .

Diese Taille selbst war rätselhaft schmal , jeder Mann
hatte die Illusion , sie mit einer Hand umspannen zu können ,
obgleich er nicht einmal im Traum daran gedacht hätte ,
einen solchen Überfall auf eine junge Dame der guten Ge¬
sellschaft zu machen . Sie war das Unantastbare , was man
sich vorstellen konnte ! Man berührte sie nur mit weißen
Glacehandschuhen , man hatte einen sehr viel größeren Ver¬
brauch darin als heutzutage .

artig . Zum Beispiel trägt ste , was kein Mensch tragt : emen
schneeweißem Skidreß . übrigens sicht sie darin blendend aus .

k Und schließlich : Schnee ist bekanntlich weiß , warum soll man
| also als dunkler Fleck darin Herumlaufen , warum nicht weiß
; wie ein Hermelin oder « in Schneehuhn ? Aline läuft also in
t Weiß flott darauflos . Und ste lauft gut . Wie ein weißer
? Blitz saust sie über mächtige , geneigte weihe Flächen . Federnd

jeder Muskel , strahlend übers kältegerötete , reizende , zart -
runde Gesichtchen .

Unten in der Hochtalmulde steht ein Hamel . Rauch kommt
aus dem berußten viel zu großen drolligen Schornstein . Ein
liebes Häusl . Aline hat grimmigen Hunger und gar nichts
mehr bei sich . Rucksack mag sie nicht , und in der Tasche des
Skidreß

'
sind kaum ein Taschentuch , drei Kakes und ein

Biertelkilo Schokolade hineinzubringen . Kein üppiger
Proviant für eine solche Leistung , wie sie si« heute voll¬
brachte ! Und übrigens hat sie kern Krümchen mehr in der
Tasche . Aber jetzt schon abschnallen und heimfahren , nein !
Sie wird den Landmann , der dort im Häusl wohnt , ganz
einfach um etwas Warmes bitten . Mit einem Huth ist
sie unten .

Sie klopft . Aber nichts rübtt sich . Seit wann raucht
' denn der Schornstein eines unbewohnten Hauses ? Aline

gebraucht ihre beiden Fäuste und Hämmett gegen die Tür .
übrigens eine hübsche Tür , reich geschnitzt und allerhand
lustige Fratzen darauf . Aline steht im harschen Schnee und
hämmert . Da und da und dort und dott , jede Fratze bekommt
etwas ab . Zehn Minuten ohne Unterlaß . Bist taub , mein
Bäuerlein ? Ich werde mich schon hörbar machen ! Hab
Hunger , will was Warmes ! Kann bezahlen , wenn du willst !
Und sie fühlt mit der steifkalten Hand nach dem Börsel , das
in die Hosentasche gezwängt ist .

Da geht die Tür auf . Kein Bäuerlein , keine Bäuerin ,
überhaupt niemand . Die Tür ist von selbst aufgegangen . Kein
Mensch ist da . Unheimliche Sache . Aber Furcht war nie
Alines Sache . Sie steckt die Nase hinein , wittert Wärme ,
Geruch von Gebratenem und sogar Kletzenbrot . Und da steht
sie schon mit beiden Füßen im warmen Dunkel . Hinter ihr
fällt die Tür zu . Aline tappt , findet eine Tür , stößt sie
beherzt auf und steht in einem Stübchen mit den reizendsten
Bauernmöbeln , die sie je sah . In der Ecke sitzt einer und
schnitzt an einer Figur . Er hebt den Kopf nicht . Sie sieht
nur schwarzbraunes , dichtes wolliges Haar und den hübschen
Ansatz einer braunblassen Stirn .

| „ Guten Tag !"
sagt sie ein bissel zag .

Der schwarzbraune Kopf hebt sich. Zwei junge braune
Augen , ein junges Mannsgesicht lugen sie an . „ Der weiße
Gast !"

lacht er auf und schaut sie von oben bis unten an .
Soll bet ein Bauer sein ? „ Etwas lange haben Sie mich

draußen warten lassen !" tadelt Aline .
„ Wissen Sie , wenn ich gewußt hätte , daß ich so feinen

Besuch bekomme ! Aber ich hatte da eben eine Arbeit unter

fragten sich : „ Haben Sie schon eine ballfähige
, >nnte dies bejaht werden , war die Zeit für die

ältere Generation gekommen , mit leisen Schritten in den
Hintergrund zu gehen , den Kleidschnitt unauffälliger zu ge¬
stalten , um auch nach außen hin zu zeigen , daß man auf
eigene Wünsche und Erfolge auf dem Boden des Parketts zu
verzichten begann . Dies war übrigens selten ein Schmerz ,
wie wir heute zu glauben geneigt sind : niemand verlangte
damals , daß man sich künstlich jung hielt , es war ein gutes
und natürliches Gesetz , zu reifen und zu altern . Die Frauen
standen nicht im Berufskampf .

tSsift eine so zarte (Erinnerung , WH in Pastell ge¬
malt , und das junge Mädchen unserer Tage weiß wenig
mehr von dem , was vor dem großen Kriege das Herz einer
Achtzehnjährigen durchflog , die „ballfähig

" war . Man kennt
schon das Wort nicht mehr , kann es nicht mehr deuten , es
ist mit Tüllrüschen und Apfelblütenranken irgendwo in der
hintersten Ecke einet Bodenkammer vergraben .

wegen — waren die Goldkäferschuhe . Sch habe lange ge¬
glaubt , daß sie aus der Haut der Goldkäfer gefertigt würden .
Man schlüpfte in ihre Umrahmung und schritt nicht mehr
auf dem Boden , sondern über ihn hinweg . Einmal hat
meine Mutter den Versuch gemacht , ein Paar Goldkäser -
schuhe „ zum Abträgen " vom Schuster bräunen zu lassen ,
aber die Sache scheiterte kläglich .

Sie versagten gänzlich int Alltag , man konnte sie nicht
in diese andere Welt verpflanzen .

Große Aufmerksamkeit mußte auch der Frisur geschenkt
werden . Drei Tage zuvor wusch man das lange Haar in
Eigelb und Kamillen , brannte es mit der Schere ein . Dann
aber kam die Friseuse und machte den Lockenaufbau oder
Knoten .

Was wissen «die jungen Mädchen mit ihrem jungenhaft
kurzgeschnittenen Haar , das sie schnell mit dem Kamm durch¬
pflügen , noch von diesem Kapitel einer Ballfrisur . Sie Durfte
um Gottes willen nicht den Eindruck machen , als sei sie so
von ungefähr wie alle Tage entstanden , nein , man mutzte es

„ Ja , gerade so wie Sie .
"

„ Und hier hausen Sie immer ? "

„ Bloß in meiner Urlaubszeit und am Wochenende . Ich
schnitze gern und lebe gern nach Bauernatt .

"

„ Und kochen können Sie auch !" bewundert sie .

„ Bißchen
' '

, sagt « r bescheiden .
- „ So und jetzt kommen Sie essen .

" Auf Holztellern liegt
das dampfende Essen und riecht gut . Er steht auf , bringt
Brot aus dem Kasten und ein großes Messer .

M „ Habe nur einen einzigen Löffel , essen Sie zuerst !"

sagt er .
Sie läßt sich nicht bitten . Ihre Wangen blühen ganz

tot in der Stubenwärme . Er schaut sie an . Sowas wie Sie
sollte man auch in Holz verewigen , Sie Schneehuhn !"

Kauend nickt sie . „ Bitte , habe nichts dagegen .
"

Als sie satt ist , beginnt er zu essen . Unterdessen schaut
sie sich jedes Stück in der Stube an . „ Urgemütlich haben Sie
es da ! Aber sagen Sie , diese Tür dort draußen — ? “

„ Geht elektrisch auf !“ Er zeigt ihr den Knopf .

„ Würde man dem Häusl gar nicht an sehen ! Wissen Sie ,
ich würde Ihnen am liebsten das Wochen -ende in diesem
herzigen Häusl a6taufen .

“

EL „ Nicht für ein Königreich !"

„ Sitter schade .
"

■ ‘v „ So sehr gefällt es Ihnen hier ? "

£ « Hmml
" nickt sie mit glänzenden Augen .

U
'

„ Nun , Sie können mich ja öfters besuchen , wie man m
• ine Schutzhütte kommt . Einen Bissen zu essen findet man

, trimer bei mir .
“

5 ; ,/Dante .
“

„ Wenn Sie ausgeruht sind , stehen Sie bitte auf , binden
den Schurz ab , und stehen mir in Ihrem Schneehuhnkostüm
bissel Modell , damit ich schnitzen kann , ja ? "

Aline tut es gleich . Aber sie wird schnell ungeduldig .

p :- „ Stehen Sie ruhig ."

L „ Dazu habe ich wenig Talent .
"

„ Wenn Sie brav stehen , bekommen Sie Kletzenbrot !"

r . „ Bitte , bitte , gleich !"
.

„ Erst wenn Sie zehn Minuten still -gestanden sind .
"

- Nach zwei Minuten fragt sie : „ Sind die zehn Minuten
ichon um ? “

Lachend legt er Holz und Messer beiseite und bringt ihr
ein handgroßes Stück Kletzenbrot . Zum Dank steht sie dann
<i » e volle halbe Stunde [tut wie eine Kerze im Leuchter .

schon von ferne erkennen , daß eine Friseuse eine Stunde
lang daran gesteckt , gewellt , geknotet und gewickelt fon « ,

Äa , Üxiefe Achtzehnjährigen von 1910 mutzten jogar zu -
weilen die Tortur jener Japanerinnen auf sich nehmen . Sie
ihr müdes Haupt am Abmd wohl jrifiert auf einem Kopf -
brettchen zur Ruhe nieberlegen . Nämlich dann , wenn die
Friseurin so stark begehrt war , daß ste die erstem Kundinnen
schon am Vorabend frisierte und lockte .

Es war nahezu unmöglich , zu -seinem ersten Ball zu Fuß
zu gehen , oder in der Elektrischen zu fahren . Sogar das
Auto fand nur langsam Zugang (was bei einem Auto
mindestens selten klingt ) .

Nach alter Überlieferung wurde eine Droschke bestellt , je
nachdem wiederum abgestuft von der Droschkenhaltestell « oder
vom Vermieter . Die erste „ duftete

"
statt nach Benzin nach

Stall , man wurde den Verdacht nicht los , daß einmal die
Pferde und einmal die Menschen mit den rauhen Wolldecken
umhüllt wurden , aber es war ein unnennbar herrliches Ge¬
fühl , so dahinzutraben . Dies « Fahtt vom Alltag in das
Wunder konnte im Grunde -nur in einer Kutsche stattfinden ,
das Auto ließ leine Zeit zu lyrischen Gedanken .

Und dann das Stimmen der © eigen , das schon in die
Garderobenräume herausklang und das verstohlene Begucken
der anderen „ Ballnovizen

" und endlich der « ste Schritt in
den Ballsaal . Den Blick gesenkt , wie es die gute Sitte ver¬
langte , ging man wie auf Eis zwischen Ballvater und Ball -
mutter eiüher , bis der Zuruf einer schon ballerprobten
Freundin die erste Unsicherheit lüfte , bis ein Freund aus der
Tanzstunden zeit oder ein Vetter , dem man sonst vielleicht sehr
viel weniger Beachtung schenkte , die Tanzkatte , die man am
Eingang überreicht bekam , zum Einschreiben -seines Namens
erbot .

Welches Herzklopfen um diese Tanzkatte ! Was tun ,
wenn der , den man im Geheimen allen anderen bevorzugte ,
aus tückischem Grunde eine Minute zu spät kam . Man mutzte
ihn auf die „ Extratour

"
vertrösten , oder man mußte schon

vorher durch irgend eine kleine geistesgegenwärtige
Schwindelei einen Platz für alle Fälle freihalten . Welche
Beklemmung aber , wenn sich die Tanzkarte -nur langfam
füllte , wenn sie gar eine Lücke aufmies . „ Mauerblümchen "

zu -spielen , war eine traurige Angelegenheit . Eine geknickt «
Blume stand man in der hintersten Ecke und wäre am liebsten
in den Boden versunken .

Ein interessanter , aber schwerer
Frauenberuf

An Bord eines deutschen Amerika -Dampfers
erzählte eine Stewardeß unserer loz .- Mitarbeiterin
einiges aus ihrem Berufsleben .

« Ich war 38 Jahre alt , als mein Mann starb
"

, berichtet
mir die ehem -a -lige Buchhalterin . „ Für eine Frau , die jahre¬
lang dem Berufsleben femgestanden Hot , gibt es dann nicht
mehr allzu viele . Erwerbsmöglichkeiten . Eines Tages rieten
mir Bekannte , mich um den Posten einer Stewardeß zu be¬
werben . . Würde ich ihn ausfüllen können ? Selbstverständ¬
lich , hieß es , denn was verlangt würde , fei Hausfrauenarbeit .

„ Und welches sind ihre Obliegenheiten ? "

„ Putzen und Scheuern , Waschen , Bügeln , Bäder bereiten ,
Kinder betreuen , Kranke versorgen , kurz , verfügbar fein für
Hilfeleistungen verschiedenster Art , wie sie das Leben an
Bord mit sich bringt . Aus meinen letzten Fahrten nach
Kanada -und Kalifornien habe ich auch , da wir keinen Aus¬
wäscher mitf -ühtten , aufwa -schen müssen ."

„ Muß die Stewardeß «ine bestimmte Berufseignung
mitbringen ? "

„ Vorausschicken möchte ich dies : wenn eine Frau jahre¬
lang ein Leben an Land geführt hat , so bedeutet ein Hinüber »

Er geht diesmal gar nicht ins Haus hinein , macht gleich
kehrt und murmelt Namen und Adresse , die im Briefe stan¬
den , vor sich bin . Ein paar Stunden später ist er , fix um »
gezogen bei ihr .

Bildhübsch ist sein kleines Schneehuhn , auch wenn es
gerade nicht in Weiß steckt . Und sie lächelt sehr zufrieden ,
als sie ihren HolzschnitzkLnstler aus dem Bauernhäusl nun
fein aufgemacht bei sich sieht . Der liebe Kopf mit dem
schwarzbraunen Haar und die lachenden guten Augen , alles
an ihm ist ihr so eigen vertraut .

Die Mama bedankt sich für die Bewirtung des Töchter¬
leins . „ Das arme Kind wäre verhungert und erfroren !"

meint sie . Beide lachen und sehen sich an und müssen sich
wieder und immer wieder ansehen .

Als die Mama dann nebenan am Teetisch zu tun hat .
fragt er : Warum sind sie denn damals nicht wiedergekom¬
men ? " Und treuherzig erzählt er vom Hasenbraten und den
Haufen von Backwerk . Und wie traurig ihm war .

Gerührt schaut sie ihn an . „ Ich wäre doch so gern ge¬
kommen . . .

“

„ Und trotzdem kamen Sie nicht ? Warum ? "

Zwei verwirrte Augen streifen sein Gesicht und schauen
dann schnell weg .

Nun ist auch er verwirrt . Im Grunde genommen ist et
eine einfache Kinderseele . „ Sie müssen oft kommen “

,
stammelte er .

„ Schickt sich doch nicht
"

, sagt Aline leise .

„ Ach so . Hm . . Er sucht ihren Blick , dann allmäh¬
lich ihre Hand . „ Es wird sich schicken ! In längstens sechs
Wochen könnten wir doch verheiratet sein , nicht ? "

fragt er ,
und das Herz steht ihm vor Schreck über seine Kühnheit fast
still . Aber dann schlägt es doppelt wild und glücklich , denn
sein süßes liebes Schneehuhn schmiegt sich selig lächelnd an
sein Herz .



Humboldt an Caroline .

aus

halben Zitrone beträufelt und mit Salz und ein weich
Pfeffer bestreut . Hierauf legt man die Mohrrüben darauf
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Briefkasten .

Link s : Lichtblaues Hängerchen . Paffe und Rocksaum mit
einfacher Stickerei in verschiedenen blauen Farbtönen .

Mi tte : Kleidchen aus leichtem Wollstoff mit reicher , bunter
Kreuzstichstickerei .

Rechts : Einfaches grünes Kleidchen . Stickerei schwarz , rot
und gelb , ebenfalls am Rücken .

Gestickte Ainderkleider .

Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt " .

Frau B . B . ( Antwort ) : Es ist noch ein Brief für <3 *
eingetroffen und liegt zum Abholen bereit .

A . ( Antwort ) : In unserem Briefkasten von „ Küche mfc
Haus

" vom 27 . Januar wird einer Leserin ein gut « M 'ttck
gegen Haarausfall empfohlen . Daß di « Fragerm auch noch
Haarbruch hat , spielt in dem Fall kein « Rolle . Auch Ihnen
wird das angegebene Mittel helfen . Sollten Sie jedoch noch
keinen Bubikopf haben , würden wir Ihnen raten , sich das
Haar ichneiden zu lassen . Nichts kräftigt den Haarwuchs ^
mehr als öfters das Haar schneiden zu laffen (etwa ein -mw
rm Monat ) es öfters zu waschen . Empfindliches Haar sollte
tutichst nicht onduliert werden .

A . S . ( Frage ) : Kann mir eine Hausfrau ein gut * *
eventuell selbst herzu stellendes Silbervubmittel verrat « »
Im voraus besten Dank . U . P .

Berlin , 24 . Julius 1810 .
Ich habe Dir neulich , liebe Li , von dem am 19 . er¬

folgten Tode der Königin geschrieben . Man ist in der ganzen
Stadt mit nichts als damit beschäftigt . Die Betrübnis ist
allgemein . Auch hört man nunmehr nach und nach immer
mehr Details von ihrem Tode . Den Tag vorher ist sie noch
unbegreiflich heiter und voll Hoffnung gewesen . Darum hat
Prinz George mir einen so beruhigenden Brief geschrieben ,
und Heim hat ordentlich immer sagen müffen , daß Gefahr
sei , weil niemand es geglaubt hat . Auch in der Nacht zum
Todestage , dem Donnerstaa ist es ebenso geblieben . Sie
har sich von Heim , der die Nacht wachte , Details von seiner
Familie erzählen laffen . Doch ist der Puls immer von Stunde
zu Stunde schneller , kleiner und bedenklicher geworden . Heim
war zweimal während der Krankheit dort . Bei seinem
ersten Weggehen hatte die Kranke nur 95 Pulsschläge , bei
seiner Rückkunst 120 , und das ist bis zu 160 gestiegen .

Die große Betrübnis des Königs , der drei Stunden
vor ihrem Tode ankam , hat sie zuerst ängstlich gemacht , doch
rst auch das wieder übergangen . Noch fünf Minuten vor
ihrem Tode hat sie Heimen gefragt , ob Gefahr sei . Er hat
es verneint . Aber wenig Augenblicke darauf ist ein Krampf
gekommen , und sie hat gesagt : „ Gott , wie kannst du mich so
verlassen ? " und da es zugenommen : „ Mach es kurz

"
. Das

sind ihre letzten Worte gewesen . Der König hat sie im
Sterben bei einer , die Prinzessin Solms bei der andern
Hand gehalten , und Frau von Berg hat ihren Kops unter¬
stützt .

„
Der König soll unendlich gerührt sein , man hat ihm

allerlei Aufenthalte und Reisen vorgeschlagen . Er hat aber
gesagt , er wolle nach Charlottenburg gehen , wo er zuletzt
mit ihr gewesen sei und die Kinder nahe haben . Er ist , wie
man sagt , ziemlich gefaßt , wenn Leute da sind , geht aber oft
rn seine Stube , um allein zu weinen . Die beiden Tage , die
er noch nach ihrem Tode in Hohen -Zieritz zugebracht hat ,
ist die ganze Familie fast nicht aus dem Zimmer , wo die
Tote stand , gekommen . Sie haben fortgefahren , darin zu
leben .

Freitag , den 27 . , wird die Leiche hergebracht . Wir gehen
rhr alle bis zum Tor entgegen und begleiten sie in die Stadt .

wechseln in üett Überseedienst eene ganz gewaltige Umstellung .
Und das ist nicht leicht . Ich betone es deshalb , weil ich von
allen meinen Bekannten immer furchtbar beneidet werde .
Nur die wenigsten machen sich klar , daß das Loben an Bord
eintönig und entbchrungsreich ist . Die Landschaft , die uns
umgibt , ist das Wasser . Wir kennen keine Wiesen und Felder .
Wir sehen kein Waldesgrün . Wir haben während des
größeren Teils des Jahres kein Zuhanfe , und bas ist für
em hausfraulich fühlende Frau wohl eine Entbehrung , die
rhr innerlich am meisten zu schaffen macht ."

pass igLit ? “
01^ 65 fielen Beruf erhöhter An -

„ Unbedingt ! Die Stewardeß hat ständig mit fremden
Menschen zu tun , und zwar mit Menschen der verschiedensten
Nationalitäten und Einstellungen . Für die Passagiere ist
das Reisen ein Ausnahmezustand , den sie in höchst unter¬
schiedlicher . Verfaffung durchleben . Sonderwünsche und
Sonderlaunen sind vielfach die Folge . Ich persönlich habe
” 9.ef̂ n95 wenig zu klagen . Die Damen sind freundlich und
hoftich . Und wenn Ausnahmen vorkommen , sage ich mir ,
daß es Schlimmeres zu ertragen gibt als die schlechte Laune
eines Mitmenschen .

"

Die Stewardeß muß natürlich in erster Linie seetüchtig
sein . Sie braucht ein erhebliches Maß körperlicher Wider¬
standsfähigkeit und vor allem ein gesundes Herz , das den
Ansprüchen des häufigen Klimawechsels gewachsen ist . Er¬
wünscht ist , daß sie Sprachkenntniffe besitzt . Englisch ist
eigentlich unerläßlich .

„ Unser Dienst läuft von morgens 6 bis mittags 2 , und
dann wieder von 4 bis 9 oder 10 Uhr abends . Im Hafen
machen wir von 8 bis 4 Dienst . Sehr angenehm ist es , daß
mich der Obersteward vollkommen selbständig arbeiten läßt .
Überhaupt ist -der Ton unter den Bordangestellten nett und
kameradschaftlich . Bezahlt werden wir nach Tarif . Trink¬
gelder bilden eine regelmäßige Nebeneinnahme .

"

„ Sind Sie fest angestellt ? "

„ Wir vom Bedienungspersonal sind nicht fest angestellt
ulft , demnach auch nicht pensionsberechtigt . Wir arbeiten mit
kurzfristiger , Kündigung und werden jeweils für bestimmte
Schiffe verpflichtet . Zu den Lichtseiten meines Berufes gehört
es , daß wir die Welt sehen wie nur wenige Menschen . Ich
kenne bis auf Australien alle Erdteile . Das Leben auf See
erzieht zum Nachdenken , zur Lebenskunst . Und darum sage
ich mir , daß ein aufnahmewilliger , empfänglicher Mensch
aller Entsagungen an Bord ungeachtet sich als Stewardeß ein
befriedigendes Dasein zimmern und — wenn er nicht gerade
von längerer Stellungslosigkeit bettoffen wird — sogar Er¬
sparnisse machen kann .

kommt noch hinzu , daß ein Fisch -Mittagessen sehr schnell berei¬
tet ist , so daß die Hausfrau also Zeit spart .

Es ist immer anzuraten , den Fisch ein bis zwei Stunden
in kaltem Wasser auszuwässern .

Gekochter Kabeljau . Man kann den Kabeljau
in nicht zu stark gesalzenem Wasser kalt aufs Feuer setzen .
Man tut eine ganze , abgezogene Zwiebel hinein . Der Fisch
braucht mit dem Wasser nur aufzukochen und muß dann an
warmer Herdstelle gut zugedeckt noch etwa 15 Minuten ziehen .
Man nimmt ihn dann mit dem Schaumlöffel heraus , richte !
ihn auf der gut gewärmten Platte an , garniert ihn mit
Petersilie und Zitronenscheiben und reicht zerlassene Butter
dazu . Auch eine andere Sauce schmeckt sehr gut , zum Beispiel
eine richtige Fischsauce , eine Holländische Sauce , eine Senf
sauce , oder ähnliches . Zu all diesen Saucen wird zunäch
eine Mehlschwitze aus Butter und Mehl gemacht , die man
dann mit Fischkochwasser auffüllt , (nur bei der Holländischen
Sauce nimmt man bester Fleischbrühe oder Master , dem man
etwas Fleischextrakt zusetzt ) . Die Sauce wird mit Salz ab -
gefchmeckt . Bei der einfachen sogenannten Fischsauce setzt man
dann feingewiegte Petersilie , Schnittlauch , Dill , Kerbel oder
ähnliches Grün hinzu und tut zur Eeschmackoerbefferung auch
noch einen Stich Butter im Aufkochen hinein . Bei der Senf¬
sauce gibt man soviel Senf an die vorher mit Salz abge¬
schmeckte weiße Sauce , daß die Sauce eine schöne bräunliche
Farbe und einen würzig -pikanten Geschmack bekommt . Die
Hollandrsche Sauce wird mit Zitronensaft abgeschmeckt ,
worauf man sie vom Feuer nimmt und mit einem in Milch
verquirlten Ei abzieht .

Kabeljau mit Gemüse . Zwei große Mohrrüben
werden geputzt und in Streifen geschnitten , die in leicht ge¬
salzenem Wasser halb fertig gekocht werden . Ein Blumen¬
kohlkopf werd in leicht gesalzenem Wasser fast fertig gekocht
Man streicht eine feuerfeste Form mit reichlich Butter aus
und bestreut sie mit geriebenem Semmelmehl . Hierauf legt
man die Fischfilets hinein . Sie werden mit dem Saft einet

Aohl — unser wintergemüse .

Wenige Gemüse kann man so verschiedenartig zube -
teiten wie den Kohl , ganz abgesehen davon , daß es ja die
verschiedensten Kohlarten gibt : Wirsingkohl , Weißkohl , Rot¬
kohl usw . Besonders jetzt zu Beginn des Winters ist der
Kohl sehr zart und folglich auch schnell weich zu kochen . Es
wird also jeder gut tun , sich augenblicklich die Kohlgerichte
nicht entgehen zu lassen .

Kohlsuppe mit Speck ist ein kräftiges Mittag¬
esten , das besonders auch für die Eintopftage zu empfehlen
ist . Man schneidet einen guten , festen Weißkohlkopf in
Stücke und entfernt den harten Strunk . Nun wird der Kohl
in kochendem Wasser aufs Feuer gesetzt : man tut Speck oder
gesalzenen Schweinebauch und % Teelöffel Pfefferkörner
hinzu . Wenn die Suppe gut 1 Stunde gekocht hat , gibt man
4 bis 5 in Scheiben oder Würfel geschnittene Mohrrüben
hinein und läßt das Gericht wieder etwa Vi Stunde kochen .
Dann tut man 1 Pfund geschälte , in dicke Scheiben ge -

ginittene Kartoffeln hinein . Nach etwa 30 Minuten ist die
uppe fertig . Man schmeckt sie nun mit Salz ab . Speck ober

Fleisch werden in Würfel geschnitten und der Suppe bei¬
gegeben . .

Gefüllter Kohlkvpf . Bon einem mittelgroßen
Kohlkopf entfernt man die äußeren Blätter , und auch soviel
wie möglich von dem harten Strunk . Hierauf läßt man den
Kohllkopf 20 Minuten lang in heißem Master abwellen ,
legt ihn dann auf ein Sieb zum Abtropfen . Man bereitet
eine gute Farce aus % Pfund gehacktem Schweine - und
Rindfleisch gemischt , zwei in Master eingeweichten und dann
gut ausgedrückten Semmeln , 1 Ei , Salz , ein klein wenig
Pfeffer und 1 geriebene Zwiebel . Die Farce muß gut glatt
gerührt werden . Nun biegt man die Blätter des Kohlkopfes
auseinander und legt die Farce in fingerdicken Schichten
dazwischen . Man biegt die Blätter möglichst wieder in ihre
alte Lage zurück , so daß der Kopf wie geschloffen aussieht .
Man belegt den Kopf nun außen mit einigen Speckscheiben ,
die man mit einem Faden festbindet . Man bräunt etwas
Butter in einer Bratpfanne , legt den Kohlkopf hinein und
läßt i >hn , bei guter Hitze etwa 2 Stunden braten . Unterdes
muß er fleißig begossen werden . Die Butter wird abgegosten
und der Kohlkopf heiß auf eine Schüssel gelegt . Zur Soße
schwitzt man Mehl und Butter und füllt mit Wasser auf ,
mit dem man die Pfanne ausgekocht hat . Die Soße wird mit
Salz gut abgeschmeckt und dann durch einige Löffel Sahne
verfeinert .

Rotkohl gebacken . Der Rotkohlkopf wird in vier
Teile geteilt , die man in heißem Wasser überwellen läßt .
Eine feuerfeste Form wird gut mit Butter ausgestrichen ,
der zu Portionsstücken zerkleinerte Kohl hineingelegt und
etwa 2 Eßlöffel Butter in Flöckchen darauf » erteilt . Er
wird nun mit einem Teelöffel Salz , K Teelöffel gemahlenem
weißen Pfeffer , 2 Eßlöffeln feingewiegter Zwiebel bestreut
und dann in den gut heißen Ofen gestellt , worauf man
2 Tasten kochendes Master darüber gießt und ihn nun
häufig gut mit der Soße befällt . Wenn er sich an der Ober¬
fläche zu bräunen beginnt , muß man ihn mit einem Deckel
oder mit gefettetem Papier zudecken . Nach 2 Stunden ist er
fertig und wird in der Form als Beilage zu Fleisch oder
Braten zu Tisch gegeben . Man kann ihn auch als einzelnen
Eemüsegang effen , und reicht dann zerlaffen « Butter dazu .

Rohsalat von Kohl . 1 kleiner Rot - und Weiß¬
kohlkopf wird in ganz schmale Streifen geschnitten . Man
schält 3 Äpfel , befreit sie vom Kernhaus und schneidet sie in
kleine Würfel . Man bereitet nun aus 3 Eßlöffeln öl , 1 Eß¬
löffel Essig oder dem Saft einer Zitrone , 1 Terlösel Streu¬
zucker , y, Teelöffel feingemiegter Petersilie , 1 Marinade , die
gut verquirlt werden muß . Man tut Kohl und Apfel hinein
und läßt den Salat gut durchziehen , ehe man ihn zu Tisch
gibt . Man kann auch noch 1 Eßlöffel feingewiegte Sellerie
hineingeben und 2 — 3 in Scheiben geschnittene Tomaten und
statt der Marinade eine gute Mayonnaise verwenden .

Lieselotte Winkler .

Jede Woche ein Aabeljau - Essen .

3n den Wintermonaten ist der Kabeljau besonders wohl¬
schmeckend und sein Fleisch weiß und fest . Vorteilhaft ist es ,
ihn als „ Kabeljaufilet

"
zu kaufen , da man bann mit Haut

unb Gräten nichts mehr zu tun hat . Auf jeben Fall sollte
man einmal in der Woche ein Kabeljaumittagesten einlegen ,
da ja auch magenschwache Personen Fisch gut vertragen .

"
Es

eilte Dose Eemüseerbsen und den in Röschen zerteilten
Blumenkohl , und zwar ordnet man die Gemüse in Ringen .
Man gießt nun 1 Tasse Wein darüber ( man kann ruhig
Apfelwein nehmen ) und läßt das Gericht in mittelheißeni
Ofen % Stunde schmoren . Sollte der Ofen zu heiß oder di«
Oberhitze zu groß sein , so belegt man die Form mit einem mit .
Fett bestrichenen Papier . Der Fisch wird in der Form zn
Tisch gegeben .

Kabeljau in Tomaten . Man schneidet die Weis■ui passende Stücke , die man mit Salz und Pfeffer bestreut . |
% Eßlöffel feingewiegte Zwiebel wird in Butter leicht g«-- E
bräunt . Man streicht einen flachen Topf mit etwas Sutter
aus und tut 5 in Mürfel geschnittene , abgezogene Tomaten |
hinein . Darauf legt man die gebräunten Zwiebeln , sowie °
1 Teelöffel feingewiegte Petersilie . Auf diese werden di«
Filets gelegt . Man befällt diese mit 4 Eßlöffeln zerlassener |
Butter , gibt % Lorbeerblatt hinzu , sowie % Teelöffel fein - -
gemahlenen Thymian und gibt Ä3 Taste Wasser , das nute t
mit etwas Wein mischen kann , darüber . Das Gericht mich |
stanz langsam etwa 20 Minuten kochen , bis der Fisch fertig |
ist . Man nimmt den Fisch heraus und ebnet die Sauce mü I
ein klein wenig Kartoffelmehl . Sie wi -rd midurchaeseiht über |
den Fisch gegossen .

Es versteht sich von selbst , daß man Schellfisch und ander - :

weißfleischige Fische , auch Süßwasserfische , auf die gleich - -
Weise zubereiten kann . Henriette P a h l e n .

wie Aönigin Luise starb . . .

Briefwechsel zwischen Wilhelm und Caroline von Humboldt .
In Caroline von Humboldt ist das Ideal deutscher Weib¬

lichkeit , auf das wir uns wieder besinnen , lebendig geworden
und in Humboldt selbst hat das Menschentum deutscher
Prägung Gestalt gewonnen . Der Briefwechsel zwischen
beiden aus den Jahren 1788 — 1835 , der in einer Volks¬
ausgabe im Verlag E . S . Mittler u . Sohn erschienen ist ,
darf wohl gerade heute auf aufgeschlossene Leser rechnen .

Besonderes Interesse verdient der Briefwechsel zwischen
beiden über den Tod der Königin Luise .

Humboldt an Caroline .

Berlin , 21 . Julius 1810 .

,
iks hat dies Land wieder ein großes Unglück betroffen ,liebe Li . Die Königin ist vorgestern , am 19 ., um 9 Uhr

morgens gestorben . Sie reiste vor einigen Wochen mit dem
König unb mehreren ihrer Kinder nach Strelitz zu ihrem
Vater unb war erstaunlich glücklich über biese Reise . Sie
war seit vier Jahren nicht in ihrer Familie gewesen .
Wenige Tage nach ihrer Ankunft , am 25 . vorigen Monats ,
gingen alle nach Hohen - Zieritz , einem Lustschloß bes Herzogs .
Hier würbe bie Königin am zweiten ober brüten Tage
krank , unb es hieß gleich , es sei eine Lungenentzündung .

Von Anfang herein hatte sie ein Lungengeschwür , man
fürchtete daher , die Krankheit könne in eine galoppierende
Schwindsucht ausarten . An so plötzlichen Tod dachte man
weniger . Noch am 18 . schrieb mir der Prinz George , daß
die Arzte viel Hoffnung hätten und die Krämpfe abnähmen .
Er grüßt Dich sehr . Er hat der Königin auch von mir und
einem Briefe , den ich ihm gerade geschrieben hatte , ge¬
sprochen , und sie hat freundlich aufgeblickt und mit der Hand
llrwmkt . Sie hatte immer wirklich außerordentlich viel
Gute für,mich , und es ist auch für uns ein sehr großer Ver -

Die Betrübnis ist sehr allgemein . Der atme Prinz
George dauert mich auch unendlich . Du weißt , wie er an der
Königin hing . Wenn wir uns sehen , werde ich Dir mündlich
viel über die Königin und das , was sie für uns getan , er¬
zählen . Überhaupt sind die Folgen , die dieser Todesfall
haben wird , nicht zu berechnen . . .

Am 31 . wird sie tm Dom beigesetzi . Bis zum 31 . wird fi, ■
tm Schloß in den Zimmern des vorherigen Königs aus
gestellt . Im Dom soll sie nicht ins Gewölbe gebracht werden i
sondern in der Kirche selbst hingestellt . Der König soll |
nicht dort , sondern anderswo begraben lassen wollen , nu ,

’
noch unschlüssig , ob in Sanssouci oder Charlottenburg . \

Caroline an Humboldt .
Rom , 11 . August 1810 . ]

Deinen Brief , den ich gestern empfing , mein geliebte «
Itebert hat die Ungewißheit , in die das Schweigen de«

'

Moniteur uns doch immer setzte und hielt , freilich ganz qe;
endigt . Ich habe mit Tränen die Details gelesen , die $ . t
nur von bem Hinscheiben unserer geliebten Königin gibt
D mein Gott , ich bente mir bie Lage unb bie innert
Stimmung bes Königs schrecklich . Niemanb von so viele » !
Tausenben , bte gewiß baran Anteil nehmen , kann tiefe -
mit ihm fühlen wie ich . Unb ber Prinz George ? Ich wei I
nicht , ob ich es über mich gewinnen kann , an ihn zu schreibe »

'
»

nias kann man dem sagen , der das Teuerste verloren hat ' k
Alle Details , die Du mir über die Frau sagen wirst 1

stnd mir unendlich wichtig . Sie nicht zu sehen unb kennen -» [.
lernen , war in ber Tat bas einzige , was mich Berlin de, -
dauern machte . Nun wird Prinz George auch nicht meft |
IC,01 *1, ®? ' ein ’ " Nb ich kann auch seine Nähe kaum in An - 1
schlag bringen . O Gott , den möchte ich doch sehen , um ih , I
" " ^ sprechen zu lassen zu jemand , ber seinen Schmerz gam i
umsteht . Wie hat bas enbliche Leben unenbliche Schmerze » f
Wie stirbt man geistigen Tod , ehe man den physischen er¬
leidet .

Die Erinnerungen an Wilhelm treten noch lebendig « f
aus der Vergangenheit . Er wäre 16 Jahre und nahe , naht
am Zeitpunkt , wo er allein unb nicht mehr geleitet ins
Leben einträte . Nun liegt bie schöne Hülle so tief unb h- I
sich wohl schon mit ber Erbe vereint , unb ber liebliche Geil I
ber sein Auge belebt , wo ist er ? Hat er eine reinere l
schnellere Ausbilbung erfahren , als es die Menschheit ge i
stattet ? Hat er eine Ahndung von den vielen Tränen die ei I
gekostet , von der ewigen Sehnsucht , mit dem er die Brul t
ber Zurückgebliebenen erfüllt ? Das fragt sich ein jeder
bet bas Eeliebteste verloren , weh ! und es kommt feint
Antwort .
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Senkrecht : I . landwirtschaftliches Gerät , 2 . chinesisches
Längenmaß , 3 . Kreiswendung beim Reiten und Fechten , 5 .
Geliebte des Zeus , 6 . durchsichtiges Gewebe , 7 . Königreich in

Hinterindien , 10 . Gedicht , 12 . Teil der Pflanze , 16 . Kaufhaus ,
17 . Nebenfluß der Fulda , 18 . Kleidungsstück , 19 . Rechtsperson ,
22 . Tonstufe , 24 . Ausruf des Erstaunens , 27 . Rinderart .

Waagerecht : 4 . Lebensmittel , 6 . Tonstuse , 8 . Fluß in
Oberitalien , 9 . Stifter eines Preises für hohe Kulturleistungen ,
11 . Eiland , 13 . Nebenfluß der Wolga , 14 . Mathematiker , 15 .
zierliches , weißblühendes Pflänzchen , 16 . luftleeres Gebilde auf
dem Wasser , 18 . Gestalt der Ribelungensage , 20 . Musikstück ,
21 . des Menschen Unsterbliches , 23 . Zuspeise , 25 . Trumpf im

Kartenspiel , 26 . Französisch : Straße , 28 . Feldmaß ( Abkürzung ).

GttterrStsel .

Aus den Buchstaben : aaaaaaeeeeeg

giiiikklmmmmmmnnooooo

p p p p p p rrrrrrrrttttttttz

sind vier Wörter zu hüben , die waagerecht und senkrecht gleich¬
lauten . Die Wörter bedeuten : ägyptische Königin , Namenszug ,
vornehmer Altrömer oder Vornehmer in den Hansestädten , Musiker .

Silben - RLtsel .

Aus den Silben :

a — a — a — a — al — al — ba

.— bei — blatt — bra — chard —

de — de — de — del — do — e — e

— ein — ga — gau — ge — geiß —

gung — gutz — ham — heid — hy
— il — ka — klau — kies — kow —

Iah — lei — li — li — lier — lo

— lot — mann — mar — me —

mi — mi — ner — o — pho — pie
— qua — rem — ri — rieh — ro —

scheid — schla — se — sen — sie

— sil — so — so — ta — tas —

ten — ten — ter — the — the — thur

— ti — tins — tis — to — to —

tor — tri — u — u — un — us — va
— van — vi — wag — zin — zo

sind 25 Wörter zu toben , deren Ansangs¬
und Endbuchstaben von oben nach unten
gelesen ein Wort von Robert Reinick
ergeben , ( ch — ein Buchstabe ).

Bedeutung der Wörter :

1 . Zwiebelgewächs , Blume , 2 . arabischer
Name für Gott , 3 . griechischer Tragiker ,
4 . König der Ostgotten , 5 . Gebirge in
Tirol , 6 . Traumgebilde , 7 . Mardertier ,
wertvoller Pelz , 8 . Gebrauchsgegenstand ,
9 . rheinische Industriestadt , 10 . Mauren¬
schloß in Spanien , 11 . deutscher Ton¬
dichter f , 12 . Stadt auf Java , 13 . Oper
von Kienzl , 14 . kleines Raubtier , 15 .
Schauspiel von Goethe , 16 . deutscher
Dichter f , 17 . Klausnerheim , 18 . Oper
von Richard Strauß , 19 . weiblicher Vor¬
name , 20 . Dramenfragment von Schiller ,
21 . Tragödie von Lessing , 22 . Roman von

Ganghofer , 23 . Verbrechen , 24 . schweizer
Kanton , 25 . Zierstrauch , Jelängerjelieber .
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Verwandlungen .

Das Ganze ist der Ausdruck des Gefühls ,
Das man dem Unglück gegenüber hat .
Wenn „ Er " jedoch dem Worte fehlt ,
So ist ' s im Westen Deutschlands eine Stadt .
Nimm Kopf und Fuß noch dieser Stadt geschwind ,
So bleiben Menschen , die nicht zu beneiden sind .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Krenzwort - Rätsel : Waagerecht : 1 . Zigarette , 7 . Idar ,
8 . Garn , 9 . Los , 11 . Log , 12 . Ast , 14 . Natur , 16 . Lech , 18 .

Tag , 20 . Lei , 21 . Arad , 22 . Bern , 23 . Lauenburg . Senkrecht :
1 . Zillertal , 2 . Idol , 3 . Gas , 4 . Tal , 5 . Trog , 6 . Engerling ,
10 . Aster , 12 . Aal , 13 . Tuch , 15 . Tara , 17 . Herr , 19 . Gau , 20 .
Leu . — Wechselrätsel : Truppe , Trappe , Treppe . — Magische
Diamanten : Obere Figur : Aar , Hafer , Reh . Untere Figur :
Goa , Posse , Ast . Linke Figur : Tee , Kefir , Eis . Rechte Figur :

Hag , Basel , ges . — llmbruchrätsel : 1. Bahre , 2 . Liebe , 3 .

Magen , 4 . Ochse , 5 . selten , 6 . Seine , 7 . Ähre , 8 . Freundschaft ,
9 . Liste , 10 . Esel , 11 . Tenor . Der Spruch lautet : Wahre Liebe

mag noch so selten sein , wahre Freundschaft ist seltener . — Rössel -

stzrung : Eine jede Arbeit , welche den vollen Menschen in Anspruch
nimmt , macht den Menschen still und bewirkt , daß er sich in das

gesellschaftliche Gefüge an seiner Stelle einordnet . Paul Ernst .

Der Chef zum Lehrling .

„ Hier , halte den Telephonhörer , ich hab
' keine Zeit ,

meine Frau kommt gleich wieder an den Apparat zurück . Zu
antworten brauchst du nichts , nur wenn meine Frau fragen
sollte : „ Bist du noch da ? " — dann sagst du jedesmal : „ Ja ,
mein Liebling !"

Untersuchung .

„ Na , Herr Niederbuchler , das Trinken scheint auch Ihre
schwache Seite zu sein !"

„ Im Segenteil ! Da sind Sie aber im Irrtum , Herr
Doktor , gerade was Trinken betrifft , da stelle ich noch immer
meinen Mann ! "

Der neue Rekrut .

„ Soll ich wirklich während meiner ganzen Dienstzeit in

dieser Hose herumlaufen ? "

„ Warum denn nicht ? Ist ste Ihnen nicht fein genug ?
Die Hauptsache ist , daß ein tapferes , vaterlandsliebendes
Herz darin schlägt !"

Frage und Antwort .

Die kleine Liese : „ Sag mal , Mutti , wenn es Perl¬
mutter gibt , gibt es dann eigentlich auch Perlvater ? "

Die Mutter ( mit einem Blick auf ihren Mann ) : „ Nein ,
mein Kind , eine Mutter kann zwar oft eine Perle sein , aber
ein Vater — niemals !“

Verraten .

„ Else , Walter sagt , er hätte gesehen , wie dich gestern
'

abeno an der Haustür dieser unsymparhische Kandidat ge¬
küßt hat !"

Pfui , Mama , so eine Lüge ! übrigens war es viel zu
dunkel , Walter hat es gar nicht sehen können !"

I « der Bnchhandlung .

Die Kundin : „ Mir fehlen die Worte , um meinen Ab¬

scheu vor diesem elenden Werk auszudrücken !"

Der Verkäufer : „Dafür , meine Dame , kann ich Ihnen
ein ausgezeichnetes Wörterbuch empfehlenl

"

Scha (J > fpa !te
.

John Keeble , Norwich , England .

abedefgh

a b c d e f g h

Weiß am Zuge setzt im 2 . Zuge matt .

Weiß : Kb6 . Dhl . Tel . La6 und h8 . Se8 . Be3 , k3 .

Schwarz : Kd5 . Bb5 , c4 , c6 , d3 , d7 , e4 , e6 , f5 .

Die schwarze Stellung muß jedes Keglerherz erfreuen .

Endspiel .

Weiß am Zuge macht unentschieden .

Weiß : Kg3 . Ba7 , b6 . — Schwarz : Ka2 . Lc6 . Bb5 .

Aus dem Internat . Turnier zu Hastings 1934/35 .

Ungar Lilienthal spielt gegen Russen Botwinnik schlicht .

1 . d4 , Sf6 . 2 . c4 , e6 . 3 . Sc3 , Lb4 . (Indisch ). 4 . Dc2 , dö .
5 . cd , Dxd5 . 6 . 813 , c5 . 7 . Ld2 , LxS . 8 . bxL , 0 — 0 . 9 . e3 ,
b6 . 10 . c4 , Dc6 . 11 . Lc3 , bSd7 . 12 . Se5 , Dc7 . 13 . Ld3 , h6 .
14 . 14 , Lb7 . 15 . 0 — 0 , aTc8 . 16 . aTcl , fTd8 . 17 . Lai , La8 .
18 . cTdl , Db7 . 19 . d5 , ed . 20 . 8x8 , 8x8 . 21 . cd , c4 . 22 .
Lxc4 , b5 . 23 . Db2 , 816 . 24 . Lb3 , Db6 . 25 . fTel , a5 . 26 . Khl ,
a4 . 27 . Lxa4 , Txd5 . 28 . e4 , TxT . 29 . LxT , Da5 . 30 . Te2 ,
Td8 . 31 . Lb3 , Dc7 . 32 . e5 , Se4 . 33 . Dc2 , Dd7 . 34 . Lb2 , Dg4 .
35 . e6 , das vom Führer der schwarzen Partei (Lilienthal )
angebotene „ Unentschieden “ wurde angenommen .

Jeder schachspielende Deutsche

muß kennen die

Spielregeln des Großdeutschen Schachbundes .

§ 8 . Kann der Angriff der feindlichen Figur auf den

König auf keine Weise , weder durch Schlagen der angreifen¬
den Figur , noch durch Dazwischensetzen einer Figur , noch
durch einen Zug des Königs abgewehrt werden , so ist der

König mattgesetzt . Der betreffende (mattgesetzte ) Spieler
hat verloren . Die Mattansage verpflichtet nicht , ein Matt
zu geben . Kann ein Spieler keinen nach den Regeln gültigen
Zug mehr machen , ohne daß sein König im Schach steht ,
so ist er pattgesetzt ; alsdann ist die Partie unentschieden

(remis , schlicht ) .

§ 9 . Stets beginnt Weiß das Spiel (die Partie ) , indem
er einen Zug macht , d . h . eine Bewegung mit einer seiner

Figuren ausführt , dann zieht Schwarz , und so wechseln die

Züge bis zur Beendigung der Partie . Die Partie ist beendet ,
wenn einer der beiden Spieler mattgesetzt ist oder das Spiel
aufgegeben hat oder wenn die Partie nach Uebereinkunft
oder nach den geltenden Regeln als unentschieden (remis ,
schlicht ) abgebrochen wird . Hinweise , Ankündigungen von

Zügen usw . verpflichten zu nichts , es sind nur die tatsäch¬
lich ausgeführten Züge maßgebend .

§ 10 . Stellt sich während oder nach der Beendigung
der Partie heraus , daß die Aufstellung der Figuren fehler¬
haft gewesen ist oder das rechte Eckfeld die falsche Farbe

gehabt hat , so ist die Partie ungültig . Wenn im Verlaufe
der Partie die Zahl oder die Stellung der Figuren oder beide
eine regelwidrige Veränderung erfahren haben , so ist das

Spiel von der Stellung ab , in der die Veränderung eingetreten
ist , neu zu führen ; ist der Wiederaufbau dieser Stellung
nicht möglich , so muß das ganze Spiel wiederholt werden .

                   Schluß folgt .

Schachllterq ur . Dar Baedeker kür Schachspieler “

Ranneforths Schachkalender 1935 ist viel mehr

als ein gewöhnlicher Kalender . Er enthält den Aufbau des

Großdeutschen Schachbundes , die Vereine , die Schachregeln ,
die Turnierbestimmungen , Adressen aller bekannten Schach¬

spieler der ganzen Welt , das Schweizer System , Paarungs¬

tafeln , Wertberechnung , die Schachkaffeehäuser , verschiedene

Formulare u . a . m . (H .
"

Hedewigs Schachzentrale in Leipzig .)
Hbm .



Mus/Uofund Garten
.

Der Garten im Februar .

2m Obstgarten mutz der Schnitt der Bäume
3 « allmählich beendet werden , da es nun dem Früh¬
obst - jahr entgegen geht . Dies gilt besonders für
garten . Johannisbeeren und Stachelbeeren . Erstere wer¬

den nur ausgelichtet und alte , sowie abgestorbene
Triebe entfernt . Jeder Busch sollte nicht mehr als 15 — 20
Triebe haben , die unmittelbar aus der Erde kommen . Dies
hat den großen Vorteil , daß die Pflanzen ständig jung sind ,
und zeichnet die Buschkultur gegenüber dem Hoch - und Halb -
Stamm aus . Denn bei den beiden letzteren stirbt das alte
Holz allmählich ab und mit ihm das Bäumchen . Johannis¬
beeren werden nur dort eingekürzt , wo zu lange Triebe über
oie Form hinausragen . Stachelbeeren nimmt man an den
einjährigen Trieben um die Hälfte zurück . Das geschnittene
Holz wird gesammelt und sofort verbrannt . Nach dem
Schnitt erhält jeder Strauch je nach seiner Größe 2 — 4
Kannen Jauche . Darauf gräbt man den Boden um den
Sträuchern .

Die übrigen Arbeiten im Obstgarten sind vorwiegend die
gleichen wie im Vormonat . Ausputzen , Reinigen der Rin¬
den , Verjüngung der Kronen usw . stehen auf der Tages¬
ordnung .

Bei mildem Wetter sind an den Formobstbäumen die
halbmondförmigen Einschnitte über den Augen anzubringen .
Dadurch wird erreicht , daß die betr . Augen besser ernährt
und damit die Triebe kräftiger werden . Andernfalls treiben
nur 3 — 4 Augen , während die darunter stehenden nicht zur
Entwicklung kommen . Dort entstehen dann kahle Stellen .

Auch die Vuschbäume bedürfen des Schnittes , sollen sie
den Trieb nicht einstellen . Es bilden sich am unbeschnittenen
Baume wohl viele , aber kleine Früchte . Vor allem Birnen -
Buschbäume auf Quitten treiben schon im 5 . Jahre nicht mehr
und bringen kümmerliche Früchte , wenn sie nicht beschnitten
werden . Sie sind stärker zu schneiden als Apfel -Buschbäume .

Jetzt beschafft man auch Bast und Baumwachs . Bei
günstigem Wetter kann im Februar schon kopuliert , mit
Zungenschnitt angeschäftet und in den Geißfuß gepfropft
werden . Darum , Edelreiser bereit halten !

Mit dem Pflanzen der Bäume beginnt man bei offenem
Wetter wieder . Die im Herbst gepflanzten Bäume haben sich
oft soweit gesenkt , daß die Veredelungsstellen weniger als
einige Zentimeter über dem Boden stehen . Dann müssen die
Bäume unter vorsichtigem Schütteln gehoben werden .

Besonders bei Zwergunterlagen bilden sich über den
Beredelmrgsstellen leicht Wurzeln , wenn diese unter der Erde
sitzen . Es kommt dann zu ungewöhnlicher Holzbildunq ,
während der Ertrag ausbleibt .

Im Gemüsegarten gibt es im Februar schon
3m einiges zu tun . Graben und Düngen wird bei
Gemüse - trockenem Boden vorgenommen . Im sorgsam ge¬
garte » . pflegten Garten ist dies allerdings bereits im

Herbste geschehen . Ende des Monats können unter
günstigen Verhältnissen schon Möhren , Karotten , Schwarz¬
wurzeln , Petersilie , Spinat , Pufsbohnen und Erbsen dem
Boden anvertraut werden . Die Saatbeete sollen von der
Mittagssonne voll bestrahlt werden und vor ungünstigen
Luftströmungen geborgen sein . Am besten liegen sie an einer
Mauer « bei einem Zaun . Nötigenfalls läßt sie auch durch
eine Bretterwand ein solcher Schutz eigens Herrichten . Das
Saatbeet hat nach Süden eine leichte Neigung . Vortmlhan
faßt man es mit Brettern ein . Im Herbste bekam es feie
Stallmistdüngung und wurde umgegraben . Im FrMahr
wird dann das Beet eingeebnet und besät . Bei ungüEger
Witterung ist eine Abdeckung mit entsprechendem Material
erforderlich . Zu diesem Zwecke errichtet man über dem Beete

4~ ~~ t ‘ " T ~~ l -, 1 . . .1 i , i , ■ ■ ,

ein leichtes Gestänge ( f . Abb .) . Einen leichten , praktischen
Schutz gewähren auch Rahmen , die mit dem bekannten , die
ultravioletten Strahlen durchlassenden , Drahtglas ( Bicella
u . a . ) bespannt sind . Dies ist bedeutend billiger wie ge¬
wöhnliches Glas , leicht zu nageln und hat kein großes Ge¬
wicht . Solche Rahmen lassen sich auch später vorteilhaft als

sonders Fuchsien , Pelargonien , Lorbeer u . a . dankbar find .
Mit einsetzendem Wachstum können die Pflanzen wieder
etwas Wasser bekommen . Die Knollengewächse bedürfen zur
Überwinterung der richtigen Temperatur , sollen sie nicht
zeitig treiben oder austrocknen . So find Begonien - und
Canna - Knollen am besten bei 10 Grad Celsius aufzube -
wahren . Dahlien und Gladiolen sollen dagegen nicht so
warm lagern , damit Jie bei trockener Luft nicht zu stark
schrumpfen oder bei hinreichender Feuchtigkeit nicht frühzeitig
treiben . Schlechte Lagerung führt auch vielfach zu Fäulnis .

Schädlingsbekämpfung
im Februar .

Wie im Vormonat vernichtet man anläßlich der Ar -
beiten an den Obstbäumen die Schädlinge . Da -felbe gilt von
den Stachelbeeren betr . des amerikanischen Stachelbeermel -

Ior dem Umgraben des betr . Bodens streut man
Atztalk . Spater erhalten die Sträucher eine Spritze mit einer
Losung von 500 Gramm Schwefelkalium auf 100 Liter
Wasser . Vielfach spritzt man auch mit 2prozentiger Kalkmilch .

Viele Apfelbaume zeigen Krebs . Die Wunden müssen
unbedingt behandelt werden . Man schneidet sie gut aus und
bestreicht sie mit Karbolineum . Haben mehrere Äste Krebs ,
so lohnt unter Umständen ein Verjüngen der Krone . Der
Krebs wird meist durch schweren , kalten oder feuchten Boden
bedingt . Kalk - und Phosphorsäuregaben ( Thomasmehl )
sind sehr wirksam bei der Bekämpfung des Krebses .

Sie wirken besonders gut neben Kali , wenn der Boden
Zu stark mit Stickstoff angereichert ist . Es muß immer berück -
sichtigt werden , daß ein Baum bei einseitiger Düngung es
ntdjt nur am Ertrage fehlen läßt , sondern dabei auch er¬
kranken muß .

Zu bedenken ist weiter , daß einzelne Obstsorten beson¬
ders anfällig für Krebs sind . Diese werden mit geeigneten
Sorten umgepfropft .

Einen interessanten Eingriff an einer Krebsstelle eines
Kordons zeigt die Abbildung . Hier wurde die Wunde durch
ein Edelreis überbrückt , das in bekannter Weife durch
T - Schnitt aufgepfropft wurde . Nach zwei Jahren konnte die
erkrankte Stelle — sie war inzwischen vertrocknet — an den
angezeichneten Stellen herausgeschnitten werden . Das Edel¬
reis genügte vollauf , um den Säfteumlauf in Fluß zu halten .

Auch im Gemüsebau nimmt man in den Arbeits¬
plan für die kommenden Wochen eine vorbeugende Schäd¬
lingsbekämpfung auf . Hier ist ein Übermaß an Stickstoff
ebenso schädlich wie im Obstbau . Die Pflanzen verweichlichen
und vergeilen dabei . Kalisalz , Thomasmehl sowie nötigen¬
falls noch eine zusätzliche Gabe von Kalk schaffen einen
günstig wirkenden Ausgleich . Wird schon dadurch die ge¬
fürchtete Kohlhernie zuruckgedämmt , so kann noch dort , wo sie
im Vorjahre stark auftrat , 2— 3 Wochen vor der Saat ein
Streuen mit Uspulun , je Quadratmeter 50 Gramm , vorge¬
nommen werden . Man vermischt es mit Torfmull oder Sand
und bringt die Mischung mindestens 15 Zentimeter tief unter .

Daneben wird man sich schon jetzt klar darüber , daß zu
dichte , besonders breitwürfiae Saat den einzelnen Pflanzen
Licht und Luft raubt und sie daher anfällig macht . Eben¬
falls erhöht mangelhafte Luft - und Lichtwirkung bei Unter¬
kulturen auf Obstgrundstücken die Anfälligkeit der Gemüse .
Hier macht sich auch ein llberwandern der Obstbaumschäd¬
linge stark bemerkbar . Besonders heimgesucht werden davon
Salat , Spinat , Buschbohnen und Tomaten .

Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes ist zu beachten ,
daß viele Nachfrüchte oft in gleicher Krankheit sind wie die
Vorfrüchte . So leiden besonders an Kohlhernie Kohlge¬
wächse , Rettig , Radies , Steck - und Mai -Rüben . Tomaten und
Kartoffeln werden beide von der Krautfäule befallen ; To¬
maten und Gurken von den Wurzelälchen . Tomaten , Gurken ,
Spinat und Kohlgewächse leiden sämtlich leicht unter der
Sklerotien - Krankheit .

Die Ausführungen zeigen , daß der Gärtner bei der Auf¬
stellung des Bebauungsplanes manches beachten muß , sollen
Erfolge erzielt werden . Man befaßt sich daher schon jetzt an¬
läßlich der Samenbeschaffung damit . 3n wenigen Wochen
drängt sich die Arbeit auch schon derart , daß keine Zeit mehr
dazu ist .

Warum Hafer den Tieren

so bekömmlich ist .

sogenannte Sattelfenster ( s. Abb .) zum Schutze von Eurken -
kulturen usw . verwenden . Der Gärtner tut also gut , sich
einige Rahmen noch jetzt in der weniger arbeitsreichen Zeit
anzufertigen . Sie lasten sich auch gut für kalte Kasten ver¬
wenden . Wo gleichzeitig Geflügelzucht getrieben wird , fin¬
den diese Rahmen auch praktische Verwendung bei der Kücken¬
aufzucht . — Im Zimmer zieht man in kleinen Kasten Gurken .
Tomaten , frühen Wirsing , Kohlrabi , Sellerie , Kopfsalat usw .
an , um sie später in lauwarme Kasten zu verpflanzen . Wo
Mistbeete vorhanden sind , werden diese Kulturen in ihnen
vorbereitet . Dort wird der Witterung entsprechend nach
Möglichkeit gelüftet . Die Außentemperatur soll dabei min¬
destens 8— 10 Grad betragen . Durch entsprechende Mistum¬
schläge ist für die nötige Wärme in den Kasten zu sorgen .
Immer mutz der Gärtner besorgt sein , daß die jungen Pflan¬
zen in den Mistbeeten nicht vergeilen . In warmen Kasten
lohnt die Kultur des Blumenkohls , der gute Erde verlangt .
Bei fortg ^ chrittenem Wachstum wird viel gelüftet und ge¬
gossen . Anfang April können die Fenster weggenommen
werden . Mitte Mai ist die Ernte möglich .

Im Blumengarten trifft man schon Vorbe -
3m Teilungen bei den überwinternden Pflanzen für
Blumen - das Frühjahr . Falls die Balkonpflanzen noch
garten . nicht im Herbste geschnitten wurden , wird dies

jetzt nachgeholt . Man stellt sie an einen möglichst
Hellen Platz , um vergeilte Triebe zu vermeiden . Aus diesem
Grunde wird auch nach Möglichkeit täglich gelüftet , wofür be¬

Äeder Tierzüchter weiß , daß der Hafer eine äußerst
wohltätige Wirkung auf Jung - und Alttiere ausübt .
Pferden gibt er Kraft und Temperament . Bei den Kühen
erhöht er die Milcherzeugung und verleiht der Milch , sowie
der Butter einen guten Geschmack . Sei Kälbern , Fohlen ,
Ferkeln und Lämmern fördert der Hafer , hier teilweise in
gequetschter Form gegeben , das Wachstum ungemein günstig .
Hühner werden durch Haferfütterung zur Legetätigkeit an¬
geregt . Für sie mutz die Menge dieses Futters lediglich be¬
grenzt sein , weil die spitzen Körner oft eine Entzündung
der Rachenhöhle hervorrusen . Man gibt daher den Hühnern
größere Hafermengen bester gequellt oder noch wrrkjamer
als Keimhafer . In diesem ist nämlich bas so wohltätige
Lezithin in noch größeren Mengen enthalten als in dem un -
geteimten Haferkorn . Dieser © taff ist mit über 11 % ein
wichtiger , Bestandteil des auf den Organismus bei Tiere
sehr günstig wirkenden Haferöles . Lezithin beeinflußt bei
den Tieren ebenso wie beim Menschen sehr günstig Nerven
und Blut . Es besteht hauptsächlich aus einer Phosphorsäure -
Verbindung neben Fettsäuren und verteilt sich von dem
Haferfett umgeben im ganzen Haferkorn . Sei der Verbauung
lagern sich die Fett - Teilchen eng an die diesbez . Organe an
und ermöglichen so eine schnelle und vollkommene Aufnahme
durch den Organismus . Diesem wird damit auch das wich¬
tige Lezithin zugeführt . Für trächtige Muttertiere ist das
Vorhandensein von Lezithin im Futter besonders wichtig ,
weil der Embryo große Mengen davon verlangt . Aus
diesem Grunde ist auch die Haferfüttemng bei der Er -

8n solch « » Fällen schnttdtt sm dir bttr . Stell « a * e und
bestreut die Wunden mit pnlvrifierter Holzkohle , nm weiteres
Faulen *u unterbinden . Knollenbegonien trab Gloxinien
find nm besten aut von Erde gereinigt in trockenem Toch auf¬
zubewahren . Ende Februar kommen sie in Erde mit etwas
Torsimull vermischt zum Treiben an einen hellen Standort .
_ ,

2m © arten ift der Schnitt der Ziersträucher zu beenden .
Bei günstigem Wetter werden die Eindeckungen der Rosen
und Staudengewächse etwas gelüstet , um vorzeitiges Treiben
U unterbinden . Der Rasen bekommt eine Decke von guter
Gartenerde , die mit dem Rechen sorgfälttg verteilt wird .
Straucher , Stauden und Bäume werden bei offenem Boden
gepflanzt , überschüssige Erde kommt dabei aus den Kompost -
hausen , oder , wenn sie nahrhaft ist , auf den Rasen .

zeugung von Bruteiern von besonderer Wichtigkeit . Ferner
Tierzüchter bekannt , daß Hafer die Zeugungs¬

fähigkeit der Vatertiere günstig beeinflußt . — Neben den
genannten Stoffen enthält bei Hafer weiter bas sogenannte
Aventin , einen Eiweitzkörper , dessen einer Bestandteil , das
Mparagin , auch in den Spargeln vorkommt , und der eine
ähnlich wichtige Bedeutung wie die Vitamine für den
Organismus hat .

Das Futter beeinflußt den

Gehalt der Eier .

Durch entsprechende Fütterung läßt sich sehr wohl der
Gehalt der Eier an Eiweiß und Fett erhöhen . Dies ist für
den Züchter sehr wichtig , wenn man bedenkt , daß derartig
hochwertige Eier auch besondere Preise erzielen . Ein Ei ,
das einen hohen Fettgehalt besitzt , ist besonders mit Vita¬
min A angereichert , das sich bekanntlich in Fett löst . Auch
der Anteil der fettlöslichen Dotterfarbe ist dann größer .
Diese Tatsachen sind bei der Zusammenstellung des Futters
zu berücksichtigen . Allerdings dürfen dazu nur einwand¬
freie Futterstoffe verwandt werden . Schlechtes Fisch - , Fleisch¬
ober Kadavermehl geben den GSern einen ranzigen Geschmack .
3n den handelsüblichen Mischsttttem guter Qualität sind die
tierischen Eiweißträger in Form von Earneelen , Klein¬
fischen , Fleischgrieben oder im Backfutter enthalten . Die Zu¬
sätze sind aber des Preises dieser Mischfutter wegen begrenzt .
Anders bei den sogenannten Legemehlen . Diese sind in
guter Qualität stark mit Eiweiß angereichert , wobei aller¬
dings berücksichtigt werden mutz , daß zu große Eiweißmengen
entsprechende Vergiftungen bei dem Geflügel Hervorrufen .
Die handelsüblichen Kraftfutter enthalten etwa 15 Prozent
Eiweiß , wovon 5 Prozent tierischen Ursprungs sind . Die
Legemehle dagegen haben 23 Prozent Protein mit etwa 10
Prozent tierischer Herkunft . Solche Mehle werden gut aus¬
genutzt , da sie sofort von den Magensäften angegriffen wer¬
den und nicht erst einer Zerkleinerung bedürfen . Da die
Legemehle trotzdem billiger sind als Körner - Mischfutter ,
wird der Züchter sie unbedingt in seinen Speisezettel auf¬
nehmen . Dies um so mehr , als sie sich in der kalten Jahres¬
zeit vorteilhaft in angefeuchtetem Zustande mit Küchenab¬
fällen als warmes Weichfutter verabfolgen lassen .

Vielfach werden zum Weichfutter in erster Linie Kar¬
toffeln verwandt . Zuviel soll davon jedoch nicht gegeben
werden , da die Hühner sonst verfetten . 30 Gramm je Tier
und Tag sind hinreichend . Wo es an Kartoffeln mangelt ,
gibt man die Legemehle allein krümelig angefeuchtet , und
zwar etwa 20 Gramm je Tier und Tag .

Merkmale guter Hrichtkaninchen .

Kaninchen , die zur Zucht eingestellt werden , müssen vor
allem kerngesund sein . Dies ist am besten verbürgt , wenn
die Tiere in Freistallungen ober noch besser in Ausläufen
aufgezogen und gehalten worden sind . Dann sind die
Organe so gekräfttgt , daß sie Krankheiten aller Art gut
widerstehen . Ein gesundes Kaninchen zeigt auch einen
schnellen , kräftigen Haarwechsel , die entsprechende Pflege und
Fütterung vorausgesetzt . Es ist in der Jugend flott ohne
Störung herangewachsen . Sein Auge ist klar und blank . Das
Haar glänzt und liegt gut an . Ein gesundes Tier zeigt
Temperament und Freßlust . Die Ohren stehen , soweit es die
Rasse nicht anders verlangt , straff hoch. Die Brust der zur
Zucht zu verwendenden Rammler und Häsinnen ist breit und
kräftig . Im Verein mit einem breiten , wohlgeformten
Becken sichern sie bei den Häsinnen gesunden Nachwuchs .
Breite Brust und breites Becken sind aber auch das Zeichen
guter Fleischträger und sollen schon aus diesem Grunde den
Zuchtieren eigen sein , um sie zu vererben . Die Rückenlinie

ist wohlgeformt ( s. Abb .) Ein hohler Rücken und steil ab¬
fallendes Becken ( s. Abb .) machen besonders die Häsinnen
zur Zucht untauglich . Solche Tiere nehmen auch meist schwer
auf . Daß die Beine gerade sind , ist nicht nur aus Schönheits¬
gründen , sondern auch in gesundheitlicher Beziehung von
Wichtigkeit . 0 - aber auch X - Veine weisen aus Wachtstums -
störungen hin , wie sie Knochenweiche , Rachitis usw . infolge
falscher Füterung bedingen . Tiere mit solchen Merkmalen
zeigen auch meist an den übrigen Organen Mängel und sind
daher unbedingt von der Zucht auszuschließen . Kaninchen
mit schlecht getragener Blume sollte man ebenfalls aus «
schließen . Im übrigen wird der Raffezüchter darauf sehen ,
daß seine Tiere möglichst einwandfrei die bett . Raffe¬
merkmale zeigen . Man muß aber nicht denken , daß ein
höchstprämiertes Tier nun auch ausschließlich wieder solche
erzeugt . Das ist nie der Fall . (Einiger Schönheitsfehler
wegen schließt man auch nicht ein sonst gesundes Tier , das
großen Nutzwert zeigt , von der Zucht aus . Heute muß das
Zuchtziel vor allem sein : gesunde , frohwüchsige Tiere mit
reichlich Fleisch und guten Fellen zu erzeugen , d . h . die wirt¬
schaftlichen Werte muffen in den Vordergrund gestellt wer¬
den . Zu fanatischer Sportfeierei ist heute weniger Platz
denn je .
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